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,,Den Himmel und die Erde rufe ich heute als Zeugen
gegen euch an. Leben und Tod lege ich dir vor, Segen und

Fluch. Wahle also das Leben, damit du lebst, du und deine
Nachkommen.

(Deuteronomium (5. Mose), 30;19 - Einheitsiibersetzung)

Reichsjustizminister Dr. Otto Georg Thierack iiber eine
Besprechung mit dem Chef der SS und der Gestapo Heinrich
Himmler am 18. September 1942
., ... 2. Auslieferung asozialer Elemente aus dem Strafvollzug
an den Reichsfiihrer SS' zur Vernichtung durch Arbeit. Es
werden restlos ausgeliefert die Sicherungsverwahrten,
Juden, Zigeuner, Russen und Ukrainer, Polen tiber 3 Jahre
Strafe, Tschechen oder Deutsche iiber 8 Jahre Strafe nach
Entscheidung des Reichsjustizministers...”

(Der Prozess gegen die Hauptkriegsverbrecher Bd. XXVI, S. 201 f)
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Vorwort

... damit keiner mehr in den Ordnungs-, Rassen- und Kriegswahn marschiert.

Ca. 3.500 Menschen aus und in Liidenscheid-Stadt
und Liidenscheid-Land (1940: insgesamt ca. 57.000
Einwohner) starben, also 6 % oder jeder 17. Ein-
wohner. Von den Geburtsjahrgéingen 1921-25 ka-
men ungefdhr die Halfte aller Méanner ums Leben.
Da in dem Gebiet der heutigen Stadt Liidenscheid
(d.h. der alten Stadt Liidenscheid und der Gemeinde
Liidenscheid-Land) weniger als 1 % der Gebdude
zerstort wurden und weniger als 100 Biirger ihr Le-
ben verloren, war der Mehrheit hier die Katastrophe
nicht so bewusst wie in Stadten, die zu 70 % zerstort
wurden. Das war einer der Griinde dafiir, dass hier
die Mehrheit das Kriegsende (13.4.1945) und die
nachfolgende Notzeit als Niederlage und weniger
als Befreiung von Krieg und Terror wahrnahm.

Nach dem Krieg musste die gro3e Not iiberwunden,
die Wirtschaft wieder aufgebaut und die Gegenwart
gemeistert werden. Zwar veroffentlichte die dama-
lige Stadt Liidenscheid 1958 ein Verzeichnis von
1.612 Kriegstoten und Vermissten mit dem Hinweis
auf weitere 300 Vermisste, aber viele Liiddenscheider
Opfer fehlten, die der Euthanasie, die der Juden, die
der politisch Verfolgten und die der Zwangsarbeiter
in den Fabriklagern, die des Arbeitserziehungsla-
gers Hunswinkel (Hunswinkel lag auf dem Gebiet
der Gemeinde Liidenscheid-Land des Amtes Lii-
denscheid) und die von Liidenscheid Land. Damals
endete die Liste mit dem Satz: ,,Es ist daher beab-
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sichtigt, notwendige Ergdnzungen und Berichtigun-
gen in einem der nidchsten Verwaltungsberichte mit-
zuteilen.“ Diese Ergénzungen und Berichtigungen
sind bis heute nicht erfolgt.

Das ,,Liidenscheider Gedenkbuch™ des Biindnisses
fiir Toleranz und Zivilcourage - gegen Gewalt und
Fremdenfeindlichkeit, des Liidenscheider Arbeits-
kreises der Gesellschaft fiir christlich-jiidische
Zusammenarbeit Hagen und der Friedensgruppe
Liidenscheid versucht diese Liicke zu schlieBen.
Die Verfasser gehen davon aus, dass die vorgeleg-
ten Angaben Ungenauigkeiten und Fehler enthalten
konnen. Das Stadtarchiv Liidenscheid und die He-
rausgeber sind fiir quellenméBig gesicherte Ergén-
zungen dankbar.

Wenn die Opfer der Verfolgung und des Krieges
der Nationalsozialisten im Dunkel des Vergessens
verschwinden, sterben sie zum zweiten Mal. Den
tausendfachen Tod der Opfer des Nationalsozialis-
mus totzuschweigen bedeutet, verantwortungslos
zu sein. Deshalb ist die Dokumentation wichtig. Sie
dient der Erinnerung an die Zerbrechlichkeit des
Friedens, des Zusammenlebens und der Menschen-
wiirde damals, heute und morgen.

Dem Volksbund Deutsche Kriegsgriaberfiirsorge
e.V. danken wir fiir die Erlaubnis zur Veroffentli-
chung von ergdnzenden Daten iiber die gefallenen
Soldaten.
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1. Opfer der Zwangssterilisation und Euthanasie

1.1 Einleitung

Seit dem spdten 19. Jh. iibertrugen immer mehr
Wissenschaftler die Vererbungs- und Evolutions-
lehre von Gregor Mendel und Charles Darwin auf
die Entwicklung der Menschen.

Deren Entwicklung werde angeblich von der Rasse
bestimmt. Mit dieser Weltanschauung griindete Dr.
Ploetz 1905 die einflussreiche ,,Gesellschaft fiir
Rassenhygiene®. Bereits 1908 wurden in der deut-
schen Kolonie Siidwestafrika alle Mischehen ver-
boten bzw. fiir nichtig erklart und den betroffenen
Deutschen die biirgerlichen Rechte aberkannt.

Mit der Verachtung von fremden Volkern und des
Rechts auf Leben im Ersten Weltkrieg, in dem
ca. 10 Mio. Menschen ihr Leben lassen mussten,
verstérkte sich die Missachtung von Menschen mit
Behinderungen.

Mehr als die Hélfte von ihnen starben an den Fol-
gen der mangelhaften Erndhrung und Pflege in den
psychiatrischen Kliniken Deutschlands 1914-1918.
Adolf Hitler las in seiner Haftzeit das Lehrbuch
»Menschliche Erblichkeitslehre und Rassenhygie-
ne* von Bauer-Fischer-Lenz. In dessen dritter Auf-
lage schrieb Prof. Lenz: ,,Die Frage der Erbqualitét
ist hundertmal wichtiger als der Streit um Kapita-
lismus oder Sozialismus und tausendmal wichtiger
als der um Schwarz-Weil3-Rot oder Schwarz-Rot-
Gold.*

Am 14. Juli 1933 wurde das ,,Gesetz zur Verhiitung
erbkranken Nachwuchses® verkiindet. Es ermdg-
lichte die Zwangssterilisation.

Fir deren systematische Durchfiihrung wur-
den 1934 die stddtischen Gesundheitsdmter in
Deutschland verstaatlicht und mit der Anlage
der Erbgesundheitskarteien beauftragt. In ihnen
sollten tatsdchliche und vermeintliche Erbkranke
erfasst werden. Die Willkiir der Einteilung wird
darin deutlich, dass die bekannteste Erbkrankheit
- Bluter - nicht erfasst wurde, wiahrend soziale Auf-
falligkeit und Trunksucht in dieser Kartei erfasst
wurden. Die Konsequenzen fiir die Registrierten
waren die Zwangssterilisation oder das Eheverbot
und ab dem 1.9.1939 die Ermordung, die Euthanasie
genannt wurde.

Auf Veranlassung des Gesundheitsamts in Liiden-
scheid, Altenaer Str. 5 (neben der damaligen Post
und heutigen Musikschule) ordnete das Erbgesund-
heitsgericht in Hagen die Zwangssterilisation von

mindestens 209 Liidenscheidern und Liidenschei-
derinnen an. Sie wurde meistens im stddtischen
Krankenhaus operativ oder durch Bestrahlungen
durchgefiihrt. In Deutschland wurden ca. 400.000
Menschen zwangsweise sterilisiert, dabei starben
ca. 6.000 Menschen.

Dass die Zwangssterilisation mit dem Kriegsbeginn
in Liidenscheid nicht endete, zeigt folgender
Bericht. Frau Lenelore Volkenrath, Am Willigloh
4, schrieb nach 63 Jahren am 16.8.2007 folgende
Erinnerung auf:

Im  Sommer 1944 wurde ich zur DRK-
Schwesternhelferin im damaligen Stddtischen
Krankenhaus an der Philippstrafie ausgebildet.
Ich kam auf die Station ,,Ait/)’ere Mdnner”, d.h.
auf die chirurgische Station. Damals waren
Mcdnner und Frauen noch getrennt untergebracht.
Die Hauptstation befand sich im 1. Stock, aber
Schwerkranke, Frischoperierte oder Patienten,
die zur Operation vorbereitet wurden, waren im
Parterre untergebracht, wo 12 Betten standen.
Eines Tages hatte ich in dem unteren Krankensaal
zu tun und sah, wie Schwestern und/oder Pfleger

Das alte Krankenhaus an der Philippsird/ie
(Stadtarchiv Liidenscheid)
(vielleicht auch ein Arzt) sich bemiihten, einen
Patienten zu beruhigen und festzuhalten. Er war
ein krdftiger, prdchtiger junger Mann mit leicht
dunkler Haut und schwarzen Haaren, der sich
ganz wild gebdrdete. Ich konnte mir keinen Reim
daraus machen und horte nachher auf der Station:
. Ein Zigeuner — er ist zur Sterilisation hier.” Die
Operation stand wohl bevor. Sterilisation? Mit
meinen damals 19 Jahren war ich noch ziemlich
unbedarft und konnte das nicht einordnen. Im
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Laufe der folgenden Kriegsereignisse verblasste
die Szene — bis nach dem Krieg bekannt wurde,
was alles im Namen des deutschen Volkes und der
,,Reinhaltung des deutschen Blutes* verbrochen
wurde. Da kam mir die Erinnerung wieder zum
Bewusstsein und seitdem kann ich sie nicht mehr

vergessen.
Am 1. September 1939 ordnete Adolf Hitler per-
sonlich die Euthanasie an. Die Staatsideologie der
Nationalsozialisten machte das Lebensrecht des
Biirgers von seinen angeblichen erbbiologischen
und rassischen Werten und seinem Beitrag zur Ar-
beitswelt in Deutschland abhiangig.

. . e
Das Gesundheitsamt neben der alten Post,

der heutigen Musikschule, Altenaer Straf3e
(Stadtarchiv Liidenscheid)

Die Liidenscheider Familien mit Behinderten
wurden vom Gesundheits- und Rassehygieneamt
aufgefordert, diese an Heilanstalten abzugeben.
Die Achtung und der Druck fiihrten meistens zum
Riickzug aus dem gesellschaftlichen Leben durch
Verstecken oder manchmal zur Uberantwortung
des Behinderten in eine Heilanstalt — meistens nach
Warstein. Die Propaganda forderte von den Deut-
schen, Lebens- und Arbeitzeit nicht fiir Behinderte
einzusetzen, sondern fiir das Volk und den Krieg.

1.2 Lebensbild: Fritz Schulte

Fritz Schulte wohnte in Oberbriigge im Haus Vol-
mestralle 34. Es gehorte zur Gemeinde Halver.
Deshalb steht Fritz Schulte auch nicht im Verzeich-
nis der 55 Liidenscheider Todesopfer.

Leider haben wir aber iiber kein Liidenscheider
Euthanasieopfer etwas erfahren konnen. Hier ist
das grofite Schweigen zu finden. Deshalb wird das
Schicksal von Fritz Schulte stellvertretend fiir die
55 Opfer dokumentiert.

Als die Arzte und Ordensfrauen in Warstein in-
direkte Informationen iliber die Deportation und
Totung der Behinderten im Deutschen Reich er-
hielten, schrieben sie viele hundert Briefe an deren
Verwandte, ihre behinderten Familienmitglieder
heimzuholen. Das geschah nur selten. So wurden
viele in den Tod durch Verhungern und Vergasen
geschickt — meistens nach Hadamar im Westerwald
oder zu Kliniken, die Hadamar zugeordnet waren.
Nach den Unterlagen der Gedenkstitte Hadamar
und des Landschaftsverbandes Westfalen wur-
den 55 Liidenscheider und Liidenscheiderinnen
entsprechend dem Euthanasiegesetz getdtet. Dies
geschah in zwei Abschnitten. Bis zum Protest des
Bischofs von Galen in Miinster wurden im Rahmen
der Aktion T 4 (genannt nach der Zentrale in Ber-
lin: Tiergartenstralle 4) nach offiziellen Angaben
70.273 Personen getotet (Stand: August 1941).
Mindestens zwei der Liidenscheider Opfer waren
Zwangsarbeiter. Die Forschung geht heute von ca.
250.000 Todesopfern der Euthanasie aus, deren
grofter Teil insgeheim bis zum Kriegsende ums
Leben gebracht wurde.

*

,Wenn einmal zugegeben wird, dafs Menschen
das Recht haben, ,,unproduktive* Mitmenschen zu
toten, und wenn es jetzt zundchst auch nur arme,
wehrlose Geisteskranke trifft, dann ist grundsdtz-
lich der Mord an allen unproduktiven Menschen,
also an den unheilbar Kranken, den arbeitsunfd-
higen Kriippeln, den Invaliden der Arbeit und des
Krieges, dann ist der Mord an uns allen, wenn wir
alt und altersschwach und damit unproduktiv wer-
den, freigegeben.*

(Aus der ,,Euthanasiepredigt® des Miinsteraner Bi-
schofs Clemens August Graf von Galen zu Miinster
am 3.8.1941)

Fritz Schulte war am 6.3.1906 in Schalksmiihle
geboren worden und hatte nach dem Schulbesuch
die Schreinerlehre mit Erfolg abgeschlossen. Als
Modellbauer war er bei der Firma Steinbach in
Oberbriigge berufstitig. Mit seiner Frau Maria,
geb. Schmitten, hatte er zwei gesunde Kinder, die
1933 und 1936 geboren wurden. Seit seinem 17. Le-
bensjahr litt er zeitweise unter Epilepsie. Sie zeigte
sich in vereinzelten Tobsuchtsanféllen, bei denen
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oft Sachen (z.B. Fenster) zu Bruch gingen. Deshalb
wurde er vom Gesundheitsamt gezwungen sich ste-
rilisieren zu lassen, weil die Gesundheitspolitik der
Nationalsozialisten das vorschrieb.

Dass Epilepsie nur zum Teil vererbt wird, leug-
neten die verantwortlichen Arzte und Politiker
damals, weil sie an die genetische Bestimmung des
Menschen und an die Rassenhygiene glaubten. An
der Stelle entziindete sich auch die todliche Ent-
wicklung.

Wegen der rassischen Vorurteile wurden die
russischen Zwangsarbeiter der Firma Steinbach
schlecht behandelt - zundchst in den Kellerrdu-
men des heutigen Antikmarktes an der Volme-
straBe und spéter in dem Barackenlager an der
Volmecke, das mit Stacheldraht umzdunt war.
Herr Schulte ergriff Partei fiir die Kriegsopfer und
kam in Konflikt mit Uniformierten. Die Aufre-
gung endete in Handgreiflichkeiten. Schon vorher
hatten die Extrembelastungen der Kriegszeit zur
Verschlimmerung der epileptischen Erkrankung
beigetragen. In der Hoffnung auf die Mdoglichkeit,
die Krankheit zu heilen, wurde er am 12. Januar
1943 in die Provinzialheilanstalt Warstein einge-
wiesen.

Trotz der Bitten der Familie um die Heimkehr
entschied der Medizinalrat in Warstein, dass Fritz
Schulte noch weiter der ,,Pflege und Behandlung
in einer geschlossenen Anstalt” bediirfe. Er erhielt
von seiner Familie in regelmédfBigen Abstinden
Briefe und kleine Pakete mit Tabak, Zigaretten,
Kuchen, Apfelsinen u.a.

Aus unbekannten Griinden wurde Fritz Schulte am
26.7.1943 nach Weilmiinster verlegt, das als Zwi-
schenanstalt der Euthanasieanstalt Hadamar diente.
Daraufhin stellte Frau Schulte an die Anstalt Bethel
im Januar 1944 den Antrag, ihren Mann aufzuneh-
men und aus Weilmiinster abzuholen.

Der Vorstand von Bethel wandte sich schriftlich an
die Heil- und Pflegeanstalt Weilmiinster, die das
Ersuchen ablehnte.

Die Patienten in Weilmiinster wurden kaum noch
gepflegt und erhielten sehr wenig Nahrung. Nur
diejenigen, die zur Mitarbeit herangezogen wur-
den, bekamen mehr Nahrung und hatten bessere
Chancen, nicht nach Hadamar - also in den Tod
- iiberwiesen zu werden.

Am 29. September 1944 erhielt Frau Schulte die
folgende Nachricht:

»Durch Rdumung der Landesheilanstalt Weil-
miinster fiir Lazarettzwecke wurde IThr Ehemann,

Herr Friedrich Schulte, in die hiesige Anstalt
verlegt. Besuche kénnen infolge der schwierigen
Verkehrsverhdltnisse nur in besonders dringenden
Fllen gestattet werden. Wir bitten jedoch zuvor die
Genehmigung der Anstaltsleitung einzuholen. Zur
Vervollstindigung der Aufnahmeakten benotigen
wir dringend eine Heiratsurkunde, um deren bald-
moglichste Ubersendung Sie besorgt sein wollen.
Verw. Inspektor.*

Wir erhielten die traurige Nach-
richt, daB unser lieber guter Sohn
unser guter Bruder, Schwager,
Onkel und Veiter

Werner S

im Alter von 40 Jghren von sei-
nem schweren Leidefl erlost wurde

In stiller Trauer.

Familie Ferdinand S

nebst Angehdrige. _
Liidenscheid. Ludwigshof den
27. November 1944, '
Die Beisetzung hat in aller Stille

in Hadamar stattgefunden.

Anzeige fiir eines der Liidenscheider Euthanasieopfer aus
dem ,,Liidenscheider Generalanzeiger*

Ein Monat spiter lautete die Nachricht:

»Ihr Mann wird immer stumpfer. Die Anfille treten
nach wie vor auf. Eine Besserung des Zustands
steht nicht mehr zu erwarten. Der Chefarzt. Prof(!)
Obermedizinalrat.*

Eine Besserung konnte nun auch nicht mehr ein-
treten, da die Erndhrung so gering war, dass die
Menschen verhungerten und mit Medikamenten
getdtet wurden.

Mit dem Datum vom 15. November 1944 erhielt
Frau Schulte folgenden Brief:

»Bei Ihrem Ehemann treten die Anfille seit gestern
ununterbrochen auf. Die(!) Kranke ist benommen.
Da Herzschwdiche besteht, ist Lebensgefahr nicht
ausgeschlossen. Besuch ist gestattet. Der Chefarzt
Prov.(!) Obermedizinrat.”

Da die Nachrichten von Hadamar {iber die Sterben-
den und Toten nie der Wahrheit entsprachen und 61
vorformulierte Texte fiir die Benachrichtigung der
Angehorigen zur Verfiigung standen, l4sst sich nur
vermuten, dass Herr Fritz Schulte wie die anderen
an Hunger und einer todlichen Medikamentendosis
gestorben ist, bzw. so ermordet wurde.
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1.3 Die 55 Opfer der Euthanasie aus Liidenscheid
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Vorname
Hugo

Elli
Hildegard
August
Hanna
Pelagia

Ida Lina Martha
Kurt

Eugen

Erna
Marianne H.
Agnes
Elfriede
Nelly

Bruno

Hugo

Emma
Stanislawa
Karl
Anneliese
Luise
Wilhelm
Elfriede

Ida
Elisabeth
Paula
Johann
Hugo Ludwig
Auguste
Anna Sophie
Anna Elfriede
Emma
Friedhelm
Adalbert
Anna

Erich
Auguste Maria
Wilhelm
Emil
Johanna
Katharina
Emilie

Willi Werner
Adam
Esther

unbekannter Taubstummer

NN=Ef2£2<<

Lina
Elfriede
Thomas
Wolf
Maria
Klara
Ida
Johann
Klara

Geburtsjahr
1891
1886
1928
1872
1901
1905
1898
1915
1893
1919
1920
1898
1916
1883
1906
1883
1881
1888
1912
1915
1914
1895
1897
1897
1907
1884
1944
1907
1896
1898
1898
1882
1934
190?
1877
1918
1897
1921
1881
1890
1894
1896
1904
1861
1910

1877
1909
1867
1870
1907
1890
1893
1897
1888
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Sterbedatum Sterbeort
24.01.1943 Hadamar
17.10.1944 Warta
16.11.1943 Bernburg
28.02.1944 Kaufbeuren
30.10.1941 Eichberg
04.10.1943 Hadamar
10.08.1943 Hadamar
19.01.1943 Eichberg
August 1941 Hadamar
August 1941 Hadamar
15.09.1943 Hadamar
19.10.1941 Eichberg
31.05.1944 Hadamar
23.01.1945 Warta
Juli 1941 Hadamar
19.09.1943 Weilmiinster
16.03.1945 Pfafferode
12.07.1942 Eichberg
Juli 1941 Hadamar
Schicksal unbekannt
12.02.1945 Hadamar
19.12.1944 Hadamar
24.02.1942 Eichberg
15.03.1942 Eichberg
24.12.1942 Eichberg
Schicksal unbekannt
16.06.1944 Hadamar
24.01.1943 Hadamar
05.10.1944 GieBlen
09.10.1943 Hadamar
17.04.1943 Hadamar
12.03.1942 Scheuern
Schicksal unbekannt
18.01.1945 Warta
23.12.1941 Eichberg
10.10.1944 Tiegenhof/Gnesen
12.01.1943 Hadamar
17.04.1944 Eglfing/Ecksberg
09.01.1944 Eglfing/Ecksberg
13.08.1941 Eichberg
Schicksal unbekannt
01.09.1943 Hadamar
20.11.1944 Hadamar
03.05.1944 Weilmiinster
13.10.1942 Weilmiinster
August 1941 Hadamar
Schicksal unbekannt
11.11.1944 Hadamar
25.04.1944 Weilmiinster
15.05.1945 Regensburg
09.08.1943 Hadamar
18.12.1941 Weilmiinster
August 1941 Hadamar
15.02.1945 Warta
Juli 1942 Hadamar



1.4 Lied: Euthanasie

Wenn ich denk an eure Narben,

Stellt sich mir das Grauen ein.

Spiire eure Angst noch heute.

Nazi-Arzte waren Leute — untersuchten fein.

Weil sie experimentierten, Korper, Seelen fein sezierten,
Rassisch, reine Visionen — Zwangssterilisationen.

Ich hor’ euren Schrei — Seele reif3t entzwei.

Klara fiel von einer Treppe — war erst siebzehn Jahre jung.
Weil Epilepsie sie traf,

Wacht sie auf aus tiefstem Schlaf — in dem Krankenhaus;
Denn dort wurde sie behandelt.

Klaras Korper wurd’ verschandelt.

Nazi-Arzte — Visionen — Zwangssterilisationen.

Ich hor deinen Schrei — Seele riss entzwei.

Heinz war geistig nicht so fit — aber lustig, lebensfroh.

Doch er galt als erblich krank,

Darum war sein Todesgang schon vorprogrammiert.

Er tat niemand was zuleide, machte vielen grof3e Freude.
Zauberwort Euthanasie — Gas zwang Heinz bald in die Knie;
Noch ein stummer Schrei, dann war es vorbei.

Noch ein stummer Schrei, dann war es vorbei.

Und der Karl — junger Soldat — wurde pl6tzlich depressiv,
Drum hat man ihn eingeliefert,

Nazi-Arzten ausgeliefert — wurde , therapiert®.

Mit Elektroschockbehandlung

Suchten sie der Seele Wandlung.

Wurd’ nach Merseritz verbracht — aber doch nicht umgebracht,
Wurd’ durch Russen frei — Schluss mit Barbarei.

Wurd’ durch Russen frei — Schluss mit Barbarei.

Text: Riidiger Drallmeyer, Liidenscheider Liedermacher, 27. April 2005
Melodie: Ina Deter

-13 -



2. Judische Liidenscheider

2.1 Einleitung

Schon bevor die ersten Christen nach Deutsch-
land kamen lebten hier in der romischen Zeit
Juden. In Liidenscheid sind sie seit der Friithen
Neuzeit 1690 beurkundet. Von 1922 bis 1936
bildeten sie die ,,Israelitische Gemeinde Liiden-
scheid®, die sich zum Gebet, zum Unterricht
und zur Geselligkeit in der Luisenstr. 37 (heute:
Neubau der Stadtbiicherei) traf.

1933 lebten 35.659 Biirger in Liidenscheid, da-
von waren 102 jiidische Biirger, bis 1938 zogen
12 weitere nach Liidenscheid. Von ihnen wurden
mehr als 30 liberwiegend im Konzentrationsla-
ger Auschwitz ermordet und mehr als 40 flohen
u.a. nach Kuba, Grof3britannien, Paldstina und
in die USA. Ca. 20 jidische Liidenscheider
iiberlebten u.a. im Arbeitslager Hagen-Haspe,
im KZ Theresienstadt und in Verstecken auf3er-
halb Liidenscheids. Das Schicksal von mehr als
10 jiidischen Liidenscheidern ist unbekannt.

Bis zu ihrer Vertreibung und Ermordung leb-
ten sie hier vorwiegend vom Handel. Textil-,
Schuh- und Gemiisegeschifte zdhlten zu den

30 jidischen Unternehmen von insgesamt 2.276
(1933; vgl. H.G. Schmidt, S. 94; Kann/Wagner,
S. 237). Wegen der Boykottaufrufe seit dem 1.
April 1933 mussten die meisten jiidischen Un-
ternehmen schon vor der Reichspogromnacht
schlieBen. In ihr wurden am 10. November
1938 die beiden letzten Textilgeschifte Leben-
berg und Ripp (Rathausplatz und Knapperstr.)
zerstort An diesem Tag wurden die jiidischen
Miénner im Keller des damaligen Rathauses
(heutiges Altes Rathaus, Alte Rathausstraf3e
1 - dem Geféingnis der Polizei) inhaftiert und
anschliefend fiir 6 Wochen ins KZ Sachsen-
hausen gebracht.

Ca. 20 jiudische Lidenscheider kehrten 1945
hierhin zuriick. Die meisten hatten wegen der
Ehe mit einem christlichen Partner {iiberlebt.
Aber der Holocaust fiihrte dazu, dass es keine
jidischen Nachkommen der alten jiidischen Fa-
milien in Liidenscheid gibt.

Fiir mindesten zwei jiidische Rheinldnder wurde
das Arbeitserziehungslager Hunswinkel (heute:
Versetalsperre) zum Ort der Vernichtung. Ins-

Eine jiidische Schulklasse aus Liidenscheid, 1934
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gesamt wurden ca. 6 Mio. europiische Juden
ermordet, davon ca. 150.000 aus Deutschland.
Zu den zahlreichen Ludenscheidern, die ihren
judischen Mitbiirgern wihrend der Verfolgung
halfen, zdhlte Karl Klauke. Er wurde deswegen
und wegen des Abhorens von Feindsendern
mehr als zwei Jahre lang inhaftiert.

Viele deutsche Juden fliichteten - genauso
wie Anne Frank mit ithren Eltern - vor den
Nationalsozialisten in die Niederlande. Zu ih-
nen zdhlte auch der gebiirtige Liidenscheider
Walter Siiskind (vgl. 2.4). 1942 wurde er von
den deutschen Eroberern aufgefordert, die
Registratur und Deportation der Juden aus
Amsterdam durchzufithren. Wihrend dieser
Tod bringenden Téatigkeit bat er junge Eltern
darum, ihre Babys ihm anzuvertrauen. Er lief
sie einer Widerstandsgruppe zukommen, die
die Kleinkinder an niederldndische Pflegeeltern

2.2 Familie Koopmann: Vier
Liudenscheidern

Bis zum 9.5.1936 fiihrten Moritz und Rosa Ko-
opmann das Schuhgeschéift in der Wilhelmstr. 36
gegeniiber dem Rathaus (heutiges Altes Rathaus).
Mit 8 Angestellten war es das fiihrende Fachge-
schéft, das fast 30 Jahre bestand und von dem Ehe-
paar Koopmann ab 1907 aufgebaut wurde.

Moritz Koopmann wurde 1875 in Uedem bei Cleve
geboren und hatte Rosa Katz aus Eisenach gehei-
ratet. Sie kamen am 27. April 1906 nach Liiden-
scheid. Hier wurden 1907 ihre Tochter Charlotte
und 1909 ihr Sohn Fritz geboren.

Die Hetze gegen die Juden, Posten am Eingang
des Geschifts, Boykottaufrufe in den Schaukisten
der antisemitischen Propagandazeitung ,,Der Stiir-
mer*, Beschmieren der Schaufenster und andere

Liidenscheider Gewerbekartei
Jahr Grundbetrag Steuersoll
1932 118,70 RM 593,50 RM
1933 - -
1934 5,90 RM 29,50 RM
1935 37,05 RM 148,20 RM
1936 19,05 RM 76,20 RM

vermittelte. Fiir den Z&hlappell vor der Abfahrt
nach Auschwitz lie3 Walter Siiskind den Eltern
als Ersatz eine Puppe zukommen, die das ver-
steckte Baby vortduschte. So sollen mehr als
tausend jiidische Kinder gerettet worden sein.
Seine Tétigkeit wurde erkannt. Im September
1944 wurde er mit seiner Frau und Tochter nach
Auschwitz deportiert, wo sich die Lebensspu-
ren verlieren. Heute erinnern niederldndische
Geschichtsbiicher und eine Gedenktafel in
Amsterdam daran, dass Walter Siiskind tausend
jidische Kinder aus den mérderischen Handen
der Nationalsozialisten rettete, wiahrend er von
Nationalsozialisten gezwungen war, die meisten
Juden nach Auschwitz in den Tod zu schicken.
(vgl. 2.3).

Schicksale von 114 jiidischen

Die Hc'i;Aser Wilhelmstrafe 38, 40 mit rechts dem
Schuhhaus Koopmann
(Stadtarchiv Liidenscheid)

feindliche Aktionen fithrten zum wirtschaftlichen
Ruin, der sich in der Gewerbeertragssteuer spie-
gelt.

Einige Untermieter im Haus Wilhelmstrafle be-
schwerten sich bei der Stadtverwaltung, dass sie
im Haus eines jlidischen Hausbesitzers wohnen
und ihm Miete zahlen zu miissen.

Wegen der groen Zahl der 6ffentlichen und priva-
ten Anfeindungen gaben die Eltern ihren Plan auf;
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dem Sohn Fritz das Schuhgeschéft Wilhelmstr. 36
und der Tochter Charlotte das Haus Wilhelmstr. 3
zu vererben. Dieses wurde am 1.10.1935 ein Viertel
unter dem Verkehrswert verkauft. Bis 1945 zahlte
der Kéufer keine Mark fiir den Erwerb des Hauses
Wilhelmstr. 3 an Familie Koopmann. Mit dem Er-
16s aus der Geschiftsauflosung zogen Vater, Mut-
ter und Sohn zunéchst nach Frankfurt am Main,
um von dort aus zu flichen.

In Liidenscheid jedoch wurden die Eltern verhaf-
tet und nach Riga transportiert, wo sie ermordet
wurden. Zeitpunkt und Art des Todes blieben
unbekannt. Die Tochter war bereits 1934 nach
Paléstina ausgewandert und der Sohn Fritz konn-
te im August 1939, also dem letzten Monat einer
Fluchtmdglichkeit vor dem Kriegsbeginn, in die
USA ausreisen.

2.3 Walter Siiskind

Er wurde am 29.10.1906 in Liidenscheid geboren
und starb 1945 im Konzentrationslager Auschwitz.
Er rettete 1943 - 1944 ca. 800 jiidische Kinder in
Amsterdam vor dem gleichen Schicksal.

Die ersten fiinf Jahre lebte Walter Siiskind mit
seinen Eltern und seinem jlingeren Bruder Max in
der GrabenstraBBe. 1911 zog die Kaufmannsfamilie
nach Giellen, wo Walter zur Schule ging. Nach
verschiedenen Zwischenstationen wohnte er in
Saarbriicken, von wo er wegen der Verfolgung der
Juden in die Niederlande ausreiste. Wie schon vor-
her in Deutschland arbeitete er dort fiir Unilever.
Nachdem die deutschen Truppen 1940 die Nieder-
lande besetzt hatten, begann 1942 der Transport
der jiidischen Biirger ins Konzentrationslager
Auschwitz durch die SS, die Gestapo und die Po-
lizeibataillone. Die deutschen ,,Ordnungskréfte*
erteilten dem Judenrat den Befehl, wochentlich
jeweils einen Zug mit 1.000 Passagieren fiir den
Arbeitseinsatz in Osteuropa zusammenzufiihren.
Der Judenrat von Amsterdam beauftragte Walter
Stiskind mit der Ausfiihrung. Bald war ihm klar,
dass die Zugfahrten nicht Arbeits-, sondern Ver-
nichtungslager zum Ziel hatten. Deshalb bat Walter
Stiskind junge Eltern, ihm ihr Kind anzuvertrauen,
damit es nicht unter den schweren Bedingungen
des ,,Arbeitseinsatzes* zu leiden habe. Schweren
Herzens vertrauten ithm ca. 800 - 1.000 Eltern ihre
Kinder an, die von Untergrundorganisationen der
Niederldnder aufgenommen und adoptiert wurden.

»Fiir 15 US-Dollar pro Woche hatte ich jeden
Tag 18 Stunden zu arbeiten. Die Sorge fiir das
tdagliche Brot, die erschiitternden Nachrichten von
Deutschland, die Sehnsucht und Furcht fiir das
Wohlergehen meiner Eltern in Deutschland und
die Hilfe zur Auswanderung, welche ich nicht mog-
lich machen konnte, da ich z.Z. nicht ein Biirger
der Vereinigten Staaten war, war so entsetzlich.
Als ich durch das Rote Kreuz erfuhr, was mit mei-
nen Eltern geschehen war, erhielt ich einen sehr
schweren Herzanfall und bin bis heute nicht fihig,
vollkommen zu arbeiten und bin fiir Jahre unter
stindiger drztlicher Uberwachung (vgl. anliegen-
des drztliches Attest):

(Eidesstattliche Erklarung von Fritz Koopmann,

11 Juni 1951 in Gallipolis, Ohio, USA - Stadtar-
chiv Liidenscheid B 41 360).

Ein spiterer Oberbiirgermeister von Amsterdam
zahlte dazu. Zum Schluss musste Walter Suskind
mit seiner Frau und seiner Tochter auch nach
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Auschwitz fahren, wo sie ums Leben kamen.
Viele Schulbiicher der Niederlande, ein Jugend-
zentrum in Amsterdam sowie eins in Boston und
eine Gedenktafel an einer Amsterdamer Briicke
erinnern an Walter Siiskind. Trotz der Gefahr, dass
seine Rettungsaktionen entdeckt und er sofort er-
mordet worden wire, hatte er den Mut, sich fiir die
R T Rettung der Kinder einzusetzen.
: Karin und Tim Morse (USA) haben iiber sein Leben
im Jahr 2005 den Dokumentarfilm ,,Secret Coura-
ge* gedreht, der 2008 auch in deutscher Sprache
verOffentlicht werden soll. Jetzt fehlt noch eine an-
gemessene Erinnerung an ihn in Liidenscheid.

% LUDENSCHEID 29 OCTOBER 1906 ‘
e

+  NA EMACUATIE AUSCHWITZ
JANUARI - FEBRUARI 1845

Plakette an der Walter-Siiskind-Briicke in Amsterdam
(Sammlung Jiidisches Historisches Museum, Amsterdam.
Foto: Jeroen Nooter, 1987.)

2.4 Die judischen Opfer aus Ludenscheid

Walter Blum 1906 - nach 1939 verschollen bei Gurs
Giinther Gobas 1913 - vor 1945 Majdanek
Paula Gobas 1881 - vor 1945 Majdanek
Salomon Gobas 1880 - vor 1945 Majdanek
Else Griinwald 1897 - vor 1945 ?

Adolf Kahn 1896 - vor 1945 im Osten
Edith Kahn 1920 - vor 1945 Auschwitz
Leopod Kahn 1889 - vor 1945 Auschwitz-Monowitz (Buna-Werke)
Liselotte Kahn 1923 - vor 1945 Auschwitz
Paula Kahn 1897 - vor 1945 ?

Rosa Kahn 1894 - vor 1945 Auschwitz
Jakob Kletter 1879 - 1942 Polen
Moritz Koopmann 1875 - vor 1945 Riga

Rosa Koopmann 1884 - vor 1945 Riga

Herta Ladner 1902 - 1943 Belzec
Grete Levy 1912 - vor 1945 ?

Ruth Lowenstein 1922 - vor 1945 Stutthof
Adolf May 1871 - vor 1945 Minsk
Emmy May 1879 - vor 1945 Minsk

Emil Menkel 1880 - vor 1945 Lublin
Laura Metzen 1895 - vor 1945 Theresienstadt ?
Kurt Moses 1904 - 1942 Auschwitz
Lotte Moses 1908 - vor 1945 Auschwitz
Martha Moses 1902 - vor 1945 Sobibor

Ella Noach 1887 - vor 1945 Sobibor ?
Sigismund Noach 1883 - vor 1945 Sobibor
Uriel Ripp 1938 - 1944 Briissel
David Rotschild 1886 - vor 1945 Auschwitz
Else Rotschild 1892 - vor 1945 Auschwitz
Josef Rotschild 1924 - vor 1945 Auschwitz
Margot Rotschild 1928 - vor 1945 Auschwitz
Moritz Simon 1910 - vor 1945 Riga

David Slager 1890 - vor 1945 Auschwitz
Dina Slager 1898 - vor 1945 Sobibor ?
Elisabeth Slager 1854 - 1943 Westerboerk
Friederike Slager 1891 - vor 1945 Auschwitz

Das Schicksal von 12 weiteren Liidenscheider Judinnen und Juden ist unbekannt.

Zwei jidische Deutsche aus dem Rheinland kamen im Arbeitserziechungslager Hunswinkel um das
Leben. Sie wurden auf dem Friedhof Hiithnersiepen beigesetzt. Sie hief3en:

1886 - 1945
1874 - 1945
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2.5 Lied: Kristallnacht in Liidenscheid

1. Als Hitler schon fiinf Jahre die Macht im Land besal,
da gab es viel Verfolgungen und groflen Judenhass.
Der Hass hat sich entladen in frither Morgenstund*
faschistische Barbaren die fanden nun den Grund:

2. Durch Herschel Grynspans Attentat auf Botschaftsrat vom Rath,
befahl die Nazifiihrung die grauenhafte Tat.
,Kristallnacht* war das schone Wort fiir unsagbares Leid.
Juden - Pogrom gab es auch hier im schonen Liidenscheid.

3. Zehnter November, fiinf Uhr friih, es brodelt in der Stadt:
Es rollt heran die Polizei holt Sohn und Vater ab.
Weil’s Juden waren wurden sie in ,,Schutzhaft” eingesperrt,
nach Sachsenhausen ins KZ - wurden sie hingezerrt.

4. Die Mutter in der Wohnung, in der Sachsenstralle weint.
Sie hatte Angst; ein Nachbar warf die Fensterscheiben ein.
Vier Jahre spiter wurde auch sie in Polen umgebracht;
denn mit den Nazis war der blanke Wahnsinn an der Macht.

5. Um Halbacht fuhr ein LKW die Knapperstraf3e hoch.
War voll beladen mit SA, Zerstorungswut im Bauch.
Sie sprangen von dem LKW mit Kniippeln und mit Beil;
zerschlugen zwei Geschéfte dann mit groBBer Lust entzwei.

6. Textilbekleidung Lebenberg und Firma Julius Ripp —
Nur Triimmer hinterlie3 der Mob und nahm noch manches mit.
Danach marschiert HJ vorbei, hat ihren Spal} daran;
der offne Terror zog die jungen Menschen in den Bann.

7.  Rechtzeitig mit dem letzten Schiff floh in die USA,
Familie Lebenberg vom Knapp, bevor die Tat geschah.
Frau Ripp nach Auschwitz deportiert, Bombe zerfetzt den Sohn.
Sie waren Biirger Liidenscheids und ernteten nur Hohn.

8.  Einhundertvierzehn Juden waren Biirger dieser Stadt.
Viele verliefen dieses Land; wurden davon gejagt.

Doch mehr als dreiflig Juden wurden grausam umgebracht.
Sie lehren uns: Lasst nie mehr den Faschismus an die Macht.

Text und Melodie: Riidiger Drallmeyer, Liidenscheider Liedermacher, Juli 1990
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3. Verfolgung und Ermordung von Liidenscheider Kommunisten

3.1 Einleitung

Mit der Verelendung vieler Menschen vor und zu
Beginn der Industrialisierung und mit der Entste-
hung des besitzlosen Proletariats entwickelte sich
in Deutschland um 1840 der Kommunismus. Er
forderte die Uberfiihrung der Produktionsmittel
(Kapital, Maschinen, Boden u.a.) und der Ar-
beitsstitten in Gemeineigentum und die gleiche
Versorgung der Menschen mit materiellen und
kulturellen Giitern.

1918 wurde die KPD gegriindet und wéhrend
der Krise der 30er Jahre zur drittstirksten Partei
in der Weimarer Republik und im Rat der Stadt
Liidenscheid. Die Befiirwortung des Réitesystems
statt der Demokratie, die gro3e Zahl der Opfer der

Hermann Massalsky (Stadtarchiv Liidenscheid)

kommunistischen Revolution in der Sowjetunion
unter Lenin und Stalin, die Angste vor der Ent-
eignung und die Religionskritik waren wichtige
Griinde fiir die Ablehnung des Kommunismus
durch die Bevolkerungsmehrheit.

Die ,,Sozialfaschismus-These* fiihrte oft zur Ab-
lehnung der Zusammenarbeit mit den Sozialde-
mokraten auch in Hinsicht auf die erstarkenden
Nationalsozialisten. Sie inhaftierten schon 1933 ca.
13.000 Kommunisten und ermordeten viele von ih-
nen. Deshalb konnten die 81 gewdhlten kommunis-
tischen Reichstagsabgeordneten nicht ihre Sitze im
Reichstag nach der Wahl vom 5.3.1933 einnehmen.
Auch aus dem Rat der Stadt Liidenscheid wurden
die kommunistischen Mitglieder ausgeschlossen.

Nach den Angaben von Dr. Dietmar Simon (Arbei-
terbewegung in der Provinz, Essen 1995) verhafte-
te die NSDAP im Friihjahr 1933 jedes 5. Mitglied
der KPD in Liidenscheid, unter anderem Heinrich
Muth und Hans Kraus.

Im September 1933 wurden Arnold Regus und
Werner Weber wegen der Herstellung von Flug-
blittern verraten und 1934 in Hamm zu jeweils
mehr als einem Jahr Haft verurteilt. Im Friihjahr
1934 zahlten 60 Mitglieder der Liidenscheider
KPD noch ihre Beitrdge. Im Mai 1934 wurden 22
Wohnungen von Kommunisten durchsucht.

Die NS-Justiz verurteilte Anton Vor zu 2 Jah-
ren Haft. Noch wurden das ,,Ruhr-Echo* und
die ,Freiheit” verteilt. Das endete am 3./4. Mai
1935 mit der Verhaftung von 24 Liidenscheider
Kommunisten gegen die 1936 in Werl ein Prozess
durchgefiihrt und die zu langjdhrigen schweren
Strafen verurteilt wurden. Zu ihnen zihlte auch
der 1943 inhaftierte Kurt Junghans. Erst zum
Kriegsende kam er frei.

3.2. Die 10 ermordeten Liidenscheider Kommunisten

Karl Alex (Briigge) Strafbataillon 999, gefallen 1944 ? (nach: Albert Petig).

Otto Bregenstrod (Briigge) 1936 im KZ Esterwege (Emsland) ermordet.

Hans Kolodzey (Briigge) Zuchthaus, vier Wochen nach Kriegsende an Auszehrung gestorben.
Werner Kowalski (Liidenscheid 8.1.1901- Bassy/Frankreich 1.7.1943) Buchbinder, Stadtverordneter der
KPD in Liidenscheid, 1933/34 inhaftiert, organisiert kommunistischen Widerstand in Liidenscheid, 1935
Flucht mit Frau und Tochter nach Belgien, organisiert Hilfen fiir Familien inhaftierter Kommunisten,
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1938 Ausschluss aus KPD, Flucht nach Frankreich, inhaftiert, geflohen, auf der Flucht von SS erschos-
sen.

Otto Mannesmann (1900-1944) KPD-Sympathisant, von einem Sondergericht in Dortmund wegen
Heimtiicke verurteilt, im KZ Stutthof gestorben.

Hermann Massalsky (Insterburg 13.8.1879- Liidenscheid 13.4.1945) Frisor, Soldat im Ersten Weltkrieg,
Mitglied der KPD, 1934 verhaftet, 1935 zu 2 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus in Hamm verurteilt,
Entlassung im Dezember 1937, berufstitig; am Tag der Befreiung Liidenscheids wurde er wegen einer
wehrkraftzersetzenden AuBerung von einem Zahlmeister der Wehrmacht in einem Wildchen im Wefels-
hohl erschossen.

Oskar Schneider (1887-1940) 1936 vom OLG Hamm zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Er starb an
den Haftfolgen.

Ernst Thomer (1899-1942) 1936 vom OLG Hamm zu 3 1/2 Jahren Zuchthaus verurteilt, an den Folgen
verstorben (Tbc).

Alex Uessler (Solingen 11.5.1900 — Dortmund Mérz/April 1945) Schleifer; 1932 Leiter der KPD Liiden-
scheid; 1933 inhaftiert, 1934-1944 frei, 1944 wegen Kontakten zum kommunistischen Widerstand im
September 1944 wieder in Haft, Steinwache Dortmund; im Rombergpark Dortmund erschossen.
Alfred Wicker (1903-1943) 1936 vom OLG Hamm zu 4 1/2 Jahren Zuchthaus verurteilt, zur ,,Bewéh-
rung® eingezogen, 1943 vermisst.

3.3 Die inhaftierten Liidenscheider Kommunisten

In dem politischen Prozess gegen Kommunisten Schulze 4 Jahre + 6Monate
vor dem Oberlandesgericht Hamm erhielten Schwarz 5 Jahre + 6Monate
43 Liidenscheider Kommunisten im Mirz S?;lhrichen ; EEEZ I g ﬁgﬁgi
1936 meistens wegen der Verbreitung von Sturm 3 Jahre + 2 Monate
Druckschriften schwere Haftstrafen: Textor 5 Jahre
Theis 2 Jahre + 6 Monate
Bregenstroth 1 Jahr + 6 Monate Thomer 3 Jahre + 6 Monate
Thomer 3 Jahre + 6 Monate
Burbach 6 Jahre Turck 1 Jahr + 9 M
Caspary jun. 7 Jahre + SMonate V:]lrlc hehold 3 Jahr ‘e I\;I)nate
Deiss 3 Jahre + 6Monate W? ic eholdt 4 Jahre +6 Monate
Dittmann 4 Jahre + 3 Monate Wz)cisf/li 4 J:hfrz . 6M00;;Le
Eichhoff 3 Jahre + 9 Monat
oo Jahre +9 Monate Wiillrich 4 Jahre + 9Monate

Eichhoff, Robert 2 Jahre
Eichhoff, Willi 3 Jahre + 6 Monate

Eichoff, Walter

1 Jahr + 8 Monate

Die hochste Strafe von 15 Jahren Zuchthaus

Grigat 3 Jahre + 9Monate . :
Gronwald 3 Jahre + 6 Monate §rh1e1t 1.940 vom 2. Sena} c.les Volkﬁgerlchtsl.lofs
Hymmen 5 Jahre in Berlin der kommunistische Liidenscheider
Iderhoff 2 Jahre + 2 Monate Karl Asbach. Bei keinem Kommunisten wurden
EO]Olee_} ;OJ Jihre+3 Momat Waften gefunden. Dennoch erhielten sie fiir die
Kﬁ?ggr 3 thiz v 6 MSEZt: Verbreitung von krit.ischen Schriften viel hohere
Lohmann 1 Jahr Strafen als die inhaftierten Sozialdemokraten. Alle
Liick . 3 Jahre + 3 Monate mussten die Kosten fiir die Verfahren bezahlen.
Liick, Maria 10 Monate Fir die Familien der Inhaftierten begann ohne
Massalsky 2 Jahre + 6 Monate .. . . . ..

Muth 3 Jahre + 6 Monate den Erndhrer eine bittere Zelt, die in der Regel
Petig 4 Jahre + 6 Monate nur durch Unterstiitzung in der Verwandtschaft
Plate 4 Jahre + 3 Monate tiberstanden werden konnte.

g:lrﬁlfn g ;2]}:;2 * 3 Monate (Quelle: Walter Hostert: Der Hochverratsprozess
Runde 3 Jahre + 6 Monate gegen 77 Kommunisten, unter denen sich auch 44
Schmidet 2 Jahre + 8 Monate Liidenscheider befanden... in: Der Reidemeister
Schneider 2 Jahre + 9 Monate Nr. 125, 14.12.1993)

Schriever 3 Jahre + 6 Monate ’
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4. Liidenscheider Sozialdemokraten und Gewerkschafter

4.1 Zeittafel

28.2.1933: Nach dem Reichstagsbrand wurde
die sozialdemokratische Zeitung ,,Volksstim-
me* verboten.

5. und 12.3.1933: Bei den letzten Reichstags-
wahlen erhielt die SPD in Liidenscheid 4.800
bzw. 4.200 Stimmen (jeweils rund 21 Prozent).

1.4.1933: Voriibergehende Verhaftung von Wil-
li Kattwinkel, Karl Jiingernann, August vom
Orde, Heinrich Knepper und Erwin Welke.

Mai 1933: Besetzung des Gewerkschaftshau-
ses; SPD-Fraktion im Stadtverordnetenkolle-
gium lehnt Zustimmung zur Benennung des
Adolf-Hitler-Platzes und zur Verleihung des
Ehrenbiirgerrechts an Hitler ab, sie wird des-
halb von weiteren Sitzungen ausgeschlossen.

22.6.1933: Verbot der SPD; vorher schon Auflo-
sung sozialdemokratischer Vereine.

August 1933: Verhaftung Kattwinkels wegen
regimekritischer AuBerungen, er entzieht sich
der Haft durch Untertauchen im Saarland;
Tatigkeit als Kurier fiir den Exilvorstand der
SPD (Sopade = Sozialdemokratische Partei
Deutschlands —SPD- von 1933-1938 im Prager
und von 1938-1945 im Pariser Exil)); Kontakte
zu Siegmund Crummenerl (aus Liidenscheid
stammendes Mitglied des Parteivorstandes im
Exil).

Juni 1934: Beginnender Aufbau eines Ver-
teilernetzes fiir sozialdemokratische Schriften
(z.B. ,,Sozialistische Aktion*), Kontakte ins
Ruhrgebiet und nach Kdéln; Ladengeschift von
Wilhelm Woeste im Braucken als Adresse von
Paketen, deren Inhalt von Kattwinkel und Er-
win Welke unter Bekannte verteilt wird; etwa
200 Empfénger illegaler sozialdemokratischer
Schriften.

Ende 1934/Anfang 1935: Kontakte zur illega-
len kommunistischen Gruppe in Liidenscheid.

16./17. Mai 1935: Verhaftung von fast zwanzig

Liidenscheider Mitgliedern des Verteilerkrei-
ses, zuerst von Woeste, Kattwinkel und Welke;
Beendigung der sozialdemokratischen Unter-
grundtatigkeit

April 1936: Prozess in Werl, Welke zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

-

Das Rathaus (heutiges altes Raiaus) gegeﬁiiber der Erlo-
serkirche, in welchem auch die Polizei war
(Stadtarchiv Liidenscheid)

Dezember 1936: Prozess vor dem Volksge-
richtshof in Diisseldorf, Kattwinkel zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt, Woeste zu 1 Jahr 6 Mo-
naten.

1935-1945: Nur noch vereinzelte Aktionen
gegen den NS-Staat, z.B. oppositionelle Au-
Berungen, wihrend des Krieges auch Abhdren
ausldndischer Radiosender und Verbreiten von
Nachrichten; vereinzelte Verurteilungen wegen
,,Heimtiicke* und ,,Rundfunkverbrechen®.
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November 1942: Erwin Welke wird zum Straf-
bataillon 999 eingezogen.

Juli 1944: Inhaftierung ehemaliger Parteifunk-
tionédre fur etwa zwei Wochen nach dem Atten-
tat auf Hitler.

April 1945: Nach Befreiung der Stadt durch die
US-Amerikaner Bildung eines ,,Antifaschisti-

schen Komitees* unter fiihrender Beteiligung
Willi Kattwinkels.

(Ubersicht nach den Angaben von Dr. D. Si-
mon)

Bis zum heutigen Tage ist nicht bekannt, dass
ein Liidenscheider Sozialdemokrat bzw. Ge-
werkschafter unter den Todesopfern der Natio-
nalsozialisten ist. (vgl. 7)

4.2. Die inhaftierten Sozialdemokraten und Gewerkschafter aus

Liidenscheid

Im April 1936 wurde der politische Prozess ge-
gen Sozialdemokraten aus Liidenscheid vor dem
Oberlandesgericht Hamm verhandelt. Die Urteile
lauteten:

Bracht 1 Jahr + 9 Monate Geféangnis
Cordt 19 Monate Geféngnis
Eberhardt 2 Jahre + 9 Monate Zuchthaus
Euler 1 Jahr + 9 Monate Zuchthaus
Glorfeld 1 Jahr + 9 Monate Zuchthaus
Markus 19 Monate Geféngnis

Saur 1 Jahr + 9 Monate Gefiangnis
Schlitt 19 Monate Gefingnis

Stute 3 Jahre + 9 Monate Zuchthaus
Wehnau 1 Jahr + 9 Monate Zuchthaus
Welke 5 Jahre Zuchthaus

(Quelle: Walter Hostert: Liidenscheider Biirger im
Raderwerk der NS-Justiz..., in: Der Reidemeister
Nr. 121, 10.11.1992)

Die ehem. Gefiingnistiir im Keller des Alten Rathauses
(Stadtarchiv Liidenscheid)
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5. Liidenscheider Christen
5.1 Die Bibelforscher

Von allen christlichen Gruppen wurden die Bi-
belforscher — die Jehovas Zeugen — am stirksten
verfolgt, weil sie den Hitler-Gru3 und den Wehr-
dienst verweigerten. In Deutschland wurden ca.
10.000 inhaftiert und 1.200 meistens durch grau-
sames Verpriigeln ermordet. In den Konzentrati-
onslagern waren sie die Gruppe, welche den lila
Winkel tragen musste. Sie wurden den brutalsten
Misshandlungen ausgesetzt, weil ihre Ablehnung
der militirischen Staatsmacht den Nationalsozia-
lismus bis ins Mark traf. Das Verbot der Gemein-
schaft im Sommer 1933 fiihrte dazu, dass sich die
Mitglieder heimlich trafen. Ein Treffpunkt war bei
Rudolf Wilhelm Piene (genannt Hugo) und seiner
Frau Selma, geb. Hasenclever, am Worthang. In
deren Kellerbadewanne wurden ,,Neue*“ getauft.
Hugo Piene und August Treschanke wurden im
Mirz 1938 von der Gestapo verhaftet. Erich Fun-
ke, Honseler Strafle, entging zundchst der Ver-
haftung, weil er gewarnt worden war. Aber 1938
wurde er inhaftiert und musste Torf stechen. We-
gen der schweren Lebensbedingungen erkrankte
er an Lungenentziindung, die ihn fiir sein ganzes
Leben schwichte. Willi Tollner blieb von 1935 bis
Kriegsende in Haft u.a. im KZ Buchenwald. 1937
wurde dem Ehepaar Tollner das Sorgerecht fiir

ihr Kind Ruth (geb. 25.03.1928) und Willi (geb.
19.10.1931) entzogen. Die Unterbringung erfolgte
beim Grofvater in Schalksmiihle, der auf seine
Zuverlassigkeit gepriift wurde.

Wilhelm Kusserow (geb.1914 in Bochum) kam
1929 nach Liidenscheid, um den Beruf des Gra-
veurs zu erlernen, den er ab 1933 ausiibte. Er gra-
vierte Besteck-Stanzen und —Stempel. Er wurde
im Herbst 1939 einberufen, folgte dem Befehl,
lehnte aber im Dezember den Wehrdienst als
Bibelforscher/ Jehovas Zeuge aus Gewissengriin-
den ab. Am 26. April 1948 schrieb er in seinem
Abschiedsbrief: , Liebe Eltern und Geschwister!
Meinen allerbesten Dank, Dir liebe Mutti fiir die
schonen Briefe, die mir heute an meinem letzten
Abend noch mal alle gezeigt wurden ... Hier im
Gericht hat man sich die grosste Miihe gegeben,
mein Leben zu erretten, ... Doch hdtte ich mich
umgestellt, so wdire alles verloren gewesen und
umsonst und (ich) stinde jetzt aufser Gunst Gottes,
und die inneren Qualen wdren jetzt grofier bei mir
gewesen; wie sie heute sind, wo ich weifs, dass ich
genau nach dem Gesetze Gottes gehandelt habe. *
Am 27. April 1940 wurde er in Miinster erschos-
sen. Seit 2002 erinnert eine Gedenkstele an der

(Gedenkstdtte Villa ten Hom};él, Miinster)

-23-



Richtstétte auf dem heutigen Geldnde der Univer-
sitdtshautklinik an ihn. Wegen der vielen hinge-
richteten Wehrdienstverweigerer der Zeugen Jeho-
vas wurde der Grundgesetzartikel 4 III geschaffen,
der die Freiheit der Gewissensentscheidung gegen
den Kriegsdienst mit der Waffe gewihrleistet.

(Quelle: Arbeitskreis der NS-Gedenkstitten in
NRW e.V.: 12 Jahre — 12 Schicksale, Fallbeispiele
zur NS-Opfergruppe Jehovas Zeugen in Nordrhein
Westfalen 1933-1945, Miinster 2006, S. 20 f)

Neben den Genannten gehorten Marie Funke,
August und Lisbeth Steffen, Heinrich Braun, Willi
Schulte, Herr Gajus und Juliane Feicht zur dama-
ligen Gemeinde. Dokumente und Verbleib von
vielen sind unbekannt.

5.2 Die Evangelischen Gemeinden

Evangelische Verbidnde — besonders Jugendgrup-
pen — wurden 1935 verboten. Eine Minderheit
der Pfarrer (u.a. in Briininghausen) zéhlte zu den
Deutschen Christen, die sich auf die Seite der Na-
tionalsozialisten stellten. Es ist kein organisierter

5.3 Die Katholischen Gemeinden

Auch die katholischen Verbédnde wurden 1935 ver-
boten. Im damaligen Gesangbuch des Erzbistums
Paderborn, zu dem Liidenscheid gehorte, waren
judenfeindliche Stellen in der Karfreitagliturgie
zu finden. Auch unter den Katholiken gab es nur
vereinzelt Widerstand und Hilfsbereitschaft. Am
17. Mérz 1944 wurde Pfarrer Witthaut aus St.
Paul in Briigge zur Gestapo nach Horde vorgela-
den. Die Anklage lautete: ,,Er gefdhrdet nach den
Ergebnissen der Stapo (Staatspolizei) Feststel-
lungen durch sein Verhalten den Bestand und die
Sicherheit des Volkes und des Staate, indem er die
schwere Verwundung eines spdter an den Folgen
hieran verstorbenen Soldaten zum Anlaf3 nahm,
um dessen Frau aufzusuchen und ihr gegeniiber
die Verwundung ihres Mannes als eine Strafe Got-
te zu bezeichnen, ihr dariiber hinaus Vorwiirfe zu
machen, daf3 sie ihr Kind vom Religionsunterricht
fernhalte, nicht nur seine Befugnisse als Seelsor-
ger in gewissenloser Weise iiberschritt, sondern
auch erhebliche Unruhe in die Bevélkerung trdgt.
Gez. Kaltenbrunner.*“ (75 Jahre St. Paulus-Briig-
ge, S. 149 f). Trotz der Versicherung, dass diese
Aussagen falsch seien, wurde Pfarrer Witthaut
abgeurteilt und bis zum Kriegsende im KZ Dachau
inhaftiert. AuBerdem wurde Pfarrer Witthaut ange-
klagt, einen polnischen Fremdarbeiter so wie einen
Deutschen, also mit einem Totengottesdienst und

Widerstand bekannt. Auch wurden die Verfolgten
(z.B. Juden) nicht systematisch unterstiitzt oder
geschiitzt. Allerdings gab es einzelne tapfere Biir-
gerinnen und Biirger, die Widerstand und Hilfsbe-
reitschaft im Kleinen leisteten.

der Einsegnung des Grabes bestattet zu haben, statt
ihn nur unauffillig mit einem Segen zu beerdigen.

Angesichts der vielen Kriegssorgen, besonders
um die Angehdrigen an den Fronten, blieb die
Hilfsbereitschaft gegeniiber anderen Verfolgten
weitgehend aus.

Eine Ausnahme war der Schlosser und Musiker
Paul Anton Weber (1900-1945). Er war in Li-
denscheid geboren. Mit seinen Eltern zog er nach
Dortmund. Dort war er bis 1933 Mitglied des
Christlichen Metallarbeiterverbands und interes-
siert am christlichen Sozialismus. Mit seiner Frau
schiitzte er eine Jiidin. Davon erfuhr die Gestapo,
die ihn inhaftierte und im Mérz 1945 totete. (Lore
Junge S. 81 f)
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6. Zwangsarbeiter in Liidenscheid und Haftlinge des
Arbeitserziehungslagers Hunswinkel

6.1 Einleitung

Schon 1940 kamen die ersten Fremdarbeiter aus
Polen nach Liidenscheid. Manche waren ehemalige
Kriegsgefangene, denen der Gefangenenstatus
aberkannt wurde, um sie der Kontrolle durch das
IRK (Internationale Rote Kreuz) zu entziehen und
fiir die Kriegsproduktion als Fremdarbeiter nutzen
zu kénnen

Insgesamt lebten und litten hier ca. 8.000
Fremdarbeiter wiahrend des 2. Weltkriegs. Von
6.700 sind Karteikarten vorhanden, von vielen
aber nicht, wie die Briefwechsel ehemaliger
Fremdarbeiter mit der Stadt Liidenscheid im
Rahmen der Entschddigungszahlungen ab 2001
belegen. Zu Beginn des Krieges wurden sie
meistens angeworben, spéter aber zur Arbeit in
Deutschland gezwungen. Mehr als 80% kamen
als Zwangsarbeiter. Entsprechend der rassistischen
Weltanschauung wurden sie sehr unterschiedlich
behandelt. Franzosen, Belgier und Niederldnder
konnten sich relativ frei bewegen und erhielten,
wenn sie nicht auffdllig wurden, die gleichen
Arbeitslohne wie die Deutschen.

Polen, Russen und am Ende des Krieges Italiener
wurden als so genannte Arbeitssklaven und
Verrdter in umzdunten Lagern gehalten und
erhielten sehr wenig und minderwertiges Essen. Im
1958 erschienenen Verwaltungsbericht der Stadt
Liidenscheid steht: ,,Die in Sammelunterkiinften
untergebrachten  auslindischen  Arbeitskrdfte
erhielten von den Erndhrungsimtern die
gleichen Lebensmittelrationen und Zulagen wie
die deutschen Arbeiter.”” (S. 9). Zumindest fiir
die ost- und silideuropdischen Zwangsarbeiter
ist diese amtliche Aussage falsch. Das lésst
sich mit deren Aussagen, mit denen alter
Liidenscheider, mit nationalsozialistischen
Dokumenten ( z.B. ,Russenbrot’ aus Sdgemehl,
Laub, anderen Ersatzstoffen und verdorbenem
Brot; Freibankfleisch fiir Tiere auch fiir Russen)
und mit den beurkundeten Todesursachen
der Betroffenen widerlegen. In mehr als 100
Sammelunterkiinften waren die Fremdarbeiter
untergebracht. Ihre Behandlung fiel entsprechend
der weltanschaulichen Einstellung der
Unternehmensleitung sehr unterschiedlich aus.

In der Schlittenbacher Strale 11 gab es:
34 Todesmeldungen, GartenstraBe 29: 31
Todesmeldungen, Altenaer StraBe 38d: 24

Todesmeldungen zu verzeichnen und in manchen
Sammellagern keine.

Manche russischen Zwangsarbeiterinnen (61 %)
und Zwangsarbeiter (39 %) durften nicht ihre
Lager ohne Aufsicht verlassen, andere wohl. In
den Fremdarbeiterlagern mancher Firmen gab es
eine zureichende Erndhrung, in anderen nicht.
Hier wird deutlich, dass im Nationalsozialismus
dem Einzelnen meistens noch der Spielraum blieb,
die Menschenwiirde zum Teil zu wahren.

Wer als Zwangsarbeiter Kritik {ibte wurde in ein
Arbeitserziehungslager eingewiesen. Davon gab
es ca. 200 im Deutschen Reich. Die Halfte war
in groflen Riistungsunternehmen eingerichtet,
die andere Hailfte zusammen mit der Gestapo
meistens an GroBbaustellen. Im Versetal bei
Liidenscheid sollte als GroBbaustelle eine
Talsperre gebaut werden. Hierfiir errichtete
die Essener Firma Hoch-Tief mit der Gestapo
im August 1940 in Hunswinkel (Gemeinde
Liidenscheid-Land des Amtes Liidenscheid)) ein
Arbeitserziechungslager fiir deutsche Arbeiter,
die Kritik am Nationalsozialismus {ibten. Im
damaligen Deutschen Reich war Hunswinkel das
erste Polizeisonderlager, das ausdriicklich als
Arbeits- und Erziehungslager bezeichnet wurde.
Harte Lebensbedingungen, Schlige und Hunger
gehorten zu den Behandlungsmethoden, die
der Leiter des Sicherheitsdienstes (SD) Ernst
Kaltenbrunner so darstellt: ,,Zundchst darf ich
feststellen, dass die Arbeitserziehungslager
der Sicherheitspolizei alles andere als ein
Erholungsaufenthalt sind. Die Arbeitsbedingungen
und  Lebensverhdltnisse  fiir die Insassen
sind im allgemeinen hdrter als in einem
Konzentrationslager. Dies ist notwendig, um den
gewtinschten Zweck zu erreichen und méglich, da
die Unterbringung der einzelnen Schutzhdftlinge
im allgemeinen nur einige Wochen, hochstens
wenige Monate dauert.” (NIOD Amsterdam,
Sammlung 286, ProzeB Rauter; zitiert in: Villa ten
Hompel S. 80)
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Ab 1942 wurden in das Lager Hunswinkel
iberwiegend Zwangsarbeiter eingewiesen. Das
Wachpersonal behandelte sie sehr hart und
schlecht. Von insgesamt ca. 5.000 Héftlingen
kamen ca. 550 durch Hunger, Erschépfung,
Schlidge, Unfille, ErschieBung, Erhdngung und
Erschielen auf der Flucht ums Leben. Hier fiihrte
die Gestapo Dortmund auch Exekutionen durch.

Im Friihjahr 1945 musste eine groBBe Gruppe von
Gefangenen (unter ihnen auch Juden aus dem
Rheinland) von Koln (Klingelpiitz u.a.) nach
Hunswinkel laufen. Auf dem Weg und im Lager
starben viele von ihnen. Es wurde am 11. April
1945 von US-amerikanischen Truppen befreit,

oy i TN Ty (&
Zwangsarbeiter aus dem Arbeitserziehungslager
Hunswinkel beim Bau der Versetalsperre, 1943

nachdem die Wachmannschaft sich abgesetzt
hatte. Viele Lagerinsassen waren so schwach,
dass sie nicht selbst laufen konnten und teilweise
auch nach der Befreiung starben. Die Opfer
des Arbeitserzichungslagers Hunswinkel ruhen
auf dem Kommunalfriedhof Loh und auf der
Kriegsgriber-Ehrenstdtte Hiihnersiepen, teils in
Massengrabern.

Am Kriegsende nahmen einige russische
Zwangsarbeiter Rache und pliinderten, weil sie
viele Jahre lang gehungert hatten. Vereinzelt kam
es zu Handgreiflichkeiten und in ein bis drei Féllen
zum Totschlag.

Die osteuropdischen Zwangsarbeiter mussten sich
nach Kriegsende 1945 im Bereich der Kasernen
Baukloh und Buckesfeld sammeln und wurden
von dort in ihre Heimatldnder zuriicktransportiert.
In der UdSSR mussten viele wegen ihrer
Zwangsarbeit gegen das eigene Vaterland und fiir

die deutsche bzw. Liidenscheider Riistungsindustrie
in sibirischen Lagern arbeiten. Kaum einer traute
sich bis in die 80er Jahre dariiber zu sprechen, dass
er gezwungen wurde, gegen das internationale
Kriegsrecht zu verstoBen und Waffen gegen
sein Heimatland zu produzieren. Wegen dieses
Kriegsverbrechens wurde Deutschland in den
Niirnberger Prozessen verurteilt, was die Situation
der ehemaligen russischen Zwangsarbeiter in den
sibirischen Lagern kaum beeinflusste.

Der Zeitungsartikel (folgende Seite) leugnet die
Tatsache, dass besonders die osteuropdischen
Fremdarbeiter nicht genug zu essen erhielten
und immer an Hunger litten. Manche starben
an Auszehrung. Auch der gewaltsame Tod
von zwei Menschen in Liidenscheid ist darauf
zuriickzufiihren.

a) Todlicher Konflikt um Nahrung: Weil er Hunger
hatte, schlich sich der Zwangsarbeiter Alexe
Mikulski am 2. November 1942 nach Feierabend
in die Werkskiiche der Firma Busch&Jéger, um
sich Nahrung zu beschaffen. Dabei wurde er von
dem Werkschutzmann Heinrich Homringhausen
erfasst. Sie kimpften gegeneinander. Der Russe
fasste einen Schemel und schlug ihn auf den Kopf
des Werkschutzmannes, der todlich getroffen
wurde. Alexe Mikulski floh, wurde aber im Wald
bei Halver durch die ,,erfolgreichen Ermittlungen
der Mordkommission der Kriminalpolizei
Dortmund in enger Zusammenarbeit mit den
ortlichen Polizeiorganen und der tatkriftigen
Mithilfe einiger Volksgenossen® gefangen.
Wegen,,Raubmordes und Kameradendiebstahls*
wurde er am 18. November 1942 vor den
versammelten Fremdarbeitern der Firma
hingerichtet.

b) Ein Schimpfwort reichte fiir das Todesurteil
im Amtsgericht Liidenscheid 1942: Seit
mehr als einem Jahr arbeitete der 22-jdhrige
Wiladislaw Tarabuha mit seiner Frau zuverldssig
im Liidenscheid-Honsel 238 bei dem Bauern
Schréder als Fremdarbeiter. Nach der Eroberung
Polens durch die Deutsche Wehrmacht hatte er
sich in der Region Radom anwerben lassen
und war in der Landwirtschaft berufstitig.
Da geriet er in einen gewaltlosen Konflikt
mit Jugendlichen des Finkbeinerhofs (heute:
Schulgeldinde des Bergstadt-Gymnasiums),
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einem sozialen Brennpunkt Liidenscheids.
Sie beleidigten ihn, was damals oft gegeniiber
,rassisch Minderwertigen™ geschah. Tarabuha
erwiderte die Beleidigungen in gebrochenem
Deutsch: ,,Hans, Eier abschneiden, kastrieren.*
Deswegen wurde er angezeigt und am 5.
November 1941 vom ,,Sondergericht im Saal 66
des Amtsgerichts (-Gebdudes) in Liidenscheid*
als ,,Sittlichkeitsverbrecher und Volksschadling*
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. In Berlin
wurde das Urteil verworfen. Am 27.2.1942
verurteilte ihn das Sondergericht Dortmund
18 a Ls. 235/41 im Amtsgericht Liidenscheid
wegen der Schimpfwdrter zum Tode. Trotz
des Gnadengesuchs der jungen Frau wurde
ithr Mann am 26.3.1942 im Kolner Gefiangnis
morgens um 5.05 Uhr hingerichtet.

Als Fremdarbeiter und -arbeiterinnen wurden
junge und gesunde Menschen ausgewihlt.
Deshalb verwundert es, dass nach der Meldung
des Ordnungsamtes Liidenscheid vom 21.1.1950
(StA Lid B 41381) 164 Fremdarbeiter und -
arbeiterinnen in den Fabriken ums Leben kamen
und auf dem Evangelischen Friedhof 119 Russen, 4
Polen sowie 1 Franzose und auf dem Katholischen
Friedhof 23 Polen, 10 Italiener, 1 Ruméne, 5
Franzosen sowie 1Belgier beigesetzt wurden.
Hinzu kommen die 570 gestorbenen Fremdarbeiter
des Arbeitserziehungslagers Hunswinkel und der
Fabriken des Amtes Liidenscheid.
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6.2 FEin Fremdarbeiter
Hunswinkel

aus

Von einem der ca. 550 Hiftlinge, die in
Hunswinkel ums Leben kamen, sind Einzelhei-
ten Uberliefert. Der inhaftierte russische Zivilist
Efim Gorgol gab der Kriminalpolizei in Herford
am 9. Juni 1942 folgende Darstellung:

»Ich bin 21 Jahre alt. Wann ich geboren bin,
weif3 ich nicht. Meine Heimatstadt ist Kordemo,
in Russland, in der Ukraine.(!) Mein Vater lebt
noch. Er arbeitet in Kordemo bei den Kolcho-
sen. Meine Mutter ist im Jahre 1933 infolge
Hungers gestorben. Eine Schule habe ich nur
voriibergehend besucht, d.h. dass ich weder
schreiben noch lesen kann. Ich wurde zweimal
zum Militdrdienst in Russland gemustert, in
jedem Falle jedoch als untauglich entlassen.
Ich kann etwas schlecht sehen, fiihle mich
sonst aber gesund. Politisch habe ich mich bis-
her nicht betdtigt (..) Wegen Unpiinktlichkeit
wurde ich mit einem Jahr Gefdngnis bestraft.
Die Strafe habe ich im Jahre 1940/41 in(..?)
verbiifst. Am 18.Mai 1942 bin ich allein von
Kordemo nach Deutschland gekommen. In
meinem Heimatdorf wurden Arbeitskrdfte fiir
Deutschland angeworben. Ich meldete mich
auch. Es wurde mir eine Bescheinigung gege-
ben, die die Nr. des Waggons aufwies, und so
bin ich abgefahren. Als ich in Polen Hunger
hatte, bin ich auf einer Station ausgestiegen,
habe mir Lebensmittel erbettelt und bin dann
in den ndchsten Zug eingestiegen. Als ich von
den fraglichen Eisenbahnbeamten angehalten
wurde, habe ich meine Papiere vorgezeigt, und

£250 5, \u-—:% : S| | i .ﬁl‘?’ 3
Grabstein auf dem Waldfriedhof am Loh in Liidenscheid

dem Arbeitserziehungslager

dann hat man mich freigelassen. (Aus meinem
Heimatdorf war ich der einzige, der sich fiir
den Arbeitseinsatz nach Deutschland gemel-
det hatte und damit auch der einzige, der von
Kordemo in Richtung Deutschland abfuhr.) Die
einzelnen Stationen, die ich wdhrend meiner
Fahrt passiert habe, kann ich nicht mehr ange-
ben, weil ich sie nicht weif3. Auf dem letzten Teil
meiner Fahrt safs ich zusammen mit Soldaten in
einem Abteil. Als der Zug dann hier in Herford
(er kann die Stadt selbst nicht bezeichnen) hielt,
habe ich die Soldaten gefragt, ob hier eine Stadt
sei. Als sie meine Frage bejahten, bin ich aus-
gestiegen und unter Vorzeigen meiner Papiere
durch die Bahnsteigsperre gelassen worden.
Hier in der Stadt wollte ich mich auf irgendei-
ner Stelle melden, um Arbeit zu erhalten. Es war
gegen 11.30 h, als der Zug hier in Herford ein-
lief. Ich hatte Hunger und habe versucht, mir in
Herford Lebensmittel zu betteln. Auf einem Hof,
den ich nicht ndher bezeichnen kann, habe ich
etwas Kaffee und Brot bekommen. Die Nacht
habe ich im Freien geschlafen. Am ndchsten
Morgen wurde ich dann von einem Polizeibe-
amten angehalten und festgenomment:

Die Gendarmerie der Polizeiverwaltung in Her-
ford meldete am 10. Juni 1942. ,,Am Sonntag,
den 7.6.1942 gegen 7 1/2Uhr, hat der seit dem
30.5.1942 bei dem Bauern Wefelmeier, Lipping-
hausen Nr.6 beschdftigte, in der beigefiigten
Anlage benannte ukrainische Landarbeiter
seine Arbeitsstelle heimlich verlassen, nachdem
er zuvor seinem Arbeitgeber 3 Wiirste von der
Rducherbiihne gestohlen hatté:

Nach der Meldung der Kriminalpolizei Herford
entschied die zustidndige Staatspolizeistelle
Miinster am 27. Juli 1942 so:

,,Ich bitte, den Russen mit dem ndchsten Sam-
meltransport in das Polizeigefingnis Bochum
zur Verfiigung der Staatspolizeistelle Dort-
mund Aufienstelle Bochum zu iiberfiihren. (...)
Der Russe wird von Bochum in das Arbeitser-
ziehungslager Hunswinkel eingewiesen. Nach
seiner Wiederentlassung gelangt er mit Sam-
meltransport in das Polizeigefdingnis Herford
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zur Verfiigung der Ortspolizeibehorde zuriick.
Ich bitte, ihn alsdann im Einvernehmen mit dem
Arbeitsamt seiner alten Arbeitsstelle bei dem
Bauern Wefelmeier in Lippinghausen Nr.6 zu-
zufiihren oder ihn neu vermitteln zu lassen:

Zwei Wochen spiter meldete die AulBlenstelle

6.3 Gedicht: IN MEMORIAM

Bielefeld der Staatspolizeibehorde in Herford:
,Von dem Arbeitserziehungslager Hunswinkel
wurde mir mitgeteilt, dass Gorgol am 6.8.42
gegen 8 Uhr auf der Flucht erschossen wurde.
Hiervon bitte ich, das Arbeitsamt Herford und
den Bauern Wefelmeier in Lippinghausen Nr.6
in Kenntnis zu setzen."

Auf dem Grunde der Wasserfluten
ruht ein Geheimnis; stumm.
Dort mussten Menschen verbluten.
Warum..., oh Gott? — Warum?

Zur Fron aus der Heimat vertrieben,
fanden hier sie ihr Grab.
Nichts ist von ihnen geblieben.
Des grausamen Schicksals Stab
lieB3 sie den Henker verfallen
in Not und Qual und Leid.

Thr Tod gibt Kunde uns allen
von Krieg und Schreckenszeit.

Das Wasser, es spendet uns Leben,;
es spiegelt des Himmels Licht.
Sie haben es einst uns gegeben.

VergeBt diese Toten nicht!

(Zur Einweihung des ,,Mahnmals Hunswinkel* an der Klamer Briicke am 21. Juni 1997)

Dieses Gedicht schrieb Frau Dr. Gisela Rosendahl, Liidenscheid, zur Erinnerung an die
Zwangsarbeiter, die beim Bau der Versetalsperre umgekommen sind.

6.4 Kurzgeschichte

In der Versetalsperre liegen auch meine Trinen verschleppt, verbraucht, vergessen

Ein Schrei aus Erinnerungen weckt Serge. Cis-
Moll im Radio als er diesen Brief aus Deutschland
offnet. Pl6tzlich ist alles wieder da. Er hatte diesen
bosen Traum ausgespuckt. Vergessen, vergraben:
die Qualen, die Toten, die Morder. Ein halbes Jahr-
hundert verdringt. Er fiirchtet sich vor dem, was
die Seele freigeben wird.

15 Jahre alt ist er. Ein Kind. Die Soldaten holen
thn im Dezember 1941 vom Hof seiner Eltern. Sie
stehen plotzlich in der Tiir. Zu Hause in der Siid-
Ukraine. Der Vater ist beim Militdr, Opa im Wald.
Die Mutter weint und klammert sich an ihm fest,

als man ihn wegschleift. Der Gewehrkolben kracht
auf ihren Kopf. Das ist das Schlimmste. Die letzte
Erinnerung an sie.

Er hat keine Angst. Die kommt spéter, in dem
eisigen, fensterlosen Waggon, ohne Essen und
Trinken. Ausgeliefert in ohnmaéchtiger Waut.
Dieser Gestank, 60 Ménner entrichten ihre Not-
durft durch ein herausgerissenes Brett im Boden.
Einmal stehen sie am Bahnhof und flehen durch
einen schmalen Schlitz in der Wand um Wasser.
Maidchen wollen Eimer hochreichen, aber deutsche
Soldaten nehmen sie ihnen ab und kippen sie vor
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den Augen der halbtoten Ménner auf den Bahn-
steig. Die Réder quietschen hart. Wo endet diese
Holocaust-Fahrt? Trdnen, wenn Alex auf seiner
Mundharmonika spielt. Cis-Moll.

Vier Ménner iiberleben die Tortur nicht. Ende auf dem
Bahnsteig. Kein Blick zuriick. Der ndchste Waggon.
Es gibt Brot und Wasser, Irgendwann quietschende
Réder, sie miissen raus. Es ist dunkel und schneit. Er
friert, 60 Manner haben Warme gegeben.

Sie werden in Gruppen weggetrieben. Ein Schild
,,Liidenscheid, vielleicht ist das Deutschland. Er
kann sich nicht mehr auf den Beinen halten, aber
er muss weiter. Die ganze Nacht. Morgens treibt
man ihn einen Hang hinunter zu einem Holzba-
rackendorf. Hier wird etwas Gewaltiges gebaut.
Viele Dampflokomo-tiven, iiber 100 Waggons
mit Schotter, dampfende Bagger, LKW an LKW,
grofle Erdbewegungen, ein riesiger Damm. Spéter
erfahrt er, dass hier eine Talsperre gebaut wird.
Seit 12 Jahren. Der Aufseher stoft ihn in einen
Raum mit vielen Pritschen und briillt etwas. Er
versteht es nicht. Er hat schrecklichen Durst und
zeigt auf einen Kiibel mit Wasser. Er spiirt noch
den Gewehrkolben auf dem Arm und merkt, wie
er taumelt und hart aufschlagt.

Als er aufwacht, reicht ihm Alex Wasser und Brot.
Die erste Nahrung nach Tagen. Er muss sich eine
Holzpritsche mit einer dreckigen Decke mit einem
Mann teilen und bekommt eine graue diinne Jacke,
Holzpantinen, Handtuch, Blechteller und Tasse.
Die Sachen versteckt er unter der Decke und
schlift wie besinnungslos weiter.

Um 5 Uhr lautes Gebriill. Die Kameraden hech-
ten ins Freie. Sein Arm ist blau geschwollen. Es
schneit. Er stellt sich in der langen Reihe an, fiir
ein Stiick Brot und eklige Kaffeebriihe. Aber sie
warmt.

Weil er kriftig ist, kommt er zu der Truppe, die
Gesteinsbrocken zu einem hohen Erdwall schlep-
pen muss. Abends bluten die Hande. Er reift sein
Handtuch in Streifen. Bald werden auch die Rii-
ckenschmerzen unertraglich. Er kann nicht mehr
schlafen und kaum aufstehen. Aber, wer nicht
arbeiten kann, wird fiirchterlich geschlagen oder
erhéngt.

Die Kameraden erzidhlen, dass sie im Arbeitserzie-
hungslager Hunswinkel sind. Die schlimmste Art.
Eine Arreststelle mit KZ-Charakter fiir alle Natio-
nalitdten: Russen, Polen, Franzosen und Deutsche.
Die Nationalsozialisten sind nicht wéhlerisch.
Auch ,,aufsédssige” Arbeiter aus den umliegenden
Fabriken miissen am Dammbauwerk arbeiten und
werden als Widerstandskdmpfer besonders schlecht
behandelt. Nach vier Wochen Umerziehung in der
Teufels-Werkstatt sind sie nicht mehr arbeitsfahig.
Aber sie miissen nach dieser ,,Behandlung® in die
groflen Fabriken zuriick, als abschreckendes Bei-
spiel fir die Kollegen. Thre Aufenthaltsdauer wird
vom Lager-Arbeitgeber immer weiter verldngert.
,Nicht gebessert* steht in den Papieren. Eine per-
fekte Vernichtungsmaschinerie.

Mindestens zwolf Stunden am Tag miissen sie
schwere Steinbrocken zu einer Béschung schlep-
pen und das Ufer befestigen. Sprechen verboten.
Jede halbe Stunde kippt ein LKW 25 Tonnen ab.
Die miissen weg sein, wenn der ndchste Wagen
kommt. Er kann sich kaum noch bewegen. Aber
wer nicht arbeiten kann, fiir den hat die Gestapo
eigene, grausame Gesetze. Sie findet immer einen
Grund, wenn sie Zwangsarbeiter oder Leute aus
der Umgebung hinrichten will. Polen oder Russen
miissen ihre Kollegen selbst erhidngen. Auch sein
Bettnachbar schreit eines morgens vor Schmerzen
und kann nicht aufstehen. Er wird nach drauflen
gezerrt und mit eiskaltem Wasser eine Stunde lang
abgespritzt. Im Januar bei 18 Grad Minus. Der
Himmel brennt. Cis-Moll zum Abschied.

Serge will leben. Die Kameraden arbeiten schnel-
ler, damit er nicht auffillt. Seine Fiile sind er-
froren, die Zéhne langst ausgeschlagen, das Hirn
ausgebrannt. Er wiegt 39 Kilogramm. Nur die
Traume, die kann man ihm nicht nehmen. Sie
kommen immer sonntags. Dann wird nur bis mit-
tags geschuftet. Aber er ist gefangen im Erd-KZ.
Mit Staub im Mund trdumt er sich in die wunder-
schonen griinen Wélder gleich nebenan. Barfuss
unter Sternen. Und abends ist er zu Hause. Alex
spielt cis-Moll.

Am schlimmsten ist der Hunger. Morgens und
abends Kaffee, manchmal etwas Brot. Zwei Jahre
lang jeden Mittag eine diinne Suppe aus Kartoffel-
schalen oder Steckriiben. Manche Ménner stehlen
Haferhiacksel aus den Futterbeuteln der Arbeits-
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pferde. Sie werden gehédngt. Hoch-Tief ist nicht lorenes Leben.

zufrieden mit der Erndhrung der Zwangsarbeiter.
Sie bringen nicht genug Leistung. Die Hélfte der
Kameraden stirbt im Gefdangnis Hunswinkel. An
,Herzversagen®. Es ist der Hunger, oder sie werden
so iibel zugerichtet, dass sie nicht iiberleben.

Fast ein ganzes Volk hat zugeschaut! Er ist jetzt
miide, sehr miide.

Cis-Moll im Radio.

Rund 10.000 Zwangsarbeiter gab es im 2. Welt-
krieg im ,,Landkreis Liidenscheid*. 200 schufte-
ten stindig in der Nazi-Arreststelle Hundwinkel.
Mindestens 550 iiberlebten die Tortur nicht und
sind heute an der Gedenkstdtte Hiihnersiepen
begraben. Sie mussten dort schlimmste Qualen
erleiden und Hunderte wurden getotet. Deshalb
habe ich meinen Text bewusst hier angesiedellt.
Es ist zwar eine fiktive Geschichte, die ich in einer
VHS-Schreibwerkstatt geschrieben habe, aber sie
enthdlt sehr viel Authentisches.

Die Griuel knallen in Bruchstiicken auf ihn, blof3-
gelegt durch einen Brief. Er hat jeden Tag aus dem
Hirn gebrannt um zu iiberleben. Den See aus Blut
und Trinen. Die Toten im Bauch der Erde. Die Rii-
ckenschmerzen sind geblieben und er leidet noch
heute an unzuldnglich geheilten Briichen an den
Armen, Erfrierungen in den Beinen und Folgen
der schlechten Ernédhrung.

Und jetzt, nach 60 Jahren wollen die Deutschen
mit Geld wiedergutmachen. Das Grauen, Schlége,

den ewigen Hunger, Todesangst. Geld fiir ein ver- Monika Wiegelmann (Herscheid)

6.5 Ballade von den schrecklichen Geschehnissen im Lager
Hunswinkel bei Liidenscheid

1. Vorspiel:
Jeden kostbaren Tropfen des Wassers der Verse
erkauften wir mit euerem Blut. Grausame Killer,
der Herrenrasse quélten und mordeten in blinder Wut

2. Im Arbeitserziehungslager Hunswinkel
von der geheimen Staatspolizei
gab es viel Terror und Priigel und Hunger
und aller grof3te Schwerstarbeit
Die Korper geschunden, die Seelen zerbrochen
so passten sie ithnen ins Naziregime
die Zwangsarbeiter aus vielen Nationen
brachten den deutschen Firmen Gewinn

3. Erst Glatze geschnitten und Kleider gewechselt
mit FuBStritten, Schldgen und Spitzhacke dann
die Felsbrocken l6sen, in Loren verladen

Die Korper geschunden, die Seelen zerbrochen
so passten sie ithnen ins Naziregime

die Zwangsarbeiter aus vielen Nationen
brachten den deutschen Firmen Gewinn

3. Erst Glatze geschnitten und Kleider gewechselt
mit FuBStritten, Schldgen und Spitzhacke dann
die Felsbrocken l6sen, in Loren verladen
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der Leidensweg in dem Lager begann

So ging es tagtédglich - mit Lore fiir Lore
Felsbrocken schieben zur Sperrmauer

ein Hiftling glitt aus - und er wurde begraben
die Arbeit ging weiter es gab keine Trauer

4. Iwan Narzanie, in Charkow geboren
zur Zwangsarbeit ins Deutsche Reich verschleppt
Er wollte entfliehen, - doch in Treckinghausen
durchkreuzte ein Kopfschuss sein Fluchtkonzept
Drei Tage Urlaub bekam dann der Wachmann
fiir jeden Russen, den er erschoss
und noch als Kopfgeld zwanzig Mark Belohnung
damit er die ,,Heldentat* wirklich genoss

5. Am Freitagabend, nach qualvoller Arbeit
wurde das Lager mit Blut getrankt
Erst SpieBruten laufen durch Reihen mit Kniippeln
dann wurden noch Héftlinge aufgehéngt
Trotz grausamen Terrors sich Widerstand regte
Es planten den Aufstand fiinf mutige Russen
Die wurden von Spitzeln im Lager verraten und von
der SS - Lagerleitung erschossen

6. In den letzten Tagen des Mirz flinfundvierzig
da haben sie ganz viele umgebracht
Und Peter, der siebzehnjdhrige Jude
hub Massengréber aus, von Gestapo bewacht
Und bei den Toten, da lag eine Frau auch,
die hielt noch ihr schreiendes Kind in den Armen
Die Schreie erstickten - unter der Erde —
lebendig begraben - ohne Erbarmen

7. Die Massengréber in Hiithnersiepen
iiber der Verse - hoch auf dem Berg
mahnen uns Menschen: Mit Kopf und Herzen
Faschismus bekdmpfen, so heif3t unser Werk
Unter dem Wasser der Versetalsperre
damals das Lager Hunswinkel lag
Grausame Killer, der Herrenrasse
quélten und mordeten an jedem Tag

8. Zwischenspiel:
Jeden kostbaren Tropfen des Wassers der Verse
bezahltet ihr mit eurer ganzen Kraft
So habt ihr uns Menschen in Liidenscheid
ein taglich beschimendes Mahnmal geschafft.

Text und Melodie: Riidiger Drallmeyer, Liidenscheider Liedermacher, Juni 1990
Gewidmet den Opfern des Naziterrors im Lager Hunswinkel bei Liidenscheid
23. August 1940 bis 11. April 1945
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6.6 Verstorbene Fremdarbeiter und Gefangene des Arbeits-
erziechungslagers Hunswinkel

Name, Vorname

Antonow, Alexsej
Antony, Alexsej
Auweiler, Jakob
Awrantschuck,
Nikolai
Bandurist, Iwan
Baranowskaja,
Klawdija
Barbok, Alex

Bazic, Franja
Bazmann,
Alexander
Belinsky, Alexander
Belowa, Tatjana

Belucha, lwan
Benald, Willern
Berajalowsky, Jakob
Beresnjak, Wasiljj

Bernhard, Raymond
Besdolja, Arsen

Beydin, Alex
Beydin, Wassilij
Boimann, Andree
Bojko, Grigorij
Bokarew, Jakob

Bolaschek, Adam

Boliantschuck,
Emilian
Bondarenko, Agafia
Bondur, Iwan
Bossinger, Wilhelm
Brames, Eduart
Brelewski,
Stanislaus
Brokopas, Iwan
Buban, Elena (geb.
Karpus)
Bublik, Wassilijj

Bugli, Marja (geb.
Schtscherba)

Buretschanko,
Maria

Cerni, Martin

Ceulen (oder
Geulen), Alfons

Charlet, Paul

Geboren

15.09.1920
20.03.1920
06.04.1913
10.05.1922

25.05.1902
20.09.1913

24.03.1925

06.01.1925
23.07.1926

28.11.1923
18.02.1896

16.08.1915
22.04.1912
08.10.1909
05.05.1924

03.05.1903
23.12.1920

05.08.1895
05.08.1895
12.05.1886
22.02.1908
03.03.1999
19.01.1900
1889
25.04.1921
12.05.1915
05.06.1900
08.09.1925
1921

09.10.1925
1915

03.09.1924

06.05.1899

09.05.1944

1896
29.10.1923

17.06.1922

Geburtsort

Britschok
Rostow (RUS)
Kéln (D)
Goroditsche (PL)

Rostow (Russ)
Amvrosiewka

Saporozkje

Novigrad (HR)
Lirwinowska-bei-
Rostow (RUS)
Tscherkassy (RUS)

Sokol (RUS)
Rotterdam (NL)
Alexandrinka (RUS)
Staduja (RUS)

Paris XII (F)
Besna (RUS)

Nikolajewka (RUS)
Nikolajewka (RUS)
NL

Kriwoj-Rog (RUS)
Grusinowo bei
Rostow (RUS)
(RUS)

Stolin (RUS)
Warwarowa
Markow (RUS)
Kéln (D)

NL

Pschina (RUS)

Jaisotin

(RUS)
Zawadka

Herscheid (D)

ENL)

Paris (F)

Todestag

17.06.1944
08.05.1943
16.04.1945
31.03.1945

18.09.1943
30.12.1943

06.03.1945

02.08.1944
30.01.1945

29.09.1942
21.05.1944

09.09.1942
26.03.1945
03.07.1942
12.10.1942

24.10.1944
06.09.1944

15.01.1945
15.01.1945
24.03.1945
25.05.1944
21.11.1944

19.04.1945
05.01.1945
18.11.1944
27.10.1944
15.04.1945
20.03.1945
09.10.1942

15.12.1943
08.05.1945

03.07.1944
10.01.1944
09.05.1945

20.12.1942
18.03.1945

21.03.1945
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Todesort

Treckinghausen

Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid

Liidenscheid
Trempershof

Liidenscheid
(aus Altena)
Lidenscheid
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid
(aus Halver)
Hunswinkel

Herzschwiche

Hunswinkel
Hunswinkel

Verkehrsunfall

Hunswinkel

Lidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid
Liidenscheid

Heilstétte
Hellersen
Liidenscheid

Liidenscheid
Oberrahmede
Hunswinkel
Hunswinkel
Hunswinkel

Hunswinkel
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid
(aus Altena)

Liidenscheid

Hunswinkel
Hunswinkel

Liidenscheid

Todesursache

Hirnblutung
Auf der Flucht erschossen
Bauchschuss

Tuberkulose
Selbstmord durch Erhdngen

Wirbelsdulentuberkulose

Totschlag
Lungentuberkulose

Pneumonie
Allgemeine Korperschwiche

Herzschlag

Gehirnschlag
Beim Ausbruchversuch er-
schossen

Kreislaufschwiche nach Er-
hiangen
Herzschwiche

Herzmuskelentartung
Auf der Flucht erschossen
Lungentuberkulose

Lungen- und Knochentuber-
kulose

Lungentuberkulose

Von SS-Fiihrer erschossen
Flecktyphus

Gesichtsrose

Auf der Flucht erschossen

Herzschwiche

Schédelverletzung bei der

Arbeit
Darmriss

Herzschwiche, Odeme
Kopfgrippe

Lungentuberkulose



Name, Vorname

Chicho, Bronislaw
Chiozza, Antonio
Choroschick,
Matwej
Cimak, Klawa

Cze(n)kay, Josefa
Danil(ow), Wassiljj
Daragan,Afanasj,
Sinowjewitsch
Dazczuk, Michael

Demendenko, Iwan
Diaschenko, Ale(x)y
Dimhumetow,
Minikas
Dowchenko, Alex.
Drehmanns,
Heinrich
Dubowij, Klementi

Dutkowski,
Siegmund
Ermolajew,
Alexander
Eschowf, Anatoly
Fetschenko,
Alexander
Felka, Brituline
Frederenko, Andrej
Gaeta, Antonio
Garanewa, Vera
Gast, Jan
Gerasimenko,
Wasilij
Gielen, Christian
Glimboczin, Franz
Golis
Gorgol, Efim
Gorjatschew, Wasilij

Grasnow, Artem

Grigorjew, Peter
Grosjeari, Henri
Heinen, Josef
Helle, Emilie
Homen, Wasilijj
Huskow, Alexander
Ileschewitz,
Dusja(Ewdokija)
Iwanow, Iwan
Iwanow, Leonid
Iwanow, Nicolai
Iwaschtschenko,
Albert
Jakimez, Nicolaj

Geboren

03.03.1899
21.08.1891

06.10.1926

06.03.1919
16.10.1922
01.03.1896

19.11.1925

15.01.1920
17.03.1909
27.03.1925

20.10.1882
05.08.1919

23.02.1902
13.06.1923
26.02.1923

05.04.1925
05.07.1914

1920
08.12.1925
14.10.1908

1925
02.02.1923
05.12.1924

18.02.1891
02.01.1910
1921
17.04.1921

14.11.1895

25.07.1914
1902
21.07.1919
30.03.1922
15.09.1917
1898

11.11.1920
07.05.1926
Mai 1925
01.03.1944

26.10.1925

Geburtsort

¢y

Sadari (RUS)
Troskaja / Odessa
(RUS)

Tropiszew (PL)
Mariupol
Troitzkoje/Taganrog

Werbkowice (PL)

(RUS)
Somsk (RUS)
Olkowtschin (RUS)

Odeskoje (RUS)
(NL)

Nowoselowka
(RUS)
Radon (PL)

Malo-Apschopka
(RUS)

Kriwoj-Rog (RUS)
Mariupol

Kirowograd

(M)

Rotterdam (NL)
Domina (RUS)

Burscheid (D)
(RUS)

(PL)

Kodorma (RUS)
Kiew (RUS)

Berosowetz

Stalingrad (RUS)
(F)

(F)

Poltawa

Kiew (RUS)
Kriwoj-Rog (RUS)
Kiew (RUS)
Liidenscheid (D)

Kriwuschi (RUS)

Todestag

26.12.1943
17.03.1945
11.03.1945

01.01.1943

19.11.1942
24.09.1943
21.03.1943

06.03.1941

28.01.1943
10.08.1942
04.06.1942

17.10.1942
24.03.1945

15.10.1943
28.02.1945
29.04.1944

29.08.1944
26.04.1945

30.04.1945
08.01.1944
25.02.1944
19.05.1945
20.02.1945
08.02.1945

12.03.1945
30.07.1942
24.04.1945
06.08.1942
16.12.1942

02.03.1943

27.03.1945
10.05.1943
15.0.3.1945
1944
29.12.1942
12.07.1944
22.04.1945

07.01.1945
21.07.1944
11.05.1945
26.12.1944

30.06.1944
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Todesort

Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid
(aus Altena)
Liidenscheid

Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid

Von
Albringwerde
Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid

Liidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid

Lidenscheid
Hunswinkel
Lazarett

Liidenscheid
Liidenscheid
Liidenscheid
(aus Halver)
Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel

Liidenscheid
(aus Halver)
Hohe Steinert
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid

Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid

Liidenscheid

Todesursache

Phlegmon, Herzschwiche
Lungenentziindung
Herzmuskelschaden

Tuberkulose

Selbstmord
Erschielung

Herzschwiche

Schwiche
Magengeschwiire
Hiiftgelenktuberkulose
Tuberkulose

Erysipel

Herzschwiche
Tuberkulose

Hirnhautentziindung
Leberzerreiflung

Typhus
Herzschlag

Auf der Flucht erschossen
Lungen- und Rippenfellent-
ziindung

Tuberkulose

Lungentuberkulose
Blutvergiftung

Tuberkulose

Betriebsunfall

Herzschlag, Kérperschwiche
Starrkrampf

Gehirnhauterkrankung
Kreislaufschwiche, Kachexie
Auf der Flucht erschossen
Bauchfellentziindung

Tuberkulose



Name, Vorname

Jaron, Wladislaw
Jaroschenko, Iwan-

Pawlowitz
Jarus, Jakob

Judin, Boris
Kadluk, Nikolai
Kakoschka, Sirgei
Kasdorp, Anton
Kaspanenko, Danil
Kaufmann, Karl
Kijan, Nikolaj
Klemenko, Nikolaj

Kletzkin, Dawid
Klisowski,
Thaddaus
Knoplenko, Peter
Kobylinski, Josef
Kodore, Nikolaj
Kolesnikowa,
Marija
Kolomeni, Jean
Kolpak, Bernhard
Konowalowa,
Tamara
Kosthier, Alfred
Kosenko, Klara

Koslow, Wasilij
Kosolenko, Anna
Kostenko, Nikolaj
Kostjakowitch, Juli

Kostjuschenko,
Alexander
Kowalewa, Nila

Kowaltschuck,
Viktor
Kozaric, Moto
Kramarenko, Sergej
Kranzow
Krawtschenko,
Nikolaj
Krawzow, Michael
Krilo, Maria-
Nikodema
Krisanenkowa,
Matrena

Krisanenkowa, Vera

Krissa, Wawryck
Kriiger, Abraham
Kudritsch, Marija
Kuliew, Aschur
Kurbalija, Savo

Geboren

11.05.1903
05.07.1900

15.11.1923

04.08.1924
05.05.1925
30.03.1910
25.12.1905
1926
24.03.1924

09.09.1915
01.07.1924

15.10.1921
25.04.1924
12.04.1915
17.08.1925

17.02.1889
21.02.1894
12.02.1928

24.02.1897
27.02.1944

17.03.1922
1917
15.03.1906
15.05.1905

April.1914
09.12.1925
24.09.1944

30.12.1910
Sept. 1915
1909
19.12.1925

16.04.1908
10.05.1919

1860

09.06.1942
11.08.1901
27.04.1905
05.09.1922
15.03.1914
13.01.1891

Kuschmir, Wladimir 04.08.1924

Geburtsort

Gomelskoi (RUS)
Kriwoj-Rog (RUS)

Stalino (RUS)

ENL)
(RUS)
(D)

Potschep (RUS)
Mitryce (PL)

Szarowcs (PL)
(RUS)
Kamensk/Rostow
(RUS)
Noworsiolki (PL)
Gakanowitsch
(RUS)

Abbazia (PL)

Zwowka
Isergejewka (RUS)
Kammenoe (RUS)
Metschawitsch
(RUS)

Kalinowo (RUS)

Kriwo-Rog / Rostow

(RUS)
Liidenscheid (D)

Moslavia (HR)

(RUS)

Serpokrilowo
Pogrebi (RUS)

(RUS)

Paschke

Selinzi (RUS)
Radikow

Slajansk
Ratadinski (RUS)
Stronica (PL)
Brahilowska (RUS)

Todestag

20.04.1945
21.07.1942

04.08.1944

04.09.1942
19.03.1945
11.06.1945
13.03.1945
23.10.1944
14.04.1945
1942
10.03.1943

21.04.1944
30.11.1943

23.04.1945
26.04.1944
21.05.1944
25.09.1945

27.03.1945
09.02.1944
13.02.1945

11.05.1943
07.03.1944

03.08.1942
16.08.1943
24.12.1943
12.07.1944

09.08.1942
13.03.1944
16.12.1944

15.03.1944
07.07.1944
1943
29.12.1944

19.01.1943
23.11.1943

15.08.1943

22.12.1943
17.03.1945
16.10.1940
12.08.1943
14.07.1944
18.06.1943
17.12.1943
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Todesort

Liidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel

Briininghausen

Hunswinkel
Neuenhof
Aus
Schalksmiihle
Liidenscheid
Lidenscheid
(aus Altena)
Liidenscheid
Briigge
Hunswinkel
Lidenscheid

Liidenscheid
Liidenscheid
Liidenscheid

Lidenscheid
aus Neuen-
Vahlefeld
Lidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid

Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid

Hohe

Liidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel

Todesursache

Kopfschuss bei Notwehr
Kreislaufschwéiche  (Erhédn-
gung)

Auf der Flucht erschossen

Kreislaufstorung
Kreislaufschwiche

Unfall am elektrischen Strom

Auf der Flucht erschossen
Nierenentziindung

Selbstmord: Vergiftung
Blutkreislaufstérung
Tuberkulose

Herzinsuffizienz
Bauchfellentziindung
Lungentuberkulose

Embolie, Herzschlaf
Nabelschnurbruch

Tuberkulose
Herzschwiche
Gehirnquetschung

Lungenentziindung

Darmkatarrh

Schédelschuss
Kreislaufstorung
Herzschwiche
Gehirnhautentziindung

Herzschwiche
Meningitis

Steinert

Bronchopneumonie
Herzschwiche

Embolie

Herzschwiche, Tuberkulose
Kachexie (Abmagerung)
Lungenabzef3
Magengeschwiire



Name, Vorname

Kutanow, Arkadij
Kutschinski, Maxim

Kutschugurienko,
Walenzia

Lesin, Alexander

Lesnich, Iwan

Linowitz, Nikolaj
Lipinski, Stanislaus
Lis(ch)enko,
Michael
Litwinow, Wasilij
Ljarschenko, Wasilij
Lukjanow, Valentin
Luzenko, Ewgemj
Maicher, Eduard
Majdanski, Jurij

Majewski, Cislaw

Makzima, Jamilina
Malesha, Iwan-
Semenowitz
Margur, Iwan
Maros, Wasilij
Martschenko, Jakob
Martschenko, Pawel
Marzinjuk, Iwan
Masur, Iwan
Maximtschuk,
Nikolaj
Melnik, Anatolij

Meurer, Erich

Mischtujma, Marija-
Iwanowna

Mitic, Zivojen

Mitrophanow, Jakob

Morgunow, Pawel
Morkun, Nikolaj
Mosciki, Wladislaus
Najeden, Nina
Narzarnie, Iwan
Naczisch, Wasilijj
Nikelowski, Heinz-
Dieter
Nilepo, Helina
Nitschijuck, Risja
Nowak, Constantin
Nowirzky, Tadeus
Nowoschansky,
Trochim
Olyinik, Sinaida

Oneiko, Valentin

Geboren

20.10.1916
1887

20.07.1926

06.08.1919
05.05.1921

1925
12.10.1922
25.11.1917

01.01.1916
11.05.1921
14.10.1914
10.05.1918
1927
03.05.1906

04.04.1928

05.06.1904
16.03.1926

24.11.1925
20.01.1913
31.10.1922
06.12.1906
15.09.1925
1922
09.05.1910

06.08.1910

05.09.1900
18.10.1927

13.03.1913
05.05.1925

20.07.1907
24.06.1924
17.02.1908
07.12.1943
08.09.1910
25.05.1916
13.06.1944

20.06.1945
1912
1907

23.02.1923

25.05.1921

15.12.1923

15.06.1923

Geburtsort

Horl(owka) (RUS)
Saboresh

Taganrog (RUS)

Kupino
Tschernigow (RUS)

Stolin/Devendnaja
Konisnolski (PL)
Stalino (RUS)

Lisky/Waronetz
Wessolojew (RUS)
Aprikowa

Stalino (RUS)

Stalino (RUS)
Lodz

Saratow (RUS)
Deremesja

Borislaw
Rubensnaja
Melnia
Pischiwka

Sewerskaja

Wodolje-bei-
Kikowo

Kadijewka

Neuzin (SRB)
Sari-Knitschok
(RUS)

Djakowo (RUS)
Losoweia
Olschewiza (PL)
Liidenscheid (D)
Charkov (RUS)
Berestowo

Meinerzhagen (D)
Wolensk (PL)

EPL)

Kamjenez-Podolskij
(RUS)
Tscherkassij (RUS)

Todestag

30.10.1942
28.03.1944

19.03.1945

15.12.1943
27.04.1943

08.04.1944
06.03.1943
25.08.1942

01.12.1942
10.04.1944
28.09.1943
18.08.1942
Mai 1945
Nov. 1942

Sept. 1944

Juni 1944
April 1944

Nov. 1944
Mai 1943
12.01.1944
22.08.1943
07.07.1944
13.05.1945
30.10.1942

23.11.1944

21.03.1945
10.10.1943

23.08.1944
13.03.1944

14.08.1942
23.11.1943
15.11.1941
07.04.1944
28.06.1942
24.09.1942
15.07.1944

21.06.1945
22.05.1945
22.05.1945
05.04.1945
02.05.1945

16.09.1944

13.06.1944
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Todesort

Hunswinkel
Liidenscheid

(Station-Noell)

Eggenscheid

Hunswinkel
Hunswinkel

Briininghausen

Liidenscheid
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel

Hunswinkel
Liidenscheid

Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid
(aus Halver)
Hunswinkel
Fuelbecker-
Talsperre
Liidenscheid
Liidenscheid

Hunswinkel

Hunswinkel

Liidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid
Herzfehler

Liidenscheid
Hellersen
Liidenscheid
Fleckfieber
Liidenscheid

Liidenscheid

Liidenscheid

Todesursache

Auf der Flucht erschossen

Lungentuberkulose

Herzschwiche

Herzschwiache / Magenge-
schwiire

Tuberkulose / Heuschwiche
Tuberkulose

Herzschlag
Tuberkulose
ErschieBung

Auf der Flucht getotet

Herzmuskelschwiche / Herz-
schlag

Kreislaufschwiche nach Er-
hingen

Nackenfurunkel

Tuberkulose

Lungentuberkulose

Auf der Flucht erschossen
Lungentuberkulose

TBC / Gehirnhautentziindung
Lungentuberkulose

Auf der Flucht erschossen
Lungentuberkulose

Herzschwiche
Selbstmord

Schédelbruch
Darmverschluss

Akuter Herzblock
Auf der Flucht erschossen

Hirnblutung

Kopfschuss bei Flucht

Bauchgeschwulst

Tuberkulose



Name, Vorname

Onitschenko, Maria
Onofrijew, Alexej
Onuprijenko,
Grigorj
Onyschtschok,
Prochor
Owtschenko,
Alexander
Palienko, Petro
Panasiuk, Wasilij
Panyschew, Aleksej
Panzaro, Gheorjke
Parchomenko,
Wasilijj
Parschomenko,
Nikolaj
Pawlowitsch, Luba
Perings, Peter
Petrenko, Viktor
Petrowa, Melanie
Petschak, Antonia
Platonow, lgor
Plonski, Bronislaw
Podobriperow,
Nikolaj
Polack, Wladislaus
Poltawski, Feodor
Ponamarow, Iwan

Popowitsch, Wasilijj
Porliji, Maria
Potapenko, Domna
Prochoda, Peter
Prodobriporow
Prokhod
Prokozowicz,
Wladislaw
Pronitschew, Wasilij

Puraschenko,
Natascha

Rak, Petro

Rastschislawa, Jurik

Redko, Pawel
Repol, Jages

Riedjens, Hubert
Riedjens, Johann
Riedjens, Louis
Rjasin, Nicolaj
Romanow, Michael
Rudosko, Sergej
Sabirka, Andrej
Sachartschuk,
Sergej

Geboren

03.12.1922
1918
1924

10.02.1900
12.09.1924

18.09.1926
12.01.1922
30.03.1900
08.03.1916
06.02.1925

18.12.1924

13.08.1872
14.08.1912
30.12.1896
25.04.1927
02.04.1918
11.12.1919
25.11.1924

17.10.1892
24.02.1909
03.11.1924

1888
26.12.1909
01.01.1900
08.01.1917

1925

17.10.1892
1914
Nov. 1922

10.04.1912
02.07.1944

1922
23.10.1912

08.07.1943
1897
26.09.1922
17.06.1909
1920

Geburtsort

Priluki (RUS)

Zakorze (RUS)
Malzi

Kiew (RUS)
Nahiroimali (RUS)
Apraksin-Bor (RUS)
Dorahoi (RO)
Grabowo

Losowa-Pawlowka
(RUS)

(RUS)

Malmedy (B)
Wessolojew (RUS)
Welikow
Apostolowka
Porogi

Kowalla (PL)
Zhitomir

(PL)
(RUS)
Polowinkino

Stryj (RUS)
Troizkaja / Taganrog
Mariupol (RUS)
Kriwoj-Rog (RUS)

Podolski (RUS)
Altena (D)

Wasiluka / Petrowsk
(RUS)

(NL)

(NL)

(NL)

Liidenscheid (D)
Orlowski
Warwarowka
Harkow (RUS)

Todestag

16.05.1944
1943
1943

12.10.1942
24.09.1943

21.06.1943
28.01.1943
17.10.1944
24.02.1945
26.06.1943

25.02.1943

06.10.1944
17.03.1945
04.04.1944
04.10.1942
28.03.1945
13.11.1942
08.05.1942
24.09.1943

27.01.1941
08.06.1944
11.02.1944

10.06.1942
06.09.1943
29.03.1945
04.01.1944
1943

27.01.1941
22.11.1914
13.05.1945

06.08.1942
19.07.1944

26.05.1945
27.09.1942

21.03.1945
24.03.1945
07.04.1945
06.08.1944
08.06.1943
28.10.1943
29.04.1943
11.06.1942
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Todesort

Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel
Gottmecke
Baukloh
Liidenscheid

Hunswinkel

Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Lidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel

Oberbriigge
Lidenscheid
Eggenscheid

Briininghausen

Hunswinkel

Bruigge -

Eweringhausen

Station Noell
Liidenscheid

Hunswinkel
Liidenscheid
(aus Altena)
Lidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid
Hunswinkel
Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid

Todesursache

Tuberkulose
Auf der Flucht erschossen
Auf der Flucht erschossen

Herzschwiche
ErschieBung

Auf der Flucht erschossen
Odeme / Herzschwiche
UbergroBe Korperschwiiche

Tuberkulose
Herzschwiche

Arteriosklerose
Allgemeine Auszehrung
Tuberkulose

Herzschlag
Lungentuberkulose
Erschiefung

Herzschlag
Lungenentziindung
Kreislaufstorung nach Er-
hiangen

Selbstmord

Tuberkulose
Nierenentziindung
Herzschwiche / Tuberkulose
Erschiefung

Auf der Flucht erschossen, bei
Eggenscheid gefunden

Im Bett tot aufgefunden
Darmkatarrh

Herzschlag

Grippe / Darmkatarrh
Grippe / Darmkatarrh
Grippe / Darmkatarrh
Typhus

Magengeschwiir

Auf der Flucht erschossen
Tuberkulose



Name, Vorname

Sakolodjaschni,
Iwan

Salibeew, Wladimir

Samochwalow,
Semen

Samofalow, Peter

Sastunj, Valentina
Sasunowa, Elena
Sawowstjakow,
Alexej
Sawtschenko, lwan
Sawtschuk, Wasilij
Schalatin, Ewgenij

Scharandin,
Wladimir
Schaschelew, Iwan

Schembar, Ilko

Schemet, Agathe
Schewtschenko,
Stefan
Scherebko, Michael
Schewtschuk,
Grijgorij
Schewzow
Schimzciak,
Kasimir
Schlaus, Bertha-
Sarah
Schmatkow, Iwan

Schochin, Efgenij

Schochina, Lydia

Schomenko, Petro

Schornitschenko,
Anna

Schuler, Leonid

Schulgin, Viktor
Schumacher,
Hermann
Schuralewa, Maria
Schuschkow,
Michael
Schylow, Viktor
Schyschura, Ljuba
Seijkin, Petz

S(e)mejew, Osip
Semenow, Michael
Sen, Fjokla (geb.
Karinowa)
Sergejenko, Nikolai

Geboren

23.08.1923

14.11.1924
17.03.1916

26.08.1916
20.01.1944
07.10.1928
05.03.1907
05.01.1911
18.08.1911
08.04.1921
06.04.1945
30.05.1919

28.07.1924

1873
25.12.1924

16.10.1916
07.03.1914
02.02.1899
01.06.1874

1909

17.12.1922
03.04.1888
21.05.1924
16.04.1945

17.03.1924

23.11.1923
15.08.1893

01.04.1906
24.01.1924

10.02.1940
06.07.1924
28.10.1908

05.05.1915
20.09.1914
24.09.1902

03.01.1924

Geburtsort

Sergeewka

Jurewka (RUS)
Terechino

Alex-Orlowka
(RUS)
Liidenscheid (D)
Molnilew (RUS)
Ljuboschewa

Baschkowa
Charkow
Kujbijaschewo /
Taganrog (RUS)

Halver (D)
Newdatsch

Perestschepano
(RUS)
Nowosolki (RUS)
Huswika

Marinka
Komenirtort (RUS)

(D)
Mehlem
Silineckilki

Taganrog (RUS)
Taganrog (RUS)
Wiladislawowka

Cholowka (RUS)

Rostow (RUS)

Grushka

Beresowez
Oposchne (RUS)
Dnjepropetrowsk
(RUS)

Lubowka

Rostow (RUS)
Wysozcoje (RUS)

Alexejewka (RUS)

Todestag

11.12.1943

24.12.1943
30.12.1942

08.01.1943
21.02.1945
02.12.1944
06.08.1942
24.09.1943
28.11.1942
30.12.1944
09.05.1945
30.12.1944

09.01.1943

15.05.1944
19.12.1943

18.08.1943
03.09.1942

1,5 Jahre
17.03.1945

04.04.1945
11.02.1944
16.03.1945
23.04.1943
29.12.1942
27.05.1945
09.06.1944

04.08.1942
11.03.1945

22.12.1942
28.11.1943

03.12.1943
30.04.1944
13.05.1943
03.12.1942
06.07.1943
01.02.1945
01.01.1943
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Todesort

Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel

Hunswinkel

Liidenscheid
Liidenscheid
Liidenscheid

Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel

Liidenscheid

Hunswinkel

Hunswinkel

Liidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel
Hunswinkel

Liidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel

Hunswinkel

Liidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid

Briigge(Lager)

Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid
Hunswinkel

Liidenscheid
Liidenscheid
Hunswinkel

Hunswinkel
Liidenscheid
Liidenscheid

Hunswinkel

Todesursache

Herzschwiche

Herzschwiche / Tuberkulose
Auf der Flucht erschossen

Herzschwiche

Gehirnhautentziindung
Lungentuberkulose

Erschieung

Herzschwiche
Lebensmittelvergiftung (ver-
dorbenen Spinat auf Schutt-
haufen verzehrt)

Lebensmittelvergiftung (Spi-
nat)
Herzschwiche

Tuberkulose
Marasmus / Herzschwéche

Pneumonie
Herzschlag

Magen und Darmkatarrh
Kopfgrippe

Altersschwiche

Kreislaufstorung nach Er-
hingen

Auf der Flucht erschossen
Schwere Myocorditis

Auf der Flucht erschossen

Lungenentziindung / Fleck-
fieber

Schusswunde

Blutsturz

Auf der Flucht erschossen
Masern

Tuberkulose
Bauchfellentziindung

Auf der Flucht erschossen
Herzschwiche / Tuberkulose

Hirnerschiitterung

Herzschwiche



Name, Vorname Geboren Geburtsort Todestag Todesort Todesursache

Servos, Israel 07.07.1886 - 01.04.1945 Hunswinkel Fleckfieber
Serwerinow, Michel 30.08.1924 Jelisawjerowka 08.08.1944 Liidenscheid Steckschuss
(RUS)
Setlembre, Nazareno 17.01.1916  Tobi (I) 15.03.1945 Lidenscheid Hirntumor
(aus Halver)

Silakow, Alexej 06.12.1916 (RUS) 10.02.1943 Hunswinkel Unterschenkelphlegmone
Sinowljewirsch, 01.03.1896  Troitzkoje / 21.03.1943 Liidenscheid

Afanasij Taganrog (RUS)
Sirikowa, Alexandra 03.03.1919 Kasan (RUS) 06.12.1944 Lidenscheid Bauchfellentziindung
Slastenowa, 1925 Kolkawa 21.07.1944 Diinnebrett

Nadejehda
Sodorascheio, Halja
Solonjana, Galja 1923 Lonki (RUS) 30.01.1945 Liidenscheid Magenblutung
Sondini, Raffaelo 26.09.1918 Lucca (I) 21.03.1945 Liidenscheid Lungentuberkulose
Spurjasw, 1927 - 26.04.1945 Liidenscheid

Bronislane
Stefaniuk, Peter 22.06.1915 Chomiekowka 26.01.1943 Hunswinkel Herzschlag
Stiuban, Lucia 03.04.1926 Taganrog (RUS) 02.04.1945 Liidenscheid Lungentuberkulose

Lucia Stiuban ist eine ande-
re Ubersetzungen des sel-
ben Namens. Dieses Schild
steht am Vogelberg

Ludmilla-Stjupan-St

Stroij, Anton 08.08.1907 Derekiwschtschina ~ 28.01.1943 Hunswinkel Herzschwiéche
(RUS)
Stroppa, Natale 04.04.1913 - 10.02.1945 Liidenscheid Allgemeine Auszehrung
(aus Halver)
Strutzki, Iwan 15.05.1916 (RUS) 19.09.1942 Hunswinkel Herzschlag
Stupakow, Nikolaj 02.08.1924 Stalino 10.08.1944 Liidenscheid Gehirnhautentziindung
(aus Halver)
Stimac, Marija 16.11.1924 Lipowa 08.01.1943 Liidenscheid Diphtherie
(aus Halver)
Szcepinski, Tadeus  09.04.1918 Danzig 06.09.1944 Hunswinkel Kreislaufschwéche nach Er-
hiangen
Szymczak, Kasimir - - 12.03.1945 Hunswinkel
Tamaschewskaja, 04.04.1926 Mogilow (RUS) 15.05.1944 Liidenscheid Fleckfieber
Marija
Tambowzewa, 25.07.1926 Kikowa (RUS) 08.10.1944 Liidenscheid Milzkrebs
Marija (aus Halver)
Taranin, Viktor 05.09.1944  Liidenscheid (D) 29.09.1944 Liidenscheid Pneumonie
Tesla, Iwan 16.10.1917 Rostow (RUS) 18.10.1944 Treckinghausen Messerstiche
Tichomirowa, Inesa  29.09.1926 Wolchowstroj (RUS) 03.05.1943 Liidenscheid Tuberkulose
Tichonjuk, 10.10.1921 Jablonowka / Kiew  29.09.1942 Hunswinkel Pneumonie
Wiladimir (RUS)

Tjeretiew, Kaspar 05.03.1906 Saglubokaja (RUS)  21.05.1944 Liidenscheid Vergiftung
(aus Kierspe)

Tkatschenko, 11.07.1923 Kirowka (RUS) 16.07.1942 Hunswinkel Magengeschwiire
Alexander

Tkatschow, Iwan 12.10.1926 Marinka 29.10.1943 Hunswinkel Auf der Flucht erschossen

Trauben, Anton 20.10.1907 Stalino 22.12.1944 Hunswinkel Auf der Flucht erschossen

Tretjakow, 01.08.1908 Malpakosz (RUS) 11.09.1942 Hunswinkel Phlegmone, Herzschwiche
Alexander

Trigubowa, Lubowa 17.06.1924 Saporoskoy-Gebiet 18.11.1944  Liidenscheid Lungentuberkulose

(RUS)

Tschernischow, 29.12.1917 Kirsanowka / 22.07.1942 Hunswinkel Auf der Flucht erschossen

Stefan Taganrog (RUS)

-39 -



Name, Vorname Geboren Geburtsort Todestag Todesort Todesursache

Tschischtschewoi, 23.02.1923 Irmino / Donezk 30.12.1942 Hunswinkel Auf der Flucht erschossen

Semen
Tubic, Pero 15.05.1911 - 28.03.1945 Ludenscheid
Uraganow, Nikolaj 15.04.1924 Buklajewo (RUS) 04.08.1944 Hunswinkel Kreislaufschwiache / Kach-
exie
Uschakow, 22.08.1915 Talowaja 05.02.1943 Hunswinkel Herzschwiche
Alexander
Villani, Luigi 25.02.1914 (D) 22.02.1944 Liidenscheid Lungenddem
Vorobinow, Nikolaj  12.08.1922 Schafowschkaj 11.10.1942 Hunswinkel Auf der Flucht erschossen
(RUS)
Wasilenko, Wasilij ~ 01.12.1924  Wirouzi 28.12.1942 Hunswinkel Herzschlag
,Wasiljj 1924 - 1943 Hunswinkel Erschieung

Westeenen, Jakob 11.04.1889 (NL) 13.03.1945 Hunswinkel Kreislaufstorung
Wieritelnik, Denis 15.03.1908 Belosiria (RUS) 02.08.1942 Hunswinkel Gehirnschlag

Witenco, Melanija 21.10.1921 Kadowen (RUS) 27.07.1944 Liidenscheid Tuberkulose

Wolschuk, Anna 25.04.1924 Serecta (RUS) 14.03.1945 Winkhausen Herzschwiche

Woronin, Feodor 03.04.1894 - 20.11.1942 Hunswinkel Herzschlag

Wraganow 1924 - 1944 Hunswinkel Kreislaufschwiche
Wschakow, Wasilij 1916 - 1943 Hunswinkel Herzschwiche

Zwetkow, Fedor 04.08.1895 Raskasow (RUS) 12.11.1944  Liidenscheid Magengeschwiire
Anmerkungen: Linderabkiirzungen:

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstin- NL: Niederlande, D: Deutschland, RUS: Russland,
digkeit. Hinzu kommen die Gréber unbekannter I: Italien, F: Frankreich, PL: Polen, HR: Kroatien,
Zivilarbeiter/innen. Die Liste enthilt keine Kriegs- SRB: Serbien, RO: Ruménien, B: Belgien

opfer.

'_., 2 £ L 1 * 1 : .‘ : : - - ¥ o \‘" ¥ :
Das Mahnmal des Liidenscheider Kiinstlers Heinz Richters weist am Wanderparkplatz Clamer Briicke auf das in der
Versetalsperre versunkene Arbeitserziehungslager Hunswinkel hin. (Foto: Thoma)

v
Thity it

-40 -



7. Fahnenfliichtige und ,,Wehrkraftzersetzer

7.1 Einleitung

Die Wehrmachtsjustiz hat ca. 30.000 Todes-
urteile ausgesprochen und mindestens 16.000
vollziehen lassen. Drei angebliche Fahnen-
fliichtige wurden am 9. April 1945 — vier Tage
vor der Befreiung Liidenscheids durch die
Amerikaner — in der Kaserne Buckesfeld hinge-
richtet und ihre Leichen auf dem Rathausplatz
—dem damaligen Adolf-Hitler-Platz - zur Schau
gestellt. Am 10. April 1945 berichtete der ,,Lii-
denscheider Generalanzeiger*:

»lodesstrafe fiir Verrdter — Am Montag, den 9.
April, wurden in Liidenscheid 3 Wehrmachtsan-
gehorige wegen Verrats der deutschen Sache
durch den Spruch des Standgerichts zum Tode
verurteilt. Das Urteil wurde am friihen Morgen
vollstreckt. Die Leichen der Hingerichteten
wurden als abschreckendes Beispiel auf dem
Adolf-Hitler-Platz zur Kenntnis der Offentlich-
keit gebracht. Wer den Tod in Ehren fiirchtet,
stirbt ihn in Schande.

Die drei waren Fritz Gass, Alex Kamp und Hei-
ni Wiegmann. Das Grab von Fritz Gass befindet
sich noch heute auf dem Gréberfeld fiir die

Heini Wiegmann (Stadtarchiv Liidenscheid)

Heini -Wieg;mann -We'g

e s 0

Diese Schild steht am Vogelberg.

Opfer des Zweiten Weltkriegs auf dem neuen
evangelischen Friedhof Dammstral3e.

Nur iiber Heini Wiegmann gibt es einige In-
formationen. Die Originale befinden sich bei
seinem inzwischen verstorbenen Bruder in
Bornheim-Hersel, Kopien davon finden sich
in den Sammlungsbestinden des Stadtarchivs
Liidenscheid. Heini Wiegmann, nach dem
inzwischen in Liidenscheid ein Weg benannt
worden ist, wurde am 31.Mai 1923 in Wend-
hausen bei Braunschweig geboren. Ab 1941
Soldat bei der Luftwaffe, in Nord-Afrika an
Malaria erkrankt, leistete er Instandsetzungs-
arbeiten fiir Luftwaffe und Panzereinheiten. Er
iiberzog seinen Heimaturlaub, um seiner Mutter
zum Geburtstag gratulieren zu kénnen. Danach
suchte er vergeblich nach seiner Einheit und
kam auf dieser Suche bis nach Liidenscheid. In
Liidenscheid wurde er nach Uberpriifung des
von ihm gefélschten Urlaubsscheins von der
Feldpolizei, den sogenannten ,,Kettenhunden®,
festgenommen und in das Gerichtsgefdngnis an
der Freiherr vom Stein Stral3e eingewiesen, von
einem Standgericht zum Tode verurteilt und am
9. April 1945, gemeinsam mit zwei anderen
deutschen Soldaten, exekutiert. In seinem Ab-
schiedsbrief schrieb er:

,Meine herzallerliebsten Eltern, meine liebe
Agnes u. kl. Helgalein, sowie Mdnne, Fam.
Friedrich Wiegmann und Fam. Born. Durch ei-
nen Kameraden schicke ich Euch diese Zeilen,
es sind die letzten, die ich Euch senden kann.
Denn heute am ersten Ostertag, wurde ich vom
Standgericht Liidenscheid zum Tode verurteilt.
Meine Liebe zu Euch war mein Tod. Lebt alle
wohl und lafst es Euch gut gehen.* (Mit ,,Liebe
zu Euch® ist der von ihm iliberzogene Heimatur-
laub gemeint.)
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Der Deutsche Bundestag hat 1998 mit dem
,»Gesetz zur Authebung nationalsozialistischer
Unrechtsurteile in der Strafrechtspflege und von
der
Erbgesundheitsgerichte* anerkannt, dass die NS-

Sterilisationsentscheidungen

ehemaligen

Entscheidungen unrecht waren und Fahnenflucht
aus der Wehrmacht der Nationalsozialisten kein
Verbrechen war, weil der Krieg gegen geltendes
Recht gefiihrt wurde und die meisten Fahnen-
fliichtigen deshalb rechtmifig handelten.

WESTFALISCHE RUNDSCHAU - Nr. 93

Donnerstag, 22. April 1965

LUDENSCHEIDER RUNDSCHAU

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

,Urteil am frithen Morgen vollstreckt‘

Abschreckung auf dem ,,Adolf-Hitler-Platz" / Die Apriltage 1945 in Liidenscheid

Liidenschelid. Wie sich das Blatt doch plétzlich wenden kann! Auch
die Lidenscheider mdgen sich dies gesagt haben, als sie in den April-
tagen 1945 lasen, was ihnen die Obrigkeit zu sagen hatte — vor und
nach dem 13. April, dem Tag der Besetzung der Stadt durch die
Amerikaner. Ein Blick in die ortlichen Zeitungsausgaben und Nach-
richtenbldtter aus jenen Tagen veranschaulicht, wie schlagartig sich
damals die Situation anderte und wie auf einmal in alle Winde zer-
stob, was die NS-Machthaber und ihre Propagandisten den Liden-
scheidern zwdlf Jahre lang vorgegaukelt hatten.

Am 7. April 1945, als die alliierten
Truppen bereits bei Recklinghausen,
Hamm, Winterberq und Siegen standen,
hieB es in einem Leitartikel von Dr.
Ehmer im Liidenscheider General-An-
zeiger: ,,GewiB, der Feind ist stark,
aber immer noch zu schlagen... Noch
sind wir zu &duBerster Gegenwehr ent-
schlossen, noch hat die Fiihrung nicht
alle Karten ausgespielt. Deshalb reifBit
die Herzen hoch!"

Und im Lokalteil des LGA vom sel-
ben Tage wurde nachdriicklich darauf
hingewiesen, daB der Zustand im Kreis-
gebiet Altena/Liidenscheid einer bela-
gerten Festung gleiche, in der wver-
schdrfte Kriegsgesetze gelten: ,,Wenn
wir alle verfigbaren Mittel gegen den
Feind einsetzen, kann er unser Volk
nicht iiberwinden und ausloschen. Wir
wissen, was uns blithen wiirde, wenn
wir schwach wiirden."”

Zwei Tage, bevor die BeschieBung
Liidenscheids begann, als die Reste des
deutschen Heeres groBenteils schon
ohne einheitliche Fihrung waren und
jeglicher Widerstand sinnlos geworden
war, wurden in Liidenscheid noch drei
junge Soldaten wegen ,Feigheit und
Verrats” erschossen. lhre Leichen lieB
man den ganzen Tag unbedeckt auf
dem Marktplatz (dem damaligen ,,Adolf-
Hitler-Platz") liegen — zur Abschrek-
kung! Dariiber berichtete dann die ort-
liche Zeitung wie folgt:

. Todesstrafe fiir Verrdter. Am Montag,
dem9. April, wurden in Liidenscheid drei
Wehrmachtsangehorige weoen Verrats
an der deutschen Sache durch den Spruch
des Standgerichts zum Tode wverurteilt.
Das Urteil wurde am frithen Morgen
vollstreckt, Die Leichen der Hingerich-
teten wurden als abschreckendes Bei-
spiel auf dem Adolf-Hitler-Platz Zur

Kenntnis der Oeffentlichkeit gebracht.
Wer den Tod in Ehren fiirchtet, stirbt
ihn in Schande."

Mit dem ,Tod in Ehren"” .in letzter
Stunde, den die Nationalsozialisten von
anderen forderten, wollten sie ihr eige-
nes Leben noch méglichst lange bewah-
ren. Da der Krieq ja ohnehin verloren
war, sollte auch das ganze Volk ins
Gras beifien. So war im LGA auch nichts
dariiber zu lesen, dali beherzte Biirger
beim Lidenscheider Kampnfkommandan-
ten vergeblich die Aufgabe des sinn-
losen Widerstandes und die Raumung
der Stadt forderten. Wie im Verwal-
tungsbericht der Stadt (1941 bis 1948)
zu lesen ist, wurde damals im Verlaufe
der Protestaktion ein Biirger von einem
Zahlmeister ohne Urteil erschossen.

*

Am 10. April schrieb die Zeitung un-
geachtet der tatsdchlichen Ereignisse und
des allgemeinen Zusammenbruchs: ,.Je
weiter die Eindringlinge in die deutschen
Gaue vorriicken, um so stirker wird ih-
nen HaB und Abwehrwille entqc-en-
schlagen.” Und am 11. April 1945, als
die ersten Granaten in Liidenscheid ein-
schlugen, durften die Einwohner aus
der Feder Dr. Ehmers lesen: ,,Noch geht
das schwere Ringen um den Kern der
Festung Deutschland weiter. Wenn wir
auch zu diesem Kampf nun nicht mehr
unsern Anteil wie bisher beisteuern
konnen, so werden wir ihn weiterhin
mit heiBem Herzen und unseren gliihen-
den Wiinschen unterstiitzen ... Moage der
Allméchtige unserm nigantischen Kampf
noch in letzter Stunde eine Wende ge-
ben ... LaBt uns das Kostbarste, das uns
der Nationalsozialismus gab, mit allen
Fasern unser,-s Herzens und aller Kraft
unseres Willens hiiten und bewahren!”

Doch die 'Parolen des Durchhaltens
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(.Lever dod als Sklav!") fruchteten auch
in Liidenscheid nichts mehr. Niemand
glaubte mehr an die sooft angekiin-
digte , Wunderwafte”, den letzten
Trumpf, den der wahnsinnige Diktator
vom Bunker der Reichskanzlei ausspie-
len wollte, und mancher sagte sich nun,
mit Deutschland hitte es jetzt immer
noch besser gestanden, wenn der Auf-
stand am 20. Juli 1944 geqliickt ware,
der Aufstand jener unerschrockenen
Mainner, die das deutsche Volk vor dem
Schlimmsten bewahren wollten und die
Major Dr. Ehmer in seinem Leitartikel
im LGA vom 22, Juli 1944 als eine
.kleine Clique hirnverbrannler Verbre-
cher” bezeichnet hat‘tre.

Am 13. April 1945 war dann fiir Li-
denscheid der Spuk des ,, Tausendjéhri-
gen Reiches” zwolfjahriger Dauer vor-
bei. Die Amerikaner riickten ein. Die
Hakenkreuzfahnen waren verschwun-
den, und mit ihnen die Figuren der
braunen Stadtprominenz. Wie schon 1918
blieb es den demokratisch gesinnten
Mainnern und Frauen in Lidenscheid wie
auch andernorts vorbehalten, aus Trim-
mern und Not, die ihre Gegner hinter-
lieBen, ein neues Gemeinwesen aufzu-
bauen.

Doch vorerst hatte die Besatzungs-
macht das Sagen. Am 16, April 1945
erschien Nr. 1 der , Mitteilungen fiir die
Bevolkerung von Stadt und Amt Li-
denscheid”, im Auftrag der Militdrregie-
rung zweisprachig herausgegeben. Und
darin lasen die Liidenscheider: ,Not-
stinde miissen durch nachbarliche Hilfe
soweit wie moglich iiberwunden werden,
besonders fiir die Kinder. Die Beviélke-
rung mufl die von der Stadtverwaltung
getroffenen MaBnahmen durch Einord-
nung in die Gemeinschaft und durch
Selbstdisziplin unterstiitzen..."”

Das war — schon am Anfang — eine
Sprache mit menschlicher, personlicher
Note, obwohl es die Sprache der Sieger
war, der ,Feinde”, die angeblich alle
Liidenscheider wie iiberhaupt alle Deut-
schen ausrotten wollten, wie der LGA
noch im Februar 1945 geschrieben hatte,
um seinen Lesern weiszumachen, dab
es nur ein Ueberleben geben konne,
wenn Hitler Deutschland zum ,End-
sieqg” fithre. ..



7.2 Die ermordeten Fahnenfliichtigen und ,,Wehrkraftzersetzer*

Franz Feldmann: Bis 1933 Vorstandsmitglied der
Betriebskrankenkasse bei der Liidenscheider Fir-
ma Eduard Hueck, 1943 vom OLG Hamm wegen
,Rundfunkverbrechen und Wehrkraftzersetzung*
zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt, starb als Gefan-
gener beim Einsatz fiir ein Sprengkommando.

Fritz Gass: 1916 — 9.4.1945 Standrechtliche Er-
schieBung in Liidenscheid wegen angeblicher Fah-
nenflucht, vier Tage vor Kriegsende.

Alex Kamp: 1911 - 9.4.1945 Standrechtliche Er-
schieBung in Liidenscheid wegen angeblicher Fah-
nenflucht, vier Tage vor Kriegsende.

Heini Wiegmann: 1923 - 9.4.1945. Standrechtli-
che ErschieBung in Liidenscheid wegen angebli-
cher Fahnenflucht, vier Tage vor Kriegsende.

Die drei Soldaten wurden in der
Kaserne Buckesfeld wegen Fahnenflucht §

zwischen den Bdumen des Adolf-Hitler-
Platzes, dem heutigem Rathausplatz, §
zur Schau gestellt. Schulklassen der
Knapperschule (Volksschule) mussten
sich die Exekutierten ansehen.
(Stadtarchiv Liidenscheid)

7.3 Fahnenflucht ¢ - 3. April 1945 in Liidenscheid

Liidenscheid war noch lidngst nicht bereit - fiir eine Demokratie
Vier Wochen noch vor dem Ende des Kriegs
wollten viele faschistischen Sieg - noch so viele faschistischen Sieg

Der Obergefreite, Heini Wiegmann - der gerne Akkordeon spielt
Er liebte die Mddchen, Musik und den Tanz
War jung und hat Liebe gefiihlt - war jung und hat Liebe gefiihlt

Mit achtzehn zog er als Soldat in den Krieg - ein stolzer Kamerad
Drei Jahre spiter sieht er keinen Sieg
entfernt von heroischer Tat - entfernt von heroischer Tat

Grausame Ordnung - Mord bis zuletzt

und blutige Schiisse, blutige Schiisse deutsche Soldaten zerfetzt

Verwundet lag Heini im Lazarett - Das Heimweh trieb ihn nach Haus
In Hellersen stand sein Krankenbett
Er schlich sich ganz heimlich hinaus - er schlich sich ganz heimlich hinaus

Er wollte so gern seine Lieben seh‘n - was der Kommandant ihm verbot
Doch trotzig trat mutig den Heimweg er an

Die Ordnung schien schon aus dem Lot —

die Ordnung schien schon aus dem Lot
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Nach Liidenscheid kam er freiwillig zuriick - weil ithn das Gewissen trieb
Ein zu groBBer Fehler - zu groBBes Ungliick
dass er nicht zu Hause blieb - dass er nicht zu Hause blieb

Grausame Ordnung - Mord bis zuletzt

und blutige Schiisse, blutige Schiisse haben auch Heini zerfetzt

Es hatte am ersten Ostertag - das Standgericht wieder getagt
Drei deutsche Soldaten zum Tode bestraft
mit faschistischer Macht und Kraft - faschistischer Macht und Kraft

Die Todesschiisse vom Buckesfeld - die waren entsetzlich verrucht
Keine menschliche Gnade vor‘m Himmelszelt

Der Richter sprach von Fahnenflucht —

er sprach nur mehr von Fahnenflucht

Die Leichen wurden ganz unbedeckt - barbarische deutsche Kultur
Zur Ansicht dann auf den Marktplatz gelegt
Faschistische Diktatur - faschistische Diktatur

Grausame Ordnung - Mord bis zuletzt

und blutige Schiisse, blutige Schiisse haben auch Heini zerfetzt

Liidenscheider ergétzten sich stolz - am Anblick der toten Soldaten
Auch sie waren aus dem faschistischen Holz

Die Menschlichkeit war schon verraten -

die Menschlichkeit schon ldngst verraten

Doch mutige Menschen empdrten sich laut -

am Gebidude des Kampfkommandanten

Auch Hermann Massalsky, der Meisterfriseur

den so viele schitzten und kannten - den viele schitzten und kannten

Er beklagte den blutigen Terror dann - den Mord an den jungen Soldaten
Die Wut aus seinem Munde rann
ob der morderischen Taten - ob der Faschisten Taten

Grausame Ordnung - Mord bis zuletzt

und blutige Schiisse, blutige Schiisse so viele Menschen zerfetzt

In wenigen Stunden wird Liidenscheid frei -

Endlich Schluss mit Terror und Krieg

Doch Hermann Massalsky der Meisterfriseur

wurde umgebracht, weil er nicht schwieg - getétet weil er nicht schwieg

Und ihr, meine Horer, was hort ihr so stumm -

die alten, die kalten Geschichten

Der Schof3 ist doch fruchtbar noch, aus dem das kroch

Steht auf gegen neue Faschisten - steht auf gegen neue Faschisten
Grausame Ordnung in Handlung und Wort
bringt blutige Schiisse, blutige Schiisse - blutigen Terror und Mord

Text: Riidiger Drallmeyer, Liidenscheider Liedermacher, Mai 1990
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8. Soldaten und zivile Kriegsopfer aus Liidenscheid

8.1 Einleitung

Gedenkstein fiir die ‘Gefallenen und Vermissten des‘
Infanterie-Panzergrendier-Regiment 60 in der Griinanlage
des Altbaubereichs des Klinikums Hellersen
(Stadtarchiv Liidenscheid)

Mit der Wahl der Nationalsozialisten 1933 zur
Mehrheit- und Regierungspartei war die Ent-
scheidung fiir die Aufriistung der Wehrmacht
gefallen. Zum ersten Mal in seiner Geschichte
wurde Liidenscheid 1935 Garnisonsstadt mit
den drei neuen Kasernen Buckesfeld (Flak-Ka-
serne), Baukloh (Panzer-Abwehr-Abteilung 40)
und Hellersen (1. Bataillon Infanterieregiment
60). Seit 1946 werden die Kasernengebdude
in Hellersen als ziviles Krankenhaus genutzt.
Gegeniiber den Kasernenbauten wurde 1986 ein
Krankenhausneubau bezogen und beide Kran-
kenhausbereiche gehoren als Klinikum Liiden-
scheid zu den Mérkischen Kliniken GmbH.

Liidenscheider Soldaten kdmpften gegen Frank-
reich, gegen Russland und zum Kriegsende an
der Westfront. Nach den Angaben der Stadt
Liidenscheid (Verwaltungsbericht 1958) verlo-

ren ca. 1.900 Liidenscheider im Krieg ihr Leben
oder gelten als vermisst.

Die Zahl der zivilen Opfer in Liidenscheid liegt
bei 20 Personen, hinzu kommt eine geschitzte
Zahl von ca. 50 Liidenscheidern, die aul3erhalb
der Stadt als Zivilpersonen bei Kriegsereignis-
sen (nicht durch Verfolgung) ums Leben ka-
men.

Am 4.6.1940 wurden Bomben auf die vordere
Parkstrale und die Elsa-Brandstrom-Stral3e
geworfen, wodurch eine Frau tddlich verletzt
wurde. Am 2.12.1944 wurden Bomben auf das
Griinewaldviertel, den Bahnhof und verschie-
dene andere Stellen der Stadt geworfen. Dabei
starben zwei Menschen und 27 wurden verletzt.

Wiéhrend der Besetzung der Stadt am 13. April
1945 kamen bei Schusswechsel mehrere Men-
schen (vermutlich 7) ums Leben (Verwaltungs-
bericht S.11).

Damit zéhlt die Stadt Liidenscheid in den dama-
ligen Grenzen zu den deutschen Stddten mit der
geringsten Zahl an Zivilopfern. Im Vergleich zu
den meisten Kriegsgebieten Europas schien die
Situation in der Stadt bis auf die eintreffenden
Gefallenenmeldungen und die Schicksale vieler
ost- und stideuropdischer Fremdarbeiter in den
Fabriklagern der Stadt friedlich zu sein. Aber
mehr als 70% aller Werktétigen waren im 2.
Weltkrieg an der sogenannten ,,Heimatfront*
mit der Herstellung von Kriegsmaterial, be-
sonders von vielen Millionen Patronenhiilsen
verschiedener Groflen, beschiftigt.

Der ehemalige Stadtkreis Liidenscheid und
der ehemalige Landkreis Altena, seit 1975 Teil
des Mairkischen Kreises, haben im Bundesland
Nordrhein-Westfalen die grof3te Anzahl milité-
rischer ,,Altlasten” beider Weltkriege.

Hunger, Wohnungsnot, Armut und Kriegsaus-
wirkungen trafen die Mehrheit der Liidenschei-
der Zivilbevolkerung nach dem Krieg stéarker
als in seinem Verlauf.

1946/47 starben Liidenscheider besonders durch
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Hunger als Folge des 2. Weltkriegs, was in
dessen Verlauf nicht vorgekommen war. Die-
se Nachkriegsopfer fehlen in der Statistik der
Kriegsopfer.

Leider ist die Zahl der Kriegsopfer von Lii-
denscheid-Land nicht bekannt. Nimmt man
die Vergleichszahlen fiir ganz Deutschland,
so ergibt sich die realistische Annahme, dass
ca. 800 Menschen der Gemeinde Liidenscheid-
Land ums Leben kamen. Hier fanden auch die
verlustreichsten Angriffe auf die hiesige Region
statt.

* Am 16.2.1945 griffen amerikanische Bom-
ber Briigge an. Dabei kamen 24 Zivilisten ums
Leben.

* Drei Soldaten starben im Briigger Bahnhof
bei dem Luftangriff am 14. Mérz 1945.

* Bei der Besetzung Briigges durch die Ame-
rikaner am 13. April starben in dem Waldstiick
nahe Haus Schoneck einige Ménner, die den
amerikanischen Angriff aufhalten wollten. Drei
Soldaten wurden am 23. April auf dem katholi-
schen Friedhof beigesetzt; sie hatten in der Grii-
ne gegen die Amerikaner kimpfen sollen.

* Mindestens 38 und hochstens 72 Menschen
starben am 28. Mirz 1945 bei der BeschieBung
der Schnurre zwischen Altroggenrahmede und
Miihlenrahmede. Viele wurden schwer verletzt
und litten ihr ganzes Leben z.B. wegen eines
verlorenen Beines. Die BeschiefBung fiel so ver-
heerend aus, weil viele Liidenscheider Frauen
nach Altena gefahren waren, um dort Brot zu
erwerben. Die Nachricht von dem Brotvorrat
war kurz vorher in Liidenscheid angekommen.

Auf der Riickfahrt geriet der Zug unter Be-
schuss.

Zu vereinzelten todlichen Dramen kam es am
Ende des Krieges:

* Kurz vor ihm hatten russische Kriegsge-
fangenen aus der Mintenbecke bei ihrer Arbeit
im Bahnhof Briigge Schuhe auf einem Waggon
entdeckt und entwendet, weil sie nur Holzschu-
he und keine Striimpfe besaBlen. Das war oft
schmerzhaft und im Winter sehr glatt. Wegen
des Diebstahls wurden sie erschossen und in ei-
nen Bombentrichter geworfen. Nach dem Krieg
mussten Briigger auf Befehl der Sieger die Lei-
chen ausgraben und bestatten.

* In Horringhausen verteidigte ein Bauer sei-
ne Kuh gegen hungrige pliindernde Russen. Sie
erschlugen deshalb den Liidenscheider. Zwei
weitere dhnliche Berichte konnten bis heute
nicht durch einen zweiten Zeugen oder einen
Beleg bestitigt werden.

Ehrenal fiir die ieoer auf dem euen
Friedhof Liidenscheid, Dammstrafie

8.2 Karl Schulte: Einer der gefallenen Liidenscheider Soldaten

Karl Schulte wurde am 9.1.1922 geboren. Er war
ein nachdenklicher Junge, der gerne bastelte. Er
liebte seine Eltern und Geschwister und hatte vor
dem Krieg Angst. Am 1. Oktober 1941 wurde er
Soldat bei der schweren Flakersatzabteilung in
Greifswald.

Feldpost vom 25.1.1943 an die Eltern:

wchreibt sofort wieder. Meine lieben Eltern
und Geschwister. Habe von Erich ein 2 Pfund-
Pdckchen mit Gebdck und ein 100 gr. Pdckchen
mit Tabak mit grofser Freude erhalten. Mir geht es
gesundheitlich gut, was ich auch von Euch hoffe.
Liebe Mutti, nun bin ich nicht mehr auf der Krim,
wir sind versetzt worden in die Ukraine, aber leider
kann ich nichts schicken, weil ich zuviel fahren
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muf3. Ich bekomme auch hier nichts. Weshalb,
kann ich Euch nicht schreiben. Will schliefen,
da die Zeit zu knapp wird, ich kann von jetzt ab
nicht mehr viel schreiben, meine Geschwister
mogen darum nicht bose sein, einmal werden
wir in Ruhestellung kommen, dann werde ich das
nachholen. Der Kampf ist schwer. Liebe Eltern
und Geschwister, seid recht herzlich gegriifit und
gekiifst von Eurem Sohn und Bruder Karl, auf ein
baldiges Wiedersehen.

»J. Kriegsjahr, den 2.9.1943: Mein lieber Bruder
Ernst!

Habe Deinen Brief mit den Zigaretten mit
grofser Freude erhalten, hebe sie aber schon
wieder auf. Du schreibst, Du konntest mir
nicht eher wie in 3 Wochen welche schicken?
Mein liebes Briiderlein, kannst Du mir nicht
Pfeifen, Feuerzeug, Schmirgelpapier, Siif3stoff,
Zigarettenspitzen und dergleichen besorgen,
ich brauche das alles zum Handeln gegen FEier,
Milch und Mehl, denn Du weif3t ja wir sind im 5.
Kriegsjahr und die ,Rennfahrersuppe‘ die kennst
Du ja. [Rennfahrersuppe: Suppe aus getrockneten
Gemdtisebldttern.] Bin immer froh, wenn ich mal

was eintauschen kann oder Pdckchen bekomme.
In der Heimat heifst es ,sorgt fiir die Front‘ und
hier heifit es ,denkt an die Heimat', was ist nun
wichtiger, ob ihr an die Front denkt oder wir an die
Heimat denken. An die Heimat denken wir jeden
Tag (Urlaub).

Bald habe ich meine 2 Jahre rum. - 1. Oktober
und dann noch 2 Jahre, dann wird die Lage wohl
anders aussehen. Will nun schlieflen, sei recht
herzlich gegriifit von Deinem Bruder Karl, Schreib
wieder.*

Den 1. Oktober 1943 erlebte Karl Schulte nicht
mehr. Und der nédchste Brief, der zu Hause
ankam, kam nicht mit der Post, sondern wurde
vom Ortsgruppenleiter der NSDAP personlich
iiberbracht.

Im November 1943 erhielten die Eltern das
Originalschreiben des Kompaniefiihrers und
gleichzeitig die beglaubigte Abschrift mit dem
Dienstsiegel der NSDAP:

Die trostenden Worte des Kompaniefiihrers im
Brief und die des Ortsgruppenleiters konnten
den unermesslichen Schmerz der Eltern und der
Verwandten nicht mildern.

Du zogst zum Kempl firs Vaterlond,
Wie wor der Abschied schon so schwer-
Nun ruhest Du im fremden Land,

Wir sehen uns nicht mehr
Heifigeliebter, ruh in Frieden,

Die fremde Erde sei Dir leichti

Wir trogen’s, was uns Gott beschieden,
Auch unser Weg noch cben zeigl,

Wir erhielten die tieftraurige Nachricht, daf
unser jingster, hoffnungsvoller Sohn, unser
lieber Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, der

Gefreite Karl Schulte

im Alter von 21 Jahren bei den schweren
Kdmpfen im Siiden der Ostfront am 30. Sep-
tember 1943 gefallen ist.

- Erstarb den Heldentod bei einem Fliegerangriff.
Seine Kameraden betteten ihn auf dem Helden-
friedhof in Friedrichsfelde, siidostwarts Sapo-
roshje am 1. Oktober zur letzten Ruhe.

Mbge ihm die fremde Erde leicht sein.
Wir werden ihn nie vergessen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fam. Ernst Schulte sen.

Lidenscheid, Ludwigstr. 19.
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8.3 Die gefallenen Liidenscheider Opfer

Gefallen oder fiir |
Name, Vorname | geboren tot erklirt Todesort
Abel, Werner 30.06.1912 22.07.1941
Ackermann, Hans 14.02.1909 27.04.1944
Ackermann, Walter 17.03.1908 01.07.1943
Ackermann, Werner 28.03.1920 27.10.1941 Possjolok 8 bei Ssinjawino Russland

Werner Ackermann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Poselok 1 bis 8§ — Russland

Adloff, Hermann Franz 15.03.1919 20.02.1945 Bart i.Ungarn= Bruty
Hermann Franz Adloff ruht auf der Kriegsgraberstétte in Vazec (Slowakische Republik). Endgrablage: Block 1 Reihe
10 Grab 353

Adloff, Kurt Alfred 15.05.1923 12.09.1943 Sanko 2/188 H.V.Pl. Koselnoje Rubanka-Romny
Kurt Adloff ruht auf der Kriegsgréberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 8 Reihe 33
Grab 3250

Agthe, Karl Heinz 04.07.1921 12.03.1942 Lytschenka im Osten
Ahlschwede, Wilhelm 15.09.1892 27.05.1942

Ahr, Wilhelm 19.07.1900 31.12.1945

Albert, Walter 16.11.1910 07.10.1943

Alberts, Fritz 11.08.1912 07.06.1943 Petrowo

Fritz Alberts konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im
Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Alberts, Herbert 18.07.1915 27.09.1943
Alexnat, Franz 01.05.1908 23.01.1943
Alfringhaus, Rudolf 14.06.1910 31.12.1945
Altfeld, Karl 07.11.1924 01.02.1945
Althoff, Giinter 27.10.1926 25.07.1944 bei Jaroslau

Giinter Althoff konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Przemysl - Sammelfriedhof (Polen) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im Ge-
denkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Altrogge, Hugo 10.04.1915 23.07.1943

Amtenbrink, Rudolf 04.06.1915 18.10.1944

Annacker, Hedwig 22.07.1905 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Antepohl, Erich 03.03.1915 25.01.1942

Appenheimer, Wiegand 05.05.1923 09.08.1942 bei Wetschniyje (Wechnyja)

Wiegand Appenheimer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsareiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Labinskaja - Russland

Arbeiter, Gottfried 03.12.1908 22.07.1943
Arends, Erst August 04.12.1920 06.03.1944
Arens, Gerda 10.10.1933 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Gerda Arens ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block C Reihe 3 Grab 1

Arndt, Adolf 29.04.1908 05.11.1942
Arndt, Edmund 18.05.1906 11.05.1944
Arndt, Fritz 23.12.1914 01.01.1942
Asbeck, Erich August 07.10.1901 19.05.1945

Erich August Asbeck ruht auf der Kriegsgréberstétte in Kamp-Lintfort-Soldatenfriedhof (Bundesrepublik Deutschland) .
Endgrablage: Grab 1439

Assmann, Adolf 02.01.1875 25.09.1945

Assmann, Eberhard 05.06.1903 25.06.1944 bei Bobruisk
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o. g. Person seit 25.06.1944 vermift.

Auener, Egon 11.11.1923 14.07.1943

Baberg, Ernst 07.07.1911 02.10.1943
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Name, Vorname geboren Gefallen °‘%.e r fiir Todesort
tot erklirt
Bach, Ernst 10.09.1907 11.08.1944 Modohn Ergli Ranka Resni Berzenniza/Lettland
Ernst Bach ruht auf der Kriegsgraberstitte in Riga - Sammelfriedhof (Lettland). Endgrablage: Block 2 Reihe 14 Grab
207
Bach, Karl 06.04.1909 18.09.1944 nordlicher Mittelabschnitt der Ostfront
Karl Bach wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Bachert, Karl Heinz 11.06.1926 30.01.1944

Karl-Heinz Bachert ruht auf der Kriegsgréberstétte in Liidenscheid-Briigge-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland) .
Endgrablage: auf diesem Friedhof

Bachmann, Ernst August 03.07.1921 25.08.1942 H.V.PL. Uljanowo San.Kp. 1/60
Ernst August Bachmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konn-
te im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Uljanowo — Russland

Bicker, Alfred 16.12.1914 13.10.1944
Bicker, Stefan 06.08.1920 17.08.1943
Biicker, Walter 19.06.1909 17.06.1945 russische Gefangenschaft Kaunas

Walter Béicker konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Kaunas (Litauen) war somit leider nicht moéglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Fried-
hofes verzeichnet.

Backhaus, Gerhard 22.02.1915 25.10.1941
Backhaus, Karl Heinz 15.12.1919 22.08.1941
Backhaus, Wilhelm 24.01.1906 21.02.1944
Bihner, Oskar 02.11.1910 08.03.1943
Bahr, Erich 24.01.1911 01.03.1943 im Osten
Baltes, Friedhelm 13.03.1930 28.03.1945

Friedhelm Baltes ruht auf der Kriegsgraberstiétte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 2 Reihe 2 Grab 3

Balz, Hugo 16.12.1924 18.07.1943

Balzer, Hans 13.06.1934 10.05.1945

Balzer, Herbert 22.11.1924 08.11.1943

Banciszak, Bruno 08.12.1913 31.12.1945

Bartholomai, Albert 12.02.1911 11.05.1944

Bartmann, Karl 29.05.1914 12.07.1941 Russland
Bartnick, Konrad 28.03.1906 12.02.1944

Bastian, Theodor 02.04.1911 30.09.1944

Battenfeld, Giinter 07.08.1923 26.08.1944

Battenfeld, Paul 15.10.1909 23.02.1945

Baubel, Gustav 12.12.1917 15.02.1948

Bauckhage, Erwin 24.07.1910 15.09.1943 im Osten
Bauckhage, Erwin 20.04.1912 22.10.1944 Lipa

Erwin Bauckhage ruht auf der Kriegsgréberstitte in Pulawy - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 1 Reihe 31
Grab 1293

Bauckhage, Heinrich 16.07.1910 03.07.1944 Montenegro
Bauckhage, Walter 19.02.1911 Ende Okt.1945

Bauckhage, Walter 01.03.1913 13.06.1944

Bauckloh, Helmut 08.06.1908 15.02.1945 Sangnitten

Helmut Wilhelm Richard Bauckloh wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt
oder konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen
befindet sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Sagnity — Polen

Bauer, Karl 15.06.1913 12.03.1945 Feld-Lazarett 158 Gluchowo
Karl Bauer konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Baukloh, Wilhelm 09.05.1919 18.03.1942 Russland

Baumeister, Paul 28.10.1909 10.05.1943 Dimitrowka-Dunajewo
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Gefallen oder fiir
Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort

Paul-Gustav Baumeister ruht auf der Kriegsgriberstétte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block
16 Reihe 14 Grab 842

Baumbhoff, Werner 28.12.1911 27.06.1944

Bauszus, Alfred 17.08.1920 01.02.1944 Russland

Bechtel, Willi 20.06.1905 09.01.1942

Beck, Karl Heinz von der 30.10.1919 Januar 1945

Becker, Alfred 09.02.1902 14.02.1943 ca. 6 km ostw. Kostowo

Alfred Becker wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kostowo I — Russland

Becker, Anton 07.12.1921 27.05.1941

Becker, Eugen 21.09.1906 27.01.1942 Bjeloj
Eugen Becker wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiithrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Belyj — Russland

Becker, Felix 24.07.1907 31.12.1945
Becker, Heinz 10.02.1920 27.05.1941
Becker, Helmut 29.07.1919 17.10.1943
Becker, Peter 11.10.1909 Januar 1945 Raum Wormditt-Mehlsack

Peter Becker wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Orneta — Polen

Becker, Walter 02.10.1926 04.1945 Konigs Wusterhausen
Walter Becker ruht auf der Kriegsgréberstitte in Halbe (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block 7 Reihe 9
Grab 1121

Becker, Walter 24.04.1921 03.08.1944
Behrend, Paul 13.05.1910 17.09.1943
Behrendt, Eugen 12.07.1912 29.11.1942
Eugen Behrendt konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Behrendt, Werner 06.01.1914 06.08.1943
Beiler, Georg 29.03.1902 23.05.1942
Beisiegel, Karl 15.09.1882 22.01.1941
Beisiegel, Karlheinz 03.08.1923 16.09.1944
Belz, Giinter 05.05.1924 25.08.1944
Belz, Hermann 08.03.1898 05.07.1943

Hermann Belz ruht auf der Kriegsgraberstétte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land) Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 9

Benger, Herbert 03.03.1909 22.04.1945

Benninghaus, Richard 07.02.1912 13.05.1944 Kgf. in Osnowa bei Charkow
Richard Benninghaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Osnowa — Ukraine

Benzler, Hermann 21.05.1914 05.04.1943 Russland
Berberich, Otto 04.05.1910 31.12.1945

Berg, Heinz 23.04.1922 Oktober 1948

Berger, Helmut 22.03.1934 26.04.1945

Helmut Berger ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land) Endgrablage: Block B Reihe 3 Grab 18

Berger, Heinrich 09.11.1911 29.12.1940 Lazarett Attendorn

Berges, Willi 04.11.1911 15.02.1943 Dergatschi
Wilhelm Friedrich Berges wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen
befindet sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Poltawa — Ukraine

Bergfeld, Anna 25.12.1874 12.04.1945 Artilleriebeschuss
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fall fii
Name, Vorname geboren Gefallen °‘%.e rur Todesort
tot erklart

Bergfeld, Friedrich 06.06.1900 14.04.1945

Friedrich Bergfeld ruht auf der Kriegsgraberstitte in Iserlohn-Stédtischer Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Reihe 15 Grab 11

Bergfeld, Otto 03.07.1908 01.01.1942
Berghaus, Eugen 02.02.1914 29.07.1947 Russland
Berghoff, Johannes 23.10.1910 Mairz 1945
Bergmann, Gerd 27.11.1889 29.06.1945

Gerd Bergmann ruht auf der Kriegsgréberstitte in Bad Kostritz (Bundesrepublik Deutschland) Endgrablage: Abteilung
S Grab 4

Bergmann, Hans 31.10.1911 19.03.1945

Berk, Else 27.11.1889 29.06.1945
Else Berk ruht auf der Kriegsgraberstétte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block B Reihe 1 Grab 25

Berke, Albert 28.06.1915 19.11.1944
Berkenkopf, Paul 12.12.1911 31.12.1945
Berkens, Paula 02.09.1919 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Berker, Emil 13.01.1914 18.12.1944
Berker, Karl Ernst 10.12.1913 08.04.1944

Karl Ernst Berker ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liildenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block C Reihe 2 Grab 17

Berker, Wilhelm 04.01.1912 05.06.1945 Pressburg
Willy Berker konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Bratislava-Ruzinov (Slowakische Republik) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im
Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Berndt, Giinter 18.05.1914 24.03.1945
Bernhard, Bertram 10.11.1893 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Bernhard, Otto 23.03.1913 17.10.1943
Bernhardt, Elisabeth 21.05.1911 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Bernhardt, Kurt 26.08.1922 09.12.1943
Bernhardt, Maria 29.03.1888 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Bernisch, Emil 17.11.1909 19.04.1945
Besser, Alfred 20.11.1922 27.09.1942

Alfred Heinz Besser ruht auf der Kriegsgriberstétte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfriedhof (Russland) End-
grablage: Block 1 Reihe 18 Grab 980

Besser, Hans 04.10.1924 03.09.1943 Feldlazarett 161 Babino
Besser, Wolfgang 23.05.1920 30.07.1941

Bettermann, Emil 17.08.1877 05.05.1945

Bettge, Hans Herbert 06.06.1920 Mirz 1945

Betz, Friedrich Johann 31.05.1918 23.02.1942 Adamowka

Friedrich Johann Betz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kalugowo — Russland

Bexkes, Anneliese 02.09.1919 28.03.1945
Biek, Helmut 07.08.1920 31.12.1945
Bieker, Werner 23.10.1914 27.03.1943 im Osten
Bier, Hans 19.06.1913 15.03.1942
Bier, Werner 08.12.1920 31.12.1945
Biermeier, Franz 06.04.1915 28.04.1940
Binder, Kurt 04.02.1926 18.08.1945
Binsch, Karl 04.08.1906 04.01.1945
Bischopink, Walter von 09.03.1897 27.01.1943
Bitter, Josef 17.10.1917 31.12.1945
Bittner, Willielm 22.07.1914 09.04.1944
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Gefallen oder fiir

Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort
Blasek, Karl 08.07.1913 31.12.1945
Bleckmann, Rudolf 13.08.1913 04.04.1945
Bleckmann, Walter 20.01.1911 04.01.1942
Bleicker, Erich Albert 21.12.1926 09.02.1945
Bleicker, Franz 12.06.1908 06.10.1944
Bleitgen, Heinz 08.03.1921 18.05.1944 Gora

Heinz Bleitgen wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Konetschek — Russland

Blomkuth, Willi 10.08.1903 31.10.1944
Bloser, Paul 21.06.1920 19.01.1945
Bloser, Werner 25.08.1921 06.09.1943 San.Kp. 2/66 F.P.17783 Lkb.864

Werner Bloser ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréaberstétte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine)
tiberfithrt worden.

Bloser, Werner Hermann 25.08.1921 06.09.1943

Blum, Ernst Otto 12.04.1928 25.11.1944 Marienburg
Ernst Otto Blum ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Mlawka (Polen) tiberfiihrt wor-
den.

Blume, Hans 02.04.1917 28.04.1945 Sassnitz
Hans Blume ruht auf der Kriegsgréberstatte in Sassnitz-Dwasieden (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Reihe
2 Grab 22

Bock, Hugo 10.03.1907 27.09.1944 im Osten
Boecker, Gustav 26.09.1895 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE -Rahmede
Bocker, Ernst 10.06.1925 14.12.1944

Ernst Bocker ruht auf der Kriegsgraberstatte in Weinsheim-Gondelsheim (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Grab 334

Bocker, Max 02.03.1915 31.12.1945
Bocklenberg, Werner 09.07.1911 19.06.1944
Boers, Hugo 23.01.1911 31.12.1945
Bohmer, Friedhelm 26.06.1922 17.08.1943 Krakau
Friedhelm Bohmer ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstétte in Krakow Militarfriedhof (Polen).
Bold, Otto 06.06.1907 07.08.1944
Boldt, Emil 18.08.1916 08.02.1944 in Italien
Bollinghaus, Klaus 19.04.1926 23.01.1944 Krakau
Claus Bollinghaus ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgréberstitte in Krakow Militérfriedhof (Polen).
Bolten, Josef 24.07.1943
Bommert, Helmut 06.09.1920 05.07.1944 30 km westlich Beresino

Ernst Helmut Bommert wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Beresino / Minsk — Belarus

Bongartz, Rudolf 08.10.1924 01.04.1945 Colmar

Rudi Bongartz ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bergheim (Frankreich). Endgrablage: Block 2 Reihe 32 Grab 1728
Bonkowski, Franz 17.04.1920 01.01.1942
Borchert, Werner 03.12.1907 05.04.1944 Feldlazarett 121 Irboska

Werner Borchert wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Isborsk — Russland

Borlinghaus, Karl 05.03.1909 16.02.1943
Borlinghaus, Karl Heinz 30.09.1921 15.01.1942
Borlinghaus, Rudolf 10.04.1912 18.04.1945
Born, Alfred 14.10.1910 31.12.1945
Borrmann, Anni 20.08.1921 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Borsch, Heinrich 23.01.1914 08.02.1945
Borsch, Hermann 04.05.1910 April 1946
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Gefallen oder fiir

Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort
Bos, Ernst 16.11.1913 13.08.1943
Bosser, Werner 09.09.1925 16.09.1944

Werner Theodor Bésser ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland) . Endgrablage: Block 3 Grab 45

Bost, Walter 19.03.1912 02.04.1943
Boswipper, Albert 24.08.1914 26.07.1945
Bottcher, Heinz 01.11.1926 14.05.1944

Heinz Bottcher ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land) Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 6

Bousart, Karl 06.03.1912 06.07.1942
Bouvain, Ernst 11.02.1914 08.07.1941 Russland
Bracht, Gerhard 29.12.1924 27.12.1944
Bricker, Hugo 07.02.1909 15.08.1944
Bricker, Willy 04.04.1915 30.12.1941
Brakhan, Heinrich 27.08.1895 27.07.1944
Brammen, Paul 30.06.1920 08.08.1944
Brammen, Willy 31.03.1914 28.01.1945

Wilhelm Brammen ruht auf der Kriegsgréberstitte in Grofl Schacksdorf-An der Kirche (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Reihe 3 Grab 3

Brandt, Karl Heinz 16.06.1921 26.06.1944 20 km ostw. Orscha
Karl-Heinz Brandt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Orscha — Belarus

Brandt, Waldemar 04.002.1918 20.10.1943 Bogdanowka
Waldemar Brandt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Bogdanowka mit Nowo Bogdanowka — Ukraine

Branscheid, Otto 10.05.1896 08.04.1945
Otto Branscheid ruht auf der Kriegsgriberstitte in Werl-Waldfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Grab 63

Braun, Albert 21.04.1916 30.12.1942

Braun, Heinz 12.08.1923 20.07.1944 5 km no6rdlich Warez
Heinz Braun wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Warjash — Ukraine

Braun, Paul 14.11.1908 18.01.1943 Universititsklinik Charkow
Paul Braun ruht auf der Kriegsgréiberstétte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 10 Reihe 25
Grab 2926

Bray, Lambert 22.10.1906 27.01.1942 Russland
Breddermann, Heinz 18.12.1913 02.08.1941
Bredemeier, Ernst 29.04.1913 30.09.1942
Bremecker, Ernst 13.08.1910 15.03.1943
Bremicker, Eugen 14.08.1910 04.01.1942
Bremicker, Fritz 24.09.1879 17.04.1945
Bremer, Erwin 12.06.1920 14.06.1942 Russland
Brenker, Felix 14.10.1914 02.07.1942
Brenner, Werner Otto 15.10.1910 April 1945
Brenzel, Werner 21.11.1911 03.06.1944
Breucker, Alfred 09.02.1907 28.07.1945
Breukmann, Elfriede 01.08.1908 28.02.1945

Elfriede Breukmann ruht auf der Kriegsgréberstitte in Hagen-Remberg (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
auf diesem Friedhof

Breyer, Edmund 31.12.1912 24.01.1940 Kraftfahrzeugunfall

Brieden, Franz 03.02.1923 05.02.1943
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Brinker, Gerhard 14.01.1919 17.08.1943 Nordw. Woronowo
Gerhard Karl Hermann Brinker konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehe-
ne Uberfiihrung zum Sammelfriedhof in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland) war somit leider nicht
moglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Brinker, Kurt 08.06.1920 04.08.1944
Brinker, Kurt 28.06.1921 14.11.1941
Brinker, Paul 20.11.1912 12.08.1941 Wypolsowa

Paul Brinker wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Wypolsowa — Russland

Brinker, Werner 16.06.1909 26.02.1944
Brinkmann, Eduard 19.09.1907 29.01.1945
Brinkmann, Fritz 24.03.1920 27.01.1942 Krupzowa

Fritz Brinkmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Malachowo / Rshew — Russland

Brinkmann, Karl Heinz 06.06.1921 08.09.1941
Brinkmann, Wilhelm 29.08.1913 25.11.1942
Brock, Bodo vom 06.12.1921 29.10.1941
Brock, Werner vom 01.04.1920 15.12.1941
Broddin, Ewald 28.11.1910 31.01.1944
Broer, Friedhelm 15.08.1921 30.08.1942 am Ladogasee
Brongkoll, Heinrich 02.09.1905 07.04.1944
Bronischeki, Paul 10.04.1924 28.07.1944
Bruchhage, Josef Gottfried 06.03.1922 20.08.1944
Briickner, Ernst Georg 08.03.1921 06.12.1944

Ernst Briickner ruht auf der Kriegsgréberstatte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land) Endgrablage: Block 3 Grab 54

Briickner, Hans 01.09.1920 05.05.1942 Feldlazarett M. 188 Rshew
Hans Briickner wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Rshew — Russland

Briickner, Willi 03.10.1914 05.02.1945

Briiggemann, Maria 16.10.1892 24.03.1945

Maria Briiggemann ruht auf der Kriegsgréberstitte in Bochum-Hauptfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Grab 100

Brune, Kurt 12.03.1520 02.10.1941
Briininghaus, Alfred 03.02.1904 14.06.1944
Briininghaus, Emil 09.03.1909 15.12.1945 Kriegsgef.-Lager 6385 in Brest

Emil Briininghaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brest KGF — Belarus

Briininghaus, Kurt 10.08.1925 10.12.1945 Russland Kgf. Lager Mogilno
Kurt Briininghaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Polesskoje KGF — Ukraine

Brunzel, Wolfgang 09.01.1933 15.04.1945

Briisewitz, Waldemar 04.09.1907 31.12.1945

Biichel, Hans 20.10.1920 28.04.1943

Buchholz, Emil 20.11.1911 20.10.1941

Buchinger, Hans 21.05.1921 12.12.1942 Russland

Buckesfeld, Hans 23.10.1910 17.02.1943 I1.A.Sanko. 2/552 Ortsl. Alexina

Hans Buckesfeld ruht auf der Kriegsgréberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 18
Reihe 35 Grab 2187
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Budde, Alfred 28.04.1926 04.04.1944 Pillau
Alfred Emil Budde ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstétte in Baltijsk (Russland) tiberfiihrt
worden.

Budde, Ernst 27.09.1910 08.10.1944

Budde, Hans Joachim 27.10.1918 31.12.1945

Budde, Helmut 24.02.1920 25.02.1942 im Osten

Budde, Horst Kurt 04.01.1925 07.01.1947 Kriegsgefangenlazarett Briansk

Horst Kurt Budde wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brjansk KGF — Russland

Budde, Otto 18.12.1907 19.09.1944

Budde, Theodor-Ernst 25.04.1899 20.10.1944

Budde, Wilhelm 05.05.1910 10.08.1944

Biihren, Helmut 28.07.1916 13.03.1942 Russland
Bunge, Ernst 29.01.1908 15.03.1945

Bunse, Johann 24.05.1884 17.04.1945

Bur, Johannes 20.07.1920 19.05.1940 Frankreich
Burbach, Giinter 16.10.1922 18.04.1945

Burbach, Wilhelm 03.04.1911 01.11.1941

Burck, Rudolf 21.07.1913 22.03.1945

Burczik, Hans 14.03.1922 06.10.1942

Biiren, Fritz, Dr 03.07.1903 16.05.1943

Burgardt, Werner 25.06.1914 18.03.1945

Burkardt, L. Joh. 30.08.1917 15.01.1943 Russland
Bus, Johannes 26.07.1921 28.08.1943

Bus, Karl Heinz 17.09.1926 19.01.1945

Busch, Alfred 03.01.1896 04.05.1945 Triest, Waldgeldnde

Alfred Karl Busch wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Busch, August 10.08.1905 07.1946
Busch, Heinz 24.09.1921 23.12.1941
Busch, Kurt 04.10.1916 06.10.1951 Orechowo

Kurt Busch wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Filippowa — Russland

Busch, Otto 22.10.1904 03.02.1943
Busch, Walter 06.01.1922 31.12.1945
Busch, Willy Otto 16.02.1913 31.12.1943 Zerkowischtsche siidlich Klajastizy

Wilhelm Otto Busch wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Idriza — Russland

Buschhaus, Ella 21.03.1893 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Buschhaus, Paul 08.05.1907 11.08.1943
Buschhaus, Otto 07.07.1919 05.06.1943 Sapolje

Otto Buschhaus ruht auf der Kriegsgraberstitte in Nowgorod - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 12
Reihe 33 Grab 1697

Buschhorn, Peter 23.10.1908 05.06.1940
Buschinski, Heinrich 08.07.1901 25.09.1945
Buschkrei, Paul 28.08.1916 12.10.1943
Busenius, Hans 01.01.1923 22.02.1943 bei Pyrinka

Hans Erwin Busenius wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Shisdra — Russland

Biittner, Adolf 27.08.1910 20.04.1944
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Butzki, Dieter 07.08.1926 13.01.1945 Kiesdorf/Ostpreuflen/SchloBberg
Dieter Heinz Butzki wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Dobrovolsk — Russland

Butzki, Franz 20.11.1911 05.09.1943 Kgs.Lazarett 904 Saporoshje
Franz Alexander Butzki wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Saporoshje — Ukraine

Cappallo, Werner 25.12.1915 05.09.1939

Carrier, Albert 07.02.1917 18.10.1941 Waldgebiet zwischen Bachmetowa-Dudkino
Albert Carrier wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Dudkino / Bjeloj — Russland

Caspari, Edmund 11.07.1925 01.07.1944

Caspari, Werner 11.04.1916 18.01.1943 Mustolowo-Ssinjawino
Werner Caspari wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mustolowo Ssinjawino — Russland

Christiani, Hanno 26.01.1920 19.03.1945 Klein Katz
Hanno Christiani wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gdansk Jelitkowo - Polen

Ciezki, Franz 11.08.1913 14.10.1944 Finnland
Franz Ciezki wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Eismeerfront — Russland

Claas, Karl 15.10.1912 05.12.1942 H.V.PI. Nihe Stalingrad
Karl Claas konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Clausius, Heinrich 29.01.1906 November 1945
Clausius, Karl 28.07.1909 22.07.1941 Painurme
Karl Clausius ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgréberstitte in Tallinn-Maarjamée (Estland).
Clausius, Wilhelm 13.02.1908 21.12.1942
Clemens, Hans 07.02.1916 08.03.1945
Clever, Anna 24.01.1895 22.02.1944

Anna Clever ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block 2 Reihe 3 Grab 4

Clever, Egon 06.05.1920 22.02.1942
Clever, Eugen 21.05.1913 August 1944
Clever, Gerhard 07.08.1924 23.08.1944 Lukawa

Gerhard Clever wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Buczek — Polen

Clever, Karl 14.05.1918 19.08.1943 bei Belka
Karl Clever wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Belka mit Mal Belka — Ukraine

Clever, Otto 25.02.1914 19.04.1945 St.Jakob im Walde/Bezirk Hartberg/Stmk.
Otto Clever ruht auf der Kriegsgriberstitte in St.Jakob im Walde (Osterreich).

Clever, Rudolf 24.10.1912 30.3.1943

Clever, Waldemar 18.11.1911 23.7.1943 Nowo-Alexandrowka

Waldemar Clever wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Nowo — Russland

Clever, Willi 21.03.1910 07.12.1943 Tripolis
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Wilhelm Clever ruht auf der Kriegsgraberstatte in Dionyssos-Rapendoza (Griechenland). Endgrablage: Gruft 2 Reihe 10
Platte 11

Coen, Hans 08.10.1913 07.10.1944
Comhoven, Herbert 03.12.1914 14.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Coordt, Wilhelm 14.05.1899 10.04.1945
Cordt, Ernst 14.06.1904 10.08.1943
Cordt, Peter Wilhelm 09.01.1926 25.02.1944

Peter Wilhelm Cordt ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland) .Endgrablage: Block C Reihe 2 Grab 15

Cordt, Willi 22.04.1914 08.03.1943 im Osten

Corswandt, Willi 01.10.1908 13.07.1941

Craemer, Alfred 21.11.1924 16.02.1945

Cramer, Alfred 30.06.1910 22.12.1945 Lager Rotes Kreuz Moskau 320

Alfred Cramer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Moskau — Russland

Cramer, Heinrich 01.06.1908 25.01.1945 Bedzin
Heinrich Cramer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Bedzin — Polen

Cramer, Heinz 24.05.1904 26.04.1946

Cramer, Willy 20.07.1906 31.10.1944
Wilhelm Cramer ruht auf der Kriegsgréberstitte in KoIn-Siidfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Reihe
61C Grab E56

Cranier, Friedrich 21.12.1896 31.12.1945
Cronau, Egon 04.09.1921 14.07.1945
Crone Arnold 12.08.1904 20.02.1945 Schneidenburg, 1 km siidlich

Arnold Crone ruht auf der Kriegsgréberstétte in Brno-Zentralfriedhof (Tschechische Republik). Endgrablage: Block 79C
Reihe 9 Grab 594

Crone, August 17.12.1902 31.12.1945

Crone, Ernst 01.02.1908 15.12.1944 Kgf. in Frolowo
Ernst Crone ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstatte in Rossoschka - Sammelfriedhof (Russland)
iiberfiihrt worden.

Crone, Friedrich 12.10.1909 04.03.1942
Friedrich Crone ruht auf der Kriegsgréberstitte in Diisseldorf-Nordfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Feld 111 Grab 396

Crone, Fritz 03.02.1919 29.06.1941
Crone, Fritz 07.09.1908 12.08.1943
Crone, Werner 24.07.1917 02.11.1943
Crone, Wilhelm 02.02.1915 22.09.1942 Worronesch

Wilhelm Crone wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Orlowka b.Petino — Russland

Crummenerl, Erich 21.10.1902 10.03.1945
Erich Crummenerl ruht auf der Kriegsgraberstitte in Gelsenkirchen-Buer (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Block 22 Reihe 1 Grab 6

Crummenerl, Ernst 02.04.1921 14.08.1942
Crummenerl, Rudolf 08.07.1911 29.06.1944
Cyfka, Paul 29.06.1915 08.07.1944
Dach, Hans 06.03.1926 03.01.1945 Frankreich
Dahlhaus, Ernst 15.06.1911 17.12.1944
Dalhaus, Paul 08.02.1915 April 1945 Hermsdorf

Paul Dahlhans ruht auf der Kriegsgriberstitte in Halbe (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block 4 Reihe 15
Grab 801

Dalhaus, Robert 05.10.1916 10.09.1941 Sykoff bei Wolotkino

-57-



Name, Vorname geboren Gefallen O‘Ee r fiir Todesort
tot erklart
Robert Dahlhaus ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Charkow — Sammelfriedhof (Ukrai-
ne) tiberfiihrt worden.
Dahlmann, Franz 27.08.1901 09.12.1944
Dalmann, Helmut 27.07.1916 24.04.1945 Laa an der Thaya
Helmut Dahlmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Dyjakovice - Tschechische Republik

Dammlier, Ernst 13.11.1911 22.11.1943
Dasberg, Hermann 01.01.1897 03.07.1942
Daube, Wilhelm 06.02.1912 08.05.1945

Wilhelm Daube ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bremerhaven-Lehe (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block
18 Reihe 2 Grab 35

Dauber, Kurt 02.02.1914 11.07.1941
Dauble, Karl 08.03.1915 11.01.1942
Daum, Heinrich 03.12.1909 09.02.1945 Gorgast

Heinrich Daum ruht auf der Kriegsgraberstitte in Gorgast (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: auf diesem
Friedhof

Déumer, Willi 09.09.1911 15.02.1944

Debus, Rudolf 21.04.1910 04.02.1943 Russland

Deckers, Hans 00.00.0000 27.03.1944

Deegen, Walter 25.11.1911 28.11.1944

Degenhordt, Franz 06.05.1909 16.01.1944

Deinaf}, Kurt 22.11.1904 21.01.1945

Deif3, Giinter-Paul 24.10.1914 22.04.1945

Deif3, Karl 19.11.1908 11.04.1945

Deiss, Kurt 31.12.1919 31.12.1945 In der Kriegsgefsch. In Brest

Kurt Deiss wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Brest KGF — Belarus

Deitenbach, Fritz 06.07.1911 12.05.1945
Deitenbeck, Edmund 00.00.0000 02.08.1944
Deitenbeck, Robert 23.06.1899 31.12.1945
Demandt, Berthild Emma 13.03.1925 02.04.1945

Berthild Emma Demandt ruht auf der Kriegsgraberstitte in Neustadt am Riibenberge-Eilvese (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: auf diesem Friedhof

Demmerling, Gerhard 17.04.1925 15.04.1944 Russland

Demond, Hans Joachim 12.11.1925 08.02.1945
Hans Joachim Demond ruht auf der Kriegsgréberstitte in Rheinbach (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab
503

Denkelmann, Werner 23.11.1921 04.05.1942 Seselki
Werner Denkelmann ruht auf der Kriegsgriberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 16
Reihe 16 Grab 970

Dersch, Wilhelm 27.01.1908 07.01.1943

Detampel, Edmund 17.02.1910 02.11.1944

Detmers, Paul 17.05.1916 21.05.1940 Mandicourt
Paul Detmers ruht auf der Kriegsgréberstitte in Bourdon (Frankreich) Endgrablage: Block 18 Reihe 8 Grab 291

Deuf},Leo 07.03.1905 28.06.1944

Deutz, Heinz 24.07.1912 31.07.1941

Deutz, Max 29.03.1902 01.01.1945 Hohensalza / Matwy / Zlotniki Kujawskie
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0. g. Person seit 01.01.1945 vermift.

Diel, Erich 03.11.1923 26.09.1942 im Osten

Diemer, Albert 15.07.1915 10.06.1940

Diemer, Hans Joachim 02.03.1919 22.07.1943

Diemer, Hugo 07.03.1889 12.04.1945

Hugo Diemer ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liiddenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block 3 Grab 23
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Diemer, Wilhelm Richard 09.02.1923 08.02.1944
Wilhelm Ernst Richard Diemer ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepu-
blik Deutschland). Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 2

Diergardt, Wolter 29.03.1907 31.12.1945
Dierwahl, Kurt 25.06.1906 12.04.1945
Dietz, Emil 05.09.1899 31.01.1945
Dietz, Hans Jorg 15.07.1915 12.09.1944
Dietzel, Hermann 24.03.1907 21.06.1943 2 km silidostw. Penna

Hermann Ernst Dietzel ruht auf der Kriegsgraberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 17
Reihe 32 Grab 1989

Dingemanns, Ernst 25.04.1908 31.01.1943
Dinkler, Helmut 21.11.1920 Jahr 1941 bei Rugbet Nbeidat
Helmuth Dinkler ruht auf der Kriegsgréberstétte in Tobruk (Libyen). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Dippel, Wilhelm 02.11.1911 23.03.1943 Russland
Doberstein, Kurt 24.04.1907 28.07.1943
Docquier, Erich 06.02.1912 23.10.1943 Manuilsk

Erich Docquier wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Ljubimowka/Dymer — Ukraine

Dé6hl, Giinter 04.12.1922 16.06.1943

Dohl, Herbert 09.07.1912 18.06.1942 Wald westlich Teremez Kurlansky
Herbert Hugo D6hl ruht auf der Kriegsgraberstitte in Nowgorod - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 12
Reihe 17 Grab 770

Dohle, Giinter 11.03.1928 13.03.1945 Strellin,Kreis Neustadt/Westpreuflen
Giinter Dohle ruht auf der Kriegsgréberstitte in Stare Czarnowo-Szczecin - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block
4 Reihe 9 Grab 401

Dohle, Max 18.06.1920 12.10.1944
Dohne, Gerhard 25.09.1922 31.12.1945
Dohne, Werner 26.05.1921 30.06.1944 Sslusk

Werner Déhne wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof t{iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Sluzk / Minsk — Belarus

Dohrmann, Erwin 30.01.1910 18.01.1945

Dohrmann, Heinz 04.10.1916 31.12.1945

Domantat, Hans 11.05.1904 10.10.1943

Domke, Johann 24.06.1905 24.03.1946

Dopiralski, Johann 08.11.1904 03.02.1943 Russland

Dornen, Gerhard 10.06.1926 31.12.1945

Dérpinghaus, Josef 12.08.1914 18.08.1941 Poltawka, Russland

Doérscheln, Walter 11.01.1904 24.10.1945 In Kriegsgefangenschaft im Gebiet Moskau

Walter Dorscheln wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Moskau — Russland

Dorseln, Werner 02.07.1911 20.04.1945
Draude, Fritz 16.09.1920 07.03.1942
DreiBligacker, Herbert 22.07.1933 13.04.1945
Giinter

Dreweck, Theodor 13.05.1906 31.12.1945
Driefer, Hans 03.08.1912 16.04.1941 Siid-Serbien
Drinhaus, Ernst 15.05.1913 21.07.1943
Drinhaus, Rudolf 09.01.1919 14.09.1943
Droge, Karl 06.02.1909 15.12.1943
Driinen, Karl van 20.12.1914 10.10.1943
Dudzik, Johannes 02.06.1924 16.12.1944
Dumm, Walter 21.02.1913 08.06.1940
Diimpelmann, Franz 25.03.1922 12.12.1944
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Name, Vorname

Dunkel, Erwin
Dunski, Paul
Diisberg, Albert
Diisberg, Karl

Ebbinghaus, Walter
Eber, Karl-Heiz
Ebert, Erich

Ebert, Paul

Eckel, Karl

Eckern, Karl Walter
Eckhardt, Karl
Eckmann, Heinz
Ecks, Erich

Ecks, Willi

geboren

29.10.1910
12.05.1911
08.04.1925
23.02.1915

14.09.1912
21.09.1925
19.01.1917
27.06.1888
18.03.1914
05.06.1940
21.03.1910
10.04.1922
18.04.1905
17.06.1916

Gefallen oder fiir

tot erklart

26.06.1944
19.08.1941
22.06.1944
27.12.1942

09.11.1944
21.01.1944
27.10.1943
13.05.1945
12.06.1940
13.10.1948
31.12.1945
11.08.1941
31.12.1945
19.06.1942

Todesort

im Westen

Granatenexplosion

Simferopol

Willi Ecks wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Simferopol — Ukraine

Edler, Hermann
Egen, Ernst

Eggert, Ernst

Ehl, Hans Gerhard
Ehmer, Rolf
Ehrenbrecht, Arthur
Ehrhardt, Jorg

Ehringhaus, Hans Gerhard

Ehringhausen, Alfons
Eich, Edwin

Eichy, Paul

Eichhoff, Walter
Eigenbrod, Fritz

12.01.1923
23.05.1901
29.10.1888
18.11.1923
13.06.1925
20.03.1903
24.06.1934
28.04.1921
16.05.1911
08.01.1911
19.06.1914
20.08.1923
02.10.1904

7.10.1942
29.07.1944
14.03.1945
31.12.1945
01.08.1944
24.12.1944
17.04.1945
24.11.1942
31.12.1945
06.09.1942
07.12.1941
30.11.1943
04.09.1941

Fliegerangriff Briigge

Russland

Schilowa

Friedrich Fritz Leopold Eigenbrod ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Sewastopol — Sammel-
friedhof (Ukraine) iiberfiihrt worden.

Eigenbrod, Karl
Eilen, Georg
Eineke, Emil
Einfalt, Walter
Eisenhuth, Peter
Eller, Paul
Ellermann, Wilhelm
Elsweier, Theodor
Engel, Alfried
Engel, Hannelore

Mit mehreren tausend anderen Menschen aus dem Ruhrgebiet war
Frau Hannelore Engel von Witten vor den Bombenangriffen nach
Liidenscheid geflohen um hier zu entbinden. Vor dem Krankenhaus
wird sie am Tag der Befreiung von einem Granatsplitter getroffen
und verblutet sie. Fast die Hélfte aller Kriegstoten kam nicht direkt

28.04.1926
24.12.1913
25.11.1904
28.06.1905
07.12.1903
03.10.1912
15.10.1887
12.04.1912
27.11.1912
19.02.1922

Mirz 1945
13.08.1944
15.03.1946
1945
31.12.1945
05.02.1944
02.12.1944
20.09.1942

23.11.-18.12.1942

13.04.1945

in Kédmpfen, sondern durch Kriegsungliicke ums Leben.

Engelbert, Friedrich
Engels, Karl
Engstfeld, Hermann
Engstfeld, Kurt

07.08.1879

05.02.1917
09.02.1921

20.04.1945
27.07.1944
18.05.1942
04.09.1941
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Gefallen oder fiir
Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort
Kurt Engstfeld wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein

Grab derzeit noch an folgendem Ort: Strigino / Roslawl — Russland

Erb, Giinter 09.09.1923 25.12.1944

Erb, Max 18.02.1898 Januar 1945

Erdmann, Gustav 24.01.1912 30.07.1941

Ernst, Anton 18.01.1916 05.01.1945

Ernst, Walter 06.10.1919 07.04.1942

Erren, Heinrich 08.03.1920 05.02.1945

Erzil, Margarete 31.10.1918 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Esch, Wilhelm 27.10.1919 09.07.1941 Russland

Escher, Paul 14.07.1920 05.10.1943

EBer, Wilhelm 27.03.1893 01.10.1945

Euler, Karl-Heinz 01.12.1924 04.05.1943

Evers, Otto 01.02.1910 27.01.1942 Wolynowo, Feldlazarett 1/532

Otto Evers wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Subzow — Russland

Faber, Rolf 05.05.1923 25.11.1943
Fabry, Hans Georg 11.09.1924 27.01.1943 im Osten
Fafibender, Ernst 06.04.1901 09.04.1945
Fastenrath, Clemens 16.11.1911 31.01.1942
Fastenrath, Eugen 05.09.1900 01.04.1945

Eugen Fastenrath ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land) . Endgrablage: Block 3 Grab 29

Fastenrath, Walter 30.07.1910 14.02.1945

Fastenrath, Willi 27.01.1915 17.08.1941 Iwanowka
Willi Fastenrath konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im Ge-
denkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Faust, Adolf 10.10.1901 01.08.1944 Putki Sumpf, Estland
Adolf Faust konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Faustmann, Franz 26.01.1914 16.04.1945

Feickert, Fritz 26.05.1926 24.01.1945

Fein, Werner 03.04.1923 13.09.1942 im Osten

Feith, Hillrich 1914 03.09.1944

Felber, Georg 03.01.1896 31.10.1941

Feldhaar, Johann 24.06.1908 30.04.1944 Kriegs-Lazarett 909/910 Wilna
Johann Feldhaar ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgréberstitte in Vilnius-Vingio (Litauen).

Feldhaus, Josef 30.02.1913 04.07.1942

Feldmann, Franz 07.12.1896 31.12.1945

Fernholz, Erich 22.05.1902 31.10.1944 Raum Stalingrad

Erich Fernholz ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréaberstitte in Rossoschka - Sammelfriedhof (Russ-
land) tiberfiihrt worden.

Fernholz, Friedrich 19.08.1921 18.11.1943
Feuerer, Franz 23.07.1910 16.08.1943 Russland
Fiedler, Friedrich 05.03.1894 06.04.1944
Fink, Albert 09.06.1921 23.05.1944

Albert Fink ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 5

Finkel, Paul 09.02.1904 November 1945
Finkler, Peter 09.08.1914 21.12.1944
Fischbach, August 21.09.1919 09.08.1942
Fischbach, Hans Friedrich 17.07.1927 28.-30.4.1945
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Name, Vorname geboren Gefallen O‘Ee r fiir Todesort
tot erklart
Hans-Friedrich Fischbach ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bradikow (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Block li
Fischer, Albert 17.04.1906 01.09.1944
Fischer, Emil 14.09.1917 09.03.1945 Vasula-Dorpat
Emil Fischer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Vasula — Estland

Fischer, Emil 14.10.1923 04.09.1944

Fischer, Franz 18.04.1910 12.11.1941

Fischer, Fritz 11.11.1919 30.07.1941

Fischer, Fritz 20.11.1921 13.01.1944

Fischer, Helmut 06.11.1914 07.03.1943 Russland

Fischer, Heinrich 15.10.1910 13.04.1942

Fischer, Kurt 15.08.1906 21.01.1944 Magdeburg
Kurt Fischer ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstétte in Primorsk (Russland).

Fischer, Kurt 10.07.1921 04.05.1945

Fischer, Wilhelm 15.07.1914 17.12.1944

Fischer, Willi 11.07.1915 25.09.1943

Fisieler, Edmund 21.03.1911 03.10.1942 Stalingrad

Flader, Otto 23.03.1906 26.05.1940

Fleer, Fritz 09.05.1914 11.07.1941

Flemming, Albert 24.03.1907 15.09.1943

Flieger, Josef 30.12.1910 14.06.1944

Flitsch, Jakob 29.01.1918 21.07.1941 Russland

Florczyk, Czeslaus 01.07.1920 11.08.1941

Formanzin, Otto 21.01.1899 26.09.1944

Forster, August Wilhelm 01.02.1911 10.08.1942

Frank, Albert 15.09.1907 11.04.1945

Frank, Jakob 24.12.1899 30.03.1945 Reservelazarett Baukloh

Franke, Wilhelm 21.12.1915 14.03.1945

Franz, Paul 07.04.1913 21.09.1944

Franzmeier, Friedrich 26.09.1916 09.10.1942

Frebel, Heinz Hugo 14.05.1916 01.07.1943 Mielec

Heinz Hugo Frebel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mielec — Polen

Frese, Giinter 21.06.1924 September 1943
Freund, Gustav 12.03.1915 10.04.1944
Frey, Adolf H.A. 23.01.1900 24.12.1942 H.V.PL Tatzinskaja

Adolf Hermann August Frey wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Tazinskaja — Russland

Frick, Werner Eduard 22.02.1912 23.05.1942 Luka
Werner Eduard Frick ruht auf der Kriegsgréberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland). Endgrab-
lage: Block 1 Reihe 46 Grab 3033

Friebe, Richard 07.12.1896 11.01.1945

Friederich, Herbert 24.01.1920 08.12.1942

Friedrich, Hans Joachim 24.09.1925 14.09.1944

Friemann, Herbert 20.10.1906 20.09.1944 H.V.Pl.Lilauces

Herbert Friemann ruht auf der Kriegsgraberstitte in Saldus (Lettland). Endgrablage: Block S Reihe 26 Grab 1116

Frischmuth, Erna 22.08.1911 01.05.1947

Fritsch, Gerhard 12.04.1920 25.02.1944

Frohling, Ernst 30.09.1911 31.12.1945

Frohling, Willy 25.05.1921 29.08.1944 Kaine H.V.Pl.San.Kp.b.mot. 2/121
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Name, Vorname geboren Gefallen °‘%.e r fiir Todesort
tot erklart
Willi Frohling wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab

derzeit noch an folgendem Ort: Kaive — Lettland

Frolich, Hans 24.07.1910 21.10.1944
Fuchs, Eugen 11.03.1908 10.08.1944
Fiihr, Walter 19.07.1917 30.06.1944
Fuhrmann, Fritz 17.01.1914 02.03.1944
Funke, Erwin 13.04.1916 15.02.1945
Funke, Hans 29.09.1910 01.09.1943
Funke, Heinz 27.12.1917 29.12.1941
Funke, Herbert 30.01.1924 31.1.- 1.2.1945  NoBberg, Kreis Heilsberg

Herbert Funke wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Orzechowo — Polen

Funke, Karl 21.04.1916 13.07.1943

Garnich, Emil, Dr. 14.02.1901 03.01.1943

Girtner, Adolf 09.04.1907 17.12.1945

GalBlmann, Paul 22.03.1914 21.03.1942

Gast, Willy 13.03.1917 15.08.1943

Gawron, Otto 02.08.1922 09.12.1943

Geck, Alfred Friedrich 21.10.1899 16.03.1945 Oliva-Essenkrug Bezirk Danzig
Geck, Alfred 13.11.1911 Juni 1944

Geck, Alfred 23.10.1912 29.03.1947 Gefangenenlager 6450 Kowel

Alfred Geck wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kowel — Ukraine

Geck, Bruno 16.05.1914 24.01.1941
Bruno Geck ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 15

Geck, Emil Heinz 23.09.1919 31.12.1945

Geck, Friedrich Adolf (Fritz) 21.10.1899 16.03.1945 Chateau Monscut
Fritz Geck ruht auf der Kriegsgréberstitte in Beauvais (Frankreich) . Endgrablage: Block 2 Reihe 10 Grab 257

Geck, Friedrich Wilhelm 15.04.1925 19.08.1944

Geck, Julius 13.02.1911 12.02.1946

Geck, Werner, Dr. 20.12.1897 02.06.1942

Gehlfeldt, Gerhard 12.09.1915 31.12.1945

Geier, Karl 18.03.1924 28.08.1944

Geisel, Ernst 29.01.1910 03.08.1942 Russland

Geisel, Friedrich 11.01.1914 07.06.1941

Geitner, Otto 08.06.1910 09.06.1943

Geld, Wilhelm 23.02.1890 22.03.1945 Fliegerangriff Briigge

Geltenpoht, Franz 26.12.1904 20.04.1945

Franz Geltenpoth ruht auf der Kriegsgréberstitte in Gelsenkirchen-Buer (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Grab 257

Georg, August 31.05.1911 April 1945 Posen, Gefangenenlager
August Georg konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Poznan-Milostowo (Polen) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des
Friedhofes verzeichnet.

Georg, Fritz 06.08.1920 17.02.1942 Trostino
Fritz Gerhard Georg wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Redkino — Russland

Gerdes, Engelbert 14.12.1909 Januar 1946
Gerhardi, Heinz 08.02.1909 06.03.1945
Gerhardt, Alfred 07.12.1912 09.07.1944 Champagne
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Gefallen oder fiir
Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort

Alfred Gerhardt ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 19 Reihe 6 Grab 212

Gerke, Heinz Giinter 17.02.1924 14.01.1944

Gerlach, Gustav 14.12.1911 22.06.1941

Gerlach, Otto 15.11.1919 17.01.1943

Germann, Heinrich 08.08.1897 31.12.1945

Germeten, Kurt von (Karl) 03.03.1922 10.08.1942

Gerndt, Emil 26.03.1915 27.11.1942 Russland
Gerull, Emil 20.07.1900 21.01.1942

GeBner, Alfred 22.05.1910 10.11.1943

GeBner, Alfred 01.02.1913 09.10.1942

Gies, Karl 21.03.1919 21.07.1942

Giese, Heinz 16.07.1911 23.03.1943

Gillmeister, Eugen 10.05.1921 27.08.1944

Glodde, Gustav 19.08.1905 25.06.1944

Glorfeld, Ernst 24.02.1926 25.08.1944 Stidostlich Dreszew

Ernst Glorfeld wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Dreszew — Polen

Glorfeld, Karl 13.12.1914 17.02.1945 Rela. Prag

Karl Glorfeld wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen

unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Gliider, Karl 13.03.1923 12.06.1943 Flugzeugabsturz
Gluth, Hans 01.08.1911 15.01.1944

Gnau, Josef 23.10.1910 05.10.1944

Gobel, Alfred 13.10.1899 09.09.1941

Gobel, Johannes 22.09.1914 25.07.1943

Gobel, Karl 03.09.1913 26.03.1944

Gobert, Maria 03.02.1912 13.04.1945

Gobert, Ruth 09.11.1930 13.04.1945

Gockel, Erich 05.01.1913 20.05.1941

Goertz, Helmut 11.07.1912 04.07.1944 bei Minsk

Helmut Goertz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Minsk — Belarus

Gokomsma, Adolf 03.03.1867 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Gokomsma, Anna 26.09.1875 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Gontermann, Friedrich Wilh.  27.01.1915 17.07.1944 Radepont

Friedrich Wilh. Gontermann ruht auf der Kriegsgréberstitte in La Cambe (Frankreich). Endgrablage: Block 29 Grab
398

Gores, Bernhard 19.02.1920 31.01.1943
Gorge, Helmut 15.08.1911 09.05.1942
Gorgen, Albert 01.08.1912 31.12.1945
Gossmann, Artur 18.06.1944
Gottig, Werner 08.09.1922 09.03.1945 3 km stidlich Seregelyes

Werner Gottig ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Szekesfehervar (Ungarn). Endgrablage: Block 2 Reihe 17 Grab 443- -
458

Gottmann, Alfred 02.05.1914 25.04.1942

Graberg, Emil 23.11.1903 30.09.1944

Grabosch, Ehrhard 06.05.1925 Juni/ Juli 1946

Graebe, Else 25.10.1911 13.04.1945

Graebe, Erika 22.02.1931 13.04.1945

Griife, Rudolf 04.05.1921 17.08.1941

Gralki, Heinrich 18.04.1924 27.11.1943

Granzow, Alfred 05.01.1908 28.10.1942 Feldlazarett Sowch Waranisino
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fall fii
Name, Vorname geboren Gefallen °‘%.e rur Todesort
tot erklart

Alfred Kurt Paul Granzow wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Waraksino/Osuga — Russland

Grashoff, Roland 12.03.1919 23.05.1940 in Frankreich

Griwe, Arthur 05.08.1900 05.11.1940
Artur Grawe ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block C Reihe 2 Grab 5

Grewe, Wilhelm 07.09.1907 02.02.1944 San. Kp. 1/1 H.V.P1. Winniza
Wilhelm Grewe wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Winniza — Ukraine

Griese, Wilhelm 20.04.1906 08.05.1945

Grigat, Fritz 07.10.1903 17.12.1944

Groll, Ernst 08.06.1910 22.07.1943

Groll, Eugen 26.02.1916 16.06.1940

Groll, Friedrich Wilhelm 06.06.1915 14.09.1939 Olzewo in Polen
Groll, Helmut 02.04.1918 Mai 1944

Groll, Karl 17.09.1905 31.12.1945

Groll, Robert 19.10.1912 09.01.1942

Gropp, Willi 10.10.1913 31.12.1945

Grof3, Hermann 06.09.1913 Juli 1941 Russland

Grof}, Johann 21.01.1910 16.07.1944

Grof3, Leopold 07.09.1912 16.07.1943

Gross, Wilhelm 31.10.1918 12.07.1941

Grosscurt, Helmut Heinr. Ad.  16.12.1898 07.04.1943 Kriegsgefangenenlager Frolow bei Archedar

Helmuth Heinrich Adolf Grosscurt ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Rossoschka - Sam-
melfriedhof (Russland) tiberfithrt worden.

Grotensohn, Werner 28.10.1908 13.02.1943 Ssubotino ostw. Korowino
Werner Grotensohn wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Subbotino / Kursk — Russland

Grotzfeld, Rudolf 24.10.1920 20.05.1944

Griiber, Alfred 02.05.1909 15.12.1942 Gussakowo
Alfred Gruber wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Waulino — Russland

Griiber, Ernst 08.10.1909 27.07.1943 Kriegslazarett 928 Nikolkoje
Ernst Griiber ruht auf der Kriegsgraberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland). Endgrablage:
Block 6 Reihe 24 Grab 2220

Griiber, Fritz 20.02.1920 22.03.1942 Podtschze-Potschje
Friedrich Griiber ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russ-
land) iiberfiihrt worden

Griiber, Hermann 26.04.1904 24.03.1945 russ.Kgf.Laz.3284 Tschenstochau
Hermann Griiber wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Czestochowa — Polen

Griiber, Wilhelm Herbert 21.05.1915 02.03.1943 Kamenka

Wilhelm Herbert Griiber wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im

Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein

Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kamenka Slawjansk — Ukraine

Grunert, Karl Heinz 06.02.1926 15.07.1944
Griinhagen, Karl 18.09.1917 31.12.1941 Russland
Grunewald, Walter 02.05.1897 18.04.1945

Walter Grunewald ruht auf der Kriegsgréberstitte in Konigswinter-Ittenbach (Bundesrepublik Deutschland). Endgrabla-
ge: Block F Reihe 5 Grab 94
Grunewald, Hans Frankreich
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Name, Vorname geboren Gefallen O‘Ee r fiir Todesort
tot erklart
Giinther, Wilhelm 15.03.1909 31.12.1945 im Raum Briinn-Pref3burg
Wilhelm Giinther wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Giise, Karl-Friedrich 06.07.1924 02.01.1945
Karl-Friedrich Giise ruht auf der Kriegsgréberstitte in Niederbronn-les-Bains (Frankreich). Endgrablage: Block 31 Reihe
12 Grab 310

Gutheil, Werner 29.01.1920 21.02.1943
Haag, Heinrich 01.09.1912 10.12.1941
Haake, Walter 11.01.1913 26.12.1941 Belbek

Walter Haake ruht auf der Kriegsgréberstitte in Sewastopol - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 3 Reihe 16
Grab 1052

Haake, Willi 21.03.1924 02.09.1943
Haarhaus, Kurt 10.12.1913 28.06.1942
Haarmann, Erwin 16.07.1914 21.06.1943
Haarmann, Wolfgang 03.04.1915 14.08.1941
Haas, Hans 23.11.1932 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE-Rahmede
Haase, Adolf 04.09.1904 23.03.1945
Haase, Wilhelm 13.01.1944
Haberland, Ernst 12.09.1904 30.03.1943
Haberland, Emmy 15.12.1909 05.09.1944

Emmy Haberland ruht auf der Kriegsgraberstatte in Borken, Westf. (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block
8 Grab 33

Hack, Erich 20.03.1913 24.10.1942

Hagedorn, Helmut 27.05.1918 14.03.1943 Kriegslazarett 2/615 Smolensk
Helmut Hagedorn ruht auf der Kriegsgréberstitte in Smolensk-Nishnjaja Dubrowinka (Russland). Endgrablage: auf
diesem Friedhof

Hagedorn, Willi 01.05.1909 23.03.1945

Hagemann, Giinter Helmut 29.07.1921 06.12.1941 8 km ostw. Troitzkoje
Giinther Helmut Hagemann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Pokrowskoje / Taganrog — Russland

Hahlweg, Karl 20.02.1902 22.03.1944
Hahn, Walter 11.10.1913 10.01.1945 Kielce / Lysa Gora
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 10.01.1945 vermift.

Halverscheid, Rudolf 01.09.1907 04.01.1943

Halverscheid, Siegfried 09.01.1915 30.08.1943

Hamann, Rudolf 17.07.1920 15.04.1945

Hamann, Werner 12.09.1910 28.04.1944

Hamel, Max Rudolf 24.08.1906 19.12.1943 Reservelazarett Lemberg

Max Rudolf Hamel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Lwiw — Ukraine

Hamm, Hubert 24.03.1912 21.03.1944
Hammacher, Erich 07.08.1910 19.04.1941
Hanck, Otto 05.01.1909 31.01.1942
Hanke, Herbert 16.12.1935 20.04.1945

Herbert Hanke ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland)
Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 19

Hansen, Heinz 14.09.1921 02.10.1943 Flugzeugabsturz im Westen
Happe, Eugen August 16.02.1897 31.08.1944

Happel, Friedrich 12.07.1914 22.03.1942

Harbrink, Werner 14.07.1913 22.06.1941

Harles, Erwin Wilh. R. 04.01.1921 15.01.1943 Lewoschkino
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Erwin Wilhelm Richard Harles wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Ignatizy — Russland

Harms, Ewert 21.08.1920 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge

Harrach, Heinz 21.06.1921 28.02.1944 Hohe 153 15 km siidl. Noworschew
Karl-Heinz Harrach wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Noworshew — Russland

Hartkopf, Hermann 12.08.1925 18.10.1944
Hartmann, Alfred 19.05.1901 November 1945
Hartmann, Heinz 05.11.1922 01.03.1945 Dramburg

Heinz August Wilhelm Hartmann konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Hartschwager, Helmut 16.04.1915 04.6.1940 Pont-de-Metz

Helmut Hartschwager ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 41 Reihe 5 Grab 189
Hartschwager, Hugo 14.05.1902 31.12.1945 Narva Bogen und Briickenkopf / Narwa Fluf3
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 01.07.1944 vermift.
Hartschwager, Kurt 16.01.1912 28.08.1941 Saku
Kurt Walter Hartschwager ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstitte in Tallinn-Maarjamée (Estland).
Hartschwager, Willi 16.10.1911 11.02.1946 Kriegsgefangenenlager Jaworzno

Willi Hartschwager wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Jaworzno — Polen

Hass, Willi 17.03.1905 11.04.1945

Wilhelm Hass ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block 3 Grab 35

Hafler, Hermann 15.03.1911 20.10.1944

Hatting, Wilhelm 01.03.1913 20.12.1941 Beljbektal u. Hohen siidlich davon

Wilhelm Hatting wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab der-
zeit noch an folgendem Ort: Pirogowka — Ukraine

Haufe, Wilhelm 25.11.1925 12.08.1944

Hausmann, Karl-Heinz 23.03.1924 01.09.1943 Sanko.b.mot. 2/179, H.V.P1. Melnitschnij
Karl-Heinz Hausmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Sadowyj — Russland

Heck, Friedhelm 26.09.1925 17.01.1945

Hecker, Robert 10.09.1914 20.05.1940

Heckers, Alfred 27.01.1907 31.12.1945

Heckmann, Herbert 04.07.1923 05.02.1943

Heckmann, Wilhelm 03.10.1918 01.11.1942

Wilhelm Heckmann ruht auf der Kriegsgraberstitte in Zweibriicken (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab 839
Heedfeld, Erich 27.06.1907 07.02.1945 San.Kp. 208 I.D.

Erich Wilhelm Heedfeld konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Heesemann, Hans 23.02.1916 16.07.1942 Feldlazarett 111 Debalzewo

Hans Heesemann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab der-
zeit noch an folgendem Ort: Debalzewo — Ukraine

Hefendel, Wilhelm 03.02.1915 16.07.1940
Hegemann, Paul 02.05.1914 17.05.1944
Zur Heide, Karl Heiz 18.06.1924 24.12.1944 Lager in Uglitsch an der Wolga

Karl Heinz zur Heide wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Uglitsch KGF — Russland

Heger, Hans 17.02.1915 05.10.1939

Hans Heger ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block 3 Grab 1Lager in Uglitsch an der Wolga
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Gefallen oder fiir
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Hein, Fritz Rudolf 27.06.1914 23.05.1940 Frankreich
Heine, Hans 04.06.1921 05.04.1943

Hans Heine ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block C Reihe 2 Grab 10

Heinichen, Waldemar 12.08.1916 14.06.1940
Heinichen, Werner 02.08.1920 16.12.1942
Heinrich, Wilhelm 17.03.1916 18.06.1940

Wilhelm Heinrich ruht auf der Kriegsgraberstitte in Saarbriicken-Burbach-Waldfriedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block 46 Grab 122

Heintzer, Adolf 22.11.1910 28.07.1942 Romanowo an der Pola

Adolf Heintzer ruht auf der Kriegsgraberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 30 - Unter den
Unbekannten

Heinz, Heini 01.12.1920 13.09.1943

Heinz, Werner Walter 04.07.1909 06.01.1943 H.V. PL.Nr.06646 Raum Stalingrad
Werner Walter Heinz konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Heinze, Wilhelm 02.04.1916 09.04.1940 Oslofjord, Norwegen

Heinzer, Werner 13.09.1919 19.08.1941

Heller, Karl Otto 06.02.1900 31.12.1945

Hellinger, Helmut 29.10.1917 06.12.1943

Hellmann, Siegfried 02.04.1924 25.06.1944 Polozk-Nord

Siegfried Hermann Hellmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Polozk — Belarus

Hellmuth, Rudolf, Dr. 06.08.1912 25.08.41 Stidostw. Bobriza
Rudolf Dr. Hellmuth ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Kiew - Sammelfriedhof (Ukrai-
ne) liberfiihrt worden.

Helmig, Werner 24.04.1917 26.01.1945 in der Kriegsgefangenschaft
Werner Helmig wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Donezk — Ukraine

Hemmer, Hugo 01.03.1874 12.04.1945
Hengstenberg, Karl 26.07.1906 13.03.1945
Henke, Fritz 01.05.1912 28.04.1944 Popeaska

Fritz Henke ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgriberstétte in Chisinau - Sammelfriedhof (Moldawien)
iiberfiihrt worden.

Henkel, Walter 08.06.1912 22.02.1944
Henne, Willy 28.08.1909 10.08.1941
Henneke, Josef 10.08.1913 31.12.1945
Hennig, Fritz 11.01.1899 31.08.1944
Henning, Alfons 06.08.1913 29.12.1939

Alfons Henning ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Kath. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Reihe 2 Grab 5

Henrich, Bernhard 05.02.1921 25.07.1943

Henrich, Willi 14.12.1914 31.03.1942 Islam-Terek/Krim HVPI. San.Kp. 1/240
Willi Henrich wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kirowskoje — Ukraine

Herberg, Alfred 05.07.1898 03.04.1945
Herberg, Heinz 10.06.1920 14.08.1941
Herberg, Karl 23.11.1919 03.11.1941
Herberg, Wilhelm 04.04.1908 28.02.1945
Herbig, Hans 19.02.1911 03.10.1941
Herbst, Wilhelm 07.09.1912 13.01.1944 im Osten
Herdan, Hermann-Rudolf 18.06.1927 26.03.1945
Herkenrath, Heinz 18.07.1924 29.08.1944
Herling, Karl 05.10.1897 28.10.1944
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Name, Vorname

Hermes, Rudolf
Herold, Franz
Herrmann, Egon

Gefallen oder fiir

Todesort

Russland
A.Feldlz. 2/522 Dnjepropetrowsk

Egon Herrmann konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Herrmann, Hans-Heinrich

Herter, Fritz

geboren tot erklart
00.00.0000 12.03.1945
02.03.1915 18.11.1942
27.11.1910 31.08.1942
03.10.1918 14.03.1942
11.03.1907 20.02.1945

Kriegs-Lazarett 4/608

Fritz Herter konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Hervel, Walter

08.03.1908

01.10.1943

Alexandrow Dar /Awdotjewka / Bokowenjka Fluss /
Staryj Geikuwka

Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0. g. Person seit 01.10.1943 vermift.

Herziger, Alfred
Herziger, Bruno

29.07.1910
27.07.1920

Mirz 1943
30.11.1942

H.V.Pl. Sacharoff

Bruno Herziger wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kotelnikowo — Russland

Herzhoff, Ernst 15.01.1909 24.07.1943

Herziger, Fritz 08.03.1920 13.08.1941 Krassnoje Pole
Fritz Giinter Werner Herziger wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Krasnopolje / Gomel — Belarus

Herziger, Paul 10.09.1925 04.05.1944

Herziger, Rudolf 09.02.1921 11.09.1942 Gonschnikowo
Rudolf Herziger wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Burmosowo — Russland

Herzog, Otto 28.05.1904 11.04.1945
Hef, Ludwig 09.05.1924 11.06.1945
Hesse, Rudolf 20.02.1910 30.03.1945 Vitkovice

Rudolf Hesse ruht auf der Kriegsgréberstitte in Valasske Mezirici - Sammelfriedhof (Tschechische Republik). Endgrab-
lage: Block 1 Reihe 17 Grab 794

Hesse, Karl Eduard 03.05.1924 10.09.1944
Hessmert, Hans 17.01.1926 28.11.1944
Heublein, Herbert 31.03.1921 01.09.1944
Heuckelbach, Karl 15.08.1907 04.03.1945
Heuckelbach, Lina 11.07.1858 16.04.1945
Heuel, Franz 06.11.1905 24.10.1944
Heukelbach, Friedrich 19.01.1907 31.12.1945
Heukelbach, Karl 15.08.1907 04.03.1945 Lazarett in Moschajsk bei Moskau

Karl Auguste Gustav Heuckelbach wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt
oder konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen
befindet sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Moshajsk KGF - Russland

Heuser, Heinrich 00.00.0000 17.06.1944

Hildebrand, Karl 00.00.0000 05.05.1945

Hiller, Hans Ludwig 14.12.1926 29.11.1944 Pfaftenhofen bei Merzweiler im Elsass
Himmen, Albrecht 28.11.1903 31.1.1945 Schmellwitz bei Schweidnitz/Polen

Albrecht Himmen wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Swidnica — Polen

Himmen, Erich 14.09.1923 17.08.1944
Himmen, Gustav 17.06.1907 21.08.1945
Hinkel, Karl 21.05.1912 31.12.1945
Hintermeier, Karl 18.01.1912 22.06.1941 Kuturirai

Karl Alfred Hintermeier wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Smalininkai — Litauen

Hintzen, Ludwig 01.10.1916 09.01.1945
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Gefallen oder fiir

Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort
Hocker, Friedrich 22.01.1915 16.07.1940 St. Helaire/Nordfrankreich
Hofacker, Heinrich 11.06.1914 22.06.1942
Hofe, Giinter vom 19.07.1917 22.10.1944
Hofe, Giinther vom 04.11.1916 31.12.1945
Hofe, Heinz vom 30.12.1908 16.02.1945
Hofer, Walter 03.12.1915 18.03.1944
Hoff, Heinrich 24.10.1917 14.09.1941 H.V.Pl. Sanko. 2/32

Heinz Johann Hoff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Demjansk — Russland

Hoffmann, Artur 05.07.1921 31.12.1945
Hoffmann, Edmund 13.05.1920 11.04.1944 Russland
Hoffmann, Erich 26.07.1909 27.01.1945 Treptow/Rega
Erich Hoffmann konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Hoffmann, Erich 01.11.1906 07.02.1945
Erich Hoffmann ruht auf der Kriegsgraberstitte in Hotheim/Ts.-Waldfriedhof (Bundesrepublik Deutschland) .
Hoffmann, Ernst 28.04.1911 13.05.1942 Pawlowka

Ernst Erich Hoffmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Pawlowka / Charkow (5832) — Ukraine

Hoffmann, Heinz 20.03.1921 17.06.1942 gefallen beim Feindflug
Hoffmann, Reinhard 06.08.1924 22.07.1944

Hoffmann, Wilhelm 22.01.1903 15.09.1945

Hohage, Siegfried 05.09.1920 23.08.1942

Hohmann, Siegfried 02.05.1922 11.09.1944

Hohnsel, Otto 12.12.1909 06.03.1944

Hohoff, Hans 09.12.1922 Mai 1945 Russ.Kgf.Laz. Griinenthal/Kasan

Hans Hohoff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Selenodolsk — Russland

Hohoff, Herbert 06.07.1926 Jahr 1944

Hohoff, Walter 20.07.1919 09.03.1944 im Osten

Hoke, Josef 11.08.1922 21.07.1944

Hoke, Karl 11.12.1920 21.08.1942

Hollermann, Ernst 08.10.1869 16.04.1945

Héllermann, Harry 25.11.1910 21.11.1943

Héllermann, Hugo 21.03.1911 11.10.1944 Briickenkopf Memel

Hugo Hoéllermann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Klaipeda Gebiet u.div.Grablagen — Litauen

Hollmann, Werner 10.06.1911 08.05.1945
Hollmann, Willi 22.11.1925 09.08.1944 La Bouvre

Wilhelm Hollmann ruht auf der Kriegsgréberstitte in Champigny-St. Andre (Frankreich). Unter den Unbekannten
Hollweg, Helmut 04.11.1911 27.09.1942 Welikoje-Sselo

Helmut Franz Hollweg ruht auf der Kriegsgraberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 18
Reihe 10 Grab 617

Hollweg, Otto 11.05.1890 14.02.1945 Briigge, Tieftliegerangriff

Holmsel, Otto 12.12.1909 06.03.1944 bei Krassnoarmaisky siidwestlich Nikopol
Otto Holmsel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Nowo — Ukraine

Holt, Karl 04.07.1917 20.11.1942
Holtappels, Gustav 30.07.1912 26.02.1945
Holthaus, Gerhard 16.05.1923 07.09.1943

Hugo Otto Gerhard Holthaus ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block C Reihe 2 Grab 12
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Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort
Holthaus, Wilhelm 28.05.1906 15./16.04.1944
Holtschneider, Fritz 26.02.1916 09.04.1945

Fritz Holtschneider ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Kath. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland) . Endgrablage: Reihe 6 Grab 9

Holtschneider, Heinz 19.01.1919 10.05.1940
Holtschneider, Willi 21.07.1913 03.09.1943
Holzapfel, Erich 24.12.1908 19.07.1943
Holzapfel, Heinrich 02.06.1919 31.12.1945
Homann, Karl 23.09.1907 05.07.1944
Hoémberg, Paul 07.09.1902 13.11.1944
Homburg, Eugen 22.10.1910 01.12.1942 Kriegslazarett 4/571 Nisskaricha

Eugen Homburg ruht auf der Kriegsgriberstétte in Smolensk-Nishnjaja Dubrowinka (Russland). Endgrablage: Block 2
Reihe 9 Grab 378

Homrighausen, Karl 21.06.1911 08.08.1941 Poretschje
Karl Johann Homrighausen wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konn-
te im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet
sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Poretschje/Kingisepp — Russland

Homrighausen, Wilhelm 06.05.1906 05.01.1944

Honicke, Willy 21.07.1915 01.09.1942

Honigmann, Walter 24.01.1920 14.08.1941 Russland

Hoppe, Heinz 30.01.1927 25.01.1945 Blumstein, Kreis Marienburg

Heinz Hoppe wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kamienice — Polen

Horich, Paul Heinrich Hugo  15.12.1896 30.04.1945
Paul Heinrich Hugo Hoérich ruht auf der Kriegsgraberstitte in Sinzig-Bodendorf (Bundesrepublik Deutschland) .
Endgrablage: Grab 85

Horich, Werner 01.12.1913 01.06.1943
Horn, Peter 06.07.1907 01.01.1943
Horn, Walter 22.05.1915 19.02.1944
Hornbruch, Friedrich Wilh. 21.10.1922 25.02.1943 Jaswy

Friedrich Wilhelm Hornbruch wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Jaswy I1.Geb.Jg.Rgt.206 — Russland

Horrmann, Franz 17.10.1914 12.07.1941
Horst, Walter 00.00.0000 03.01.1944
Werner v.d. Horst ruht auf der Kriegsgréberstitte in Kohtla-Jarve - KGF (Estland). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Hosenfeld, Helmuth 25.09.1914 02.09.1944
Hossfeld, Hans 02.09.1919 27.01.1943 Kursk, Kiegslazarett 2/581

Hans Hossfeld wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kursk — Russland

Hostert, Herbert 06.05.1920 13.01.1944
Hottgen, Helmut 02.04.1912 31.12.1945
Hoéwig, Giinter 25.01.1925 23.02.1945
Huber, Max 06.02.1919 06.10.1942 Kriegslazarett 4/531 Smolensk

Max Albert Eugen Huber ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstétte in Smolensk-Nishnjaja Dubro-
winka (Russland) {iberfiihrt worden.

Huber, Walter 20.05.1914 31.12.1945

Huckschlag, Kurt 19.10.1919 Januar 1945 bei Bomben/Heiligenbeil Ostpreuflen
Kurt Huckschlag wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Aleksandrovskoe — Russland

Hiiffer, Bernhard 30.07.1915 22.07.1943
Hiihler, Kurt 18.04.1913 09.02.1945
Hiilbrock, Helmuth 22.06.1921 10.03.1945
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Hiilsb6hmer, Giinther 13.12.1924 01.06.1944
Humpert, Heinz Fredo 10.05.1920 01.08.1942
Hundt, Theodor 28.09.1912 31.12.1945
Hiippler, Robert 10.04.1906 03.03.1945
Hiisecken, Otto 21.01.1915 24.09.1942
Husemann, Walter 22.04.1914 09.06.1940
Hiiskes, Horst-Bodo 13.12.1917 24.10.1942 Bieling, Distrikt Radom

Horst Bodo Hiiskes ruht auf der Kriegsgréberstitte in Pulawy — Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 1 Reihe 1
Grab 7

Hiismert, Frierich Karl 12.03.1925 05.12.1944 Kukujevci, Serbien
Friedrich Karl Ferdinand Hiismert wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt
oder konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Hiittebriucker, Artur 29.02.1912 22.02.1942
Hiittemeister, Friedrich 27.07.1915 23.07.1941
Hiittemeister, Karl Heinz 07.07.1920 20.02.1945
Hiittemeister, Peter 12.09.1924 27.04.1944
Hutwelker, Kurt 06.07.1922 11.02.1943
Hiitz, Gerhard 10.01.1913 25.01.1944
Hymmen, Friedrich Wilhelm 06.06.1912 31.11.1945
Hymmen, Hans 02.01.1921 14.10.1944 Schabenweg 1 km ostw. Parkina
Hans Hymmen ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgréberstétte in Petschenga-Parkkina (Russland).
Hymmen, Otto 26.06.1910 08.06.1944 Kandalakscha-Abschnitt/Nordfinnland
Otto Karl Hymmen ruht auf der Kriegsgriberstitte in Salla (Russland). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Hymmen, Wilhelm 06.06.1912 12.02.1945

Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 12.02.1945 vermift.

Immig, Hans 29.06.1921 02.08.1942

Immig, Kurt 07.11.1923 27.02.1943

Inacker, Otto 15.04.1907 20.07.1943 im Osten

Irmscher, Max Reinhold 22.09.1909 31.12.1945

Isenberg, Kurt 09.01.1916 03.06.1943

Isenburg, Ernst (Hugo) 30.03.1920 28.01.1944 Bruyeres

Hugo Isenburg ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Reillon (Frankreich). Endgrablage: Block 1 Reihe 24 Grab 1444

Isenburg, Rudolf 26.06.1893 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Rudolf Isenburg ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid - Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 2 Reihe 2 Grab 7

Issel, Walter 14.08.1902 31.12.1945
Jacob, Max 19.03.1914 19.09.1942 Russland
Jacobi, Alfred 12.01.1908 25.06.1944 Orscha-Kreuz

Alfred Albert Jacobi wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Orscha — Belarus

Jacobi, Otto Heinz 03.03.1919 Mairz 1945 stidlich Insterburg

Otto Heinz Jakobi ruht auf der Kriegsgréberstitte in Cernjachovsk (Russland). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Jacobs, Werner 05.08.1917 27.07.1943
Jiger, Emil August Alfred 24.06.1913 13.10.1941 1.perrgy Estomaki-Possjolok

Emil August Alfred Jager wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mga — Russland

Jiger, Heinrich 11.07.1900 04.12.1942 Russland

Jiger, Karl-Heinz 17.12.1925 22.09.1944 Bohm.-Leipa, Reservelazarett
Karl-Heinz Jager konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Jiger, Karl-Wilhelm 21.09.1903 22.03.1945

Jiger, Willy 08.02.1909 15.01.1946

Jagusch, Gerhard 23.05.1925 16.05.1944
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Jakoby, Kurt 28.05.1920 06.08.1942 Kirischi
Kurt Jakoby wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kirischi — Russland

Jakubosky, Werner 12.01.1925 05.11.1944
Janssen, Alfred 05.02.1912 27.05.1943
Jedamczyk, Adolf 06.04.1873 13.04.1945
Jendrosch, Hermann 04.04.1913 18.08.1941
Jeschke, Eduard 04.10.1914 30.12.1944
Jeschke, Wilhelm 06.09.1925 09.09.1943 Italien
Jesgereke, Martha Emilie 06.08.1998 04.10.1943

Martha Emilie Jesgerek ruht auf der Kriegsgriberstitte in Frankfurt/Main-Oberrad-Waldfriedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Reihe 46 Grab 44

Johann, Arnold 20.09.1910 21.09.1942
Jordan, Otto 14.10.1912 31.12.1945
Jordans, Johannes 27.12.1907 05.10.1942
Jordon, Helmut 03.02.1916 15.08.1943

Helmut Jardon ruht auf der Kriegsgraberstitte in Berlin-Scho.-Eisackstrale/Maxstr. (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Reihe 6 Grab 47

Jost, Paul 13.04.1907 02.08.1943
Paul Jost ruht auf der Kriegsgrabersttte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block 10 Grab 145

Josten, Willi 21.08.1916 31.07.1941 Konigsberg
Jung, Willy 10.03.1918 24.09.1943 2 km westlich Ischnezky

Willi Jung konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Junge, Alfred 04.05.1879 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Junge, Elfriede 03.01.1881 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Jiinger, Peter 25.07.1912 03.12.1944 bei Widmannsdorf/Opreufien

Peter Jiinger ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bartosze - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 6 Reihe 3 Grab
101

Jiinger, Rolf 08.11.1912 05.06.1940 Barisia
Rolf Jinger ruht auf der Kriegsgréberstitte in Fort-de-Malmaison (Frankreich). Endgrablage: Block 2 Reihe 17 Grab
1458

Jiingers, Karin 13.07.1941 15.01.1945
Karin Jiirgens ruht auf der Kriegsgriberstitte in Reutlingen-Unter den Linden (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Block R Reihe 25 Grab 32

Jiingling, Werner 01.03.1913 03.10.1941
Junker, Alfred 29.06.1912 06.12.1942 bei Schornowka/im Osten
Junker, Paul 25.02.1922 17.03.1944 Michailowka/Ingul

Paul Junker wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Michajlowka / Nikolajew — Ukraine

Juraschka, Siegfried 14.11.1911 03.06.1944
Just, Gerhard 22.05.1924 26.01.1945 SS-Lazarett ,, Totenkopf™*
Gerhard Just ruht auf der Kriegsgréberstitte in Veszprem (Ungarn). Endgrablage: Block 2 Reihe 14 Grab 469
Jiittner, Adolf 07.05.1900 07.04.1942
Kaether, Friedrich 18.06.1900 30.05.1940
Kagelmann, Otto 13.05.1898 02.08.1945
Kaiser, Albert 10.01.1929 29.06.1945 Granatenexplosion
Kaiser, Karl Heinz 28.03.1921 29.03.1942 Aleksino

Karl-Heinz Kaiser ruht auf der Kriegsgraberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 29
Reihe 28 Grab 1406

Kaiser, Walter 02.10.1910 31.12.1944
Kaiser, Wilhelm 10.08.1910 17.08.1942 im Osten
Kaleschenko, Mata 15.01.1944 13.08.1944
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Meta Kaletschenko ruht auf der Kriegsgraberstitte in Altena-Altroggenrahmede (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block 3 Reihe 1 Grab 78

Kalinowski, Willy 08.10.1902 24.08.1945
Kaltenbach, Rudolf 15.06.1922 11.10.1944
Kaltenborn, Karl 27.02.1914 01.06.1942 Russland
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 01.06.1942 vermift.
Kalsfey, Adolf 09.05.1906 26.01.1945 bei Novo-Kasaba/Bosnien

Adolf Kalsfey wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Kalthoff, Fritz 07.10.1911 30.03.1942
Kimmerich, Leo 09.04.1881 20.05.1945 Liidenscheid, von zwei russischen Zwangsarbeitern
im Stoberg, heute Wendeplatz Mozartstrale, von
hinten erschossen
Leo Kdmmerich fand auf dem Friedhof Liidenscheid seine letzte Ruhe

Kimpen, Karl 27.02.1901 26.05.1945
Kéimper, Adolf 02.11.1923 08.01.1943
Kamp, Hermann Joh. Peter 12.01.1890 11.11.1945 in der Kriegsgefangenschaft in Oppeln/Polen

Hermann Johann Peter Kamp wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Opole Polwies — Polen

Kampmann, Heinz 06.08.1924 19.09.1944
Kanngief3er, Josef 16.11.1902 29.10.1944
Kanstein, Heinz 07.04.1924 09.03.1945
Kaplan, Werner 22.12.1919 09.10.1942
Kappes, Erich 27.09.1917 04.03.1942 Sanko 218 Loknya

Erich Kappes wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Loknja — Russland

Kaisler, Paul 10.04.1919 15.08.1943
Kassel, Fritz 21.07.1910 28.08.1943
KaBmann, Alfred 30.06.1914 03.06.1940
Katschmarek, Josef 30.03.1912 16.01.1945
Kattwinkel, Alfred 12.08.1915 31.08.1943
Kattwinkel, August 12.05.1898 03.07.1944
Kattwinkel, Hans 25.04.1918 24.06.1942 Schtschigry

Hans Kattwinkel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Schtschigry — Russland

Kaufhold, Heinrich 14.08.1898 22.12.1944 Kriegsgef.-Lager Uman/Ukraine
Heinrich Kauthold konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Kaufmann, Albert 27.03.1920 06.04.1945
Kaufmann, Walter 31.07.1915 11.07.1941
Kaus, Karl Leo Ernst 27.08.1924 30.09.1943 4 km 6stlich Ssinjawino 4 km &stlich Ssinjawino

Karl Leo Ernst Kaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Michajlowskij — Russland

Kawi, Franz 03.12.1901 01.03.1945
Kawi, Friedrich 23.12.1905 26.08.1944
Kees, Paul 14.01.1910 14.08.1941
Keil, Alfred 07.06.1920 31.12.1945
Keil, Walter 29.03.1926 31.12.1945
Keller, Johann 13.01.1902 31.12.1945
Keller, Robert 19.04.1944
Kellermann, Alfred 15.06.1909 03.08.1941
Kempa, Leo 18.03.1907 24.01.1947
Kempf, Rudolf 11.03.1912 03.02.1944
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Kefler, Karl 02.03.1909 26.01.1945 Hohe 399, ca.5 km ostw. Esztergom
Karl Kessler konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Kessler, Werner Karl 21.06.1910- 28.12.1942 Stellung bei Stalingrad

Werner Karl Kessler ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Rossoschka - Sammelfriedhof
(Russland) tiberfiihrt worden.

Kettling, Walter 11.09.1899 06.10.1940
Walter Kettling ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland)
Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 16

Keuchel, Franz 18.01.1912 01.07.1941
Kiedrowski, Josef 25.10.1915 12.09.1941
Kiesel, Walter 01.02.1909 14.02.1944
Killing, Walter 10.03.1903 30.03.1945
Kingreen, Ruprecht 05.01.1926 25.12.1944
Kinkel, Hugo 02.08.1924 02.08.1943
Kintzel, Albert Helmut 18.08.1920 22./23.10 1945  Krgsgf. Laz. Wisoki b. Charkow

Albert Helmut Kintzel ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréiberstitte in Charkow - Sammelfriedhof
(Ukraine) tiberfiihrt worden.

Kirchhoff, Hans 24.06.1919 27.07.1944 Vidouville 1,5 km westlich
Hans Kirchhoff ruht auf der Kriegsgréberstitte in Marigny (Frankreich) . Endgrablage: Block 3 Reihe 36 Grab 1398
Kirchmair, Otto 09.12.1910 12.03.1945
Kirsebauer, Erich 13.04.1910 16.02.1945 Posen-Kampfraum
Erich Kirsebauer konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Kirsebauer, Eugen 02.01.1909 10.1943 im Raum Onufrijewka

Eugen Kirsebauer ruht auf der Kriegsgréberstitte in Kirowograd - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 12
Reihe 21 Grab 1450

Kirsebauer, Manfred 02.12.1928 April 1945
Kissenbeck, Paul 26.11.1924 01.09.1944
Kistner, Fritz 30.05.1914 26.04.1943

Fritz Kistner wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Temrjuk — Russland

Kappich, Giinter 02.10.1917 22.01.1943 Russland

Klaucke, Werner 07.11.1915 04.09.1944 Bei Hennecourt
Werner Klaucke ruht auf der Kriegsgréberstitte in Strasbourg-Cronenbourg (Frankreich). Endgrablage: Block B Reihe
7 Grab 214

Klauke, Heinz 06.12.1920 31.12.1945
Klauke, Paul 27.08.1918 31.12.1945
Klauke, Wilhelm 08.05.1901 04.04.1944 Petschur, Estland

Wilhelm Klauke wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Petschory — Russland

Klaus, Helmut 25.05.1922 22.09.1944 Suntazi
Helmuth Klaus ruht auf der Kriegsgriberstitte in Riga - Sammelfriedhof (Lettland). Endgrablage: Block 1 Reihe 27 Grab
496

Klee, Rudolf 26.01.1907 29.07.1944

Klees, Wilhelm 17.02.1903 20.4./15.6.1945
Wilhelm Klees ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland)
Endgrablage: Block 3 Grab 48

Kleffmann, Heinz 09.03.1923 23.01.1944

Klein, Adolf 11.04.1911 18.07.1943

Klein, Emil 17.12.1910 18.11.1944

Klein, Erwin 07.05.1913 06.01.1945

Klein, Heinrich 22.02.1910 24.10.1941

Klein, Johann 27.07.1918 06.07.1942 Russland
Kleindopp, Willi 27.02.1924 10.05.1943 Lasuchowka
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Willi Kleindopp ruht auf der Kriegsgréberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 10 Reihe
72 Grab 8603

Kleinhentz, Gisbert 12.11.1913 04.10.1941 Russland

Kleinschmidt, Gerhard 11.04.1921 25.11.1941

Klevinghaus, Fritz 27.06.1910 29.09.1940

Klingelhofer, Heinrich 03.01.1910 10.09.1942 Sanko. 2/6 mot. H.V.Pl. Mantschulowo 12km west-
lich Rshew

Heinrich Friedrich Klingelhdfer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Montschalowo — Russland

Klingenheben, Ewald 15.05.1901 26.12.1942 Flugplatz Kantimirowka Stid
Ewald Klingenheben wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kantemirowka b. Rossosch — Russland

Klingenheben, Max 06.03.1903 12.01.1944
Klinkenberg, Arnold 00.00.0000
Klippert, Heinrich 03.03.1907 27.07.1943
Kliszys, Hans 16.09.1923 09.09.1944 Strasburg/WestpreuBlen, Krgslaz.
Hans David Kliszys ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstétte in Mlawka (Polen) iiberfiihrt worden.
Kliszys, Karl Heinz 18.06.1925 13.02.1943 Ochatschaje

Karl-Heinz Kliszys ruht auf der Kriegsgréberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 6 Reihe
18 Grab 1395

Klumpp, Hans 22.08.1903 25.12.1945
Hans Klumpp ruht auf der Kriegsgréberstitte in Hiirtgenwald-Hiirtgen (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Grab 1288

Kliippelberg, Hugo 04.10.1943

Kluth, Maria 02.02.1887 28.03.45 Olpe
Maria Kluth ruht auf der Kriegsgriberstitte in Olpe-Kath. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block
III Reihe 1 Grab 42

Knabe, Fritz-Albert 19.08.1905 01.04.1945
Knauf, Johannes 09.05.1921 23.11.1943
Knauf, Josef 30.03.1897 17.11.1944
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 17.11.1944 vermift.
Knauf, Werner 16.07.1924 09.07.1944
Kneifel, Walter 04.08.1914 15.10.1942
Knetsch, Hans 20.01.1920 01.01.1942
Kniest, Helga 23.11.1922 18.07.1944

Helga Kniest ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block D Reihe 2 Grab 2

Knipps, Helmut 18.07.1922 29.09.1942 Dubli im Osten
Knoche, Fritz 04.07.1896 17.06.1944

Knochenhauer, Karl 03.10.1900 10.06.1944

Knode, Franz 15.07.1911 20.08.1942

Kobel, Otto

Kober, Helmut 05.01.1925 06.04.1945

Kobus, Walter 25.12.1923 13.01.1944

Koch, Arthur 09.09.1923 12.08.1944 Feldlazarett 252

Artur Albert Koch konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiih-
rung zum Sammelfriedhof in Cernjachovsk (Russland) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im Gedenkbuch
des Friedhofes verzeichnet.

Koch, Ernst Giinter 16.03.1923 12.01.1945

Koch, Fritz Emil 25.02.1881 02.12.1944
Fritz Emil Koch ruht auf der Kriegsgréiberstitte in Hagen-Remberg (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: auf
diesem Friedhof

Koch, Heinrich 17.11.1911 21.10.1941

Koch, Hubert 30.10.1921 31.12.1945
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Koch, Rolf 05.10.1922 01.05.1947
Koch, Rudi 07.04.1916 23.07.1943
Koch, Werner 18.10.1911 08.08.1941
Kohl, Erich 25.05.1917 18.08.1940 Chichester/Sussex
Erich Kohl ruht auf der Kriegsgréberstitte in Cannock Chase (GroBbritannien). Endgrablage: Block 1 Reihe 3 Grab 92
Kohl, Hans Georg 29.05.1925 19.01.1945
Kohlau, Helene 11.02.1867 22.03.1945

Helene Ko6hlau ruht auf der Kriegsgriberstitte in Bocholt-Neuer und alter Friedhof (Bundesrepublik Deutschland) .
Endgrablage: Block E2 Reihe 6 Grab 86

Kaohler, Ernst 08.09.1902 30.06.1947 Kriegsgefangenen-Lazarett. 5131 Atkarsk Saratow
Ernst Ludwig Ko6hler wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Atkarsk — Russland

Kohler, Paulus 15.08.1910 07.03.1943 im Osten
Kohns, Ernst 22.10.1910 31.12.1945
Kolle, Max 22.02.1920 22.08.1943 Ostrocherchowka

Max Kolle ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine)
iiberfiihrt worden.

Koller, August 04.06.1914 06.08.1941
Kolsche, Karl 03.04.1924 30.07.1943 im Osten
Kolsche, Wilhelm 15.06.1922 04.04.1945 Kolin

Wilhelm Kélsche wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Komatzke, Heinz 22.12.1922 22.04.1941
Heinz Komatzke ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 14

Kompa, Paul 15.10.1910 20.01.1945

Konig, Heinz 27.04.1919 23.05.1940

Konig, Kurt 16.09.1925 03.11.1944 Stidostlich Libau/Lettland
Kurt Konig ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Saldus (Lettland) tiberfithrt worden.

Konig, Walter 11.06.1918 Mairz 1943 Lager Bubrow in Stalingrad
Walter Konig konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Konnzs, Hedwig 23.04.1896 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Koopmann, Helmut 08.10.1924 01.12.1943

Koordt, Wilhelm 14.05.1899 10.04.1945

Koors, Friederich 29.09.1907 04.03.1945

Kopatz, Johann 05.06.1908 22.09.1944

Koppel, Fritz 02.02.1923 27.04.1943

Kopperberg, Eugen 20.04.1911 18.07.1943 Russland

Korbi, Rudolf 15.08.1916 12.04.1942

Rudolf Korbi ruht auf der Kriegsgraberstitte in Oerlinghausen (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: auf diesem
Friedhof

Korbi, Werner 27.07.1919 16.03.1942 Gontowaja Lipka
Werner Korbi ruht auf der Kriegsgraberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage:
Block 2 Reihe 51 Grab 5694

Korschevski, Paul 07.03.1922 11.03.1945
Korte, Friedrich 04.04.1906 31.12.1945
Korte, Heinrich 07.02.1910 25.04.1942
Korte, Paul 24.12.1910 23.04.1946 Souge
Paul Korte ruht auf der Kriegsgréberstitte in Berneuil (Frankreich). Endgrablage: Block 6 Reihe 6 Grab 270
Korwes, Josef 16.02.1907 12.03.1945 Neudamm

Josef Korwes konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Stare Czarnowo-Szczecin - Sammelfriedhof (Polen) war somit leider nicht moglich. Sein Name
wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Kosczinski, Friedrich Wilh. 01.03.1913 14.07.1942

Koslowski, Martin 07.10.1919 20.01.1945
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Koster, Friedrich Karl 08.06.1912 17.01.1945 Marienburg (Malbork)
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 17.01.1945 vermift.
Koster, Karl-Heinz 25.02.1927 9.02.1945 Kriegslazarett Zg. 3/615
Karl-Heinz Koster ruht auf der Kriegsgraberstitte in Mamonovo (Russland) .
Koster, Peter Robert 08.06.1912 04.09.1943 Kelkolowo

Peter Robert Koster ruht auf der Kriegsgriberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland). Endgrab-
lage: Block 2 Reihe 72 Grab 7682

Kotting, Herbert 13.11.1912 10.08.1941 Russland

Kowalewsky, Hans Albert 07.09.1907 08.04.1945
Hans Kowalewski ruht auf der Kriegsgraberstitte in Voerde-Soldatenfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Block B Reihe 10 Grab 248

Kowski, Franz 30.11.1903 31.12.1945
Kraatz, Ernst-Hermann 01.12.1909 20.11.1942
Kraft, Helmut 08.12.1923 02.03.1945
Helmut Krift ruht auf der Kriegsgriberstitte in Ingolstadt (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab 26
Krigeloh, Gerhard 26.12.1914 15.08.1941
Krihling, Hugo 19.07.1914 15.02.1943 Reservelazarett im Osten
Kramer, Emil 02.07.1905 24.03.1945

Emil Kramer ruht auf der Kriegsgriberstitte in Arnsberg-Oeventrop-Komm. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Grab D1

Kramer, Hans Joachim 19.02.1924 28.04.1945
Kramer, Hugo 01.02.1910 09.11.1943
Kraus, Helmut 04.07.1912 27.02.1942
Krause, Wilhelm 09.04.1908 22.06.1945
Kreckel, Herbert 03.02.1921 15.01.1942
Kreilos, Johann 20.03.1912 18.01.1942
Kreinberg, Karl 01.11.1913 21.04.1944
Kreiskorte, Erich 29.04.1926 28.12.1944
Kremp, Ernst 05.12.1909 26.08.1943 Dubowiza

Ernst Kremp wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Dubowiza / Kursk — Russland

Kretschmann, Friedhelm 25.09.1919 20.01.1942 Kriegslazarett 3/605 Rosslaw
Friedrich Wilhelm Adolf Kretschmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iber-
fiihrt

Kretschmann, Karl Bern- 03.12.1924 15.07.1944
hard
Kretzen, Emma 30.06.1863 12.03.45

Emma Kretzen ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Dortmund-Hauptfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Block 136 Grab 670

Kreuder, August 07.08.1912 31.12.1945

Kreutz, Werner Adolf 18.08.1923 19.07.1943

Kreutzer, Erich 06.07.1910 27.04.1944 Russland
Kreutzer, Otto 04.02.1906 02.03.1945

Krick, Hermann 03.06.1910 31.12.1945

Krischulis, Hans 13.12.1924 13.08.1944 Tuchla

Hans Krischulis wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Tuchla — Polen

Kritzler, Werner 27.01.1920 05.07.1942
Kroh, Max 29.10.1918 04.08.1943
Kréhnert, Benno 07.09.1919 13.05.1941
Krohnert, Kurt 24.12.1908 22.07.1944 Lemberg

Kurt Krohnert wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Lwiw — Ukraine
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Kronthaler, Bernhard 19.02.1914 24.06.1941
Kronung, Paul 23.12.1914 21.11.1943
Kropp, Max 30.10.1907 10.05.1945

Max Kropp ruht auf der Kriegsgriberstitte in Kamp-Lintfort-Soldatenfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Grab 1191

Kropp, Walter 01.11.1913 28.07.1944 Adria
Walter Kropp konnte nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen ist er auf See verblieben. Die
Namen der Angehorigen des Heeres und der Luftwaffe, die ein Seemansgrab gefunden haben, werden derzeit fiir ein
Gedenkbuch erfasst. Es wird voraussichtlich in den Gedenkstétten Kiel-Mdltenort und Laboe zur Auslage gebracht.

Kriiger, Alfred 28.11.1912 29.07.1943
Kriiger, Josef 05.08.1909 19.07.1943
Kriiger, Wilhelm 17.09.1916 29.10.1941
Krumm, Gerhard 07.08.1906 25.03.1944
Krumpholz, Felix 13.01.1908 11.10.1944 bei Kiew
Krumtiinger, Johann 22.12.1909 27.09.1945
Kruse, Eugen 01.09.1897 11.04.1945

Eugen Kruse ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block 2 Reihe 1 Grab 5

Kruse, Friedrich Wilhelm 10.02.1922 16.10.1944
Kruse, Heinrich 15.12.1907 31.12.1945
Kuchel, Giinther 27.10.1911 02.08.1941
Kuckelkorn, Joseph 17.11.1911 07.08.1944 Quimper
Joseph Kuckelkorn ruht auf der Kriegsgréberstitte in Pornichet (Frankreich). Endgrablage: Block 2 Reihe 12 Grab 359
Kiickelhaus, Alfred 26.05.1907 31.12.1945
Kiickelhaus, Gerhard 17.07.1921 01.01.1943 Gebiet Stalingrad
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 01.01.1943 vermift.
Kiickelhaus, Rudolf 06.09.1906 16.01.1943 Kgf.i.Gebiet Saporoshje

Rudolf Kiickelhauus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Saporoshje — Ukraine

Kudlorz, Friedrich 28.12.1913 20.11.1944
Kuffel, Heinz 24.10.1921 18.12.1941
Kuffel, Josef 03.05.1911 31.03.1944
Kuhbier, Willibald Ernst 10.06.1918 02.12.1943 Kriegslazarett 1/533 R. Winniza

Willibald Ernst Kuhbier wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Winniza — Ukraine

Kiihl, Hans 07.08.1907 17.04.1943
Kuhlen, Herbert 31.08.1916 02.08.1941
Kuhlmann, Erwin 08.02.1920 05.10.1941
Kuhlmann, Paul 15.04.1909 04.02.1945 Freimarkt

Paul Kuhlmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Wolnica — Polen

Kiihn, Johann 06.03.1913 31.12.1945

Kiihn, Werner 29.12.1921 03.04.1944

Kuhn, Alfred 05.02.1920 11.02.1942 Russland

Kuhn, Werner 11.10.1917 12.07.1942

Kuhn, Werner 15.01.1914 20.01.1944 Briickenkopf Ossaritscha

Werner Kuhn wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Osaritschi — Belarus

Kuhn, Wilhelm 17.02.1916 28.09.1942 Gaitolowo
Wilhelm Kuhn wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mustolowo Ssinjawino — Russland
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Kiihne, Heinrich 14.11.1922 13.08.1943 auf See gefallen
Kuhne, Peter 26.02.1923 31.12.1945
Kuhse, Friedrich 07.04.1889 15.04.1945

Friedrich Kuhse ruht auf der Kriegsgréberstitte in Halle/Saale-Trotha-St. Briccius (Bundesrepublik Deutschland) End-
grablage: Block WT Grab 151

Kuhweide, Max 28.03.1908 07.02.1944 Bondari
Max Kuhweide wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Witebsk II — Belarus

Kiihnholz, Wilhelm 07.11.1913 23.07.1943

Kiimmel, Manfred 25.02.1920 01.09.1942
Manfred Kiimmel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Kiimmel, Walter 10.03.1910 08.04.1941
Walter Kiimmel ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 2 Reihe 3 Grab 1

Kunkel, Wilhelm 08.01.1914 15.01.1945
Kunze, Richard 15.08.1913 28.08.1944
Kiiper, Paul 02.08.1908 26.06.1944
Kiirsfeld, Martha 11.01.1869 18.07.1943

Martha Kiirfeld ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bad Hersfeld-Stadtischer Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block G Grab 15

Kunz, August 28.10.1882 04.11.1944
August Kunz ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bochum-Hauptfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Grab 34

Kurz, Eugen 09.03.1910 30.12.1943 Sotonici/Montenegro
Eugen Kurz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Kurz, Karl 01.07.1908 28.10.1943 Krakau
Karl Kurz ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstitte in Krakow Militérfriedhof (Polen)
Kurz, Wilhelm 20.02.1911 13.05.1942 Russland
Kiiting, Bernhard 06.12.1918 01.06.1943
Kwiatkovski, Friedrich 11.11.1909 03.12.1943
Laackhove, Theodor 09.09.1912 April 1945
Lachmund, Helmut 24.03.1914 01.03.1942
Lackner, Roman 12.12.1922 21.01.1945
Ladendorf, Paul Friedrich 27.06.1914 25.12.1941 Schepnowa

Paul Friedrich Ladendorff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gagarin — Russland

Lamberti, Rudolf 25.06.1914 12.03.1942 Hainneville
Rudolf Lamberti ruht auf der Kriegsgréberstitte in Marigny (Frankreich). Endgrablage: Block 5 Reihe 44 Grab 2151
Lamprecht, Benno 25.07.1924 18.08.1943 Russland
Landau, Giinter 31.10.1926 25.06.1943
Landsiedel, H. Giinth. 07.07.1920 17.01.1941 Tjutizy

Christian Heinz Giinter Landsiedel ruht auf der Kriegsgréberstétte in Nowgorod - Sammelfriedhof (Russland). Endgrab-
lage: Block 12 Reihe 31 Grab 1574

Lang, Gerhard 26.10.1921 24.03.1942 Wessoloje
Gerhard Paul Lang ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Uk-
raine) Uberfiihrt worden.

Lang, Karl Franz 01.12.1912 17.01.1943
Lang, Wilhelm 19.07.1912 12.09.1945
Lange, Giinter 17.08.1927 29.11.1944
Lange, Paul 26.01.1901 24.04.1945 bei Mérkisch Buchholz
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Paul Lange ruht auf der Kriegsgraberstitte in Halbe (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block 11 Reihe 21
Grab 1271

Langenbeck, Helmut 17.10.1920 17.08.1941 Wypolsowa
Helmut Langenbeck wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Wypolsowa — Russland

Langenohl, Alfred 29.06.1916 25.10.1943 Bei Usgowsk
Alfred Langenohl wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Dolgij Moch — Belarus

Langenscheid, Gustaf 27.06.1918 01.01.1944 Dnjepropetrowsk Raum
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 01.02.1944 vermift.

Langer, Karl 01.12.1914 16.08.1944

Lapp, Heinrich 26.05.1914 20.01.1940

Lasdinat, Giinter 04.07.1926 27.03.1945

Laufermann, Hermann 02.04.1913 31.12.1945

Lausen, Erwin 30.12.1921 26.04.1944

Lavier, Ernst 30.03.1906 31.12.1945

Lavier, Giinter 11.03.1926 27.01.1945

Lawniczak, Hans 27.10.1907 02.08.1944

Lebershausen, Hans 09.11.1921 30.09.1941 Woronowa

Hans Kurt Lebershausen konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene
Uberfiihrung zum Sammelfriedhof in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfriedhof (Russland) war somit leider nicht
mdoglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Leenings, Stephan Klemens 26.12.1908 27.01.1943
Lehmeke, Hans Peter 30.09.1917 22.12.1944
Leidag, Paul 03.05.1903 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Leidhoff, Walter 03.12.1900 04.12.1939

Walter Leidhoff ruht auf der Kriegsgréberstitte in Hamburg-Altona (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block
XVI Reihe 12 Grab 400

Lengelsen, Rudi 28.04.1922 28.11.1942

Leopold, Erich 07.11.1913 07.10.1944 Starawies
Erich Leopold wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Guty Duze — Polen

Lepperhoff, Ehrenfried 28.01.1922 12.08.1944 Grieveniki
Ehrenfried Lepperhoff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Aluksne — Lettland

Leporin, Paul 23.02.1910 26.04.1943 im Osten

Lerch, Wilhelm 02.03.1915 15.10.1942 Russland

Lesch, Hugo 21.02.1910 22.02.1943

Lessing, Armin 23.11.1923 24.07.1942

Leuffen, Erwin 06.05.1909 22.08.1942 im Osten

Ley, Josef 17.02.1915 18.09.1939

Ley, Friedrich von der 19.02.1916 28.06.1941 Russland
Limprecht, Willi 06.01.1910 03.09.1944

Linden, Friedrich 10.07.1915 13.12.1941 Bei Naro-Faminsk

Friedrich Linden wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof liberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kotowo / Naro — Russland

Linden, Gerd Gerhard 01.01.1912 02.01.1942 Kursk H.V.PL. San.Kp. 1/66
Gerd Gerhard Linden wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kursk — Russland

Lindenborn, Otto 01.04.1911 20.01.1946 Birkenfeld bei Insterburg
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Otto Lindenborn wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein

Grab derzeit noch an folgendem Ort: Cernjachovsk (Gebiet) — Russland

Lindner, Otto 24.02.1919 21.11.1942 Russland
Linnepe, Adolf 23.11.1908 11.03.1943
Linnepe, Emil 30.04.1904 04.12.1942 im Osten
Linnepe, Heinz 05.09.1922 21.06.1944
Linnepe, Helmut 29.01.1906 05.10.1943
Linnepe, Karl 15.08.1893 09.04.1945

Karl Linnepe ruht auf der Kriegsgraberstitte in Rotenburg/Wiimme-Ehrenfriedhof II (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Reihe 14 Grab 157

Linnepe, Karl August 28.10.1915 16.07.1941 Smolensk
Karl-August Linnepe ruht auf der Kriegsgréberstétte in Smolensk-Nishnjaja Dubrowinka (Russland). Endgrablage: auf
diesem Friedhof

Lif}, Harald-Hans 23.11.1926 13.07.1945 Smolensk
Hans Harald LiB3 ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 3 Grab 38

Lif}, Heinrich 07.03.1920 07.08.1941

Litzrodt, Helmuth 10.09.1910 12.08.1943 Russland

Lochel, Walter 25.07.1926 15.12.1944

Lock, Erich 19.01.1920 27.08.1943

Lockemann, Hermann 16.03.1914 22.09.1942

Loeffart, Rudolf 23.05.1914 06.06.1943

Loher, Hans 27.03.1912 19.05.1944

Lohfelder, Edgar 24.11.1907 18.04.1945

Lohmann, Rudolf 22.10.1897 29.09.1940 Moyencourt-les-Poix

Rudolf Lohmann ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 33 Reihe 13 Grab 515

Loos, Paul 08.12.1921 31.07.1944 bei Dolna

Paul Loos wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Lorentz, Paul 03.04.1894 26.05.1945
Paul Lorentz ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block 9 Grab 113

Losenbeck, Karl Theodor 23.04.1912 20.02.1945 Einsatzraum Ostpreu3en-Siid
Karl Losenbeck wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Lotz, Walter 22.09.1922 21.12.1943
Lowen, Fritz 28.07.1901 01.04.1945
Lowke, Friedrich-Wilhelm 11.08.1901 1944 Vauciennes

Wilhelm Lowke ruht auf der Kriegsgraberstitte in Fort-de-Malmaison (Frankreich). Endgrablage: Block 6 Reihe 17 Grab
762

Liibbe, Walter 19.02.1909 24.02.1945

Liibbers, Kurt-Heinrich 18.08.1899 14.09.1945

Liibold, Rudolf 12.06.1914 23.05.1940

Lucas, Heini 22.04.1919 10.10.1943

Lude, Friedrich, Dr. 18.04.1903 April 1945 Rauen, Fiirstenwalde
Liiling, Arthur 09.12.1919 Februar 1945

Rudi Lubold ruht auf der Kriegsgraberstitte in Noyers-Pont-Maugis (Frankreich). Endgrablage: Block 1 Reihe 7 Grab
310

Liiling, Karl Hugo 11.12.1914 24.02.1944
Liisebrink, Friedrich 26.02.1919 26.08.1944 nordlich Dorpat
Friedrich Liisebrink ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgriberstitte in Tartu (Estland).
Liisebrink, Friedrich Wilh. 21.08.1901 17.01.1945
Liisebrink, Werner 12.04.1928 01.09.1945
Liisebrink, Willy 07.10.1921 21.08.1944 Feldlazarett 129 mot. Fp.Nr. 36999
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Willy Liisebrink konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Mlawka (Polen) war somit leider nicht méglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes
verzeichnet.

Liittringhaus, Emil 01.07.1911 20.12.1941 bei Bengasi
Emil Hugo Liittringhaus ruht auf der Kriegsgriberstitte in Tobruk (Libyen) . Endgrablage: auf diesem Friedhof
Liittringhaus, Hans 26.01.1898 11.11.1944

Hans Liittringhaus ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Schonau b.Berchtesgaden (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Reihe 3 Grab 31

Liittringhaus, Kurt 22.11.1910 10.05.1945

Liittringhaus, Paul 05.01.1910 13.04.1942

Liittringhaus, Wilhelm 27.09.1904 16.01.1943

Luwy?, Waltraud 18.02.1917 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Maas, Wilhelm Richard 28.09.1900 April 1945

Machelett, Wilhelm 25.05.1914 01.07.1941 Russland

Miickeler, Gertrud 31.10.1914 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Gertrud Méckeler ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 2 Reihe 1 Grab 1

Mibhler, Heinz 08.07.1924 26.09.1944 bei Pettouville
Heinz Mahler ruht auf der Kriegsgréberstitte in Reillon (Frankreich). Endgrablage: Block 2 Reihe 3 Grab 223
Mihler, Hermann 14.07.1918 15.08.1941
Mihler, Hugo 08.11.1919 28.07.1944
Mihler, Wilhelm 15.08.1914 06.09.1942
Maiwald, Max 20.08.1920 09.05.1943
Malcus, Anna 07.05.1895 13.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Mann, Emil 20.04.1910 16.01.1944
Mann, Rudolf 12.01.1910 09.01.1945
Mannesmann, Paul 27.11.1910 24.08.1942 Feldlazarett 258 mot. Weschki

Paul Mannesmann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Weschki/Gagarin — Russland

Mans, Anna 09.09.1918 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Marin, Heinrich 20.11.1911 23.02.1942
Markus, Karl Heinz 03.12.1930 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Karl Heinz Markus ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 2 Reihe 1 Grab 2

Markus, Walter 24.07.1899 14.12.1943 bei Prokatariji
Walter Markus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Lepel — Belarus

Marowski, Giinther 29.03.1915 09.08.1941 Zablonowka, Russland
Martschinke, Max 03.08.1901 15.08.1944

Marx, Helmut 02.03.1913 24.03.1945

Maf, Heinrich 19.10.1911 05.03.1942 Anklam

Mathaei, Augustinus 08.04.1912 16.03.1942

Mathan, Peter 30.07.1913 27.02.1942

Matschke, Erwin 23.12.1923 31.12.1945

Matthéus, Fritz 12.09.1915 28.10.1944

Matthinsen, Karl Heinz 18.02.1926 09.08.1944

Mattson, Robert 11.12.1913 27.10.1941

Matuszis, Hans Hermann 04.06.1905 03.08.1944

Maurer, Aloysius 15.04.1909 12.09.1944

Mayworm, Eugen 07.11.1920 08.09.1943 bei Krassnyi, Donez

Eugen Mayworm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Krassyi — Ukraine
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Mehler, Otto 17.08.1907 28.12.1943

Mehlhost, Renate 26.05.1938 16.02.1945 Luftangriff auf Briigge
Mehren, Kurt 29.09.1906 Dezember 1941  Reservelazarett Opava

Meier, Erwin 06.03.1926 23.09.1944

Erwin Meier ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstitte in Opava (Tschechische Republik).

Meier, Hubert 20.05.1909 31.12.1945

Meier, Wilhelm 16.09.1919 12.01.1945

Meinberg, Helmut 19.03.1917 04.11.1941 Russland

Meinberg, Karl 16.08.1915 16.09.1944

Meinert,Erich 22.07.1907 31.12.1945

Melles, Fritz 31.01.1916 09.03.1943 Koslowo

Friedrich Melles ruht auf der Kriegsgréberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 19 Reihe
33 Grab 1316

Melsa, Heinrich 01.06.1913 22.04.1944

Menn, August 30.01.1907 25.08.1944

Mergehenn, Hermann 01.07.1910 31.12.1945

Merkamm, Willy 03.10.1913 03.07.1942

Merkel, Ewald 28.06.1915 01.08.1941 im Osten

Merklitt, Horst 05.04.1937 20.04.1945 Granatenexplosion

Mertens, Friedrich 24.05.1911 22.08.1944

Mertens, Hans 08.12.1920 24.02.1945 In der Kriegsgefangenschaft in Frolowo
Hans Mertens ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Rossoschka - Sammelfriedhof (Russ-
land) iiberfiihrt worden.

Mertens, Hans 13.06.1920 30.10.1941

Mertens, Heinrich 06.01.1915 15.05.1944

Mertens, Willi 28.02.1907 10.06.1943

Wilhelm Mertens ruht auf der Kriegsgriberstitte in Heidelberg-Friedhof 1939/45 (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block B Grab 760

Merz, Arthur 22.01.1904 29./30.8.1944
Merz, Helmut 17.09.1913 21.01.1943
Mescher, Hermann 01.07.1921 12.07.1941
MeB, Herbert 13.01.1920 14.02.1945
Messe, Erich 15.10.1917 31.12.1945
Mette, Erika 08.07.1912 13.04.1945
Metzen, Laura 29.04.1895 31.12.1945
Meurer, Heinz 27.09.1919 17.01.1943
Meurer, Peter 14.02.1910 09.06.1940 Frankreich
Meyer, Erich Josef 23.11.1905 12.04.1945
Meyer, Hermann 04.09.1908 25.01.1944
Meyer, Ludwig 23.08.1913 17.06.1942
Mayer, Theodor August 29.09.1904 16.04.1945

Theodor August Meyer ruht auf der Kriegsgraberstitte in Velbert-Nierenhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrabla-
ge: auf diesem Friedhof

Meyer, Theodor 23.09.1915 31.12.1948
Meyer, Walter 06.12.1916 14.08.1944 bei Babiniska, 2 km ostw. Kehna
Walter Meyer ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgriberstitte in Taurage (Litauen).
Meyer, Willi 14.04.1924 13.01.1944
Micha, Karl 27.11.1911 12.02.1942
Michaslski, Franz 11.10.1909 22.05.1945
Mickenhagen, Kurt 10.12.1920 02.07.1944
Mickenhagen, Werner 08.11.1916 28.12.1944

Werner Mickenhagen ruht auf der Kriegsgraberstitte in Hof/Saale-An der Plauener Strafle (Bundesrepublik Deutschland)
. Endgrablage: Reihe 12B Grab 96

Middelhoff, Andreas 14.02.1921 08.04.1942
Miernik, Josef 30.03.1910 August 1945
Mille, Rudolf 25.11.1909 31.12.1943
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Mintenbeck, Willi 21.01.1913 20.01.1945 Pila (=Schneidemiihl) Res.Laz.
Willi Mintenbeck ruht auf der Kriegsgraberstitte in Poznan-Milostowo (Polen). Endgrablage: Block 1 - Unter den Un-
bekannten

Mingo, Karl 27.09.1906 12.04.1945

Miram, Georg 09.02.1926 17.09.1944
Mischewski, Giinther 30.07.1929 13.04.1945

Mitze, Robert 30.03.1917 23.07.1943 Russland
Mix, Tom 29.09.1926 17.03.1944

Modrach, Willy 24.11.1907 06.09.1944

Mogk, Erich 20.10.1905 13.04.1945

Mogk, Gisela 19.04.1932 13.04.1945

Molitor, Ferdinand 17.12.1942

Molitor, Manfred

Moll, Willi 05.10.1941

Mboller, August 25.09.1910 30.11.1943

Moller, Ernst 24.01.1913 08.06.1940

Moller, Franz Joseph 17.10.1899 26.04.1945 Biichen

Franz-Joseph Moller ruht auf der Kriegsgraberstétte in Ratzeburg-St. Georgsberg (Bundesrepublik Deutschland) End-
grablage: Feld B Reihe I Grab 9

Moller, Wilhelm 11.03.1900 25.08.1944
Mollhoff, Otto 18.06.1925 11.11.1944 Peterstal, Kreis Gumbinnen

Otto Mollhoff ruht auf der Kriegsgréberstitte in Cernjachovsk (Russland). Endgrablage: Block 3 Reihe 6 Grab 414
Molter, Paul Aloysius Ludwig  29.06.1910 13.09.1943 bei Rasdori sudwestlich Kramatorskaja

Paul Aloysius Ludwig Molter wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Alexandropol / Saporoshje - Ukraine

Maonch, Horst 02.09.1912 22.04.1945
Moos, Giinther 05.08.1918 30.05.1944
Maoser, Hugo 19.10.1912 17.10.1942 Kriegslazarett 1/608 Stadtisches Krankenhaus

Hugo Ernst Moéser ist namentlich auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstitte in Riga-Waldfriedhof (Lett-
land) verzeichnet. Néheres hinsichtlich seiner Grablage erfahren Sie beim Grabernachweis.

Moses, Kurt 06.12.1904 17.08.1942

Miichler, Ernst 21.10.1884 11.02.1940

Mues, Alfred 03.07.1913 26.11.1942 Russland
Miigge, Gustav 09.04.1889 09.11.1944

Miihlhaus, Alfred 02.06.1921 14.07.1943

Miihlhoff, Ernst 01.11.1904 20.03.1945

Miihrmann, Paul 24.11.1920 23.10.1941

Miiller, Anette 23.04.1938 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Miiller, Brigitte 07.03.1945 13.04.1945

Miiller, Bruno 20.07.1910 08.10.1941

Miiller, Erich 08.09.1920 19.02.1943 Russland
Miiller, Ernst 05.04.1912 31.03.1944

Miiller, Erwin 16.04.1910 26.06.1944

Miiller, Ewald 12.03.1903 16.12.1942

Miiller, Friedrich 04.03.1909 29.10.1944

Miiller, Fritz 12.07.1907 27.03.1944

Miiller, Fritz 04.12.1916 18.12.1941

Miiller, Heinrich 15.10.1898 Febr./April 1945

Miiller, Horst 12.04.1923 14.09.1943

Miiller, Ilse 16.04.1922 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Miiller, Karl 27.04.1911 13.04.1944

Miiller, Kunibert 08.05.1912 31.12.1945

Miiller, Lothar 30.12.1925 29.11.1944

Miiller, Walter 12.02.1907 17.01.1945

Miiller, Walter 08.04.1921 31.07.1943
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Miiller, Werner 05.02.1918 29.08.1942
Miiller, Werner 18.03.1910 17.02.1945 bei Miinchdorf 8 km westlich Crossen/Oder

Werner Miiller wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Sarbia — Polen

Miiller, Werner August 20.12.1928 01.04.1945
Werner August Miiller ruht auf der Kriegsgraberstitte in Saerbeck (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Reihe
10 Grab 1U2

Miiller, Werner Robert Julius  05.02.1918 29.08.1942 Juschnewo
Werner Robert Julius Miiller wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Grusdewo — Russland

Miiller, Wilhelm 14.02.1903 09.10.1946
Miiller-Flab, Kurt 30.09.1915 26.01.1945
Miinnich, Heinz 14.04.1915 30.12.1942 Morosowskaja

Heinz Johannes Miinnich wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Morosowskaja — Russland

Mues, Alfred 03.07.1913 26.11.1942 im Osten

Murtfeldt, Johann 13.12.1908 29.11.1943

Naber, Karl 13.12.1909 22.08.1944

Naber, Werner 09.09.1924 17.06.1946 Kriegsgef. in Wysokij bei Charkow

Werner Naber ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine)
iiberfiihrt worden.

Naber, Werner 16.10.1902 17.02.1945
Werner Naber ruht auf der Kriegsgriberstitte in Berlin-Neuk.-Landeseigener Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Feld J Reihe 5 Grab 22

Nachrodt, Erich 25.10.1904 23.05.1940

Nachrodt, Hans 22.05.1924 18.04.1944

Nagel, Josef 05.07.1914 18.08.1944

Nagler, Egon 14.10.1922 10.06.1944

Naujocks, Felix 17.03.1908 24.03.1945

Naujoks, Karl 11.07.1923 22.01.1943

Nelle, Walter 09.06.1944

Netterscheid, Josef 09.01.1914 19.11.1940 Bapaume/Somme

Josef Netterscheid ruht auf der Kriegsgriberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 4 Reihe 17 Grab 643

Netterscheid, Paul 24.09.1921 15.11.1941

Netterscheid, Peter Herbert 02.02.1923 07.12.1943 Lemberg

Peter Herbert Netterscheid wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Lwiw — Ukraine

Neuhaus, Alfred 15.09.1915 31.01.1942

Neuhaus, Alfred 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Neuhaus, Gerhard 26.07.1918 18.12.1941

Neuhaus, Heinz 19.12.1912 15.02.1943

Neuhaus, Hermann 25.08.1909 26.07.1944

Neuhaus, Paula 21.03.1903 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Neuhaus, Werner 28.02.1921 25.07.1944 Le Perrieres

Werner Neuhaus ruht auf der Kriegsgraberstitte in Marigny (Frankreich). Endgrablage: Block 3 Reihe 9 Grab 326

Neumann, Alfred 27.09.1913 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Nicht, Albert 01.08.1910 02.08.1941

Nickel, Erich 01.07.1925 04.07.1944

Nickel, Werner 30.08.1913 17.03.1943

Niehage, Hans 26.11.1919 03.02.1943

Niemann, Giinter 07.07.1921 25.01.1945
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Niggemann, Fritz 28.11.1923 09.10.1942
Niggemann, Werner 21.01.1913 31.12.1945
Niggemann, Wilhelm Emil 18.12.1908 10.10.1944
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 10.10.1944 vermift.
Niklas, Willy 18.03.1903 20.01.1943 Ostw. Nowo Ramuschewo

Willy Niklas wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Nowo Ramuschewo — Russland

Nikolaus, Gerhard Mirz 1912 15.07.1943 Kriegslazarett 1/609 Bobruisk
Gerhard Nikolaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Bobruisk — Belarus

Nitsch, Otto 21.07.1910 21.08.1944

Nitschke, Fritz 02.01.1906 29.07.1944

Nobis, Johann 10.08.1918 14.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Nockemann, Ernst August 21.03.1924 01.02.1943 Stadt Stalingrad

Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 01.02.1943 vermift.

Nockemann, Hermann 02.03.1923 01.10.1944

Nockemann, Rudolf 03.05.1923 05.11.1943

Nockemann, Willy 01.05.1920 31.12.1945

Noelle, Emil 17.09.1905 27.04.1945

Emil Hugo Noelle ruht auf der Kriegsgraberstitte in Berlin-Wedding - Am Plétzensee (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block P Reihe 14

Noelle, Kurt 14.01.1917 16.04.1945
Noelle, Wilhelm 20.01.1923 15.01.1944 im Osten
No6h, Rudolf 17.03.1912 04.10.1942 westlich Koslowo

Rudolf N6h wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Koslowo 2 — Russland

Noll, Heinrich 02.07.1909 11.04.1943
Noll, Walter 20.12.1924 11.04.1944
Nolling, Eugen 27.01.1915 20.07.1943 Prahobraschenskoja, 30 km nordwestlich von

Demidoff/Russland
Eugen No6lling wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Prahobraschenskoja, an der Strafle nach Demidoff

Nolte, Erich 29.06.1912 21.02.1944
Nolting, Alex 04.08.1915 14.12.1945 St.-Julien-de-Crempse

Alex Nolting ruht auf der Kriegsgréberstitte in Berneuil (Frankreich) . Endgrablage: Block 7 Grab 1 - 17
Nolting, Helmut 14.03.1922 26.11.1942 bei Bortniki ca. 28 km nordostw. Olenin

Helmut Nolting wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Bortniki / Rshew — Russland

Nondorf, Willi 08.07.1908 26.03.1945
Nordhues, Heinrich 22.06.1909 13.03.1945
Nordling, Eugen 27.09.1913 04.07.1944
Noreisch, Heinz 14.02.1920 10.04.1944
Nowaczek, Franz 15.06.1910 11.08.1941
Niisken, Ernst 16.07.1912 03.03.1943
Niisken, Karl 10.12.1909 22.07.1943 7 km westlich Isjum

Karl Niisken ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Charkow — Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 5 Reihe 15
Grab 1183

Niisken, Kurt 19.09.1919 01.01.1942
Niisken, Wilhelm 17.02.1910 15.-18.5.1945  Molln

Wilhelm Niisken ruht auf der Kriegsgraberstitte in Molln (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Reihe 4 Grab 1
Nuss, Albert 14.02.1911 30.08.1943

-87 -



Gefallen oder fiir

Name, Vorname geboren tot erklirt Todesort
Obergefell, Helmut 01.03.1923 18.01.1943 im Osten
Oberhoff, Alfred 21.02.1905 04.04.1945

Alfred Oberhoff ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 2 Reihe 1 Grab 7

Oberhoff, Heinz 04.03.1921 16.10.1943 2 km siidostw.Bhf.Jaschmeck
Karl-Heinz Oberhoff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Nowo — Ukraine

Ochen, Hedwig 26.07.1901 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Oefenscheidt, Alfred 12.03.1913 10.04.1945

Oehs, Gustav 08.02.1913 22.07.1941 Russland

Oevenscheid, Gernold 17.03.1941 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Ohle, Renate von 28.01.1937 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Ohrendorf, Fritz 05.10.1919 22.06.1941 Domaczewo

Fritz Ohrendorf wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brest — Belarus

Olbricht, Karl 19.03.1909 02.10.1944
Olbrischewski, Albert 22.07.1911 19.05.1940
Oldenbiittel, Heinz 26.05.1910 27.03.1945
Opetzer, Alfred 05.03.1885 19.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Opitz, Giinter 21.03.1926 31.12.1945
Orde, Giinter vom 19.06.1920 12.09.1941 Sanko 2/121 Nowaja

Giinter Ernst vom Orde wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gattschina — Russland

Osmerg, Hugo 18.12.1923 02.09.1944
Ossenberg, Rolf 19.02.1927 05./06.5.1945
Osterhoff, Herbert Hans 15.08.1922 07.04.1945

Herbert Hans Osterhoff ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block 3 Grab 7

Oswald, Ludwig 17.02.1925 04.07.1944 Fw.-Swidno
Ludwig Oswald wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Pinsk — Belarus

Ostermann, Alfred 03.11.1909 01.01.1943
Otter, Alfred 21.10.1911 14.06.1944
Otto, Wilhelm 19.09.1907 20.09.1943
Paar, Ewald 22.06.1873 13.04.1945
Paar, Walter 14.03.1904 13.04.1945
Pabst, Oskar 17.11.1911 06.12.1942
Pachulski, Franz 04.11.1915 17.08.1944
Pahl, Max 08.08.1909 15.01.1945 bei Jasko/Galizien

Max Pahl wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Palmen, Hermann 12.11.1912 02.12.1942

Pape, Heinrich 23.06.1884 02.12.1944
Heinrich Pape ruht auf der Kriegsgraberstitte in Hagen-Remberg (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: auf die-
sem Friedhof

Papke, Franz 10.01.1914 27.01.1943
Pattberg, Walter 28.09.1915 15.07.1942
Paulin, Heinz 31.12.1920 10.07.1943
Paulmann, Giinther 09.11.1923 31.12.1945
Pegatzky, Helmut 28.06.1909 20.09.1943 Petschnja Ssloboda
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Helmut Pegatzky wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein

Grab derzeit noch an folgendem Ort: Uspenskiy / Brjansk — Russland

Peil, Erwin 01.02.1916 06.07.1941

Peitz, Helmut 12.12.1913 06.07.1943

Pertschak, Antonia 25.04.1927 28.03.1945 KAE — Beschull Rahmede

Peter, Reinhard 08.09.1904 13./30.4.1945

Peters, Ernst 01.04.1900 19.05.1945

Peters, Hermann 02.10.1913 17.04.1943 In der Kriegsgefangenschaft im Raum Wolsk (Wolga)

Hermann Peters wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof liberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Wolsk I — Russland

Peters, Willi 03.06.1920 11.05.1942
Peters, Wolfram 30.12.1921 20-23.8.1944 bei Ermoclia
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 20.08.1944 - 23.08.1944 vermif3t.
Petri, Heinrich 24.10.1911 27.09.1943
Pfender, Willy 30.05.1906 31.12.1945 Bleyen

Willy Pfender ruht auf der Kriegsgraberstitte in Lietzen (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block 2 Reihe 15
Grab 749

Pfulmann, E. 13.10.1911 31.12.1945

Pickard, Giinter 31.10.1920 21.09.1943

Pielau, Hans 30.04.1933 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Pielhau, Willi 10.08.1920 07.10.1942

Pielhau, Willi 30.10.1920 Jahr 1943

Pielheim, Theodor 03.06.1921 15.06.1943 Weshi, 15 km nordlich Kerow

Theodor Pielheim wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Weshi / Kaluga — Russland

Piepenstock, Egon 29.06.1919 17.10.1943 im Osten
Piepenstock, Ewald 15.02.1911 23.08.1942
Piepenstock, Fritz 16.08.1904 24.04.1945

Fritz Piepenstock ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Hofkirchen (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Reihe 10
Grab 61

Pieper, Karl 14.09.1925 04.01.1945

Pille, Fritz 21.01.1901 30.09.1944

Piplack, August 26.03.1908 02.03.1943 Ii Osten
Pirschel, Walter 30.08.1911 31.12.1942 bei Erketinskaja

Walter Hugo Pirschel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Krasny Oktjabr / Temrjuk — Russland

Pitz, Giinter 23.11.1920 18.08.1944
Plate, Gerhard 31.12.1922 21.11.1944
Plate, Karl 16.05.1915 09.08.1944 Wilostow

Karl Plate ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgriberstitte in Siemianowice - Sammelfriedhof (Polen)
iiberfiihrt worden.

Platt, Karl 13.04.1913 17.07.1944

Platzek, Franz Alfred 13.04.1911 07.01.1945

Plett, Paul 26.02.1926 12.01.1945 Warschau / Narew Briickenkopf
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 12.01.1945 vermift.

Plettenberg, Walter 13.02.1922 11.10.1941

Pleuger, Friedhelm 25.04.1922 02.08.1942 Kirischi

Friedhelm Hugo Plenger wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kirischi — Russland

Pleuger, Hans 22.09.1912 24.12.1943

Pleuger, Helmut 13.07.1914 22.10.1941
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Pleuger, Kurt 29.07.1914 November 1947  Hospital Simferopol in russischer Gefangenschaft
Kurt Pleuger wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Simferopol — Ukraine

Ploger, Heinrich 17.08.1924 06.03.1949

Poeck, Erich 11.12.1925 27.09.1944

Pohlmann, Erich 18.12.1906 31.12.1944

Pohlmann, Heinz 17.02.1922 26.08.1943

Pokrzywnitzki, Hermann von  03.04.1914 11.07.1941

Polak, Rudolf 01.12.1911 17.08.1942

Poppen, Gerhard 18.01.1919 03.03.1945

Poppinghiiys, Johann 29.06.1915 Mirz 1947 Russland

Pof}, Kurt 25.05.1919 27.09.1942 Ostufer der Newa bei Dubrowka

Kurt Paul Po3 wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Dubrowka / a.d. Newa — Russland

Post, Wilhelm 30.06.1886 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Pott, Willi 19.10.1912 18.07.1941

Pottger, Albert 08.06.1899 19.03.1945 Fliegerangriff Briigge

Pottgers, Erich 26.03.1895 23.03.1945 Fliegerangriff Briigge

Potthoff, Alfred 14.09.1910 15.01.1945 Kgf. im Lazarett in Noginsk

Alfred Potthoff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Moskau — Russland

Potthoff, Gustav 08.02.1909 10.02.1940
Potthoff, Hans 06.08.1909 02.1945 bei Skede (Raum Frauenburg)
Hans Potthoff ruht auf der Kriegsgréberstitte in Saldus (Lettland). Endgrablage: Block J Reihe 27 Grab 1186
Potthoff, Kurt 11.04.1911 31.12.1945
Potthoff, Werner 17.11.1912 05.09.1944

Werner Potthoff ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid - Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block D Reihe 2 Grab 4

Potzek, Wilhelm 12.04.1945 Bombenangriff

Powilleit, Fritz 27.07.1921 09.11.1944

Pritorius, Egon 09.02.1920 19.04.1944

Pretz, Helmut 03.02.1912 09.03.1945 Stettin, Kriegslazarett 916

Helmuth Pretz konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Stare Czarnowo-Szczecin - Sammelfriedhof (Polen) war somit leider nicht moglich. Sein Name
wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet

Preufl, Emil 24.06.1903 12.02.1944 U. III Minsk-Molodetschno 8 km siidlich von Ko-

sekowo

Emil Otto PreuBl wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Minsk — Belarus

Preufl, Walter 28.06.1907 01.04.1945
Preussat, Karl 21.09.1908 02.06.1944
Prinz, Dagobert 10.03.1926 18.12.1944
Prinz, Hans 21.12.1902 16.12.1943

Hans Prinz ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Engrablage: Block C Reihe 2 Grab 13

Prinz, Heinrich 27.08.1910 29.01.1944
Prox, Georg 05.12.1908 20.03.1945
Priiller, Hermann 22.06.1914 23.02.1945

Hermann Priiller ruht auf der Kriegsgréberstitte in Monchengladbach-Haardt (Bundesrepublik Deutschland). Engrabla-
ge: Block C Parzelle 12 Reihe 297
Puttke, Elfriede 21.06.1922 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
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Quade, Eberhard 18.09.1919 Dezember 1945
Quinkert, Giinter 29.08.1923 Mirz 1945 bei Schwarzwasser/Schlesien
Giinter Quinkert konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Quinkert, Paul 07.12.1921 23.09.1942 6 km o6stlich Sinjawino

Paul Quinkert wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Poselok — Russland

Rademacher, Johann 08.07.1924 11.02.1944
Radermacher, Rudolf 11.03.1921 24.02.1942
Radigk, Alfons 22.01.1914 21.02.1944
Radler, Werner 12.08.1909 10.08.1941
Radny, Walter 20.12.1911 02.04.1943
Rafael, Harald 06.10.1911 08.01.1948
Rahmede, Herbert 09.01.1909 24.01.1942 Kurulka IT
Herbert Rahmede konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Ramm, Albert 24.03.1914 11.07.1941 im Osten
Ramm, Kurt 08.04.1922 31.08.1942 bei Ssinjawino nordlich Ladogasee

Kurt Ramm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Mustolowo Ssinjawino — Russland

Ramm, Wilhelm Georg 22.10.1919 06.07.1945 sowjetische Kgf. Dembice bei Posen
Wilhelm Georg Ramm ruht auf der Kriegsgréberstitte in Poznan-Milostowo (Polen). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Rams, Hermann 10.04.1914 September 1945
Rasche, Hermann 18.01.1914 08.08.1946
Rau, Hans 09.05.1921 19.02.1944
Raulf, Albert 18.09.1906 28.02.1944
Raulf, Emil 17.11.1908 08.06.1942 bei Tuganowo

Emil Raulf konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung zum
Sammelfriedhof in Warszawa-Nord (Polen) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Fried-
hofes verzeichnet.

Raulf, Emil 17.12.1909 21.08.1946
Raulf, Hansgert 16.02.1923 06.07.1943
Rauter, Alfred 11.10.1912 22.03.1942 San.Kp. 1/121 H.V.P1. Pawlowsk

Alfred Rauter ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland). Endgrablage:
Block 5 Reihe 15 Grab 1050

Rehling, Heinrich 30.01.1912 Januar 1945
Rehnert, Franz 19.07.1913 19.12.1942
Rehnert, Heribert 04.04.1921 03.08.1944

Heribert Rehnert ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Kath. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Reihe 6 Grab 10

Reich, Karl-Friedrich 26.12.1901 11.04.1945

Reich, Rudolf 20.03.1904 13.04.1945

Reichel, Heinz 28.01.1922 30.11.1942

Reichel, Heinz 24.05.1922 16.02.1944

Reichel, Paul 24.08.1944

Reimer, Kurt 20.05.1914 06.12.1941

Reimert, Karl 15.03.1919 05.08.1943 Russland

Reinecke, Ernst 09.04.1907 29.08.1943 im Osten

Reinecke, Helmut 16.10.1910 23.02.1946 im Kriegsgef. Lager. in Astrachan

Helmut Karl Hugo Reinecke wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Astrachan — Russland

Reinecke, Karl 31.12.1913 31.12.1945
Reinhard, Josef 17.02.1907 18.07.1947 Jugoslawien auf der Flucht erschossen
Reininghaus, Otto 28.04.1904 21.07.1944 Wielamowicze
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Otto Reininghaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Weljamowitschi — Belarus
Reinold, Julius 04.01.1915 25.03.1945
Reins, Heinrich 05.06.1919 22.07.1943 7 km nordostw. Pjatnitzkoje a. Donez
Heinrich Johann Reins ruht auf der Kriegsgréberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 5
Reihe 6 Grab 425

Reinschmidt, Werner 19.07.1926 26.04.1945
Reiffimann, Max 07.08.1923 29.01.1944 London (Feindflug)
Max Franz Reissmann ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Lommel (Belgien). Endgrablage: Block 7 Grab 43
Reiter, Nikolaus 10.11.1924 Febr./Marz 1945
Reitz, Fritz 18.03.1899 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Friedrich Reitz ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland)
Endgrablage: Block 2 Reihe 2 Grab 4

Reitz, Kurt 18.05.1925 05.02.1945 Budapest, Ortsteil Buda
Kurt Reitz ruht auf der Kriegsgraberstitte in Budadrs - Sammelfriedhof (Ungarn). Endgrablage: Block 1 - Unter den
Unbekannten

Reitz, Werner 07.02.1920 19.08.1944 Veckalsnava Brutani, Salamiesi Vietalva H.V.PIL

Sanko. 1/24

Werner Alfred Reitz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Vietalva/Lettl., 1,1 km nordw. Kirche, E-Gr

Reitz, Wilhelm 14.04.1915 09.09.1945

Renfort, Fritz 15.09.1914 16.07.1941 Orscha, Russland
Rengermann, Otto 28.04.1916 30.6.-01.7.1941

Rennfort, Walter 28.07.1912 06.05.1945

Renters, Arthur Ferdinand 28.01.1908 26.10.1943 Sankp. 1/66 H.V.PI. Sofijewka

Arthur Ferdinand Albert Renters wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Sofijewka b. Kriwoj Rog — Ukraine

Rentzing, Heinz 22.04.1921 19.09.1941 Pakolowo
Heinz Walter Rentzing wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Duderhof — Russland

Reuber, Wilhelm 27.07.1909 24.07.1943 im Osten

Reum, Rudolf 06.02.1924 19.07.1943

Reunert, Karl 15.03.1919 05.08.1943 im Osten

Reuter, Fritz 02.12.1921 31.12.1945

Reuter, Hans Giinter 15.03.1920 15.12.1944

Reuter, Werner 12.01.1910 31.10.1943 Russland

Rexa, Ewald 28.01.1910 17.09.1942

Rhode, Aloys 26.11.1910 19.08.1942 Russland

Richartz, Josef 09.01.1914 26.04.1940

Richter, Friedrich 23.03.1897 23.10.1944

Richter, Helmut 22.08.1918 31.12.1945

Richter, Walter 24.02.1905 09.04.1945

Rickmeier, Helmut 21.09.1922 31.01.1945 H.V.PL.Sanko 1/81
Helmut Rickmeier ruht auf der Kriegsgraberstitte in Szekesfehervar (Ungarn). Endgrablage: Block 1 Reihe 9 Grab 333

Riechmann, Herbert 10.06.1919 21.01.1943 Russland

Riem, Alfred 04.08.1914 05.01.1943

Riemeier, Helmut 02.09.1927 04.1945 Mirtensmiihle

Helmut Riemeier ruht auf der Kriegsgréberstétte in Halbe (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block 2 Reihe
9 Grab 665

Ries, Winfried 18.04.1924 09.10.1944
Winfried Ries ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Wilhelmshaven-Ehrenfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Block Ea Grab 323
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Rinas, Heinz 19.02.1927 21.09.1944

Ringsdorf, Werner 21.06.1911 08.07.1944 Caen

Werner Ringsdorf ruht auf der Kriegsgréberstétte in Ranville (Frankreich). Endgrablage: Block 7 Reihe B Grab 19

Rinscheid, Erwin 10.12.1912 19.07.1943

Rippel, Giinter 04.10.1925 22.07.1944

Rippel, Max Adolf 23.11.1927 27.07.1945

Risse, Karl 23.01.1908 05.08.1944

Ritter, Hans 12.01.1910 03.08.1943

Rittinghaus, Otto 23.04.1906 15.10.1943

Rittinghaus, Willi 02.03.1912 15.02.1944 4 km nordwestlich Narwa

Wilh. Rittinghaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Tinga — Estland

Robbe, Franz 06.04.1909 16.04.1944 Im Kriegsgefangenenlazarett in Wolks an der Wolga
Franz Robbe wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Wolsk I — Russland

Récher, Kurt 17.03.1910 23.01.1943
Rodermund, Karl 22.02.1907 29.11.1944
Rodloff, Josef 08.03.1907 02.06.1942
Rodtmann, Friedhelm 08.05.1926 25.08.1944
Rodtmann, Herbert 25.09.1920 12.07.1941
Rodtmann, Peter 07.12.1910 27.09.1942
Rogowski, Paul 23.05.1908 27.07.1944
Rohland, Adolf 06.04.1915 07.05.1941 Kreta
Rohleder, Friedrich Wilhelm  18.01.1914 05.10.1943
Rohleder, Wilhelm 31.08.1911 15.06.1940
Roleff, Willi 31.12.1924 25.12.1944 bei Csakvar
Wilhelm Roleff konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Rolf, Friedrich 23.11.1897 05.09.1945 St.Paul d‘Eyjeaux
Friedrich Rolf ruht auf der Kriegsgréberstitte in Berneuil (Frankreich). Endgrablage: Block 1 Reihe 8 Grab 238
Romberg, Erich 25.09.1910 28.08.1943
Romer, Arthur 21.02.1921 01.12.1941
Romer, Hans 01.01.1905 03.12.1942
Hans Rémer konnte nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen ist er auf See verblieben.
Roémer, Paul 14.09.1914 28.05.1940 Belgien
Romland, Ernst 02.05.1919 31.12.1945
Rommel, Hans 06.07.1915 23.05.1940
Roos, Theodor 08.03.1914 08.01.1943 Russland
Rose, Hans Wilhelm Otto 10.09.1913 Mirz 1945 Komarom
Hans Wilhelm Otto Rose ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Vazec (Slowakische Repu-
blik) iiberfiihrt worden.
Rosier, Josef 05.09.1908 06.11.1943
RoB, Kurt 15.11.1912 24.01.1942 Lasina

Kurt Walter Rof3 wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Karpowo / Juchnow — Russland

Roth, Friedrich 19.11.1908 25.09.1941
Roth, Friedrich Wilhelm 03.11.1905 01.01.1946
Roth, Willi 26.12.1911 21.09.1942 Michajlowski

Willi Roth wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Michailowski 223.1.D. — Russland

Rétters, Erich 26.03.1895 23.03.1945
Rottger, Emil Erich 19.12.1906 19.03.1946 Charkow (Russland)
Réttger, Hans 09.01.1915 09.06.1940 Amiens
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Hans Rottger ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bourdon (Frankreich) . Endgrablage: Block 41 Reihe 6 Grab 230

Rottger, Helmut 10.11.1927 19.04.1945
Rottlander, Erich 25.08.1920 07.07.1943
Rovenstrunk, Albert 13.12.1903 11.04.1945

Albert Rovenstrunk ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block 3 Grab 34

Roévenstrunk, Erich 30.07.1911 05.-06.08.1947  Kriegsgef. Lagerrev. in Minsk
Erich Rowenstrunk wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Minsk — Belarus

Royowski, Paul 23.05.1908 27.07.1944

Rubarth, Wilhelm 11.05.1916 22.05.1940 Frankreich

Rubens, Giinter 18.11.1927 15.06.1944

Riibenzucker, Karl 29.09.1911 Mirz 1945

Riick, Karl Peter Georg 24.11.1921 30.01.1942 Kriegslazarett 1/505 Polozk

Karl Peter Georg Riick wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Polozk — Belarus

Rudolph, Max 20.10.1907 11.06.1940
Riiffer, Rudolf Helmut 08.06.1925 12.08.1944
Rump, Heinz 11.04.1920 21.03.1943
Runte, Erich 27.02.1908 29.06.1944
Rusert, Walter 01.07.1913 18.08.1944
Riiter, Wolfgang 20.09.1918 14.04.1945 Westufer der Oder siidlich Kiistrin

Wolfgang Riiter wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Rutke, Heinrich 16.05.1922 14.01.1944

Rutkoski, Karl 26.02.1921 21.09.1945 Kriegsgefangenenlager Ogulin/Jugoslawien
Karl Rutkowski wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Rutkowski, Theophil 31.01.1918 02.01.1945 ErschieBung
Rybicki, Florian 08.01.1915 30.04.1945

Sachs, Hugo 09.02.1924 10.02.1945

Sadowski, Erich 23.01.1918 15.05.1943

Sakuth (?), Klara 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE — Rahmede
Saleika, Ernst August 28.12.1923 03.01.1945

Saleika, Karlheinz 18.02.1925 18.02.1944

Samnee, Johann 08.06.1910 03.08.1944

Sénger, Alfred 22.12.1910 31.12.1945

Saska, Reinhold 26.03.1922 18.09.1944

Sasse, Otto 09.01.1912 19.01.1944

Sauerbier, Heinz 08.03.1909 16.12.1942

Sauerland, Herbert 17.03.1918 20.07.1943

Sauerland, Wilhelm 25.07.1914 22.04.1945

Sauermann, Erwin 03.11.1913 17.04.1945

Erwin Sauermann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Saure, Alfred 30.05.1905 16.02.1946
Saure, Ewald 29.12.1906 26.01.1944
Saure, Friedrich Ewald 21.06.1914 10.10.1941 Sanko mot. 2/123 Ostaschkow

Friedrich Ewald Saure wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Bubenow / Demjansk — Russland

Saure, Fritz 21.07.1914 10.10.1941

Saure, Kurt Otto 10.06.1922 31.01.1948
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Kurt Otto Saure ruht auf der Kriegsgraberstitte in Gelsenkirchen-Buer (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Block 22 Reihe 4 Grab 19
Sawalitsch, Karl 30.06.1925 19.06.1945
Karl-Heinz Sawallisch ruht auf der Kriegsgriberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block 3 Grab 8

Schabo, Egon Heinrich 22.04.1924 13.01.1943
Schachel, Heinz 04.02.1918 09.01.1942
Schiifer, Alfred 30.04.1909 31.12.1945
Schifer, Heinz 05.03.1925 18.08.1944
Schiifer, Heinz 17.03.1916 19.07.1943
Schiifer, Herbert 13.02.1923 05.04.1945 Kgf. im Raum Brest

Herbert Schéfer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brest KGF — Belarus

Schifer, Kurt 13.10.1919 09.09.1944 Estland
Kurt Schéfer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Schifer, Oskar 16.04.1917 28.06.1944

Scharb, Ernst 02.10.1916 22.11.1944 auf der Insel Sworbe
Ernst Scharb konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung zum
Sammelfriedhof in Kuressaare (Estland) war somit leider nicht mdglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes
verzeichnet.

Scharff, Otto 07.07.1917 06.05.1945
Scharmanske, Rudolf 24.01.1910 23.11.1943
Schiitte, Friedrich Wilhelm 02.12.1921 12.01.1945

Fr. Wilhelm Schitte ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land) . Endgrablage: Block 3 Grab 51

Schiitte, Hermann 30.05.1918 20.01.1945 Lask/Litzmannstadt
Hermann Schitte ruht auf der Kriegsgréberstitte in Siemianowice - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 3 Reihe
40 Grab 937 — 984

Schaub, Gustav 23.08.1908 03.02.1943

Schaumburg, Alfred 14.11.1918 01.09.1941 Feldlazarett 1/532 Duchowschtschina
Alfred Ernst Schaumburg wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Duchowschtschina — Russland

Scheelen, Wilhelm 30.08.1907 15.04.1945
Wilhelm Scheelen ruht auf der Kriegsgraberstitte in Winsen/Aller (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab 61
Scheerer, Otto 03.10.1907 17.10.1944
Scheffler, Bruno 19.06.1898 19.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Scheidt, Kurt 08.07.1914 12.11.1941
Scheiweke, Helmut 15.03.1920 17.07.1941 Russland
Scheler, Ingrid-Ellen 12.11.1935 14.04.1945 Smardzewice
Scheller, Ingrid 00.00.1936 14.04.1945 Artilleriebeschufl
Schellberg, Heinrich 11.09.1916 06.-31.01.1945

Heinrich Schellberg ruht auf der Kriegsgréberstitte in Siemianowice - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 8
Reihe 4 Grab 343 — 416

Schelte, Waldemar 12.06.1910 14.02.1943 Nikolskoje
Waldemar Schelte ruht auf der Kriegsgraberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland). Endgrabla-
ge: Block 2 Reihe 5 Grab 492

Schemm, Friedhelm vom 06.05.1924 09.08.1945
Friedhelm vom Schemm ruht auf der Kriegsgréiberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block 3 Grab 4

Schemm, Emil 18.01.1914 10.11.1945 Lager-Lazarett in Talici
Emil Schemm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Talizy KGF / Iwanowo — Russland
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Schepers, Emil 29.06.1917 14.08.1944
Schepp, Willi 24.06.1915 16.09.1941 Pirogowo im Osten
Scherfer, Erich 14.02.1904 29.07.1944
Scherfer, Wilhelm 26.11.1908 31.01.1943
Scherneck, Paul 28.12.1910 20.08.1941 Nordostw. Narwa

Paul Christian Scherneck ruht auf der Kriegsgriberstétte in Narva - Sammelfriedhof (Estland). Endgrablage: auf diesem
Friedhof

Scheuner, Friedrich 21.07.1914 12.07.1941
Scheuner, Fritz 14.10.1893 18.08.1943
Schewe, Wilhelm 27.08.1910 19.04.1945
Schierhdélter, Adolf 29.05.1913 07.07.1942
Schiffer, Fr. Friedhelm 10.09.1926 08.02.1945 bei Preekuln
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o.g. Person seit 08.02.1945 vermift.
Schiffer, Hans 06.05.1913 16.03.1945 Lorient
Hans Schiffer ruht auf der Kriegsgréberstitte in Pornichet (Frankreich). Endgrablage: Block 9 Reihe 8 Grab 155
Schiller, Herbert 06.05.1909 13.04.1945
Schimanski, Adolf 09.05.1903 September 1944
Schindewolf, Heinrich 15.09.1910 16.03.1942
Schindler, Giinther 23.03.1920 31.08.1943 Schraschki

Giinther Wilhelm Schindler wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiithrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Roslawl — Russland

Schink, Jutta 18.03.1893 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Schirra, Georg 20.12.1921 03.03.1942

Schlabach, Heinrich 10.08.1908 14.03.1945

Schlegel, Alfred 15.01.1907 26.03.1944

Schleifenbaum, Walter 05.05.1923 28.01.1943

Schleszies, Hans Walter 09.11.1916 24.08.1942 Saprudno

Hans Walter Schleszies wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Saprudno — Russland

Schlieck, Erich 24.12.1914 17.01.1944

Schlieck, Walter 09.11.1916 24.08.1942 Feldlazarett 2/542 Werchnaja-Businowka
Walter Schlieck ruht auf der Kriegsgriberstitte in Rossoschka - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 12
Reihe 12 Grab 445

Schlieck, Walter 24.01.1914 24.04.1945
Schlieper, Rudolf 22.02.1900 23.04.1945
Schlorff, Hans 14.09.1914 28.07.1943
Schlosser, Peter 04.01.1898 26.04.1945
Schloter, Walter 06.04.1907 21.08.1944 Podmicki westlich Ergli

Walter Schléter konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Riga - Sammelfriedhof (Lettland). war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im Gedenk-
buch des Friedhofes verzeichnet.

Schlottmann, Erwin 10.08.1904 27.09.1944
Schlottmann, Heinrich 08.09.1906 31.12.1945
Schmadalla, Meinhard 15.03.1919 16.01.1943 Russland
Schmale, Fritz 14.04.1911 06.11.1941
Schmale, Hans-Hermann 03.11.1925 28.12.1949

Hans Hermann Schmale ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland) . Endgrablage: Block 3 Grab 52

Schmale, Kurt 16.02.1915 07.11.1942 im Osten

Schmale, Paul 29.06.1921 22.11.1944 zwischen Pristina und Mitrowitz jugoslawisch-alba-

nische Grenze

Paul Schmale wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Schmale, Wilhelm 10.03.1901 21.06.1946 Asbest, Sibirien
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Wilhelm Schmale wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Nishnij Tagil III — Russland

Schmale, Wilhelm 08.01.1908 Februar 1945 von Taps nach Kaunas auf dem Transport
Wilhelm Karl Gustav Schmale ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgréberstétte in Tartu (Estland)
Schmalenbach, Hans Peter 16.08.1917 26.02.1942

Hans-Peter Schmalenbach wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Slawjansk — Ukraine

Schmalenbach, Peter Hugo 30.04.1913 04.09.1942 Konstantinowka, Krgs.Lazarett 8/533 R.
Peter Hugo Schmalenbach wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Konstantinowka / Donezk — Ukraine

Schmelzer, Franz 28.09.1900 September 1942

Schmerbeck, Wilhelm 21.05.1920 20.09.1943 bei Dorf Gorduvy, 30 km siidwestlich Gomel
Wilhelm Schmerbeck wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof liberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gomel — Belarus

Schmidt, Adolf 07.06.1908 07.05.1943

Schmidt, Albert 03.01.1920 02.11.1942 Briickenkopf Taschirowo an der Maswa
Albert Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Taschirowo — Russland

Schmidt, Alfred 08.09.1923 27.12.1943 Stalingrad
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die 0.g. Person seit 27.12.1943 vermift.
Schmidt, Alfred 20.12.1910 27.07.1943 Galaja Dolina

Alfred Schmidt ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstétte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine)
iiberfiihrt worden.

Schmidt, Alfred 11.11.1910 13.10.1941

Schmidt, Ernst 10.05.1909 22.12.1943 Sslobin siidw.
Ernst Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Shlobin — Belarus

Schmidt, Eugen 07.05.1914 22.07.1943
Schmidt, Friedrich 29.01.1916 19.03.1947
Schmidt, Giinther 16.05.1914 04.05.1942 Lizafront, siidostlich Oberssteinerhdhe

Giinther Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Liza — Russland

Schmidt, Giinter 19.09.1920 06.11.1944 Sturi Lettland H.V.PIL. Sanko 2/215
Ernst Glinter Schmidt ruht auf der Kriegsgraberstitte in Saldus (Lettland). Endgrablage: Block D Reihe 27 Grab 831
Schmidt, Gerhard 21.08.1914 20.01.1944 Feldlazarett 4/502 Uman

Gerhard Schmidt ruht auf der Kriegsgraberstitte in Kiew - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 5 Reihe 19
Grab 1560

Schmidt, Hans 15.02.1915 12.01.1943
Schmidt, Hans 16.04.1911 08.05.1945
Schmidt, Hans Otto 01.10.1922 18.09.1943 Hohe 451,8 7 km siidostw. Werchne, Bakanskaja

Hans-Otto Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gostagajewskaja — Russland

Schmidt, Helmut 12.10.1918 16.08.1943 Tilowo bei Duchowschtschina
Helmut Wilhelm Heinrich Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt
oder konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen
befindet sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kusmino/Duchowschtschina — Russland

Schmidt, Herbert 04.11.1923 31.12.1945
Schmidt, Hermann 22.02.1914 27.07.1940
Schmidt, Hermann 17.06.1914 28.01.1944
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Schmidt, Hermann 31.10.1922 23.03.1945 am Plattensee
Hermann Karl Schmidt konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uber-
fithrung zum Sammelfriedhof in Veszprem (Ungarn) war somit leider nicht mdglich. Sein Name wird im Gedenkbuch
des Friedhofes verzeichnet.

Schmidt, Horst Siegfried 10.09.1913 04.03.1944 Raum Tarnopol
Horst Siegfried Richard Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Ternopol — Ukraine

Schmidt, Ingeborg 20.06.1939 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge
Schmidt, Johann 17.01.1910 16.10.1944

Schmidt, Jiirgen 15.06.1923 29.08.1944

Schmidt, Karl 18.08.1909 10.02.1945 Krivan

Karl Theodor Schmidt konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uber-
fiihrung zum Sammelfriedhof in Vazec (Slowakische Republik). war somit leider nicht mdglich. Sein Name wird im
Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Schmidt, Kurt 21.02.1920 31.12.1945

Schmidt, Max 29.01.1886 Mai 1945
Max Wilhelm Schmidt ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block 17 Grab 15-17

Schmidt, Paul 16.07.1919 05.07.1942
Schmidt, Paul 07.12.1920 26.08.1944
Schmidt, Paul 06.06.1915 07.07.1940

Paul Schmidt ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 18

Schmidt, Paul 28.10.1898 10.06.1948
Schmidt, Robert 13.08.1897 18.01.1945
Schmidt, Siegfried 02.09.1914 18.03.1943 Nagatkino 2 km ostw.

Siegfried Schmidt ruht auf der Kriegsgriberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 19
Reihe 17 Grab 368

Schmidt, Walter 11.07.1913 18.09.1941 Lessniki bei Kiew
Walter Karl Schmidt ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Kiew - Sammelfriedhof (Ukrai-
ne) iiberfiithrt worden.

Schmidt, Waltraud 08.07.1921 16.02.1945 Hauseinsturz durch Feindbombe Briigge

Schmidt, Werner 16.05.1919 14.03.1945 Nasice, Kroatien
Werner Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Schmidt, Werner 19.04.1919 14.05.1944
Schmidt, Werner 13.12.1922 23.01.1944
Schmidt, Wilhelm 29.01.1916 25.07.1944
Schmidt, Wilhelm 13.09.1914 24.09.1942 Briickenkopf Rshew

Willi Friedrich Schmidt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Rshew — Russland

Schmiedet, Albert 22.04.1922 Mirz 1945
Schmitt, Johannes 29.12.1907 31.12.1945
Schmitz, Hedwig 02.01.1880 13.04.1945
Schneider, Adolf 29.07.1919 01.10.1939
Schneider, Hans 11.09.1919 21.01.1943 Russland
Schneider, Hans-Helmut 14.04.1932 17.04.1945

Hans-Helm. Schneider ruht auf der Kriegsgraberstétte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block A Reihe 2 Grab 5

Schneider, Heinrich 13.03.1943
Schneider, Helmut 18.10.1914 21.08.1941
Schneider, Karl Herbert 18.08.1923 19.01.1945

Karl Herbert Schneider ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Budaors - Sammelfriedhof
(Ungarn) iiberfiihrt worden.
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Schneider, Willi 06.02.1926 25.02.1945 Bratislava=Pressburg, Feldlazarett 773m.
Willy Schneider ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgriberstitte in Bratislava-Ruzinov (Slowakische
Republik) iiberfiihrt worden.
Schnellbrink, Gustav 23.05.1910 17.02.1943 10 km stidlich Schliisselburg
Gustav Schnellbink konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiih-
rung zum Sammelfriedhof in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland) war somit leider nicht méglich. Sein
Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Schnellbrink, Julius 24.09.1908 09.07.1944 St. Germain
Julius Schnellbink ruht auf der Kriegsgréberstétte in Marigny (Frankreich). Endgrablage: Block 5 Reihe 16 Grab 789
Schnepper, Norbert Alfred 24.05.1924 27.10.1944
Schnur, Herbert 26.10.1922 08.09.1942 Werman-Abschnitt
Herbert Schnur ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Salla (Russland). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Schéll, Helmut 28.03.1920 06.06.1945
Scholl, Willy 07.06.1906 21.09.1944 Feldlazarett (mot.) 121 Riga

Willi Scholl ist namentlich auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstitte in Riga-Waldfriedhof (Lettland)
verzeichnet. Nédheres hinsichtlich seiner Grablage erfahren Sie beim Grébernachweis.

Schonebeck, Kornelius 05.08.1905 Februar 1947

Schoneborn, Helmut 21.09.1912 30.11.1943

Schonenberg, Friedrich 01.08.1913 00.01.1947 Russland

Schénenberg, Otto 21.09.1913 16.11.1943

Schonrath, Heinz Wilhelm 11.07.1922 03.12.1943 H.V.Pl. Sanko. 216 mot. Lebedewka

Heinz Wilhelm Schénrath wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Lebedewka / Shlobin — Belarus

Schoppmann, Giinter 10.07.1921 06.11.1943
Schramm, Fritz 14.12.1920 30.03.1945
Schran, Hans 08.09.1920 04.07.1942 Bessljadowo

Hans Schran wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kostriza/Olenino — Russland

Schreiber, Herbert 09.07.1925 31.12.1945
Schriever, Alfred 21.12.1902 31.12.1945
Schriever, Friedrich 07.11.1891 25.03.1945 Prag-Wissotschau

Friedrich Schriever wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Praha 3 - Tschechische Republik

Schriever, Hugo 25.02.1884 04.07.1946

Schriever, Paul 28.04.1913 09.09.1939 bei Jezow nordlich Jasienin Duzy
Paul Schriewer ruht auf der Kriegsgraberstétte in Pulawy - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 1 Reihe 45 Grab
1973

Schroder, Albert 14.11.1915 29.07.1941
Schroder, Alfred 06.03.1898 21.11.1943
Schroder, Erich 03.06.1912 12.09.1944
Schroder, Ernst 07.12.1908 01.04.1943 Nord-ostw. Karbusselj

Ernst Schrdder ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammel-
frdh. (Russland) liberfiihrt worden.

Schroder, Erwin 27.12.1921 27.02.1944 Kanal
Erwin Schrdéder ruht auf der Kriegsgraberstitte in Marigny (Frankreich). Endgrablage: Block 3 Reihe 53 Grab 2032
Schrider, Friedrich 04.09.1906 30.10.1941
Schréder, Gerhard 24.09.1926 17.12.1946 Souge

Gerhard Schroder ruht auf der Kriegsgraberstitte in Berneuil (Frankreich). Endgrablage: Block 6 Reihe 6 Grab 250
Schroder, Giinter 15.05.1915 19.03.1945
Schroder, Hans 30.03.1920 24.08.1941 2 km siidostw. Pishma

Hans Schréder wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Tscherkassy
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Schréder, Heinrich 10.03.1906 31.12.1945
Schroder, Heinrich 01.02.1911 11.04.1945
Schroder, Herbert 25.11.1914 20.03.1940
Schroder, Hermann 07.04.1888 05.05.1945
Schréder, Herwarth 23.09.1921 31.12.1945
Schroder, Moritz 30.07.1907 23.11.1943
Schréder, Otto Wilhelm 08.09.1913 26.03.1943
Schroder, Paul 21.05.1915 09.02.1944 Gattschina, Russland

Paul Schroder wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Garkowo — Belarus

Schroder, Paul 02.07.1912 31.12.1944
Schroder, Paul Werner 21.11.1926 19.04.1945
Schroder, Peter 17.12.1924 30.04.1944
Schréder, Rudolf 28.07.1923 22.02.1942
Schroder, Walter 30.10.1918 24.06.1942
Schroder, Wilhelm 10.04.1901 31.12.1945
Schroder, Wilhelm 15.06.1918 24.08.1941
Schréoder, Wilhelm Otto 06.09.1914 26.03.1943

Wilhelm Otto Schroder ruht auf der Kriegsgréberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block B Reihe 2 Grab 11

Schroéder, Willi 06.11.1917 31.12.1945

Schréer, Fritz 14.07.1913 27.01.1947 Russland

Schubeius, Paul 21.10.1910 23.07.1944

Schubert, Rudolf 29.04.1918 24.11.1943

Schubert, Walter 26.01.1920 31.03.1942 H.V.PL.San.Kp. 246 Klemjatina

Walter Schubert wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Klemjatino / Bjeloj — Russland

Schubeus, Herbert 12.12.1914 25.09.1944

Schuchardt, Wilhelm 28.08.1913 03.03.1945
Wilhelm Schuchardt ruht auf der Kriegsgriberstitte in Weilerswist (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: auf
diesem Friedhof

Schiiler, Heinrich 20.02.1903 28.10.1941
Schiiler, Werner 27.02.1921 05.10.1942
Schiilke, Alfred 02.10.1919 28.07.1943 Feldlazarett 34 m. Brjansk

Alfred Schiilke wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brjansk I — Russland

Schulte, Alfred 15.01.1911 28.04.1942
Schulte, Eitel, Dr. 12.08.1913 11.07.1943
Schulte, Ernst 26.04.1908 24.09.1942
Schulte, Ernst 26.04.1912 17.04.1942
Schulte, Ernst August 20.03.1915 01.04.1945

Ernst August Schulte ruht auf der Kriegsgréiberstitte in Voerde-Soldatenfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block B Reihe 7 Grab 161

Schulte, Eugen 24.08.1911 25.08.1942 in Zossno/im Osten

Schulte, Friedhelm 28.04.1922 30.07.1944 Zamienie, siidostw. Warschau
Friedhelm Ernst Albert Schulte konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene
Uberfiihrung zum Sammelfriedhof in Warszawa-Nord (Polen) war somit leider nicht méglich. Sein Name wird im Ge-
denkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Schulte, Friedrich 11.03.1915 23.05.1940 Chanpagny Frankreich
Schulte, Friedrich 12.07.1921 26.06.1942
Schulte, Friedrich 05.06.1924 03.08.1943
Schulte, Friedrich Wilhelm 01.03.1894 07.05.1945
Schulte, Gustav 14.04.1904 14.04.1945
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Schulte, Heinrich 25.01.1902 31.12.1945
Schulte, Heinz 24.04.1920 16.05.1944
Schulte, Herbert 26.06.1913 06.02.1942 im Osten
Schulte, Herbert 05.08.1920 21.06.1943
Schulte, Hermann 16.01.1923 20.05.1941 Kreta
Schulte, Josef Richard 22.03.1932 12.08.1945 Granatenexplosion
Schulte, Karl 16.04.1904 20.11.1947

Karl Schulte ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Liidenscheid - Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland).
Endgrablage: Block D Reihe 2 Grab 9A

Schulte, Karl 09.01.1922 30.09.1943
Schulte, Karl, Dr. 17.04.1889 05.07.1940
Schulte, Karl Friedrich W. 19.07.1902 Januar 1946 Kriegsgefangener im Gefangenenlager Tscherepo-

witz, ca.400 km norddstlich Moskau, 300 km siid-
oOstlich Leningrad
Karl Friedrich Wilhelm Schulte wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Tscherepowez KGF — Russland
Schulte, Kurt Karl Ernst 17.03.1921 03.12.1941 Ssambek
Kurt Karl Ernst Schulte wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Nikolajewka / Taganrog — Russland

Schulte, Otto 27.07.1921 23.12.1944
Schulte, Paul 24.03.1919 03.03.1944
Schulte, Paul August 14.03.1915 21.10.1942 Stalingrad

Paul August Schulte ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Rossoschka - Sammelfriedhof
(Russland) tiberfiihrt worden.

Schulte, Paul August 20.01.1895 19.05.1945 Linz
Paul August Schulte ruht auf der Kriegsgraberstitte in Linz am Rhein (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab
295

Schulte, Peter 13.05.1925 03.08.1944 Hofstett, Kreis Calw
Peter Schulte ruht auf der Kriegsgraberstitte in Simmersfeld (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab 171
Schulte, Peter 20.07.1921 14.01.1942
Schulte, Rudolf 28.06.1908 20.07.1943 Charkow / Ljubotin / Merefa / Olschany bei Char-
kow
Nach den uns vorliegenden Informationen ist die o0.g. Person seit 20.07.1943 vermift.
Schulte, Rudolf 17.03.1925 07.05.1944
Schulte, Rudolf 11.03.1926 22.01.1945 Angermoor

Rudolf Theodor Schulte wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Cernjachovsk (Gebiet) — Russland

Schulte, Werner 03.08.1912 13.09.1942 nordwestlich Bjakowo
Werner Friedrich Wilhelm Schulte ruht auf der Kriegsgréberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrabla-
ge: Block 30 - Unter den Unbekannten

Schulte, Werner 27.01.1913 16.09.1941 Pigorowo
Werner Karl Schulte wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kiew — Ukraine

Schulte, Wilhelm 12.01.1911 18.09.1943 Russland
Schulte-Schrepping, Wilhelm  18.05.1910 08.09.1943
Schulz, Erwin 19.11.1915 16.09.1941 Pirogowo Hohe 142

Erwin Schulz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kiew — Ukraine

Schulz, Karl 08.10.1904 21.09.1942
Schulz, Karl Gerhard 23.03.1923 31.12.1945
Schulze, Eugen 23.03.1913 28.08.1944
Schulze, Leo 03.02.1917 31.12.1945
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Schumacher, Hans Erik 05.07.1923 22.01.1945 Pila Koscielecka
Hans Erik Schumacher wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort:m Pila Koscielecka — Polen

Schumacher, Wilhelm 27.08.1901 08.02.1945 Sepen bei Preussisch Eylau
Wilhelm Schumacher wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Bagrationovsk — Russland

Schumacher, Wihelm 28.04.1920 16.03.1943 Russland

Schumann, Alfons Georg 22.03.1910 20.08.1943 Lipki
Alfons Georg Schumann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Nishnije Barsuki / Kirow — Russland

Schunck, Hans Otto 07.02.1924 17.08.1944
Schunck, Werner 01.08.1921 27.03.1943
Schiirmann, Heinrich 25.11.1912 04.12.1942
Schiirmann, Helmut 22.11.1911 22.06.1945 Kriegsgefangener in Kaunas

Helmut Schiirmann konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiih-
rung zum Sammelfriedhof in Kaunas (Litauen) war somit leider nicht mdglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des
Friedhofes verzeichnet.

Schiirmann, Johannes 08.09.1902 17.04.1945 Athme, bei Narwa, Kriegsgefangenenlager 7135
Johannes Theodor Schiirmann ruht auf der Kriegsgraberstétte in Ahtme (Estland). Endgrablage: auf diesem Friedhof
Schiirmann, Paul 01.03.1914 16.09.1944
Schiirmann, Rudolf 16.08.1907 22.03.1944 Perugia
Rudolf Schiirmann ruht auf der Kriegsgraberstétte in Pomezia (Italien). Endgrablage: Block T Grab 505
Schiirmann, Werner 03.06.1915 22.12.1944
Schiirmeyer, Georg 12.10.1910 15.09.1943 Beresowsky

Georg Schiirmeyer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Schiifller, Karl 29.07.1923 05.01.1943 Spas-Demensk
Karl August Friedrich Schiiller wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Spas — Russland

Schuster, Erwin 22.10.1902 Dezember 1945  Kgf. im Raum Swirstroj-Sjasstroj
Erwin Schuster wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfithrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Swirstroj — Russland

Schuster, Paul 03.02.1906 04.04.1944 Wirballen Ostpreuf3en
Schuster, Walter 05.01.1926 03.03.1945

Schiittler, Karl 15.05.1914 18.02.1942

Schwalm, Gustav Adolf 25.01.1897 03.02.1945 Kriegsgef.-Lager Brest-Litowsk

Adolf Schwalm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brest KGF — Belarus

Schwark, Otto 10.02.1898 31.12.1945

Schwarz, Adalbert 14.11.1909 03.08.1941 Kriegslazarett Ljady
Adalbert Schwarz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Ljady — Russland

Schwarz, Helmut 03.03.1920 13.08.1943
Schwarz, Ottomar 04.06.1902 15.04.1945
Schwarz, Paul 10.11.1901 25.04.1943
Schwarz, Walter 08.12.1908 11.01.1943
Schwarzenberg, Maximilian  08.06.1898 09.10.1944
Schwarzhaupt, Dieter 27.06.1924 04.03.1944
Schwetschke, Hans 11.06.1920 22.07.1944 Reervelazarett II Radom
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Hans Willi Walter Schwetschke ruht auf der Kriegsgraberstitte in Pulawy - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block
1 Reihe 14 Grab 599
Seckelmann, Fritz 00.00.0000 10.04.1944
Seckelmann, Karl Heinz 09.02.1920 04.03.1942 Belgrad, Kriegslazarett 921/22
Karl-Heinz Seckelmann ist namentlich auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgréberstitte in Beograd ,,Banovo
Brdo* (Serbien-Montenegro) verzeichnet. Naheres hinsichtlich seiner Grablage erfahren Sie beim Grabernachweis.
Seckelmann, Paul 30.04.1914 14.03.1944
Seefeld, Paul 09.09.1906 15.12.1943 Gruschewo
Paul Seefeldt wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Potapzy — Ukraine
Seeger, Robert 29.07.1897 22.05.1945
Seeler, Karl-Heinz 23.05.1919 13.03.1943 Sanko. 218 H.V.P1. Cholm
Karl-Heinz Seeler ruht auf der Kriegsgraberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 16
Reihe 13 Grab 763

Seibert, Johann 01.07.1903 23.05.1940
Seidel, Friedrich 11.03.1893 14.04.1944
Seifert, Herman Wilhelm 09.06.1924 04.04.1945 Kunnerwitz

Hermann Wilhelm Seifert ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Gorlitz-Kunnerwitz (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Reihe 1 Grab 3

Seifert, Wolfgang- Dieter 28.12.1921 06.03.1942

Seite, Friedrich 30.07.1917 29.05.1941

Selter, Hans Ulrich 18.05.1915 11.04.1945

Selter, Peter 17.10.1925 31.12.1945

Selter, Wilhelm 08.08.1908 06.07.1944 Chartres

Wilhelm Selter ruht auf der Kriegsgréberstitte in Solers (Frankreich). Endgrablage: Block 1 Reihe 19 Grab 785

Selwinder, Gusta 15.07.1910 17.05.1940

Selzer, Fritz 28.06.1925 03.11.1944 Nordrand von Goldap-Ostpreufien

Fritz Selzer wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Goldap — Polen

Senftleben, Otto 26.05.1909 17.12.1945 Kriegsgef. Lager Beschiza Briansk
Otto Senftleben wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Brjansk KGF — Russland

Serves, Werner 20.09.1921 16.07.1944
Sessinghaus, Peter 11.05.1906 18.09.1943
Seuster, Ernst 21.12.1909 23.08.1943
Seuster, Eugen 28.01.1915 23.05.1940
Seuster, Peter Karl 01.02.1909 27.04.1945
Seuster, Walter 06.06.1884 28.04.1945

Walter Seuster ruht auf der Kriegsgréberstétte in Berlin-Steg.-Matthéuskirche-SchloBstrale (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Grab 77

Seuster, Wilhelm Peter 14.05.1902 18.04.1945

Seuster, Willi 11.11.1919 17.10.1941 im Osten
Seuthe, Helmut 06.08.1924 22.07.1944

Siebel, Hermann 04.12.1908 12.11.1944

Siebenrock, Hermann 30.12.1909 08.11.1943 Owinischtschi

Hermann Siebenrock wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Surmino / Newel — Russland

Siebert, Josef 11.10.1911 14.07.1943
Siek, Walter 19.12.1913 29.08.1943
Sill, Erich 19.04.1921 15.02.1943 Markarjewskaja-Pustyno
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Erich Sill wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Nowinka — Russland
Siltz, Heinz 08.01.1919 28.01.1944 Fela 671 m. Kowel

Heinz Silz wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Kowel — Ukraine

Sindelar, Karl 01.02.1909 17.01.1943

Sinn, Ernst 03.11.1907 19.08.1944

Skibbe, Friederike 19.09.1898 14.04.1945 Infantriegeschof3 Liiddenscheid
Skladnikiewicz, Richard 26.07.1894 18.06.1944

Sloup, Joseph 18.04.1915 04.08.1941 Michailow-Pog

Josef Sloup wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Beshanizy — Russland

Sobian, Erich 19.04.1921 15.02.1943 Neberdshajewskaja
Erich Sobian wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Nishnebakanskij — Russland

Soennecken, Hans Joachim 13.04.1920 11.02.1942
Sohl, Bernhard 07.07.1923 23.04.1942
Sohl, Hans 28.06.1923 09.03.1945

Hans Sohl ruht auf der Kriegsgraberstitte in Haltern-Kath. Friedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab
31

Sohl, Paul 11.02.1915 4.05.1943 Sankp. 2/173 H.V.Pl. Werchne-Bakanskaja
Paul Sohl wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Werchnebakanskij — Russland

Soéhle, Helmuth 09.11.1924 10.09.1944
Sohlmann, Hermann 14.08.1913 21.12.1941
Sohnchen, Otto 04.08.1904 06.07.1942 Hutha, 19 km ostw Slonim

Otto Soehnchen wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Slonim — Belarus

Séhnchen, Rudolf 29.01.1918 28.08.1943 Stepanowka
Rudolf S6hnchen ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukrai-
ne) liberfiihrt worden.

Sokolowski, Willi 25.05.1915 10.05.1944
Somborn, Karl Hugo 05.05.1920 29.12.1943
Sommer, Erwin 24.12.1908 17.04.1945 Alt-Neuhéuser zwischen. Pillau und Fischhausen

Erwin Sommer ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Baltijsk (Russland) iiberfiihrt wor-
den.

Sommer, Georg 15.09.1918 20.02.1945 Gorlitz-Moys
Georg Sommer ruht auf der Kriegsgréberstitte in Gorlitz-Rauschwalde-Deutscher Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Grab 48

Sommer, Heinrich 21.03.1908 19.02.1943

Sommer, Reinhard 19.10.1918 23.02.1945 Wien
Sonnecken, Friedrich Wil- 17.07.1908 31.12.1945

helm

Sénnecken, Walter 19.11.1919 07.09.1942 Sinjawino

Walter Soénnecken wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiithrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mustolowo Ssinjawino — Russland

Sorol, Arthur 20.12.1911 29.08.1942 im Osten

Sorel, Fritz 24.04.1914 22.02.1940 Untergang des Zerstorers “Max Schultz*
Spiinghaus, Rudolf 02.03.1908 31.01.1943

Spéinghaus, Werner 03.10.1916 24.03.1944
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Specht, Werner 25.03.1917 31.12.1945
Speckenbach, Helmut 19.06.1918 07.12.1942 im Osten
Spelsberg, Walter 14.09.1911 06.07.1944
Spelsberg, Werner 13.08.1925 21.07.1944 Kropiwna

Werner Spelsberg wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Krapiwna / Ternopol — Ukraine

Sperling, Helmut 19.03.1920 16.10.1944
Spieckermann, Gustav 22.05.1910 01.11.1943

Spielmann, Robert 25.12.1915 15.09.1943 Russland
Splettstofier, Fredo 07.09.1925 29.06.1944

Spliet, Arthur 11.02.1920 05.08.1941

Splittstosser, Hans 21.05.1923 23.01.1943 Russland
Sprinkmeyer, Henny 18.08.1916 25.04.1946

Stadtmiiller, Werner 23.10.1910 14.10.1944

Stahlberg, Werner 25.04.1916 08.01.1945
Stahlschmidt, Gerhard 01.04.1921 31.12.1945
Stahlschmidt, Giinter 13.12.1924 09.02.1944 Berck-Plage

Giinter Stahlschmidt ruht auf der Kriegsgréberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 25 Reihe 20 Grab
758

Stahlschmidt, Heinz 03.05.1919 13.09.1944 H.V.P1.d.6.Gren.Div.Lg.Kruszyny
Heinz Stahlschmidt konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Stahlschmidt, Helmut 05.09.1912 20.9.-04.10.1944

Stahlschmidt, Theodor 27.05.1909 26.12.1942 Stalingrad

Theodor Robert Stahlschmidt konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene
Uberfiihrung zum Sammelfriedhof in Rossoschka - Sammelfriedhof (Russland) war somit leider nicht méglich. Sein
Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Stahlschmidt, Wilhelm 20.04.1912 10.03.1945
Stamer, Hans 15.08.1912 28.12.1941
Stamm, Willy 29.01.1909 22.09.1944 Viserba, Gemeinde Rimini, Provinz Forli -nicht ge-

borgen- (Gr.Volltr.)
Willi Oskar Herbert Stamm ruht auf der Kriegsgréberstétte in Futa-Pass (Italien). Unter den Unbekannten
Stang, Rudolf 21.08.1921 23.06.1944
Rudolf Stang ruht auf der Kriegsgriberstitte in Rostock-Neuer Friedhof (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage:
Block RB

Stang, Theodor 02.04.1912 Januar 1945

Starkert, Otto 22.12.1924 30.07.1943

Steffens, Erich 26.04.1915 13.06.1944 im Osten

Stehl, Ernst 05.04.1893 09.04.1945

Steibel, Josef 13.03.1915 25.01.1945

Stein, Wilhelm 07.07.1887 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE -Rahmede
Steinbach, Alfred 24.02.1910 16.02.1945 Grunenberg

Alfred August Steinbach wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gronkowo — Polen

Steiner, Hans 21.04.1911 09.09.1943
Steinhilber, Christian 15.02.1916 06.08.1944
Steinhoff, August 20.06.1910 20.11.1942
Steinig, Hans Wolfgang 05.01.1924 01.11.1943
Steinweg, Karl 27.01.1896 12.07.1941 Nosowka

Carl Julius Steinweg ruht auf der Kriegsgréiberstétte in Kiew - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 3 Reihe
22 Grab 1057
Stelberg, August 03.01.1907 31.12.1945 Kriegsgefangener in Gomel
August Stelberg wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab der-
zeit noch an folgendem Ort: Gomel — Belarus
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Stemmbergen, Helmuth 00.00.0000 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Stephan, Gerhard 18.09.1906 23.10.1944
Sterzenbach, Helmut 18.04.1911 15.01.1945
Stiens, Josef 12.12.1911 25.04.1945
Stock, Erwin 05.05.1923 10.01.1943 Fela 290 Now-Gorki

Erwin Stock ruht auf der Kriegsgréberstitte in Korpowo - Sammelfriedhof (Russland). Endgrablage: Block 31 Reihe 20
Grab 1262

Stock, Franz 20.01.1911 13.08.1942

Stock, Walter 15.04.1920 31.01.1944 Dworischtsch
Walter Stock wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Schumilino — Belarus

Stocker, Erwin 08.03.1917 19.09.1944
Stocker, Friedrich 01.11.1916 23.05.1940 Cambrai
Friedrich Stocker ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 22 Reihe 6 Grab 195
Stocker, Hans Gerhard 06.12.1920 22.12.1942
Stocker, Werner 15.10.1911 26.02.1943 Borok

Werner Stocker wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Shukowo / Staraja Russa — Russland

Stohr, Peter 31.07.1912 20.01.1947 Russland

Stotzel, Ernst 04.07.1921 06.10.1943 im Osten

Stolz, Werner 24.02.1915 16.03.1943 Russland

Storck, Heinz 18.07.1917 26.10.1942

Storck, Karl Friedrich 06.05.1900 31.08.1945 russisches Gef.Lg.Lazarett Thorn

Karl Friedrich Storck ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgriberstitte in Mlawka (Polen) iiberfiihrt wor-
den.

Storick, Karl 27.11.1912 26.08.1944

Stracke, Herbert 24.05.1920 26.01.1945 Dechsel, Kreis Landsberg/Warthe
Herbert Stracke wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Deszczno — Polen

Strauch, Ingrid 26.08.1931 23.03.1945
Ingrid Strauch ruht auf der Kriegsgraberstétte in Dinslaken (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block EC Grab
119

Stremmel, Karl 06.03.1910 05.02.1945

Streppel, Fritz 28.08.1901 05.03.1944 Rowno/6stlich des Bugs
Fritz Streppel ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Pulawy - Sammelfriedhof (Polen). Endgrablage: Block 4 Reihe 7 Grab
407

Strodel, Paul 28.06.1899 21.10.1942 D. ,Palatia“

Paul Strodel ruht auf der Kriegsgréberstitte in Oslo-Alfaset (Norwegen). Endgrablage: Block A Reihe 8 Grab 54
Stroh, Willi 01.03.1915 31.12.1945
Struck, Jochen, Dr. 17.08.1916 16.03.1944 Golowtschinzy

Jochem Hermann Dr. Struck wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Goloskowo, Siidausg.

Strunk, Friedrich 22.02.1878 17.04.1945
Friedrich Strunk ruht auf der Kriegsgraberstitte in Marianske Lazne (Tschechische Republik). Endgrablage: Block 6D
Grab 14

Stuber, Heinz 10.05.1914 29.12.1943 Bei Studeniza 18 km nord-o6stlich Shitomir
Heinz Stuber ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstitte in Shitomir (Ukraine) .
Stiibben, Eugen 15.01.1912 16.07.1944 Ustje

Eugen Karl Stiibben wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Ustje — Russland

Stiibben, Hermann 04.10.1919 24.07.1944 Raum Vilaka ca. 45 km siidwestlich Ostrow
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Hermann Stiibben wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Vilaka — Lettland
Stiiber, Hans 24.06.1921 21.02.1942 80 km westlich Rshew

Hans Stefan Stiiber wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Rshew — Russland

Stuchlik, Heinrich 16.01.1907 30.07.1944
Stumpf, Anton 30.05.1910 28.01.1942
Sturm, Alfred 07.09.1909 12.03.1943 Shisdra, Sanitdtskompanie 2/60

Alfred Sturm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Shisdra — Russland

Sturm, Ernst 10.11.1907 23.10.1944 Boby ca. 8 km nordlich Ostenburg (Pultusk)
Ernst Sturm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Golymin Osrodek — Polen

Stute, Emil-Heinz, Dr. 01.12.1916 22.11.1943 H.V.Pl.Bagerowo
Heinz Dr. Stute ruht auf der Kriegsgriberstitte in Sewastopol - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 3 Reihe
38 Grab 2649

Stute, Eugen 17.07.1913 09.09.1944
Stute, Friedhelm 07.02.1923 28.10.1944
Stute, Karl-Heinz 22.09.1923 15.10.1943
Stute, Reimar Otto 21.03.1922 18.09.1942 bei Woronesh

Reimar Otto Stute wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Latnaja / Woronesh — Russland

Stute, Walter 08.01.1909 25.06.1944
Suchantke, Wilhelm 04.04.1920 06.09.1942
Sure, August 06.06.1906 31.12.1945
Sure, Wilhelm 01.04.1908 10.04.1942
Siiss, Erich 02.03.1920 13.07.1943
Szech, Heinrich 30.08.1917 12.10.1944
Szillat, Franz 09.11.1907 28.12.1944
Tacke, Wilhelm 29.01.1922 22.11.1941
Tauche, Erich Artur 02.05.1910 14.08.1942 Tschibissowka

Erich Artur Tauche wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mal.Werejka / Woronesh — Russland

Tauche, Erich 02.05.1910 14.08.1942

Teich, Wilhelm 18.01.1910 20.03.1944 Kr.L. 4/601 Stanislau
Wilhelm Teich wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Iwano — Ukraine

Tepel, Willi 13.11.1911 31.12.1942

Tepolla, Otto 18.08.1913 17.01.1944 bei Baschtetschi
Otto Hans Tepolla ruht auf der Kriegsgriberstitte in Kiew - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 8 - Unter
den Unbekannten

Terfloth, Otto 08.07.1897 10.04.1945
Teschendorf, Paul 10.08.1914 18.01.1945
Teschner, Hans 17.03.1919 27.09.1942 Russland
Teston, Candido 19.08.1921 03.03.1945
Teston, Erich 08.09.1916 31.12.1945
Teuchert, Gustav Adolf 27.11.1912 26.08.1944
Teutenberg, Norbert 22.07.1944
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Theiss, Giinther 01.08.1921 31.10.1942 Lotzen, Reservelazarett Lutherschule
Giinter Willi Theiss ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstitte in Bartosze - Sammelfriedhof (Po-
len) tiberfiihrt worden.
Thiele, Franz 21.02.1910 Juli 1944
Thiemann, Meta 25.11.1893 15.03.1945
Meta Thiemann ruht auf der Kriegsgriberstitte in Hagen-Remberg (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: auf
diesem Friedhof

Thimon, Ernst 11.04.1908 23.03.1942

Thon, Fritz 31.07.1924 12.02.1945

Thonissen, Lothar 06.06.1921 06.03.1945 Sassnitz Reede

Thormann, Carl 13.03.1881 03.08.1940

Tigges, Heinz 03.09.1919 16.05.1942 Einh. 46519 San.Kp. 1/140 H.V.P1.

Heinz Tigges ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréberstétte in Sewastopol - Sammelfriedhof (Ukraine)
iberfiihrt worden.

Tillmann, Bernhard 17.05.1908 31.12.1945
Tober, Erwin 23.06.1920 02.06.1943
Torley, Albert 16.12.1900 15.03.1945

Albert Torley ruht auf der Kriegsgréberstitte in Schwalbach-Elm (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Block L
Grab 79

Torley, Giinther 28.10.1914 20.01.1945 Kandau
Giinther Torley ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréaberstitte in Lestene-Lettischer Soldatenfriedhof
(Lettland) tiberfiihrt worden.

Torley, Hans 17.03.1908 Mairz 1946 Kriegsgef.-Lager Narwa/Estland
Hans Torley wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Narva — Estland

Torley, Karl 16.10.1913 19.07.1943 Russland

Trachternach, Johannes 02.10.1912 28.07.1943

Trapp, Werner 11.10.1914 04.11.1944 Hamburg-Harburg, Fliegerangriff

Treschanke, Herbert 23.04.1915 08.01.1944 Sanitéts-Kompanie 1/57 H.V.Pl. Monastyrischtsche
N. Zybulew

Herbert Treschanke konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiih-
rung zum Sammelfriedhof in Kiew - Sammelfriedhof (Ukraine) war somit leider nicht mdglich. Sein Name wird im
Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Triffterer, Wilhelm 15.06.1913 25.08.1944
Trimpop, Alfred 02.04.1909 01.04.1945
Trimpop, Kurt 03.07.1923 02.06.1944
Trockels, Walter 23.05.1911 23.02.1942 Popowka

Walter Trockels wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Koslowka / Juchnow — Russland

Turck, Walter 15.05.1908 31.12.1945
Turk, Paul 18.01.1916 28.05.1940 Wattignes
Paul Turk ruht auf der Kriegsgraberstitte in Bourdon (Frankreich). Endgrablage: Block 5 Reihe 15 Grab 565
Tweer, Ernst Robert 23.09.1924 29.12.1943
Tweer, Friedrich 20.10.1924 02.02.1944
Uebach, Fritz 12.01.1909 31.08.1943
Uessler, Alex 11.05.1900 12.04.1945
Ufer, Karl Heinz 13.03.1926 03.08.1944
Uhlenbrock, Josef 02.08.1915 26.08.1943
Ullmann, Josef 07.11.1913 14.03.1945
Ullrich, Walter 20.06.1911 31.12.1945
Ulrich, Anton 26.06.1908 11.05.1944
(unbekannt) 22.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Unbekannter, Ewald 16.07.1922 27.10.1942 im Osten
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Vackiner, Hans 03.08.1913 28.03.1945
Vasbender, Kurt 02.11.1910 02.07.1944
Vaupel, Heinrich 23.06.1916 03.05.1947
Vedder, Emil 07.08.1877 15.04.1945
Vedder, Ernst Otto 14.01.1923 01.10.1943 Sanko 2/173 H.V.P1. Kertsch

Ernst Otto Vedder ruht auf der Kriegsgriberstitte in Sewastopol - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block 10
Reihe 8 Grab 566

Vedder, Karl 01.06.1904 23.08.1945
Vedder, Walter 06.07.1907 15.08.1943
Vennes, August 15.02.1904 31.12.1945
Vetter, Alfred 31.01.1925 01.05.1944 I.G. Kopf

Alfred Vetter wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Vetter, Giinter 26.12.1922 16.11.1944

Giinter Vetter ruht auf der Kriegsgriberstitte in Sonthofen (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Grab 68
Vetter, Paul 25.12.1922 01.01.1945
Vetter, Rudolf 21.09.1912 22.08.1944 bei Poeni/Ruménien

Rudolf  Vetter  konnte @ im  Rahmen  unserer = Umbettungsarbeiten  nicht  geborgen  werden.
Die vorgesehene Uberfiihrung zum Sammelfriedhof in Iasi ,,Cim. Eternitatea* (Ruménien) war somit leider nicht mog-
lich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Victor, Friedrich 08.06.1909 09.01.1945 Kriegslazarett 3/581
Friedrich Victor ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgraberstitte in Poznan-Milostowo (Polen) tiberfiihrt
worden.

Viebahn, Heinz 02.04.1916 27.09.1941

Viereck, Ernst 03.01.1924 26.01.1945 Dzieckowice
Ernst Viereck wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Myslowice Dzieckowice — Polen

Viereck, Giinther 31.03.1921 13.10.1943

Virnau, Willi 08.11.1913 31.12.1945

Vitzthum, Peter 17.05.1914 22.08.1943

Vogel, Kurt 16.11.1905 24.03.1945

Vogel, Kurt 14.01.1921 23.05.1945

Vohrmann, Wilhelm 02.11.1903 15.09.1945 Hospital Germignan
Willi Vohrmann ruht auf der Kriegsgraberstitte in Berneuil (Frankreich). Endgrablage: Block 3 Reihe 24 Grab 1349

Voit, Herbert 22.03.1926 31.10.1944

Volkel, Friedhelm 27.07.1923 21.08.1943

Volkel, Heinz 01.08.1921 1944

Volkel, Ludwig 25.02.1906 31.05.1943

Volker, Hans 10.05.1911 04.11.1943

Volker, Karl 02.04.1910 Mirz 1945

Volkmann, Herwarth 11.03.1922 22.02.1943

Vollmann, Else 1902 13.04.1945

Vollmann, Erich 21.12.1910 15.08.1941

Vollmann, Erwin 28.08.1909 08.04.1945 Goriach

Erwin Vollmann konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiihrung
zum Sammelfriedhof in Kranj (Slowenien) war somit leider nicht mdglich. Sein Name wird im Gedenkbuch des Fried-
hofes verzeichnet.

Vollmann, Gerhard 21.02.1925 16.06.1944
Vollmerhaus, Karl -Heinz 13.10.1919 21.03.1945
Vor, Anton Johann 18.09.1920 31.12.1943 Bogodanowka

Anton Johann Vor wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Iwanowka 28 km siidl. Krementschug — Ukraine

Vor, Hugo 26.06.1915 06.08.1942 Ossnuschko
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Hugo Vor wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Osinuschka/Korpowo — Russland

Vor, Willi 23.05.1918 07.06.1944
Vorban, Friedrich 14.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Vormann, Paul 28.02.1899 06.07.1942 bei Kursk

Paul Erich Vormann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kursk — Russland

Voss, Otto 15.09.1909 06.10.1943
Vof}, Wilhelm 18.01.1910 29.04.1945
Voflloh, Kurt 01.09.1921 06.12.1945
Vosswinkel, Walter 20.05.1913 16.12.1944 Kgf. in Nowo-Golubowka/Donbass

Walter VoBBwinkel wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kirowsk / Donbass — Ukraine

Waesch, Paul 22.06.1921 09.07.1942 Woronesh
Paul Waesch wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Woronesh — Russland

Wagemeyer, Fredo 28.09.1926 23.-25.1.1945 in Ostrow Wielkopolski
Fredo Wagemeyer ist vermutlich als unbekannter Soldat auf die Kriegsgréaberstitte in Poznan-Milostowo (Polen) {iber-
fithrt worden.

Wagner, Bruno 18.01.1923 03.01.1943

Wagner, Gerhard 17.05.1925 29.07.1944

Wagner, Heinrich 07.03.1892 02.12.1944

Wagner, Rudolf 08.10.1944

Wagner, Rudolf 27.01.1925 16.09.1944

Waldminghaus, Otto 04.05.1909 03.10.1943 bei Pietrmelara

Otto Waldminghaus ruht auf der Kriegsgraberstitte in Cassino (Italien). Endgrablage: Block 3 Grab 345

Walk, Artur Bernhard 21.04.1908 30.12.1943 Feldlazarett 156 in Mogilew;j

Artur Bernhard Walk wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Mogilew — Belarus

Walk, Werner 13.09.1916 06.09.1943

Wall, Artur 06.06.1908 11.03.1945 Valpovo, Kroatien
Artur Wall wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Wallat, Eugen 14.10.1908 29.08.1945 Brest
Eugen Wallat ruht auf der Kriegsgréberstétte in Ploudaniel-Lesneven (Frankreich). Endgrablage: Block 13 Reihe 6 Grab
230

Wallat, Oswald 22.09.1919 23.12.1941
Waller, Wilhelm 06.11.1912 05.12.1941
Walter, Willi 28.03.1920 16.11.1941
Wassmuth, Wilhelm 26.12.1909 02.09.1943
Weber, Elisabeth 02.03.1932 12.04.1945

Elisabeth Weber ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Briininghausen (Bundesrepublik Deutschland). Endgrab-
lage: Block 8

Weber, Erich 04.03.1919 27.09.1944
Weber, Ernst Robert 13.07.1908 23.11.1942 bei Swanka-Hohe
Ernst Robert Weber konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.
Weber, Hans 01.02.1911 13.11.1943
Weber, Lorenz 04.11.1911 25.09.1942
Weber, Matthias 20.02.1917 11.07.1941
Weber, Rudolf 29.09.1912 19.01.1945
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Weber, Werner 27.08.1914 03.01.1943
Weber, Wolfgang 30.04.1922 25.10.1942
Wegener, Paul 21.03.1911 13.05.1945
Wehberg, Erich 04.10.1912 07.07.1943
Wehberg, Friedrich 07.02.1892 12.04.1945
Wehner, Heinrich 25.06.1901 26.08.1945
Wehner, Wilhelm 28.12.1903 18.11.1945
Weiermann, Emil 25.10.1917 31.12.1945
Weiermann, Erich 20.10.1913 21.09.1943
Weigand, Ludwig 17.06.1903 31.12.1945
Weigel, Kurt 01.01.1919 13.01.1944
Weiland, Karl Adolf 04.12.1922 23.06.1942
Weiland, Kurt 01.01.1927 18.03.1945
Weiland, Kurt 09.05.1916 02.05.1943
Weiland, Willy 30.12.1909 27.10.1944
Weilert, Herbert 04.12.1924 12.03.1944
Weinberg, Werner 03.07.1915 31.12.1945
Weinbrecher, Otto 11.01.1914 18.01.1942
Weingart, Walter 10.06.1922 19.09.1943
Weinhold, Hans Joachim 23.06.1927 06.01.1945
Weinreuther, Kurt 29.11.1915 15.01.1942

Kurt Weinreuther ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid-Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik Deutsch-
land). Endgrablage: Block C Reihe 2 Grab 7

Weisenfeld, Elisabeth 02.12.1890 12.03.1945
Elisabeth Weisenfeld ruht auf der Kriegsgréaberstitte in Dortmund-Hauptfriedhof (Bundesrepublik Deutschland). End-
grablage: Block 136 Grab 671

Weil3, Julius 08.02.1901 12.10.1944

Weiligerber, Otto Willi 02.01.1920 10.10.1943 bei Uspenskoje
Otto Wilhelm Weissgerber ruht auf der Kriegsgréiberstitte in Kirowograd - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage:
Block 12 - Unter den Unbekannten

Weitzel, Willi 28.07.1922 24.06.1944

Weller, Wolfram 02.01.1921 17.01.1943 bei Posselok 5, siidlich des Ladogasee/Russland.
Wolfram Weller wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Poselok — Russland

Wellnitz, Erich 18.05.1914 14.05.1950
Welschehold, Peter Fr. 29.12.1926 28.06.1944
Wende, Heinrich 23.03.1913 15.01.1944
Wendel, Karl 03.05.1910 18.09.1944
Wendel, Karl-Peter 03.08.1935 02.06.1943
Wendt, Adalbert 22.10.1924 19.02.1944
Wendt, Paul 29.11.1914 06.07.1942
Wengeler, Herbert 08.08.1920 21.11.1944 Novi Pazar, Serbien

Herbert Gerhard Wengeler wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Wengenroth, Heinz 26.01.1919 17.11.1944 Stocberg
Heinz Adam Wengenroth wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden.

Wenglikowski, Georg 30.03.1916 24.02.1944

Werdnik, Franz Joseph 08.11.1914 01.07.1942

Wernert, Artur 18.02.1912 15.07.1941

Werwitzke, Julius 28.07.1901 31.12.1945

Wesemann, Richerd 26.01.1910 03.07.1943 Russland
Westerhoff, Arthur 04.02.1920 26.04.1942

Wetekam, Hans 22.02.1924 02.05.1944

Wex, Roland 29.10.1914
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Wickenhéfer, Gottfried 16.05.1908 11.03.1944
Wicker, Alfred 20.12.1903 17.06.1943
Wiebusch, Bruno 22.11.1924 29.06.1944 Laz.Zg.
Bruno Gustav Wiebusch ruht auf der vom Volksbund hergerichteten Kriegsgraberstétte in Vilnius-Vingio (Litauen).
Wiebusch, Ernst 15.11.1920 16.01.1942 Kopyticha, Rshew

Ernst Emil Wiebusch wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Gubino — Russland

Wiebusch, Gustav 10.10.1922 23.07.1944 am Dnjestr.
Gustav Friedrich Rudolf Wiebusch ruht auf der Kriegsgréiberstétte in Chisinau - Sammelfriedhof (Moldawien). Endgrab-
lage: Block 14 Reihe 3 Grab 103

Wiebusch, Karl Heinz 10.01.1923 29.07.1941 bei Botwinowka
Karl Heinz Paul Wiebusch ruht auf der Kriegsgraberstitte in Kiew - Sammelfriedhof (Ukraine).
Wiebusch, Kurt 07.07.1917 31.12.1945
Wiebusch, Werner 20.11.1927 18.04.1945
Wiebusch, Willy 12.11.1921 07.08.1942
Wiegand, Alfred 30.05.1906 25.12.1944 Raum nordlich Vainode, Kurland

Alfred Wiegand wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Vainode — Lettland

Wieland, Heinz 05.01.1911 10.03.1943

Wieland, Wilhelm 31.05.1911 28.09.1942

Wiemann, August 09.03.1910 Mai/Juni 1947  Insterburg, Ostpreullen
Wiemann, Willi 13.12.1926 24.02.1946

Wiemers, Alois 05.09.1910 04.10.1944

Wierzchowski, Heinrich 24.05.1907 01.11.1944

Wierzimok, Karl 01.12.1914 31.12.1945

Wiesemann, Otto 08.09.1921 07.08.1942 Gr.Spl. Br.

Otto Friedrich August Wiesemann wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt
oder konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen
befindet sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kurzewo — Russland

Wietasch, (Frau) 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede
Wiethase, Johann 08.05.1924 16.03.1943 Russland

Wiethiichter, Gerhard 03.10.1912 24.01.1944

Wietis, Adolf 02.10.1913 01.12.1942

Wietis, Fritz 07.09.1926 20.04.1945 Gorlitz

Fritz Wietis ruht auf der Kriegsgréberstitte in Gorlitz-Kunnerwitz (Bundesrepublik Deutschland). Endgrablage: Reihe 1
Grab 34

Wietis, Heinz 26.02.1921 09.10.1942
Wiggenhagen, Herbert 06.11.1923 15.07.1944
Wigginghaus, Walter 01.07.1910 06.08.1942 Krainy

Walter Ernst Wigginghaus wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte
im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Krainij — Russland

Wilde, Karl 25.06.1912 17.08.1942
Wilenius, Kurt 26.05.1912 20.09.1941 Toropez Waldai Hohen Russland
Wilhelm, Walter 04.03.1909 07.08.1942 Feldlazarett mot. 771 Makejewka

Walter Wilhelm wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Makejewka / Stalino — Ukraine

Wilhelms, Karl Franz R. 12.01.1902 11.03.1944 Sonnenburg/Neumark
Karl Franz Robert Wilhelms wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof {iberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Slonsk — Polen

Willermann, August 29.05.1918 15.10.1942

Wilke, Friedhelm 02.07.1921 30.08.1942 H.V.PL. San.Kp. 223 Pucholowo

-112 -



Name, Vorname geboren Gefallen °‘%.e r fiir Todesort
tot erklart
Friedhelm Wilke wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein

Grab derzeit noch an folgendem Ort: Michailowski 223.1.D. — Russland

Wikens, Heinrich 09.09.1914 02.07.1942

Willig, Albert 07.12.1922 18.07.1944

Wilmes, Hubertus 02.01.1908 11.12.1944 Reservelazarett Hellersen
Windfuhr, Alfred 25.09.1901 19.04.1945

Windfuhr, Robert 17.04.1906 16.05.1940

Winkel, Erwin 01.12.1916 06.07.1945

Winkhaus, Fritz 15.03.1919 27.05.1942 Andrejewka

Friedrich Winkhaus konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Die vorgesehene Uberfiih-
rung zum Sammelfriedhof in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine) war somit leider nicht moglich. Sein Name wird im
Gedenkbuch des Friedhofes verzeichnet.

Winkhaus, Helmut 20.09.1923 15.11.1944

Winner, Heinrich 29.04.1892 28.03.1945 Fliegerangriff auf KAE - Rahmede

Winter, Eberhard 09.01.1924 21.08.1943

Winter, Hans Gustav 27.02.1918 16.12.1944

Winter, Helmut 30.11.1924 14.04.1944

Winter, Kurt 22.11.1913 06.06.1944

Winter, Willi 31.08.1922 01.08.1944 A Feldlazarett 3/572 Modohm-Erfti-Rascha-Resm

- Berzenniza

Willi Winter wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Madona — Lettland

Winterberg, Arthur 02.08.1907 07.03.1945

Winterhoff, Ewald-Siegfried  23.09.1925 23.05.1943
Ewald Siegfried Winterhoff ruht auf der Kriegsgraberstitte in Liidenscheid - Am Wehberg-Ev. Friedhof (Bundesrepublik
Deutschland). Endgrablage: Block C Reihe 2 Grab 11

Winterhoff, Helmut 09.10.1921 23.07.1942 Kriegslazarett 2/541 Charkow
Helmut Richard Winterhoff ruht auf der Kriegsgraberstétte in Charkow - Sammelfriedhof (Ukraine). Endgrablage: Block
10 Reihe 47 Grab 5632

Winterhoff, Kurt 15.04.1920 17.02.1942 300m ostw. Jersowo
Kurt Winterhoff wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Redkino — Russland

Winterhoff, Werner 19.01.1921 15.09.1944
Wippenbeck, Friedrich 06.03.1904 31.12.1945
Wippermann, Fredo 08.01.1926 04.02.1945
Wippermann, Helmut 09.02.1918 05.10.1944
Wippermann, Otto 31.12.1907 21.12.1943
Wirth, Willy 06.09.1918 01.08.1941
Wissing, Dieter 07.08.1923 25.11.1944
Witczak, Johann 23.03.1912 31.03.1945
Witkop, Helmut 06.04.1920 Juli 1943
Wittkopp, Karl Heinz 19.02.1919 27.08.1944
Woeste, Helmut 24.02.1922 18.05.1942
Woeste, Sieglinde 26.08.1938 13.04.1945
Wohlgemuth, Gerhardt 06.11.1919 03.02.1944
Woitynek, Erich 03.09.1923 10.08.1942
Wolff, Walter 01.09.1923 14.02.1945 Klodnitz 4 km nord 6stlich Cosel/Oberschlesien

Walter Hermann Albert Wolf wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder
konnte im Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befin-
det sich sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Kedzierzyn Kozle — Polen

Wolter, Erich 01.07.1905 08.10.1944
Wordemann, Heinrich 09.11.1911 14.03.1945 Fliegerangriff Briigge
Wortmann, Giinter 23.02.1925 30.07.1944
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Name, Vorname geboren Gefallen O‘Ee r fiir Todesort
tot erklart

Wortmann, Walter 15.09.1909 22.11.1944 bei Liitzelburg
Walter Wortmann ruht auf der Kriegsgréberstitte in Niederbronn-les-Bains (Frankreich). Endgrablage: Block 9 Reihe 8
Grab 155

Wosilius, Walter 27.07.1914 08.03.1944 Prag XIV Wiener Str. 988
Walter Wosilius wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Praha ,,diverse und ohne Grablage® - Tschechische Republik

Woste, Walter 12.09.1918 04.07.1942 Gridina
Walter Woeste wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfithrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Klemjatino / Bjeloj — Russland

Woytinek, Erich 03.09.1923 10.08.1942 Sawinsky
Erich Woytinek wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Ostrow b.Kalatsch — Russland

Wrede, Bernhard 11.04.1911 28.01.1942 Russland

Wronna, Erich 17.07.1914 04.03.1942 Tjuleki
Erich Wronna wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof tiberfiihrt oder konnte im Rahmen
unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein Grab
derzeit noch an folgendem Ort: Chotejewo — Russland

Wudi, Rudolf 18.01.1912 10.02.1943
Wulf, Wilhelm 14.08.1909 31.12.1945
Wiilfrath, Paul 10.09.1912 23.07.1943
Wiillner, Ewald 16.11.1920 31.12.1947
Wiillrich, Willy 18.08.1907 23.09.1944 Sanko 1/ 128 HVPI. Klausenburg

Willy Wiillrich wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Cluj — Ruménien

Wunderlich, Franz 07.05.1919 13.10.1946

Waurth, Paul 02.07.1906 20.12.1943 Russland

Zander, Paul 13.06.1916 16.10.1942

Zenses, Egon 0206.1919 12.08.1942 Feldlazarett I Sologubowka

Egon Zenses ruht auf der Kriegsgriberstitte in Sologubowka-St.Petersburg - Sammelfrdh. (Russland). Endgrablage:
Block 3 Reihe 13 Grab 863

Zenthofer, Arno 09.05.1914 09.09.1943

Ziegeweid, Karl 18.11.1913 24.12.1944 Birznieki, Lettland, Kisi
Karl Ziegeweid wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im Rah-
men unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich sein
Grab derzeit noch an folgendem Ort: Dimzas — Lettland

Ziegeweid, Otto 02.07.1910 15.07.1944
Ziegler, Heinz 03.08.1922 24.06.1944
Ziemer, Wilhelm 24.02.1915 22.11.1944
Zimmermann, Bertus 13.04.1915 20.01.1948
Zimmermann, Erich 20.10.1920 05.09.1943
Zimmermann, Ernst 23.12.1906 06.08.1944
Zimmermann, Heinrich 02.03.1916 31.12.1945
Zimmermann, Otto 19.12.1910 08.09.1942
Zimmermann, Peter 20.01.1908 07.03.1943
Zimmermann, Werner 15.06.1914 04.04.1945
Zimmermann, Wilhelm 26.01.1895 20.07.1941
Zippelmeyer, Willi 18.08.1919 21.12.1941 bei Ssinjawino siidl. Schliisselburg

Wilhelm August Friedrich Zippelmeyer ruht auf der Kriegsgraberstitte in Sologubowka-St.Petersburg — Sammelfriedhof
(Russland) . Endgrablage: Block 2 Reihe 52 Grab 5756

Ziska, Ewald 24.12.1920 26.08.1943

Zollner, Jacob 25.03.1922 05.11.1943
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Zollner, Fritz 25.07.1922 05.11.1943 im Osten

Zurheide, Karl Heinz 18.06.1924 24.12.1944

Zykowski, Giinter 27.05.1920 19.11.1941 Sergyijewskaja
Giinther Zykowski wurde noch nicht auf einen vom Volksbund errichteten Soldatenfriedhof iiberfiihrt oder konnte im
Rahmen unserer Umbettungsarbeiten nicht geborgen werden. Nach den uns vorliegenden Informationen befindet sich
sein Grab derzeit noch an folgendem Ort: Sergijewskaja / Tula — Russland

8.4 Unvollstiandige Liste der aus politischen und rassistischen
Grinden zur Haftstrafe Verurteilten

Ander, Erich: wurde am 05.03.1933 in Schutzhaft genommen, aus der er am 24.09.1935 entlassen wurde. Wéhrend dieser
Zeit befand er sich im Geféngnis in Sagan und Sprottau, sowie im KZ-Lager Sonneburg in der Neumark. Auflerdem
befand er sich vom 30.11.1943 bis zum 23.11.1944 in Breslau wegen Zersetzung der Wehrkraft in Untersuchungshaft.

Asbach, Karl: wurde durch den Volksgerichtshof Berlin zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich im Zuchthaus
Miinster und war ab 09.04.1943 im Bewéhrungsbataillon 999 in Afrika eingesetzt.

Biitz, Emil: wurde am 12.07.1937 wegen Vorbereitung zum Hochverrat vom 4.Strafsenat des Oberlandesgerichts Hamm zu
2 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus verurteilt. Nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus am 22.03.1939 wurde er am
16.04.1940 auf Anordnung der Gestapo in das Zwangsarbeitslager Hunswinkel eingeliefert. Von dort ist er nach einer
Bescheinigung der Firma Hochtief A.G. am 01.10.1940 iibernommen worden.

Bieling, Otto: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das Oberlandesgericht in Hamm am 22.12.1934 zu 3
Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich im Geféngnis in Dortmund sowie in den Zuchthdusern in Herford und
Hameln.

Bindewald, Ida: war als politischer Héaftling vom 05.02.1935 - 12.02.1938 wegen Vorbereitung zum Hochverrat in den Ge-
fangnissen und Zuchthdusern in Dortmund, Hagen, Werl, Aichach und Laufen/Oberbayern.

Bloch, Ehemann von Herta: ist als rassisch Verfolgter im KZ Auschwitz zu Tode gekommen. Herta Bloch war Anfeindun-
gen ausgesetzt.

Bloch, Elinor: befand sich als rassisch Verfolgte in Lagerhaft, die erst durch die Besatzung unterbrochen wurde. Thr Vater
starb im KZ Auschwitz.

Bonato, Anton: gilt als politisch Verfolgter in der NS-Zeit. Er wurde viermal inhaftiert mit einer Haftdauer von insgesamt
ungeféhr 1/2 Jahr. AuBer dieser haftméBigen Verfolgung hat er dauernd unter polizeilicher Beobachtung gestanden und
war laufenden Hausuntersuchungen ausgesetzt. Die politische Verfolgung hat sich nicht nur auf ihn, sondern auch auf
seine Familie erstreckt. Unter anderem ist sein Bruder aus diesem Grunde im KZ-Lager Oranienburg gewesen und dort
zu Tode gekommen.

Bonin, Anni: war vom 26.08.1944 - 19.05.1945 wegen Zersetzung der Wehrkraft in Hamburg in Haft.

Bracht, Erwin: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 30.04.1936 durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts
in Hamm zu 1 Jahr und 2 Monaten Gefédngnis verurteilt. Er befand sich in dem Getapo- und Polizeigefédngnis in Dort-
mund und im Zentralgefangnis in Bochum, aus dem er nach VerbiiBung der Strafe am 23.07.1936 entlassen wurde.

Breit, Ernst: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das Oberlandesgericht Hamm zu 3 Jahren und 3 Monaten
Zuchthaus verurteilt und ist nach der Entlassung an den Folgen der in der Haft erlittenen korperlichen Schiden versor-
ben.

Brinkmann, Georg: 1934 emigrierte er ins Ausland und ging 1936 nach Spanien und trat dort der Republikanischen Ar-
mee bei. Er kampfte dort in Reihen der Internationalen Brigade und kam am 08.02.1939 kdmpfend iiber die franzdsische
Grenze und wurde dort interniert bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges. Dann kam er in ein Straflager nach Ver-
net, wo ihn am 29.05.1941 die Gestapo mit anderen Genossen zuriick nach Deutschland holte. Nach einem Haftaufent-
halt in verschiedenen Gestapogefdangnissen kam er im November 1941 in das KZ Sachsenhausen und spéter nach dem
KZ Buchenwald. Seine Haft wurde erst durch die Besatzung beendet.

Bruns, Heinrich: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 22.06.1935 durch den 4. Senat des Oberlandesgerichts in
Hamm zu 1 Jahr und 6 Monaten Geféngnis verurteilt. Er befand sich in den Geféngnissen in Miinster und Hamm sowie
im KZ Brauweiler.

Carle, Ernst: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Senat des Oberlandesgerichts in Hamm zu 3 Jahren
Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in Gefangnissen und Zuchthdusern in Dortmund, Werl, Wolfenbiittel und Zelle
vom 24.05.1935 - 14.06.1938.

Caspary, Walter sen.: verbiifite wihrend der NS-Zeit eine Haftstrafe von 8§ Wochen.

Caspary, Walter: wurde vom Oberlandesgericht Hamm wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 7 Jahren Zuchthaus ver-
urteilt. Er befand sich wiahrend dieser Zeit in den Zuchthdusern Dortmund, Werl, Miinster und in den KZ Aschendor-
fermoor und Esterwege.

Cordt, Karl: befand sich wegen Vorbereitung zum Hochverrat vom 17.05.1935 - 30.04.1936 im Geféngnis in Dortmund.

Cox, Gerhard: befand sich wegen des Verkehrs mit Hochverratern im Amtsgerichtsgefangnis in Liidenscheid, im Gestapo-
gefangnis in Dortmund und im Lager Wiilzburg bei Weillenburg in Bayern.
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Cox, Hans: wurde wegen Verkehrs mit Hochverriatern in das Amtsgerichtsgeféngnis in Liidenscheid eingeliefert. Von da
ab kam er nach dem Gestapo- und Polizeigeféngnis in Dortmund und von dort iiber das Lager Niirnberg-Langwasser
nach dem Lager Wiilzburg bei Weilenburg in Bayern. Nach der Entlassung am 12.01.1940 stand er weiterhin unter
Polizeiaufsicht bis zum Jahr 1944.

Crummenerl, Martha: befand sich mit ihrem Mann und den Kindern seit Mai 1933 bis zum 23.05.1940 in der Emigration.
Wegen ,,Staatsfeindlicher Betdtigung wurde sie ausgebiirgert. [hr Ehemann war seit Mai 1933 in der Emigration Orga-
nisator der illegalen politischen Tétigkeit der SPD.

Danberg, Hans: gehorte vor 1933 der KPD an. Am 01.03.1933 wurde er in Schutzhaft genommen, aus der er erst am
20.11.1934 entlassen wurde.

Deihs, Ewald: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts in Hamm am
14.06.1936 zu 3 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in dem Geféngnis und Zuchthaus in Dort-
mund, Werl sowie im KZ Boérgermoor.

Dittmann, Robert: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Senat des Sondergerichts in Hamm am
14.03.1936 zu 4 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in den Geféngnissen und Zuchthéusern
in Dortmund, Werl sowie in den KZ Borgermoor und Brual Rhede. Vom 28.01.1943 - 09.11.1945 befand er sich noch
auBerdem beim Bewidhrungsbataillon 999.

Dorscheln, Wilhelm: gehdrte bereits vor 1933 der SPD an und wurde wegen Besitz verbotener Flugschriften durch den 4.
Strafsenat des Oberlandesgerichts in Hamm am 30.03.1936 zu 10 Monaten Geféngnis verurteilt. Er befand sich in dem
Gestapo- und Polizeigefidngnis Dortmund Steinwache sowie im Gerichtsgefangnis in Dortmund.

Eberhardt, Ehemann von Else: der vermisste Ehemann befand sich vom 16.05.1935 - 28.02.1938 wegen Vorbereitung zum
Hochverrat im Gerichtsgefangnis Dortmund und im Zuchthaus Herford.

Eckersdorff, Ehemann von Margarete: war Jude und hat aus Furcht vor seiner Verhaftung und Einlieferung in ein KZ
Selbstmord veriibt.

Eichhoff, Alfred: befand sich wegen Vorbereitung zum Hochverrat vom 05.05.1935 - 14.01.1937 im Geféngnis in Dortmund
und in der Strafanstalt Werl und vom 14.04.1937 - 14.02.1939 im KZ Boérgermoor.

Eichhoff, Robert: ist an den Folgen der erlittenen Haft verstorben.

Eichhoff, Walter: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts in Hamm zu
1 Jahr und 8 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich im Geféngnis in Dortmund und in den Zuchthiusern in Werl
und Herford. Am 31.07.1944 wurde er noch zu dem Bewéhrungsbataillon 999 einberufen.

Eichhoff, Willi: befand sich vom 05.05.1935 - 14.11.1938 wegen Vorbereitung zum Hochverrat im Gefiangnis und in den
Zuchthdusern Dortmund, Werl und Celle.

Erbarth, Alfred: befand sich als politisch Verfolgter vom 29.03.1933 - Mai 1934 im KZ Borgermoor und Esterwege.

Euler, Werner: war bereits vor 1933 Mitglied der SPD. Wegen Vorbereitung zum Hochverrat wurde er am 30.04.1936 durch
den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts Hamm zu 1 Jahr und 9 Monaten Zuchthaus verurteilt. Seine Haft verbiifite er
im Gestapo- und Polizeigefidngnis Dortmund und Herford.

Feld, Cesia: wurde als Jiidin unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwandfrei nachge-
wiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erkldrungen belegt worden.

Feld, Leon: konnte trotz aller Bemithungen keine Unterlagen fiir seine rassische Vefolgung beibringen. Es wurde davon
ausgegangen, dass alle Juden vom Naziregime verfolgt wurden.

Feldmann, Ehemann von Erna: kam als politischer Héftling des Zuchthauses Miinster beim Ausgraben einer Bombe zu
Tode.

Fernholz, Rudolf: wurde wegen Zugehorigkeit zu einer illegalen Prtei und wegen Vergehens gegen § 5 Ziffer 1 der Kriegs-
sonderstrafrechtsverordnung durch das Sondergericht in Dortmund zu 10 Monaten Geféngnis verurteilt. Er befand sich
in Gefangnissen in Liidenscheid, Dortmund, Hagen und Bochum.

Fordonski, Michael: wurde als Jude unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwandfrei
nachgewiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erklarungen belegt worden.

Fordonski, Nadzia: wurde als Jiidin unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwandfrei
nachgewiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erkldrungen belegt worden.

Funke, Erich: wurde wegen Verteilung von Flugschriften fiir die Vereinigung der Internationalen Bibelforscher (IBV) von
der Gestapo verhaftet und durch das Sondergericht in Dortmund am 05.08.1938 zu 1 Jahr und 6 Monaten Geféngnis
verurteilt. Er befand sich in den Geféngnissen in Liidenscheid, Hagen und im KZ Neusustrum.

Gobas, Hans: befand sich als Jude vom 12.11. - 21.12.1938 im KZ Sachsenhausen und vom 13.05.1943 - 08.02.1945 in
verschiedenen Zwangsarbeiterldgern. Am 10.02.1945 erfolgte seine Einlieferung in das KZ Theresienstadt. Seine Haft
wurde erst durch die Besatzung beendet.

Grigat, Fritz: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 14.03.1936 durch das Oberlandesgericht in Hamm zu 3
Jahren und 9 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich im Hilfskonzentrationslager in Benninghausen sowie in der
Strafanstalt in Werl und in den Zuchthidusern Wolfenbiittel und Celle.

Gronwald, Fritz: wurde wegen Vorbereitungzum Hochverrat am 14.03.1936 durch das Oberlandesgericht in Hamm, 4. Se-
nat, zu 3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt, sowie Aberkennung der biirgerlichen Ehrenrechte. Er befand sich
vom 05.05.1935 - 15.08.1938 in den Geféngnissen und Zuchthdusern in Dortmund, Werl, Celle und Wolfenbiittel.
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Gude, Erich: ist Halbjude, dessen Geschift bereits im Jahre 1940, Gude war Friseurmeister, geschlossen wurde. Am
15.07.1943 wurde er in Haft genommen und in das Arbeitslager Loben in Oberschlesien eingeliefert. Aus diesem Lager
wurde er am 20.01.1945 beim Einmarsch der Roten Armee befreit.

Happe, Heinrich: im Zuge der Massenverhaftungen gegen kommunistische Organisationen wurde auch Herr Happe am
01.03.1933 durch die Staatspolizei verhaftet und in das Gerichtsgeféangnis Liidenscheid eingeliefert, wo er sich bis zum
16.03.1933 befand. Am 01.04.1933 wurde er erneut verhaftet und nach dem Behelfskonzentrationslager Benninghausen
iiberfiihrt. AuBerdem wurde er zum 3. Mal am 05.09.1939 verhaftet und in das Gestapo- und Polizeigefangnis in Dort-
mund eingeliefert. Dort befand er sich bis zum 05.12.1939.

Hasenclever, Hugo: weil seine Ehefrau Jiidin war, wurde er am 13.10.1944 von der Gestapo abgeholt und iiber das Zwangs-
arbeiterlager Bettenhausen bei Kassel und das Arbeitslager Hiinfeld in das Zwangsarbeitslager Ellers bei Fulda eingelie-
fert und war dort im Kalibergwerk Ellers als Zwangsarbeiter tatig. Seine Entlassung erfolgte erst durch die Besatzung.
Sein Sohn erlitt das gleiche Schicksal.

Hasenclever, Lilli: als Jiidin wurde sic am 30.09.1944 von der Gestapo abeholt und iiber das Zwangsarbeiterlager Dortmund
nach dem Zwangsarbeiterlager in Berlin, Iranischestr., eingeliefert. IThre Entlassung aus diesem Lager erfolgte erst
durch die Besatzung. Nach Liidenscheid kehrte Lilli Hasenclever erst im August 1945 zuriick.

Heinrichs, Brunhilde: befand sich als Halbjiidin in Lagerhaft vom 28.10.1938 - 07.12.1942 und vom 04.11.1944 - 08.06.1945
im KZ Theresienstadt.

Heinrichs, Wilhelm: befand sich als Volljude vom 15.03.1943 - 11.02.1935 in Zwangsarbeiterldgern und vom 11.02.1945
- 07.06.1945 im KZ Theresienstadt.

Heinze, Alfred: wurde wegen Fahnenflucht erschossen. Seiner ErschieBung wegen Fahnenflucht ist eine Inhaftierung vom
18. - 26.11.1939 wegen Verbrechens gegen das Heimtiickegesetz vorausgegangen, aber nach den Eintragungen in den
Personalakten des Personenstandsarchivs II sind keine Anhaltspunkte dafiir enthalten, die auf einen politischen Kampf
gegen das Naziregime schlieBen lassen.

Hinz, Elsa: weil sie ein jiidisches Findelkind in Pflege genommen und die jiidische Herkunft des Kindes verschwieg, wurde
sie wegen Verstofl gegen den Arier-Paragraphen zu einer Gefangnisstrafe verurteilt. Weiterhin befand sie sich von April
bis Dezember 1942 im Gefangnis in Danzig wegen des Verdachtes des Radio schwarzhorens. Am 06.06.1944 wurde sie
wegen versuchter Vorbereitung zum Hochverrat in das KZ Stutthof bei Danzig eingeliefert. Diese Haft wurde im Januar
1945 erst durch die Besatzung beendet.

Hofe, Wilhelm vom: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Senat des Oberlandesgerichts in Hamm am
30.04.1936 zu 9 Monaten Gefangnis veurteilt. Er befand sich vom 17.05.1935 - 30.04.1936 in dem Gestapo- und Polizei-
gefingnis sowie Gerichtsgefingnis in Dortmund.

Héller, Erich: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 30.04.1936 durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts
in Hamm zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in Gefangnissen und Zuchthdusern in Dortmund, Herford
sowie im KZ Esterwege und Aschendorfermoor. Am 01.12.1942 wurde er dann noch zum Bewéhrungsbataillon 999
einberufen und kehrte erst am 28.01.1947 nach Liidenscheid zuriick.

Iderhoff, Paul: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt und befand
sich im KZ Boérgermoor.

Jakubowicz, Beni: wurde als Jude/Jiidin unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwand-
frei nachgewiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erklarungen belegt worden.
Jakubowicz, Josef: wurde als Jude unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwandfrei

nachgewiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erklarungen belegt worden.

Junge, Walter: war wegen Zugehorigkeit und Betétigung in der KPD vom 10.04.1933 - 21.03.1934 inhaftiert und befand sich
im Amtsgerichtsgefdngnis in Liidenscheid und im Hilfskonzentrationslager Benninghausen und im KZ Borgermoor.

Kienelt, Wilhelm: wurde wegen der Zugehorigkeit zur KPD, in der er eine fithrende Rolle spielte, bereits am 05.03.1933
durch die politische Polizei verhaftet und kam in Polizeihaft bis Ende April 1933. AnschlieBend kam er in das KZ Tiir-
goy und das KZ Esterwege, wo er sich bis 16.08.1934 befand.

Kletter, Ehemann von Ottilie: kam als rassisch Verfolgter im Lager Kolomea zu Tode. Ottilie Kletter hat in Lagerhaft unter
lagerartrigen Bedingungen gelebt.

Koss, Editha: wurde nach dem Tod ihres zweiten Ehemanns, der ,,Arier” war, zur Zwangsarbeit in Betrieben herangezo-
gen, wo in geschlossenen Abteilungen ,,Nichtarier* beschiftigt wurden. Anfang November 1944 erhielt Frau Koss die
Aufforderung, sich zwecks Abtransport in das Zwangsarbeiterlager bereitzuhalten. Dieser MaBBnahme entzog sie sich
am 11.01.1944 durch die Flucht nach Belgien, wo sie unter dem Namen Edith Janssens bis zum Abzug der deutschen
Besatzungstruppen am 04.09.1944 gelebt hat.

Kowalski, Ehemann von Charlotte: wurde als politischer Fliichtling in der Emigration in Frankreich von der Gestapo am
30.06.1943 erschossen. Frau Charlotte Kowalski lebte in der Zeit vom August 1936 bis zum Jahre 1942 mit der Tochter
in der Emigration und wurde als Verfolgte des Nazuregimes anerkannt.

Kowalski, Helma: befand sich mit ihren Eltern seit 1936 in der Emigration und bekam die Deutsche Staatsangehorigkeit
abgesprochen. Thr Vater wurde am 30.04.1943 von der Gestapo in Frankreich erschossen.
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Kraus, Hans: stand vor 1933 in stadtischen Diensten (Bauamt). Auf Grund seiner politischen Einstellung wurde ihm das
Dienstverhiltnis am 06.04.1933 zum 06.05.1933 gekiindigt. Am 11.04.1933 wurde er auf Grund seiner Zugehorigkeit
zur KPD in Schutzhaft genommen und am 25.04.1933 dem Hilfskonzentrationslager Benninghausen zugefiihrt. Von
Benninghausen wurde er dem KZ Borgermoor iiberwiesen. Seine Entlassung erfolgte am 15.11.1933.

Kuhbier, Hugo: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts in Hamm zu
3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Diese Haftzeiten verbrachte er im Gefiangnis in Dortmund und in den
Zuchthdusern in Werl und Herford.

Ladner, Efroim: wurde als Jude unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwandfrei nach-
gewiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erklédrungen belegt worden.

Lemmerz, Walter: befand sich wegen Vorbereitung zum Hochverrat im Gerichtsgefangnis in Wuppertel. Durch Misshand-
lung wihrend der Haft leidet er jetzt an Gehorstorung.

Lind, Gottfried: befand sich als Jude vom 13.05.1943 - 10.02.1945 in Zwangsarbeiterldgern in Kamen, Iserlohn, Wei3enfels
und Halle und zum 10.02.1945 - 01.06.1945 im KZ Theresienstadt. Seine Haft wurde erst durch die Besatzung been-
det.

Lipszyc, Isaac: wurde als Jude unter dem Naziregime verfolgt. Allerdings konnten die Haftzeiten nicht einwandfrei nach-
gewiesen werden, sondern nur verschiedene Zeiten sind durch eidesstattliche Erklarungen belegt worden.

Lohe, Lieselotte: hat wahrend der NS-Zeit eine Judenkennkarte gehabt und musste den Judenstern tragen. Grundsatzlich
ist davon auszugehen, dass alle Juden unter dem Naziregime verfolgt worden sind.

Lohmann, Wilhelm: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Senat des Oberlandesgerichts in Hamm zu
1 Jahr Geféngnis verurteilt. Er befand sich in Gefangnissen in Dortmund, Werl und in dem KZ Brual Rhede.

Liick, Maria: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das Oberlandesgericht in Hamm am 14.03.1936 zu 10 Mo-
naten Gefingnis verurteilt. Sie befand sich in den Gefangnissen in Dortmund, Werl und im KZ Morringen/Nordheim.

Liick, Paul: wurde wegen Zugehdrigkeit zu einer illegalen Partei und wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4.
Strafsenat des Oberlandesgerichts im Hamm am 14.03.1936 zu 3 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand
sich im Geféngnis in Dortmund, der Strafanstalt in Werl, dem Behelfs-KZ Benninghausen und im KZ Bérgermoor.

Luig, Theodor: befand sich als politischer Héftling vom 28.02.1933 - 22.12.1933 im Geféngnis Hattingen und im KZ Boér-
germoor.

Mark, Franz: befand sich wegen Zugehorigkeit zu einer illegalen politischen Partei vom 04.03.1933 - 01.08.1933 in politi-
scher Schutzhaft im Amtsgericht Liidenscheid und im Hilfs-KZ Benninghausen sowie vom 01.08.1933 - 13.03.1934 im
KZ Borgermoor.

Markus, Wilhelm: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 30.04.1936 durch den 4. Strafsenat des Oberlandes-
gerichts in Hamm zu 10 Monaten Gefiangnis verurteilt. Er befand sich in dem Gestapo- und Polizeigeféngnis sowie
Gerichtsgefingnis in Dortmund vom 17.05.1935 - 30.04.1936.

Massalsky, Hermann: befand sich aus politischen Griinden vom 10.06.1935 - 14.12.1937 in den Gefédngnissen und Zucht-
hausern in Dortmund, Werl, Wolfenbiittel und Celle. Er wurde aus politischen Griinden im April 1945 durch einen
Angehorigen der deutschen Wehrmacht im Wefelshohlerwéldchen erschossen.

Matzerath, Friedel, verwitwete Kramer, geborene Rotschild: wurde als Volljiidin von der Gestapo am 13.08.1944 abgeholt
und nach dem Lager Miingersdorf bei Koln gebracht. Von dort aus kam sie nach dem Gefangnis Brauweiler und nach
dem Zuchthaus in Siegburg. Von da aus nach dem Zwangsarbeiterlager in Wipperfiirth und weiterhin nach dem Zwans-
arbeiterlager Hunswinkel bei Liidenscheid. IThre Befreiung erfolgte erst durch die Besatzung.

Miiller, Albert: wurde als Mitglied der KPD am 17.06.1933 dem KZ-Lager Benninghausen zugefiihrt. Von dort aus erfolgte
seine Uberfiihrung in das KZ-Lager Borgermoor am 20.07.1933 und von hier aus am 22.11.1933 seine Uberfiihrung in
das KZ-Lager Esterwegen. Am 17.05.1934 wurde er aus der Haft entlassen.

Miiller, Aloys: wurde auf Grund seiner Zugehdrigkeit zur KPD auf Ersuchen des Biirgermeisters in Halver am 17.03.1933
in Schutzhaft genommen und dem Gerichtsgefingnis in Liidenscheid zugefiihrt. Am 20.07.1933 erfolgte seine Uber-
fiilhrung in das KZ Benninghausen und am 01.08.1933 wurde er dem Staatl. KZ Papenburg - Lager Esterwegen - iiber-
wiesen. Seine Entlassung erfolgte am 17.05.1934. Seine erneute Inhaftierung wurde am 02.07.1934 durchgefiihrt. Diese
Inhaftierung erfolgte, weil er angeblich iiber die Gefangenenbehandlung und die Verhéltnisse im KZ Boérgermoor ge-
sprochen haben soll. Bis zum 31.07.1934 blieb er im Polizeigefingnis in Halver und wurde dann erneut dem KZ-Lager
Esterwegen zugeleitet. Entlassen wurde er am 30.04.1935.

Miiller, Friedel geborene Kahn: als Jiidin wurde sie am 29.09.1944 von der Gestapo abgeholt und in das Zwangsarbeiterla-
ger Bettenhausen bei Kassel eingeliefert. Ihre Befreiung aus diesem Lager erfolgte erst durch die Besatzung.

Miiller, Walter: weil seine Ehefrau Jiidin war, wurde er am 13.10.1944 durch die Gestapo nach dem Zwangsarbeiterlager
Bettenhausen bei Kassel gebracht. Seine Entlassung aus diesem Lager erfolgte erst durch die Besatzung.

Pfeffer, Willi: war politischer Héftling des Arbeitslagers Torgéu.

Piene, Selma: hat als religios Verfolgte wihrend ihrer 6-tdgigen Haft im Amtsgerichtsgeféngnis Liidenscheid einen Ner-
venzusammenbruch erlitten.

Plate, Hugo: wurde wegen Zugehorigkeit zu einer illegalen politischen Partei am 14.03.1936 zu einer Zuchthausstrafe von
3 Jahren verurteilt.
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Ramm, Ernst: wurde wegen Zugehdrigkeit zu einer illegalan Partei und wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das
Oberlandesgericht in Hamm zu 4 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in den Geféngnissen und
Zuchthausern in Dortmund, Werl und Herford vom 05.05.1935 - 14.06.1939. Am 31.07.1944 wurde er dann noch zum
Bewidhrungsbataillon 999 eingezogen.

Regus, Arnold: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefdngnis verurteilt. Er befand sich
vom 01.09.1933 - 17.05.1935 im Geféngnis und KZ in Lagerhaft.

Rosenbaum, Adele: Thr Vater verstarb im KZ Buchenwald. Sie selbst stand unter Kontrolle der Gestapo. Mit Riicksicht
darauf, dass sie Mischling 1. Grades ist, wurde sie von der Oberschule verwiesen und konnte auch den Beruf der Kin-
dergértnerin nicht mit einem Examen abschlieen. Auch in der Ausilibung ihrer Tétigkeit als kaufménnische Angestellte
wurde sie durch den durch Zwang verursachten stindigen Wechsel stark beeintrichtigt.

Rotenberg, Anita: befand sich als Halbjiidin von Ende August 1940 bis Ende Januar 1945 in Lagerhaft. Thr Vater ist als
Jude im KZ Auschwitz seit Ende 1944 verschollen.

Rotenberg, Ehemann von Frida: befand sich als rassisch Verfolgter im KZ Auschwitz und ist seit Ende 1944 verschollen.
Frida Rotenberg befand sich in Lagerhaft.

Saure, Albert: gehorte bereits vor 1933 der SPD an und wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat
des Oberlandesgerichts in Hamm am 30.04.1936 zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefangnis verurteilt. Er befand sich in dem
Gestapo- und Polizeigefiangnis in Dortmund Steinwache sowie in dem Gerichtsgefangnis in Dortmund, LiibeckstraB3e.

Schlitt, Hugo: wurde wegen Vergehens gegen § 21 der Verordnung des Reichsprésidenten vom 04.02.1933 zu 10 Monaten
Gefingnis verurteilt. Er befand sich vom 17.05.(?) - 30.04.1936 in dem Gestapo- und Polizeigeféngnis sowie dem Ge-
richtsgefangnis in Dortmund.

Schmidt, Theodor: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das Oberlandesgericht in Hamm am 14.03.1936 zu
2 Jahren und 8 Monaten Zuchthaus, trotz seines hohen Alters verurteilt. Er befand sich in Geféngnissen und Zuchthiu-
sern in Dortmund, Werl, Wolfenbiittel und Celle.

Schneider, Oskar: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Durch die Haft hat sich
sein Gesundheitszustand so verschlechtert, dass er kurz nach der Entlassung verstorben ist.

Schoppmann, Artur: ist aus politischen Griinden vom 28.02.1933 - 24.12.1933 seiner Freiheit beraubt in Dortmund, Ben-
ninghausen und Boérgermoor inhaftiert gewesen.

Schramke, Emil: wurde am 27.04.1936 wegen Bibelforscherei in Haft genommen und am 02.11.1936 aus der Untersu-
chungshaftanstalt Essen entlassen.

Schriever, Eugen: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 14.03.1936 durch den 4. Strafsenat des Oberlandesge-
richts in Hamm zu 3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in den Zuchthdusern in Werl, Wolfen-
biittel und Celle.

Schulze, Ehemann von Klara: wurde 1942 zum Obergefreiten ernannt. Hatte kurz nach seiner Ernennung aus politischen
Griinden eine Auseinandersetzung mit einen Unteroffizier seiner Einheit, der ihn bei der Abteilung zur Meldung brach-
te. Die Angelegenheit wurde von der Luftwaffenflakabteilung disziplinarisch mit einer langeren Arreststrafe geahndet
und gleichzeitig wurde er degradiert. Nach seiner Versetzung zu einer anderen Einheit wurde er im Jahre 1943 erneut
zum Obergefreiten ernannt und kurz drauf wegen einiger politischer AuBerungen, die er bei der Truppe gemacht hatte,
wegen Wehrkraftzersetzung vor ein Luftwaffenkriegsgericht in Frankfurt a.M. gestellt. Seine Inhaftierung erfolgte
am 20.08.1943 in die Wehrmachtsstrafanstalt in Mannheim. Im Januar 1944 wurde er vom Kriegsgericht zu 3 Jahren
Gefingnis verurteilt, degradiert und dem Wehrmachtsgefangnis in Germersheim tiberwiesen. Von dort aus wurde er
einer Strafeinheit in Russland zugeteilt. Die letzte Nachricht von ihm kam im Jahre 1944 aus Ruménien, von da ab ist
keine Nachricht mehr eingegangen.

Schulze, Theodor: war bereits vor 1933 Mitglied der SPD. Er wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4.
Strafsenat des Oberlandesgerichts Hamm zu 4 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er verbiifite die Strafe u.a.
im Zuchthaus Dortmund, Werl und in den KZ Benninghausen und Bérgermoor.A17

Schur, El.: wurde als politischer Haftling zu 2 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus verurteilt und befand sich im Frauenkon-
zentrationslager Lichtenburg.

Schwarz, Adolf: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich vom
03.05.1935 - 14.11.1940 im Geféngnis und Zuchthaus.

Sekula, Helene, verwitwete Loewenbaum: war Mitglied der Sozialistischen Jugendorganisation und spiter der SPD. Diese
Tatsache in Verbindung mit ihrer Verheiratung mit dem Juden Israel Loewenbaum brachte es mit sich, dass sie Mitte
April 1943 von der Gestapo in Haft genommen und dem KZ Sachsenhausen zugefiihrt wurde. Von dort kam sie in das
Zwangsarbeiterlager in Riga, welches dem Sicherheitsdienst unterstellt war. Im weiteren Verlauf musste sie Zwangs-
arbeiten leisten in dem OT.-Arbeitslager Russland Nord im Steinbruch Ostrow und Girotava, aulerdem in dem Lager
Pleskau und Romanjewie. Im Verlauf der Frontverlagerung kam sie zum Arbeitseinsatz zuriick ins Ruhrgebiet und
wurde hier im April 1945 durch das Eingreifen einer englischen Kampftruppe befreit.

Siegmund, Ehemann von Anna: war wegen Vorbereitung zum Hochverrat in Breslau 5 Monate in Untersuchungshaft. Er
verstarb am 01.11.1948.

Sohnchen, Emil: wurde wegen Vergehen gegen das Heimtiickegesetz am 22.11.1944 in die Untersuchungshaftanstalt in
Hagen eingeliefert. Seine Befreiung erfolgte erst durch die Besatzung.
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Sohnchen, Fritz: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts Hamm zu 3
Jahren und 6 Monten Zuchthaus verurteilt. Diese Haftzeit verbrachte er im Geféngnis in Dortmund, im Zuchthaus in
Werl und im KZ Bérgermoor in der Zeit vom 05.05.1935 - 14.08.1938.

Sojkowski, Adolf: verstarb als politischer Haftling im KZ Oranienburg.

Stahl, Adolf: befand sich wegen Vorbereitung zum Hochverrat vom 04.03.1933 - 24.06.1944 im Polizeigeféngnis in Dort-
mund und vom 05.05.1935 - 15.12.1937 in den Zuchthausern Werl und Miinster, sowie im KZ Bdrgermoor.

Steffen, August: wurde wegen Flugblattverteilung fiir die Internationale Bibelforscher-Vereinigung (IBV) durch das Ober-
landesgericht in Dortmund zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in Gefangnissen, Zuchthdusern und KZ in
Dortmund, Bochum und Sachsenhausen.

Steffen, Elisabeth: wurde wegen Flugblattverteilung fiir die Internationale Bibelforscher-Vereinigung (IBV) durch das
Sondergericht in Dortmund am 14.06.1937 zu 1 Jahr und 7 Monaten Zuchthaus verurteilt. Sie befand sich in Gefingnis-
sen und Zuchthiusern in Essen, Dortmund, dem KZ Mooringen und dem Frauen-KZ Lichtenburg.

Steinhardt, Bernhard: gehorte bis zu seiner Verhaftung am 05.03.1935 der KPD in Zoppot als Hauptkassierer an. Auf An-
ordnung des Polizeiprésidenten der Freien Stadt Danzig wurde er an dem genannten Tag in Schutzhaft genommen und
am 14.03.1935 dem Gerichtsgefangnis in Danzig iibergeben. Wegen Verbreitung verbotener Druckschriften wurde er
im Juli/August 1935 zu einer Geféngnisstrafe von einem Jahr verurteilt. Die Strafe ist nur zu einem Teil verbii3t worden.
Am 28.11.1935 wurde er bereits wieder aus der Strafhaft entlassen. Die von ihm angegebene Haftzeit vom 02.01.1934
- 02.07.1934 kann nicht anerkannt werden, da hierfiir keine Unterlagen beigebracht worden sind.

Sturm, Fritz: wurde wegen Zugehorigkeit zu einer illegalen Partei und wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das
Sondergericht in Hamm am 14.03.1936 zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich im Geféngnis in Dortmund, im
Zuchthaus in Werl und im KZ Borgermoor vom 05.05.1935 -15.05.1938.

Stute, Wilhelm: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 2 Jahren und 9 Monten Zuchthaus verurteilt und befand
sich in den Strafanstalten Dortmund und Herford.

Treschanke, August: war wegen verbotener Bibelforschertétigkeit zu einem Jahr und 6 Monaten Gefangnis verurteilt.

Tupschewsky, Stanislaus: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 3. Senat des Volksgerichtshofes in Berlin
am 23.08.1940 zu 7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverlust verurteilt. Er befand sich in Gefédngnissen und Zuchthéu-
sern in Butzbach, Luwigsburg, Straubing und Dieburg/Hessen.

Turk, Emil: befand sich als politischer Hiftling vom 05.05.(?) - 14.02.1937 wegen Vorbereitung zum Hochverrat in den
Gefiangnissen und Zuchthiusern in Werl, Dortmund, Anrath und Wolfenbiittel.

Vollmann, Selma: befand sich als Jiidin in der Zeit vom 29.09.1944 in dem Zwangsarbeiterlager Bettenhausen /Kassel unter
Aufsicht der Gestapo. Ihre Entlassung aus diesem Lager erfolgte erst durch die Besatzung.

Vollmann, Wilhelm: wurde, weil seine Ehefrau Jiidin war, am 14.10.1944 nach dem Zwangsarbeiterlager in Bettenhausen
bei Kassel gebracht. Seine Entlassung aus diesem Lager erfolgte erst durch die Besatzung.

Vor, Anton: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts in Hamm am
10.09.1934 zu 2 Jahren Geféngnis verurteilt. Er befand sich in den Gefangnissen in Liidenscheid, Dortmund, Hamm,
Herford, Freienditz und Zweibriicken.

Wagner, Hermann: wurde als Angehoriger der Vereinigung der Internationalen Bibelforscher am 06.04.1936 festgenom-
men und am 24.07.1936 vom Sondergericht in Glatz zu einer Geféngnisstrafe von 18 Monaten verurteilt.

Wappler, Fritz: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Oberlandesgerichts in Hamm am
30.04.1936 zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich vom 17.05.1935 - 30.05.1938 in dem Geféngnis in Dortmund
und in dem Zuchthaus in Herford.

Welke, Erwin: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch den 4. Strafsenat des Sondergerichts in Hamm zu 5
Jahren Zuchthaus verurteilt. Er befand sich vom 01.04.1933 - 29.04.1933 in Polizeihaft in Liidenscheid. Vom 15.05.1935
- 30.04.1936 im Gestapo- und Polizeigefangnis in Dortmund. Vom 01.05.1936 - 30.05.1940 im Zuchthaus in Miinster
sowie nochmals in Gestapohaft in Dortmund vom 30.05.1940 - 13.09.1940. Am 30.11.1942 erfolgte dann noch seine
Einberufung zum Bewidhrungsbataillon 999 und er kehrte erst am 25.01.1946 nach Liidenscheid zuriick.

Welschehold, Walter: wurde wegen Zugehorigkeit zu einer illegalen Partei und wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 3
Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich vom 03.05.1935 - 14.09.1938 in dem Geféngnis in Dortmund,
im Zuchthaus in Werl und im KZ Bérgermoor.

Wicker, Alfred: ist als Angehoriger des Bewédhrungsbatl. 999 in Afrika vermisst.

Willmer, Rudolf-Hugo: wegen Vergehens gegen § 2 des Gesetzes gegen heimtiickische Angriffe auf Staat und Partei wurde
er von der Gestapo verhaftet und durch das Sondergericht in Dortmund am 03.05.1939 zu 1 Jahr und 2 1/2 Monaten
Gefédngnis verurteilt. Er befand sich im Gefangnis in Lidenscheid, in der Strafanstalt in Herford und in dem Gestapo-
Gefangnis in Dortmund Steinwache. Am 01.03.1944 erfolgte seine Einberufung zum Bewdhrungsbataillon 999 und er
kehrte erst am 06.01.1947 nach Liidenscheid zuriick.

Wisbereit, Anna: ist auf Grund des Heimtiickegesetzes zu 6 Monaten Geféngnis verurteilt gewesen. Sie ist eine stark
religids veranlagte Frau, die in Verbindung mit einer bei ihr stark ausgepréigten Kriegsgegnerschaft dem Nationalsozi-
alismus ablehnend gegentiberstand.
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Woeste, Wilhelm: wurde wegen Zugehdorigkeit zur SPD und wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 16.05.1935 verhaftet
und in das Gestapo- und Polizeigefangnis Steinwache Dortmund eingeliefert. Von dort aus erfolgte seine Verlegung
nach dem Gerichtsgefdngnis in Dortmund. Durch den Volksgerichtshof Berlin wurde er am 11.12.1936 wegen Beihilfe
zur Vorbereitung zum Hochverrat zu 1 Jahr und 4 Monaten Geféngnis veurteilt. Diese Haftzeiten verbrachte er im Ge-
richtsgefangnis Diisseldorf-Derendorf.

Woisyk, Josef: wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat am 14.03.1936 durch das Oberlandesgericht in Hamm zu 4
Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Er befand sich in den Geféngnissen und Zuchthdusern in Dortmund, Werl
sowie in dem KZ Borgermoor.

Zallet, Rudolf: wurde am 20.04.1934 wegen Vorbereitung zum Hochverrat durch das Oberlandesgericht in Breslau zu 15
Monaten Gefingnis verurteilt. Die Haft verbiifite er im Untersuchungsgefingnis in Breslau, Graupenstraf3e, und in der
Strafanstalt Breslau, Kletschkauerstral3e.

.
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9. Nachwort

Viele Opfer bleiben unbekannt:

 Ob Sinti und Roma in Liidenscheid gelebt haben,
ist unbekannt.

Sicher lebten hier Homosexuelle, die verfolgt
wurden. Aber bis heute wurden keine Dokumente
aus Lidenscheid bekannt. In Deutschland
wurden ca. 10.000 Homosexuelle inhaftiert und
mehr als die Hélfte ermordet.

Mindestens drei fithrende Verantwortliche des
Nationalsozialismus in Liidenscheid nahmen sich
zum Kriegsende das Leben. Einer war der Leiter
der Gestapo und des Arbeitserziehungslagers
Hunswinkel. Die drei Titer wurden zum
Schluss Opfer der morderischen Ideologie des
Nationalsozialismus. Die drei Namen stehen
nicht in diesem Gedenkbuch. Die Bearbeiter
sind nicht in der Lage festzustellen, in welchem
Umfang die gefallenen Soldaten nicht nur Opfer,

sondern auch Téter waren. Sicher beteiligten sich
einige auch an Massenexekutionen von Juden
und Zivilisten.

Mehr als 10.000 Vertriebene und Fliichtlinge
kamen nach Liidenscheid. Auf der Flucht
hierhin starben mehr als 10% ihrer Verwandten
— meistens die Alten und die Kleinkinder. Thre
Namen fehlen. Sie waren die letzten Opfer des
Nationalsozialismus.

Viele 100 Millionen Geschosshiilsen aus dem
nationalsozialistischen  Liidenscheid - der
sogenannten ,,Heimatfront” - verletzten und
toteten viele tausend Menschen im Zweiten
Weltkrieg.

Die Zahl der Witwen und Waisen ist unbekannt,
ebenso die Zahl der oft schwer geschidigten
Kriegsversehrten.

Soldatengrdber auf dem Katholischen Friedhof Liidenscheid, Rahmedestrafie
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10. Quellenangaben

Herrn Dr. Dietmar Simon, Liidenscheid, dan-
ken wir fir zahlreiche Hinweise.

Zu 1.: Die Liste der Euthanasieopfer wurde
nach Unterlagen des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe und der Gedenkstdtte Hada-
mar erstellt.

Zu 2.: Die Liste wurde nach Unterlagen des
Stadtarchivs Liidenscheid und einer umfang-
reichen Korrespondenz erstellt.

Erich Kann/Matthias Wagner: Liidenscheider
Jidinnen und Juden 1690-1945, 2. Aufl. Liiden-
scheid 1995

H.-G. Schmidt: Es war die uns von Gott gege-
bene Obrigkeit — Studien und Materialien zur
Zeit des Nationalsozialismus in Liidenscheid,
Pfaffenweiler 1991

Zu 3.: Die Liste wurde auf der Grundlage von
D. Simon: Arbeiterbewegung in der Provinz,
Soziale Konflikte und sozialistische Politik in
Lidenscheid im 19. und 20. Jahrhundert, Essen
1995, erstellt. Einzelrecherchen kamen hinzu.

Zu 4.: Die Angaben stammen von D. Simon.

Zu 5.: Die Angaben liber die Jehovas Zeugen
stammen von Wolfgang Pompl, Liidenscheid
und dem Stadtarchiv Liidenscheid AZ 104, 41-
42-4008.

Zum anderen aus: Kirsten John-Stucke, Mi-
chael Kreuzer, Johannes Wrobel: 12 Jahre — 12
Schicksale. Fallbeispiele zur NS-Opfergruppe
Jehovas Zeugen. Herausgegeben vom Arbeits-
kreis der NS-Gedenkstitten in NRW eV,
Miinster, 2006, Seiten 20 — 21.

Uber den verhafteten Pfarrer Witthaut : St.
Paulus-Gemeinde Briigge (Hrsg.) : Mitten in
der Welt — 75 Jahre St. Paulus Briigge, Halver
2001

Uber Paul Anton Weber: Lore Jiinge: Mit Sta-
cheldraht gefesselt — Die Rombergparkmorde,
Opfer und Téter, Bochum 1999

Zu 6.: Matthias Wagner: ,,Arbeit macht frei*
— Zwangsarbeit in Liidenscheid 1939-1945, Lii-
denscheid 1997, S. 106 ff

Villa ten Hompel Aktuell 1 (Hrsg.): Materia-

lien zur aktuellen Diskussion iiber Zwangsar-
beit und Entschidigung, Miinster 2000

Zu 7.: Zusammengestellt aus Unterlagen des
Stadtarchivs Liidenscheid und eigenen Recher-
chen.

Zu 8.: Stadt Liidenscheid (Hrsg.): Verwal-
tungsbericht fiir die Zeit vom 1. April 1941 bis
31 Mairz 1949, Liidenscheid 1958, S. 79-89
Zusammengestellt aus: Archiv des ehemaligen
Amtes Liidenscheid (Sonderbestand im Stadt-
archiv Liidenscheid), Signaturen C 425, C 547,
C 548

Dem Aufruf um Ergénzungen ui unserem Ge-
denkbuch in den LN vom 07.08.2007 und in
der WR / Liidenscheid vom 06.08.2007 folgten
mehrere Biirger.

Die Angaben zum Sterbeort von Friedhelm
Broer (8.3 Die gefallenen Liidenscheider Op-
fer) libermittelt per E-Mail vom 13.08.2007
Hans W. Illhardt, Liidenscheid, der Schwager
von Friedhelm Broer.

Informationen zu Emil Erich Réttger (8.3 Die
gefallenen Liidenscheider Opfer) teilte mit
Schreiben vom 08.08.2007 Junge Hesse ge-
borene Rottger, Liidenscheid, die Tochter von
Emil Erich Rottger, mit.

Zu W. Einfalt informierte uns Frau Nahlik in
ihrem Schreiben vom 05.09.2007.

Die Angaben zu 8.4. stammen aus: Protokolle
des Kreis-Sonderhilfsausschusses Liidenscheid
vom 29.11.1948 - 28.06.1950 (Stadtarchiv Lii-
denscheid, Signatur B 41.380)

Insgesamt muss die Zahl der Kriegsopfer in
der Gemeinde Liidenscheid-Land bei 800 ge-
legen haben, wenn man Liidenscheid-Stadt mit
1.900 Kriegsopfern und die Einwohnerzahlen
von der Stadt (ca. 40.000) und der Gemeinde
Liidenscheid-Land (ca. 17.000) zum Vergleich
nimmt.

-123 -



-124 -



	Deckblatt
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1. Opfer der Zwangssterilisation und Euthanasie
	1.1 Einleitung
	1.2 Lebensbild: Fritz Schulte
	1.3 Die 55 Opfer der Euthanasie aus Lüdenscheid 
	1.4 Lied: Euthanasie

	2. Jüdische Lüdenscheider
	2.1 Einleitung
	2.2 Familie Koopmann: Vier Schicksale von 114 jüdischen Lüdenscheidern
	2.3 Walter Süskind
	2.4 Die jüdischen Opfer aus Lüdenscheid
	2.5 Lied: Kristallnacht in Lüdenscheid

	3. Verfolgung und Ermordung von Lüdenscheider Kommunisten
	3.1 Einleitung
	3.2 Die 10 ermordeten Lüdenscheider Kommunisten
	3.3 Die inhaftierten Lüdenscheider Kommunisten

	4. Lüdenscheider Sozialdemokraten und Gewerkschaftler
	4.1 Zeittafel
	4.2 Die inhaftierten Sozialdemokraten und Gewerkschaftler aus Lüdenscheid

	5. Lüdenscheider Christen
	5.1 Die Bibelforscher
	5.2 Die Evangelischen Gemeinden
	5.3 Die Katholischen Gemeinden

	6. Zwangsabeiter in Lüdenscheid und Häftlinge des Arbeitserziehungslagers Hunswinkel
	6.1 Einleitung
	6.2 Ein Fremdarbeiter aus dem Arbeitserziehungslager Hunswinkel
	6.3 Gedicht: IN MEMORIAM
	6.4 Kurzgeschichte
	6.5 Ballade von den schrecklichen Geschehnissen im Lager Hunswinkel bei Lüdenscheid
	6.6 Verstorbener Fremdarbeiter und Gefangene des Arbeitserziehungslagers Hunswinkel

	7. Fahnenflüchtige und "Wehrkraftzersetzer"
	7.1 Einleitung
	7.2 Die ermordeten Fahnenflüchtigen und "Wehrkraftzersetzer"
	7.3 Fahnenflucht

	8. Soldaten und zivile Kriegsopfer aus Lüdenscheid
	8.1 Einleitung
	8.2 Karl Schulte: Ein gefallener Lüdenscheider Solda
	8.3 Die gefallenen Lüdenscheider Opfer
	8.4 Unvollständige Liste der aus politischen und rassistischen Gründen zur Haftstrafe Verurteilten

	9. Nachwort
	10. Quellenangabe



